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Verordnung 
fiber Rechnungsführung und Stat ist ik 

vom 11. Juli 1985 

§ 1 
Geltungsbereich 

(1) Diese Verordnung regelt d ie Aufgaben und Ve ran two r -
tung zur Le i tung, A n w e n d u n g und ständigen V e r v o l l k o m m -
nung von Rechnungsführung und Stat is t ik . Rechnungsfüh-
rung und Stat is t ik ist das einhei t l iche System der Erfassung, 
Verarbei tung, Speicherung, Ber ichterstat tung und Auswer tung 
der f ü r die Le i tung, Planung, wir tschaf t l iche Rechnungsfüh-
rung und Kont ro l le notwendigen zahlenmäßigen In fo rma t io -
nen der Volkswir tschaf t  entsprechend der beschlossenen 
Hauptaufgabe i n ihrer Einhei t von Wir tschaf ts- und Sozial-
po l i t i k . 

(2) Diese Verordnung g i l t für 
— Staatsorgane, 
— Kombinate , 
— Betr iebe, Genossenschaften und E inr ich tungen (nachste-

hend Betr iebe genannt). 

(3) Der Min is te r f ü r Nat ionale Ver te id igung, der M in i s te r 
fü r Staatssicherheit und der Min is te r des I nne rn sind berech-
t ig t , auf der Grundlage dieser Verordnung fü r die Betr iebe 
ihres Verantwortungsbereiches spezielle Fest legungen zu 
tref fen. 

f (4) Die Bestimmungen dieser Verordnung für Kombinate 
gelten für wirtschaftsleitende Organe entsprechend. 

(5) Nachstehend werden Minister und Leiter anderer zen-
traler Staatsorgane, Vorsitzende der örtlichen Räte, General-
direktoren' der Kombinate und Direktoren der Betriebe als 
Leiter bezeichnet. 

(6) Die Rechte und Pflichten der Leiter zentraler Staats-
organe gelten auch für die zentralen Vorstände des Verban-

des der Konsumgenossenschaften der D D R und der Vere in i -
gung der gegenseitigen Bauernh i l fe . 

(7) Die Redi te und Pf l ichten der Le i te r der Betr iebe gelten 
a u d i f ü r die Vorsi tzenden bzw. die Vorstände von Genossen-
schaften. 

(8) Die §§ 16 bis 19 und 25 gel tén a u d i für-gesel lschaft l iche 
Organisat ionen, soweit diese i n das Berichtswesen einbezogen 
werden. 

(9) Die §§ 11, 16 bis 19 und 25 gelten auch fü r p r iva te Hand-
werke r und Gewerbetre ibende sowie sonstige selbständig 
tät ige Bürger. 

(10) Die Festlegungen des § 19 gelten auch fü r Bevölke-
rungsbefragungen. 

Inhalt und Aufgaben 

§ 2 

(1) Das einhei t l iche System von Rechnungsführung und Sta-
t i s t i k ist fester Bestandte i l der Le i t ung und P lanung der 
Vo lkswi r tschaf t  der DDR. Es is t bei Wah rung der Vergle ich-
barke i t zahlenmäßiger In fo rmat ionen f lex ibe l auf veränderte 
Anforderungen  der L e i t u n g u n d P lanung einzustel len. 

(2) Durch Rechnungsführung u n d Stat is t ik s ind die fü r d ie 
Le i tung, Planung, wi r tschaf t l iche Rechnungsführung u n d 
Kon t ro l l e notwendigen zahlenmäßigen In fo rmat ionen fü r d ie 
Betr iebe, Komb ina te u n d Staatsorgane vo l ls tändig, w a h r -
heitsgemäß und termingerecht zur Ver fügung zu stellen. 
Durch Rechnungsführung und Sta t is t i k ist eine umfassende 
I n fo rma t i on der Werk tä t igen zu gewährleisten. 

(3) Die Ubereinstimmung von Rechnüngsführung und Sta-
tistik mit den Festlegungen und Kennziffern  der Planung 
ist ständig zu gewährleisten. 

(4) Die Leitung, Anwendung und ständige Vervol lkomm-
nung von Rechnungsführung und Statistik haben konsequent 
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nach dem Pr inz ip des demokrat ischen Zent ra l ismus zu er fo l -
gen, u m die notwendige E inhe i t l i chke i t und Verg le ichbarke i t 
der Ergebnisse aus Rechnungsführung und Sta t is t i k zu s i -
chern. 

§ 3 

(1) M i t Rechnungsführung und Sta t is t ik ist zu gewähr le i -
sten, daß * 

— der vo lkswir tschaf t l iche Reprodukt ionsprozeß i n seinen 
Phasen und Verf lechtungen f ü r al le Lei tungsebenen k o m -
p lex und lückenlos zahlenmäßig erfaßt,  verarbei tet , ge-
speichert, nachgewiesen und ausgewertet sowie i n der 
E inhe i t von Mengen-, Ze i t - u n d Wertangaben w iderge-
spiegelt u n d 

— " die Kon t ro l l e zur Sicherung des sozialist ischen Eigentums, 
über den ef fekt ivsten  Einsatz der mater ie l len und f i nan -
zie l len Fonds und des gesellschaftl ichen Arbei tsvermögens 
durchgesetzt 

werden. 

(2) D ie entscheidenden Aufgaben der Wir tschaf ts- u n d So-
z ia lpo l i t i k s ind i n den M i t t e l p u n k t der A rbe i ten von Rech-
nungsführung und Stat is t ik zu stel len. Die umfassende I n -
tens iv ierung sowie die Maßnahmen der schr i t tweisen Erhö-
hung des mater ie l len und ku l tu re l l en Lebensniveaus s ind 
durch die Berei ts te l lung zahlenmäßiger In fo rmat ionen u n d 
von Ana lysen konsequent zu unterstützen. D ie Nachweis füh-
rung u n d Analyse des ökonomischen Nutzens, insbesondere 
aus Maßnahmen von Wissenschaft u n d Technik sowie der 
Invest i t ionen, hat durchgängig u n d aufgabenbezogen zu er -
folgen. 

(3) Rechnungsführung und Sta t is t i k ha t f ü r d ie Betr iebe, 
K o m b i n a t e und Staatsorgane ak tue l l und vorausschauend 
In fo rmat ionen berei tzustel len fü r 

— das Vorbere i ten und Tref fen  v o n Entscheidungen, insbe-
sondere fü r d ie Ausarbe i tung der Pläne, 

— die Leitung der Plandurchführung, 

— die Kon t ro l l e der E r fü l l ung der Pläne, insbesondere d ie 
Abrechnung der· Hauptkennz i f fe rn  zur Le is tungsbewer-
t ung der Komb ina te und Betr iebe. 

Dabei ist der Leistungs- und Ef fekt)v i tätsvergle ich  zwischen 
den K o m b i n a t e n und Bet r ieben sowie den Bez i rken u n d 
Kre isen zur Aufdeckung von Reserven durch die Bere i ts te l -
l ung vergleichbarer zahlenmäßiger In fo rmat ionen zu un te r -
stützen. 

(4) M i t den zahlenmäßigen In fo rmat ionen aus Rechnungs-
f ü h r u n g und Stat is t ik ist d ie umfassende Durchsetzung der 
w i r tschaf t l i chen Rechnungsführung und die F ü h r u n g des so-
z ia l is t ischen Wet tbewerbs sowie der Haushaltsbücher w i r k -
sam zu unterstützen. 

(5) Zur Sicherung einer hohen Aktualität erforderlicher 
zahlenmäßiger Informationen kann durch' den Leiter der 
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik festgelegt wer-
den, daß diese teilweise auf der Grundlage von Berechnungen 
zu erarbeiten sind. Dafür werden von der Staatlichen Zen-
tralverwaltung für Statistik Richtlinien vorgegeben, die durch 
die zuständigen Leiter durchzusetzen sind und bei Notwen-
digkeit entsprechend den bereichs- bzw. zweigspezifischen 
Bedingungen konkretisiert werden können. Die Kombinate 
und Betriebe haben zur Kontrolle dieser berechneten zah-
lenmäßigen Informationen eine exakte Erfassung und Nach-
weisführung -zu gewährleisten und auf dieser Grundlage die 
Berechnung der erforderlichen  Kennziffern  zu qualifizieren. 

(6) Die Technologie von Rechnungsführung und Statistik 
ist'durch die Anwendung der automatisierten Datenverarbei-

t u n g und moderner Bürotechnik ständig zu rationalisieren, 
u m die notwendige Informatjpnsbereltstellung bei gleichzei-
tiger Reduzienlng des Verwaltungsaufwandes zu sichern. 

§ 4 

Arbei tsstufen und Bestandtei le 

(1) Die Arbei tsstufen von Rechnungsführung und Stat ist ik 
s ind : " 
— Vorbere i tung, 
— Erfassung, 
— Verarbei tung, Speicherung und Nachweisführung, 
— Auswer tung einschließlich Analyse. 

(2) Die Bestandtei le von Rechnungsführung und Stat is t ik 
s ind : 
— Def in i t ionen von Kennz i f fern  und Begrif fen, 
— volkswir tschaf t l iche Systemat iken und Nomenkla turen, 
— Rechtsvorschri f ten  und andere Festlegungen über 

• d ie Ordnungsmäßigkei t und den Datenschutz, 
• die Bewer tung, 
• e inhei t l iche Pr imärdokumente , 
• d ie Erfassung, 
• die Nachweisführung, 
• d ie In fo rma t ion innerha lb der Betr iebe, 
• das Berichtswesen. 

Diese Bestandtei le sind als vo lkswir tschaf t l iche Mindestan-
forderungen i n a l len Bereichen der Volkswi r tschaf t  anzu-
wenden. 

§ 5 

Vorbere i tung 

(1) Ausgehend von den konkre ten Erfordernissen  der Le i -
tung, Planung, wi r tschaf t l ichen Rechnungsführung und Kon -
t ro l l e ist festzulegen, 

— w i e die Erfassungseinheiten abzugrenzen und zu def inie-
ren sind, 

— f ü r welche Ze i tpunk te und Ze i t räume die Erfassung und 
Nachweis führung i n den Betr ieben oder durch die K o m -
b ina te zu erfolgen haben, 

— w i e die Verarbei tung, Speicherung und Nachweisführung 
unter Beachtung der vorhandenen Datenverarbei tungs-
technik am rat ionel ls ten zu gestalten sind. 

(2) Zu r E r m i t t l u n g inha l t l i ch exakter und technologisch 
ra t ionel ler Lösungen sind grundsätzl ich Erprobungen durch-
zuführen. D ie Staatsorgane, Komb ina te und Betr iebe sind 
verpf l ichtet ,  ak t i v an diesen Erprobungen tei lzunehmen. 

§ 6 

Erfassung 

Die Erfassung kann schr i f t l ich auf Belegen {P r imärdoku-
menten) oder auf Medien der elektronischen Datenverarbei -
t u n g erfolgen. Sie ist zu den durch Rechtsvorschri f ten  und 
andere Festlegungen getroffenen  Regelungen auf der G rund -
lage der verb ind l ichen Def in i t ionen gemäß § 9 zu den fest-
gelegten Te rm inen und fü r d ie festgelegten Ze i t räume bzw. 
Ze i tpunk te durchzuführen.  D ie Anforderungen  an die Ord-
nungsmäßigkei t der Erfassung werden i n gesonderten A n -
ordnungen gemäß § 11 Abs. 2 geregelt. D ie inha l t l i chen und 
methodischen Regelungen zur Erfassung i n Rechnungsfüh-
r u n g u n d Sta t is t i k der Betr iebe u n d Komb ina te s ind durch 
den Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r Stat is t ik 
i m E invernehmen m i t den Le i te rn der zuständigen Staats-
organe i n Rechtsvorschri f ten  und anderen Festlegungen zu 
tref fen. 

δ 7 

Verarbeitung, Spelcherang and Nachweisführung 

Durch die Verarbeitung erfolgt die Aufbereitung -der er-
faßten zahlenmäßigen Informationen zu den für die Infor-
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mations- und Analysentät igkei t notwendigen Kennz i f fe rn . 
Die kont ro l l fäh ige Nachweisführung der Kennz i f fe rn  und 
Kennzi f fernübersichten  hat auf Konten, Tabel len, L is ten, i n 
Journalen und Bi lanzen zu erfolgen. Sofern die no twend igen 
Kennz i f fe rn  und Kennzi f fernübersichten  auf Speichermedien 
der elektronischen Datenverarbei tung nachgewiesen werden, 
müssen sie bei Bedarf  über einen Ausdruck oder über B i l d -
schirm abrufberei t  sein. M i t den Rechtsvorschrif ten  und an-
deren Festlegungen gemäß § 14 Abs. 1 u n d den An fo rde run -
gen an das Berichtswesen gemäß den §§ 16 bis 19 w i r d der 
Umfang der i n den Betr ieben und Komb ina ten mindestens 
nachzuweisenden In fo rmat ionen best immt. 

§ 8 
Auswertung einschließlich Analyse 

(1) Die Auswertungsunter lagen, insbesondere i n F o r m von 
Kennzif fernübersichten,  sind ak tue l l und führungsgerecht  zu 
gestalten; bei Anwendung automat is ier ter Datenverarbe i tung 
sind sie i n Datenbanken bzw. Datenspeichern fü r Ab ru fe 
ver fügbar  zu halten. A u f dieser Grundlage s ind P lan - I s t -
Vergleiche, Entwick lungs- und Niveauvergleiche sowie Le i -
stungs- und Effekt iv i tätsvergleiche  zur Aufdeckung v o n Re-
serven durchzuführen. 

(2) Durch die Analyse sind die Faktoren, Wechselbeziehun-
gen und Ergebnisse der intensiv erwei ter ten Reproduk t ion 
exakt zu ermi t te ln . 

(3) Die Kombina te haben als Bestandtei l i h re r Gesamt-
rechnung die notwendigen zahlenmäßigen In fo rmat ionen zur 
Le i tung und Planung des Reproduktionsprozesses des K o m -
binates zu verarbeiten, zu speichern und auszuwerten, Be-
tr iebsvergleiche zu führen und Analysen zum Erschl ießen von 
Reserven der In tens iv ie rung zu erarbeiten. 

(4) Generel le Anforderungen  an die Auswer tung einschl ieß-
l ich Analyse sind durch den Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l -
ve rwa l tung fü r Stat is t ik i n den Rechtsvorschri f ten  u n d an-
deren Festlegungen gemäß § 14 Abs. 1 zu regeln. 

Ι (5) Die B i l dung von langfr is t igen Reihen f ü r v o l k s w i r t -
Isdiaftlich wicht ige Kennz i f fe rn  ist zur Gewähr le is tung der 
E i n h e i t l i c h k e i t durch den Le i ter der Staat l ichen Zen t ra l ve r -
'wa l t ung fü r Stat is t ik i n R ich t l in ien verb ind l ich zu regeln. 

(6) Die Methoden der Vergle ichbarmachung von Kennz i f -
fe rn zum Vo r j ah r s ind i n den R ich t l in ien zu den Ber ichter -
stattungen zu regeln. 

§ 9 
Definitionen von Kennziffern and Begriffen 

Für die einheit l iche und eindeutige Best immung, Abgren-
zung und Aussage der In format ionen gelten die von der 
Staatl ichen Zent ra lverwa l tung für Stat is t ik i n A b s t i m m u n g 
m i t der Staatl ichen Plankommiss ion und anderen zuständi -
gen zentralen Staatsorganen herausgegebenen Def in i t ionen 
fü r Planung, Rechnungsführung und Stat is t ik . Sie s ind von 
den Staatsorganen, Komb ina ten und Betr ieben i n der P la -
nung sowie i n Rechnungsführung und Sta t is t ik ve rb ind l i ch 
anzuwenden. 

§ 10 
Volkswirtschaftliche Systematiken und Nomenklaturen 

(1) Zur Durchsetzung einheitlicher Zuordnungsprinzipien in 
der Planung sowie in Rechnungsführung und Statistik sind 
volkswirtschaftlich verbindliche Systematiken und Nomen-
klaturen anzuwenden. Sie können herausgegeben werden 
— vom Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Stati-

stik, 
— vom Minister der Finanzen zur Systematik des Staats-

haushaltes, 
— von Leitern anderer zentraler Staatsorgane mit Zustim-" 

mung des Leiters der Staatlichen Zentral Verwaltung für 
Statistik. 

(2) D ie Le i te r der zentralen Staatsorgane, der Komb ina te 
u n d Betr iebe haben das Recht, f ü r ih ren Verantwor tungs-
bereich 4 

— wei tere Systemat iken und Nomenk la tu ren herauszugeben 
und 

— die vo lkswir tschaf t l ichen Systemat iken und Nomenk la tu -
ren zu spezif izieren. 

§11 

Ordnungsmäßigkeit und Datenschutz 

(1) Die Le i te r der Staatsorgane, Komb ina te und Betr iebe 
haben die Ordnungsmäßigkei t sowie den Datenschutz i n 
Rechnungsführung und Stat is t ik bei der Erfassung, Verarbe i -
tung, Speicherung, Nachweisführung, Ber ichters tat tung und 
Auswer tung zu gewährleisten. 

(2) V o m Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r Sta-
t i s t i k s ind die grundsätzl ichen Anforderungen  an die Ord-
nungsmäßigkei t und den Datenschutz i n Rechnungsführung 
und Stat is t ik in A b s t i m m u n g m i t den Le i te rn der zuständi-
gen Staatsorgane i n Rechtsvorschri f ten  und anderen Fest-
legungen zu regeln und deren E inha l tung zu kont ro l l ie ren. 

§12 

Bewertung 

(1) Zu r Sicherung eines ordnungsgemäßen Nachweises der 
Leistungen, der G rundm i t t e l und mater ie l len U m l a u f m i t t e l 
der Komb ina te und Betr iebe sowie der Zweige und Bereiche 
der Vo lkswi r tschaf t  sind die mater ie l len und f inanzie l len 
M i t t e l und Prozesse nach e inhei t l ichen inha l t l i chen Grund -
sätzen und Methoden zu bewerten. 

(2) Die Verfahren der Bewertung sind durch den Leiter 
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik im Einver-
nehmen mit dem Minister der Finanzen und dem Minister 
und Leiter des Amtes für Preise in Rechtsvorschriften und 
anderen Festlegungen zu regeln. 

§13 

Einheitliche Primärdokumente 

(1) Zu r Rat ional is ierung der Erfassung sowie zur ra t ionel -
len Nu tzung der Datenverarbei tungstechnik s ind die durch 
Rechtsvorschri f ten  des Leiters der Staat l ichen Zent ra lver -
w a l t u n g fü r Stat is t ik bzw. durch Standards fü r verb ind l ich 
e rk lä r ten e inhei t l ichen datenverarbeitungsgerechten P r imär -
dokumente entsprechend den dazu erlassenen R ich t l in ien an-
zuwenden. 

(2) Die Staat l iche Zen t ra l ve rwa l tung fü r S ta t is t i k le i tet 
u n d koord in ie r t die En tw ick lung einhei t l icher datenverarbei -
tungsgerechter Pr imärdokumente der Rechnungsführung und 
Stat is t ik sowie der Fert igungsorganisat ion. Sie kann den 
Staatsorganen Aufgaben zur En tw i ck l ung oder Veränderung 
e inhei t l icher datenverarbeitungsgerechter  P r imärdokumente 
übertragen. 

§14 

Nachweisführung: 

(1) Die inhaltlichen und methodischen Regelungen zur 
Nachweisführung in Rechnungsführung und Statistik der Be-
triebe und Kombinate sind durch den Leiter der Staatlichen 
Zentralverwaltung für Statistik i m Einvernehmen mit den 
Leitern der zuständigen Staatsorgane in Rechtsvorschriften 
und anderen Festlegungen zu treffen. 

(2) I n den Betrieben sind insbesondere folgende Rechnun-
gen zu führen: 
Grundmittel- und Investitionsrechnung, Materialrechnung, 
Arbeitskräfterechnung,  Leistungs- und Warenrechnung, Ko-
stenrechnung, Finanzrechnung, Valutarechnung, Nutzensrech-
nung, Gesamtrechnung. 
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(3) ^n haushaltsgeplanten staat l ichen Organen und E i n -
r ichtungen s ind insbesondere folgende Rechnungen zu f ü h -
ren : 
Haushaltsrechnung, Verwahrgeldrechnung, G r u n d m i t t e l - u n d 
Invest i t ionsrechnung, Mater ia l rechnung, Arbe i tskrä f terech-
nung, Valutarechnung. 

(4) Fü r das K o m b i n a t s ind mindestens die F inanzrechnung 
fü r M i t t e l und Fonds des Kombinates und die Gesamtrech-
n u n g zu führen. Die Gesamtrechnung fü r das K o m b i n a t ist 
grundsätzl ich auf den Ergebnissen von Rechnungsführung 
u n d Stat is t ik der Kombinatsbet r iebe aufzubauen u n d ist u n -
tersetzt nach Kombinatsbet r ieben zu führen. 

(5) Der Le i te r der Staat l ichen Zen t ra i Verwa l tung f ü r Sta-
t i s t i k ist berechtigt, i m Zusammenhang m i t der we i te ren 
V e r v o l l k o m m n u n g der Le i tung, P lanung, w i r tschaf t l i chen 
Rechnungsführung und Kon t ro l l e das Führen we i te rer Rech-

• nungen i m E invernehmen m i t den Le i te rn der zuständigen 
Staatsorgane i n Rechtsvorschrif ten  und anderen Fest legungen 
zu regeln. 

§ 15 

Information Innerhalb der Betriebe 

(1) D ie i m Rahmen von Rechnungsführung und S ta t i s t i k 
erarbei teten zahlenmäßigen In format ionen, insbesondere die 
m i t der Auswer tung gewonnenen Ergebnisse, s ind zur L e i -
t ung und Planung des betr iebl ichen Reproduktionsprozesses 
u n d fü r die In fo rmat ion der Werk tä t igen zu nutzen. Sie s ind 
den gesellschaftlichen Organisat ionen und den zuständigen 
Organen der A rbe i te r -und-Bauern - lnspek t ion des Betr iebes 
entsprechend den Erfordernissen  zur W a h r n e h m u n g ih re r 
Ve ran twor tung zur Ver fügung zu stellen. 

(2) D ie In fo rmat ionen aus Rechnungsführung und Sta t is t i k 
s ind über die i m § 3 festgelegten Aufgaben h inausgehend i n -
nerbetr iebl ich insbesondere fü r die E r fü l l ung fo lgender A u f -
gaben berei tzustel len: 

• — In fo rma t ion der Werk tä t igen über die von ihnen erre ich-
ten Ergebnisse i m Prozeß der P landurch führung  sowie 
über die E r fü l l ung übernommener Verpf l i ch tungen, 

— Unters tü tzung der Werk tä t igen bei der F ü h r u n g des so-
zial ist ischen Wettbewerbs und der Haushal tsbücher, 

— Durch führung  von inner - und zwischenbetr iebl ichen L e i -
stungs- und Ef fekt iv i tätsvergle ichen  zur Erschl ießung v o n 
Reserven, 

— Analyse der Leistungs- und Ef fek t i v i tä tsen tw ick lung  und 
der Durchsetzung der innerbetr iebl ichen wi r tschaf t l i chen 
Rechnungsführung i n Meisterbereichen, Ab te i l ungen und 
anderen St ruk ture inhe i ten, , 

— Sicherung eines Mindestumfanges zahlenmäßiger I n f o r - I 
mat ionen für te r r i to r ia l getrennt l iegende Betr iebstei leî 
u n d Produkt ionsstät ten, insbesondere auf den Gebieten! 
P roduk t ion bzw. Leistung, Grundmi t te l , Inves t i t i onen und \ 
Arbei tsvermögen. 

Berichtswesen 

§16 

(1) D ie i m § 1 Absätze 2, 8 u n d 9 Genannten (nachstehend 
Ber ichtspf l icht ige genannt), s ind zur Bere i ts te l lung zah lenmä-
ßiger In fo rmat ionen verpf l ichtet .  Die Ber ichtspf l icht w i r d 
inha l t l i ch , organisatorisch und te rmin l i ch durch verb ind l i che 
R ich t l i n ien • zu den Ber ichterstat tungen gemäß § 17 Abs. 1 
durch die f ü r das Berichtswesen zuständigen Le i te r der 
Staatsorgane u n d Komb ina te festgelegt. 

(2) Aus dem Berichtswesen ermi t te l te u n d von der Staat-
l ichen Zen t ra l ve rwa l tung f ü r Stat is t ik bestät igte Ergebnisse 
t ragen verb ind l ichen Charakter . 

S 17 

(1) Das Berichtswesen besteht aus 
— den zentralisierten Berichterstattungen, die in Verant-

wortung der Staatlichen Zentral Verwaltung für Statistik 

bzw. auf der Grundlage von Vereinbarungen gemäß A n -
lage 1 zu dieser Verordnung gemeinsam m i t anderen zen-
t ra len Staatsorganen durchgeführt  werden, und 

— den fachlichen Berichterstattungen, die in Verantwor tung 
der M in is te r und Le i ter anderer zentraler Staatsorgane, 
der Vorsitzenden der Räte der Bezirke sowie der Gene-
ra ld i rek toren der Komb ina te durchgeführt  werden und 
durch einen Regis t r iervermerk gemäß Anlage 2· gekenn-
zeichnet sind. 

(2) Ber ichterstat tungen können einmalige, periodische und 
aperiodische Erhebungen sein. 

(3) Fü r Ber ichterstat tungen besteht die Pf l icht zur wah r -
heitsgemäßen, vol ls tändigen und termingerechten Beantwor -
tung. 

(4) Ber ichterstat tungen erfolgen durch 
— Ubergabe von entsprechend den Richt l in ien ausgefül l ten 

Formblät tern/Fragebogen, 
— Ubergabe speziell vereinbarter maschinenlesbarer Daten-

träger, 
— organisierte Datenfernübert ragung  auf der Grundlage 

speziel ler Vereinbarungen. 
Diese speziellen Vere inbarungen sind m i t Zus t immung des 
Lei ters des übergeordneten Organs von den Berichtspf l ich-
t igen m i t den zuständigen Stel len der Staatl ichen Zent ra l -
ve rwa l t ung für Stat is t ik zu treffen. 

(5) Es ist n icht gestattet, andere als i m Abs. 1 genannte 
Ber ichterstat tungen zu veranlassen. Berichtsanforderungen, 
die nicht dem Abs. 1 entsprechen, sind nicht zu beantwor ten 
und der Staatl ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r Stat is t ik unver -
zügl ich mi tzute i len. 

(6) P lan in format ionen, die als Bestandtei l der Planaus-
arbe i tung festgelegt sind, zählen nicht zu den Ber ichterstat-
tungen i m Sinne dieser Verordnung. 

§18 

Zentralisierte Berichterstattung 

(1) Fü r die inhal t l iche En tw i ck l ung und rat ionel le Gestal-
t ung der zentral is ier ten Ber ichterstat tungen t rägt die Staat-
l iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Stat is t ik die Verantwor tung. 

(2) Die Ber ichtspf l icht igen haben die Ursachen für A b w e i -
chungen v o m P lan entsprechend den in den Richt l in ien fest-
gelegten K r i t e r i en zu begründen. A u f Anforderung  der Staat-
l ichen Zen t ra lve rwa l tung fü r Stat is t ik haben sie Er läute-
rungen zu den in den Ber ichterstat tungen ausgewiesenen zah-
lenmäßigen In fo rmat ionen zu geben. 

§ 19 

Fachliche Ber ichterstat tung 

(1) Fachliche Berichterstattungen werden für spezifische Fra-
gen eines Bereiches, Zweiges bzw. Ter r i to r iums i n Ergän-
zung zu den zentral is ier ten Ber ichterstat tungen der Staat-
l ichen Zen t ra lve rwa l tung fü r Stat is t ik veranlaßt. 

(2) Fachliche Ber ichterstat tungen bzw. die Veränderung 
bereits bestehender fachlicher Ber ichterstat tungen bedürfen 
des Registr iervermerkes durch die Staatl iche Zen t ra l ve rwa l -
t ung fü r Stat is t ik gemäß Anlage 2 Buchst, a, der von den Ver -
anlassern der Berichterstattungen auf den Berichtsunter lagen 
anzubr ingen bzw. bei formblat t losen Berichterstattungen i n 
geeigneter Fo rm mi tzute i len ist. Diese Festlegung g i l t n icht 
f ü r Ber ichterstat tungen gemäß den Absätzen 3 und 5. 

(3) D ie Generald i rektoren der Kombina te tragen die Ve r -
a n t w o r t u n g fü r d ie notwendigen kombinats in ternen In fo r -
mat ionen. aus Rechnungsführung und Stat is t ik . Ih re A u f -
gabe ist es, die erforder l ichen  Informat ionsbeziehungen i m 
K o m b i n a t ra t ione l l zu organisieren. Diese Ber ichterstat tun-
gen sowie Fa l l in fo rmat ionen bedürfen des Registr ierver-
merkes des Generaldirektors gemäß Anlage 2 Buchst, b und 
s ind i n In format ionsordnungen der Kombina te zu regeln. 
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' (4) Jede Doppelber ichterstat tung von Kennz i f f e rn  neben 
den zentral is ier ten Ber ichterstat tungen ist untersagt. Das 
g i l t a u d i f ü r Berichterstattungen, die telefonisch oder fe rn -
schr i f t l ich erfolgen. 

(5) Die Le i ter zentraler Staatsorgane und die Vors i tzenden 
der Räte der Bezirke haben das Recht, i n dr ingenden Fä l len 
fü r Zwecke der operat iven Le i tung und Kon t ro l l e der P lan -
durchführung  notwendige e inmal ige Ber ichterstat tungen so-
w ie Fa l l in fo rmat ionen von Komb ina ten und Bet r ieben ihres 
Verantwortungsbereiches zu fordern.  Diese s ind m i t e inem 
Regist r iervermerk des Min is ters bzw. des Vors i tzenden des 
Rates des Bezirkes gemäß Anlage 2 Buchst, c zu versehen. 

(6) Die Staatl iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Sta t is t ik hat das 
Recht, ständig oder fal lweise Te i l - bzw. Gesamtergebnisse 
fachlicher Berichterstattungen von den zuständigen Staats-
organen und Komb ina ten anzufordern. 

(7) D ie Le i te r der zentralen Staatsorgane, die Vors i tzenden 
der Räte der Bezi rke und die Genera ld i rektoren der K o m b i -
nate s ind verpf l ichtet ,  regelmäßig die No twend igke i t und 
den "Umfang der fachlichen Ber ichterstat tungen m i t dem Z ie l 
einzuschätzen, die fachlichen Ber ichterstat tungen inha l t l i ch 
zu qual i f iz ieren, zu rat ional is ieren und zu reduzieren. Der 
Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r S ta t is t i k ist 
berechtigt, diese Einschätzungen anzufordern. 

§20 

Infonnationsordnungen 

Für die Durchführung  der fachlichen Ber ichterstat tungen 
s ind durch die Le i te r der zentralen Staatsorgane, d ie V o r -
sitzenden der Räte der Bezirke und die Genera ld i rek toren 
der Kombina te In format ionsordnungen i m jewe i l i gen V e r -
antwortungsbereich gemäß An lage 3 zu erlassen u n d dem 
Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r S ta t i s t i k zur 
Kenn tn is zu geben. Sie s ind konsequent durchzusetzen, u n d 
ihre E inha l tung ist regelmäßig zu kont ro l l ie ren. 

Verantwortung 

§21 

Verantwortung der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik 

(1) Die Staatl iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Sta t is t ik ist ve r -
an twor t l i ch f ü r die Berei tste l lung der fü r die zentrale staat-
l iche Le i tung und Planung sowie die Le i tung und P lanung 
der Bezirke und Kreise erforderl ichen  Zahlenangaben u n d 
Analysen. 

(2) D ie Staatl iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Sta t is t ik ist das 
Organ des Ministerrates für d ie gesamtstaatl iche L e i t u n g 
von Rechnungsführung und Stat ist ik . Sie hat die Aufgabe, 
entsprechend den Erfordernissen  der Le i tung, P lanung, w i r t -
schaftl ichen Rechnungsführung und Kon t ro l l e die i nha l t -
l iche Ausgestal tung, wei tere En tw ick lung und Koo rd in ie -
rung al ler Bestandtei le von Rechnungsführung und Sta t is t i k 
ra t ione l l und konsequent durchzusetzen. Dazu hat d ie Staat-
l iche Zen t ra lve rwa l tung für Stat is t ik in Zusammenarbe i t m i t 
den wissenschaft l ichen Einr ichtungen den no twend igen For -
schungsvorlauf zu gewährleisten und ak t i v auf die Aus - u n d 
Wei te rb i ldung auf dem Gebiet von Rechnungsführung u n d 
Stat is t ik E in f luß zu nehmen. 

(3) Der Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta-
tistik trägt die Verantwortung für die inhaltliche und metho-
dische Anleitung der Staatsorgane auf dem Gebiet von Rech-
nungsführung und Statistik und unterstatzt die Kombinate 
und Betriebe durch die Organisation von Schulungen und 
Erfahrungsaustauschen bei der rationellen Durchsetzung. 

(4) Der Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta-
tistik regelt gemeinsam mit den Leitern der zuständigen 
centralen Staatsorgane die Bildung von Arbeitskreisen'Rech-
nungsführung und Stâtistik sowie deren Aufgaben, Rechte 
und Pflichten zur Unterstützung der Leiter der Staatsorgane 
und Kombinate bei der Durchsetzung und ständigen Vervol l -

k o m m n u n g sowie Kon t ro l l e von Rechnungsführung und Sta-
t i s t i k i n ih ren Verantwortungsbereichen. 

(5) Die Staatl iche Zen t ra l ve rwa l tung fü r S ta t is t i k t rägt die 
Veran twor tung fü r die Koord in ie rung, Rat ional is ierung und 
eine strenge Ordnung i m Berichtswesen. Sie ist berechtigt, 
i n den Kombinaten , Bet r ieben sowie den Staatsorganen, die 
der Ber ichterstat tungspf l icht  unter l iegen, und i n den fü r sie 
arbei tenden Datenverarbei tungsstat ionen bzw. -be t r ieben 
Prüfungen über die Ordnungsmäßigkei t und Wahrha f t i gke i t 
der Erfassung, Verarbei tung, Speicherung und Nachweis-
f üh rung sowie der i n den Ber ichterstat tungen ausgewiese-
nen zahlenmäßigen In fo rmat ionen und über die A n w e n d u n g 
einhei t l icher datenverarbeitungsgerechter  P r imärdokumen te 
vorzunehmen. 

(6) Zu r E r fü l l ung ih re r Kont ro l lau fgaben hat d ie Staat-
l iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Stat is t ik das Recht, 
— Abru fe aus Datenbanken oder Datenspeichern über zah-

lenmäßige In fo rmat ionen von Rechnungsführung und Sta-
t i s t i k einschließlich von Planangaben unter Beachtung der 
Erfordernisse  des Geheimnisschutzes zu veranlassen bzw. 
durchzuführen, 

— i n alle Unter lagen von Rechnungsführung und Sta t is t ik 
Einsicht zu nehmen, 

— von zuständigen Le i te rn und M i ta rbe i te rn wahrhei tsge-
mäße Auskun f t zu ver langen. 

Dabei w i r k t sie m i t den staatl ichen und gesellschaft l ichen 
Kont ro l lo rganen, insbesondere m i t der A rbe i t e r -und -Baue rn -
Inspek t ion und der Staat l ichen Finanzrevis ion, zusammen. 

(7) Werden Verstöße gegen die Rechtsvorschri f ten  und an-
dere Festlegungen über Rechnungsführung und Sta t is t ik e in -
schließlich der Pf l icht zur wahrhei tsgemäßen, vo l ls tänd igen 
u n d termingerechten Ber ichterstat tung festgestellt, haben die 
Le i te r der Ab te i lungen der Zentra ls te l le und die Le i te r der 
Bez i rks- u n d Kreisste l len der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l t ung 
fü r Stat is t ik das Recht, Au f lagen zur Hers te l lung der O r d -
nungsmäßigkei t zu ertei len. 

Verantwortung der Staatsorgane, 
Kombinate und Betriebe 

§22 

(1) Die Le i te r der Staatsorgane, Komb ina te und Betr iebe 
t ragen für die Durchsetzung dieser Verordnung, der dazu er-
lassenen Rechtsvorschrif ten  und anderer Fest legungen die 
Verantwor tung. Sie haben die A n w e n d u n g neuer und pro-
gressiver Methoden zur Qual i f i z ie rung und ra t ione l len Ge-
sta l tung von Rechnungsführung und Stat is t ik zu unters tü t -
zen und den Erfahrungsaustausch  zur V e r v o l l k o m m n u n g und 
Vera l lgemeinerung dieser Methoden zu fördern. 

(2) D ie Le i te r der zentra len Staatsorgane und der K o m b i -
nate haben die Zwe ig r i ch t l i n ien fü r Rechnungsführung u n d 
Sta t is t ik auf der Grundlage dieser Verordnung, der dazu er -
lassenen Rechtsvorschrif ten  u n d anderen Festlegungen zu 
konkret is ieren. Veränderungen der in· den Rechtsvorschri f -
ten u n d anderen Festlegungen über Rechnungsführung u n d 
Stat is t ik enthal tenen Regelungen m i t den Zwe ig r i ch t l i n i en 
s ind nicht zulässig. 

(3) Die Generaldirektoren der Kombinate haben das Recht, 
Festlegungen zur Zentralisierung von Abrechnungsarbeiten 
der Betriebe zu treffen. 

(4) Die Leiter der zentralen Staatsorgane, die Vorsitzen-
den der Räte der Bezirke und die Generaldirektoren der 
Kombinate haben die übereinstimmende Durchsetzung der 
Rechtsvorschriften über die Planung und über Rechnungs-
führung und Statistik in ihren Berelchen zu gewährleisten. 

(5) Die Leiter der Kombinate und Betriebe tragen die Ver -
antwortung für die wahrheitsgemäße-und vollständige Be-
richterstattung sowie für deren termingerechte Ubergabe an 
die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik und an andere 
In den Richtlinien gemäß §16 Abs. 1 festgelegte Empfänger. 
Die Berichterstattungen tragen den Charakter von Rechen-, 
schaftslegungen gegenüber dem sozialistischen Staat und den 
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übergeordneten Organen. Sie s ind v o m Le i te r des Kombina tes 
bzw. Betriebes zu unterschreiben. 

(6) D ie Le i te r der Komb ina te und Betr iebe haben zur Ra-
t iona l is ierung von Rechnungsführung u n d Sta t is t i k der Be-
t r iebe entsprechend den konkre ten Mögl ichke i ten d ie N u t -
zung moderner Rechen- und Büro techn ik und die A n w e n -
dung einhei t l icher Datenverarbe i tungspro jekte f ü r g le ich-
ar t ige Betr iebe zu gewährleisten. 

§ 23 

(1) Dem Min i s te r der F inanzen obl iegt i n A b s t i m m u n g m i t 
dem Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l t ung fü r S ta t i s t i k 
d ie Herausgabe von Rechtsvorschri f ten  und anderer Fest-
legungen fü r Rechnungsführung u n d Sta t is t i k i n den Staats-
organen und staat l ichen Einr ichtungen. 

(2) Dem Präsidenten der Staatsbank der D D R obl iegt i n 
A b s t i m m u n g m i t dem Le i te r der Staat l ichen Z e n t r a l v e r w a l -
t u n g f ü r Sta t is t ik die Herausgabe von Rechtsvorschr i f ten  u n d 
anderer Festlegungen fü r Rechnungsführung u n d S ta t i s t i k 
i n den Geld- und Kred i t ins t i tu ten . 

§24 

(1) Die Hauptbuchhal ter s ind gegenüber ih ren Le i t e rn f ü r 
d ie vo l le Ve rw i r k l i chung der Rechtsvorschr i f ten  u n d an -
deren Festlegungen über Rechnungsführung und S ta t i s t i k 
verantwor t l i ch . Fü r die Durchsetzung speziel ler Au fgaben 
von Rechnungsführung und Sta t is t i k k a n n anderen le i ten -
den M i ta rbe i te rn der Komb ina te und Betr iebe d ie Ve ran t -
wo r tung übert ragen werden. Entsprechend der besonderen 
Veran twor tung des Hauptbuchhal ters f ü r d ie V e r w i r k l i c h u n g 
von Rechnungsführung und Sta t is t ik hat er die W a h r h a f t i g -
ke i t der Angaben des Berichtswesens unterschr i f t l i ch  zu be-
stätigen. Be i A n w e n d u n g formblat t loser  Ber ichters ta t tungen 
ist die F o r m der Bestät igung der Wahrha f t i gke i t  u n d V o l l -
s tändigkei t der Angaben zu vereinbaren. 

(2) I n den Betr ieben, i n denen k e i n Hauptbuchha l te r e in -
gesetzt ist, ha t der Le i te r des Betr iebes die Du rch füh rung 
der Aufgaben von Rechnungsführung u n d Sta t is t i k zu ge-
währ le is ten. Der Le i te r des Betr iebes k a n n zu seiner U n t e r -
stützung e inen le i tenden M i ta rbe i te r ids Veran twor t l i chen 
fü r Rechnungsführung und Sta t is t ik einsetzen bzw. auf der 
Grundlage von Ver t rägen m i t dem V E B Rechnungsführung 
u n d Wir tschaf tsberatung  diese Au fgaben wah rnehmen las-
sen. 

(3) D ie Le i te r der zentralen Staatsorgane, denen K o m b i -
nate und Betr iebe unterste l l t sind, haben einen Le i te r f ü r 
Rechnungsführung und Stat is t ik einzusetzen. Er hat i m A u f -
t rag des Lei ters des zentralen Staatsorgans die un ters te l l ten 
Komb ina te und Betr iebe bei der konsequenten Durchset-
zung, e f fek t iven  Nutzung und ra t ione l len Gesta l tung v o n 
Rechnungsführung und Stat is t ik anzule i ten und zu k o n t r o l -
l ieren. 

§25 

Ordnungsstrafbestimmungen 

(1) Wer vorsätzl ich oder fahr lässig 
1. als Le i te r oder le i tender M i ta rbe i t e r eines Komb ina tes 

oder Betriebes oder als Vorsitzender einer Genossen-
schaft 
a) in Berichterstattungen einschließlich der Jahresab-

schlußdokumente sowie den verbindlich zu führen-
den Rechnungen gemäß § 14 unwahre oder unvollstän-
dige Angaben pia cht, zuläßt oder veranlaßt, 

b) entgegen den Bestimmungen des § 22 Abs. 5 den Ter -
min der Berichterstattung nicht einhält, 

c) entgegen den Bestimmungen des §17 Abs. 5 Belicht-
erstattungen veranlaßt oder durchführt, 

d) entgegen den Bestimmungen des § 13 Abs. 1 einheit-
liche Primärdokumente nicht an wendet, f 

e) entgegen den Bestimmungen des fi 21 Abs. 6 Auf la -
gen nicht oder mangelhaft erfüllt, 

2. als zur Ber ichterstat tung Verpf l ichteter  entgegen den Be-
s t immungen des § 17 Abs. 3 

a) i n Ber ichterstat tungen unwahre oder unvol lständige 
Angaben macht oder 

b) den T e r m i n der Ber ichterstat tung nicht einhält , 

k a n n m i t e inem Verweis oder m i t einer Ordnungsstrafe  von 
10 M bis 500 M belegt werden. 

(2) Eine Ordnungsstrafe  bis 1 000 M kann bei vorsätzl icher 
Ordnungswidr igke i t gemäß Abs. 1 Zi f f .  1 Buchstaben a und c 
und Ziff..2  Buchst, a ausgesprochen werden, wenn 

1. e in größerer Schaden verursacht wurde oder hätte ver -
ursacht werden können, 

2. die gesellschaftl ichen Interessen grob mißachtet wurden, 

3. sie aus Vortei lsstreben oder wiederhol t innerha lb von 
2 Jahren begangen und m i t Ordnungsstrafe  geahndet 
wurden. 

(3) Die Durch führung  von Ordnungsstrafver fahren  obl iegt 
den Le i te rn der Ab te i lungen der Zentralstel le und den Le i -
t e rn der Bezirksstel len der Staatl ichen Zen t ra lve rwa l tung für 
Sta t is t ik sowie den Le i te rn der Inspekt ionen der Staat l ichen 
Finanzrev is ion. 

(4) Fü r die Durch führung  von Ordnungsstrafverfahren  und 
den Ausspruch von Ordnungsstrafmaßnahmen gi l t das Ge-
setz v o m 12. Januar 1968 zur Bekämpfung von Ordnungs-
w id r i gke i t en - O W G - (GBl. I Nr . 3 S. 101). 

§ 26 
Disziplinarische Verantwortlichkeit 

A u f Ver langen des Lei ters der Staatl ichen Zen t ra lve rwa l -
t ung fü r Sta t is t ik ist gegen den le i tenden Mi ta rbe i te r eines 
Staatsorgans und auf Ver langen der Lei ter der Abte i lungen 
der Zentra lste l le sowie der Le i ter der Bezirksstel len der 
Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l tung fü r Stat is t ik ist gegen den 
Le i te r oder le i tenden Mi ta rbe i te r eines Fachorgans eines ör t -
l ichen Rates, der 

1. i n Ber ichterstat tungen unwahre oder unvol ls tändige A n -
gaben macht, zuläßt oder veranlaßt, 

2. entgegen den Best immungen des § 17 Abs. 5 Ber ichter-
stat tungen veranlaßt oder durchführ t , 

3. entgegen den Best immungen des § 21 Abs. 6 Auf lagen 
nicht oder mangelhaf t er fü l l t , 

durch den zuständigen Diszip l inarbefugten gemäß den 
§§ 254 ff.  des Arbeitsgesetzbuches ein Disz ip l inarver fahren 
einzulei ten. 

§27 

Schlußbestimmungen 

(1) Diese Verordnung t r i t t am 1. Januar 1986 i n K ra f t . 

(2) Gleichzeit ig t reten außer K r a f t : 

— die Verordnung v o m 20. Jun i 1975 über Rechnungsführung 
u n d Sta t is t i k (GBl. I Nr . 31 S. 585), 

— die Zwei te Verordnung vom 10. Ju j i 1980 über Rechnungs-
füh rung und Sta t is t i k (GBl. I Nr . 22 S. 215; Ber. GBl . I 
N r . 27 S. 274), 

— die Dr i t t e Vero rdnung v o m 28. Januar 1982 über Rech-
nungs führung u n d Sta t is t ik (GBl. I Nr . 6 S. 125). 

Be r l i n , den 11. J u l i 1985 

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik 

W. S t o p h 
Vorsi tzender 
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Anlage 1 

zu § 17 Abs. 1 vorstehender Vero rdnung 

I n den Vere inbarungen sind zu regeln : 
— die konkrete Z ie ls te l lung zur ra t ione l len Abdeckung des 

Informationsbedarfes  al ler Lei tungsebenen und d ie ge-
meinsame Veran twor tung der Par tner f ü r die Lösung der 
Gesamtaufgabe, 

— die Ausarbei tung der Aufgabenste l lung und die Festle-
gung der Etappen zur Vorbere i tung der Organisat ionslö-
sung sowie die Festlegung der konkre ten Veran twor t l i ch -
kei t , 

— die gemeinsame Bestät igung des Projektes, d ie Ausarbe i -
tung/ Inkraf tsetzung einer gemeinsamen Anwe isung zur 
Anwendung des Projektes und der d a m i t verbundenen 
Aufgaben, Rechte und Pf l ichten der Vere inbarungspar t -
ner, 

— Festlegungen zur Wahrnehmung der gemeinsamen Ver -
an twor tung bei der wei teren Qua l i f i z ie rung und Rat iona-
l is ierung des Projektes, 

— die F o r m der Bestät igung der Wahrha f t i gke i t  der zahlen-
mäßigen In format ionen. 

Anlage 2 

zu § 17 Abs. 1 und § 19 
Absätze 2, ,3 und 5 

vorstehender Verordnung 

Registriervermerke 

a) Regist r iervermerk 

Registr iert als 
fachliche Ber ichterstat tung unter der 
Reg.-Nr a m 

Befr istet bis zum 

Staatl iche Zen t ra lve rwa l tung fü r Stat is t ik 

b) Regist r iervermerk 

Registr iert als fachliche Ber ichterstat tung unter der 
Reg.-Nr am 

Befristet bis zum 

Genera ld i rek tor 

c) Regist r iervermerk 

Registr iert als e inmal ige fachliche Ber ich ters ta t tung/Fa l l in -
fo rmat ion unter der 
Reg.-Nr a m _ 

Befristet bis zum 

Minis ter , 
Le i ter eines anderen zentralen Staatsorgans, 
Vorsitzender des Rates des Bezirkes 

Anlage S 

zu fi20 vorstehender Verordnung 

-Mi t der Informationsordnung sind insbesondere zu re-
. geln: 

— "Grundsätze über Inhalt und Organisation der fachlichen 
Berichterstattungen des jeweiligen Verantwortungsberei-
ches unter Beachtung ihrer Beziehungen und Abgrenzun-

gen zu den zentra l is ier ten 'Ber ichterstat tungen zur Aus -
schl ießung von Doppelber ichterstat tungen, 

— Festlegungen über I n h a l t u n d Organisat ion der Fa l l i n fo r -
ma t ion an das übergeordnete Organ über Abweichungen 
v o m P lan sowie über außergewöhnl iche Vorkommnisse, 

— Veran twor tung u n d Termins te l lung fü r die Kon t ro l l e der 
E inha l tung der i n der In fo rmat ionsordnung getroffenen 
Festlegungen i m jewe i l i gen Verantwortungsbereich, 

— eindeut ige Festlegungen über die Ve ran twor tung und Ve r -
fahrensweise bei der Vorbere i tung und Durch führung  der 
fachl ichen Ber ichterstat tungen, 

— die d i f ferenzier ten  Anforderungen  an die fachl ichen Be-
r ichterstat tungen entsprechend der Betr iebsgröße und dem 
Stand der Datenverarbei tungstechnik, 

— die Nachweis führung über I nha l t und Bezeichnung der 
In format ionen, N u m m e r des Regist r iervermerks,  Bezeich-
nung der In format ionspf l ich t igen,  Befragtenkreis,  Umfang, 
Per iod iz i tä t u n d Fä l l i gke i t s te rmin der In fo rmat ion , A r t 
des Informat ionsträgers,  Sender und Empfänger der I n -
format ion, In fo rmat ionskana l und Ver t rau l ichke i tsgrad der 
In fo rmat ion . 

A n o r d n u n g 
über die Ordnungsmäßigke i t und den Datenschutz 

i n Rechnungsführung und Stat ist ik 

v o m 6. August 1985 

A u f der Grund lage des § 11 der Ve ro rdnung v o m 11. J u l i 
1985 über Rechnungsführung und Stat is t ik (GBl. I Nr . 23 S 261) 
w i r d i m E invernehmen m i t den Le i te rn der zuständigen zen-
t ra len Staatsorgane, den Vorsi tzenden der Räte der Bezirke, 
dem Präsidenten des Verbandes der Konsumgenossenschaften 
der DDR und dem Vorsi tzenden des Zentralvorstandes der 
Vere in igung der gegenseitigen Bauernh i l fe folgendes angeord-
ne t : 

§ 1 
Geltungsbereich 

(1) Diese A n o r d n u n g regelt d ie Ordnungsmäßigke i t sowie 
den Datenschutz i n Rechnungsführung und S ta t i s t i k bei der 
Erfassung, Verarbe i tung, Speicherung, Nachweis führung und 
Ber ichterstat tung zahlenmäßiger In fo rmat ionen (nachstehend 
Daten genannt). 

(2) Diese A n o r d n u n g g i l t fü r 
— Betr iebe, Genossenschaften und E inr ich tungen (nachste-

hend Betr iebe genannt), 
— Kombina te , 
— Staatsorgane. 

(3) Der M in i s te r fü r Nat iona le Ver te id igung, der M in i s te r 
fü r Staatssicherheit und der M in i s te r des I n n e r n s ind berech-
t ig t , au f der Grund lage dieser A n o r d n u n g fü r d ie Bet r iebe 
ihres Verantwortungsbereiches spezielle Fest legungen zu 
tref fen. 

(4) Die Bes t immungen dieser A n o r d n u n g fü r K o m b i n a t e 
gel ten fü r wi r tschaf ts le i tende Organe entsprechend. 

(5) Nachstehend werden M in i s te r und Le i te r anderer zen-
t ra le r Staatsorgane, Vors i tzende der ör t l ichen Räte, Genera l -
d i rek to ren der K o m b i n a t e u n d D i rek to ren der Betr iebe als 
Le i t e r bezeichnet. 

(6) D ie Rechte u n d Pf l ich ten der Le i te r zentra ler Staatsor-
gane gel ten auch f ü r d ie zentra len Vorstände des Verbandes 
der Konsi imgenossenschaften der DDR u n d der Vere in igung 
der gegenseit igen Bauernh i l fe . 

. (7) Die Redite und Pflichten der Leiter von Betrieben gel-
ten auch für die. Vorsitzenden bzw. die Vorstfinde von Ge-
nossenschaften. 
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Anordnung 
über Rechnungsführung und Statistik 

in den Betrieben und Kombinaten 
vom 6. August 1985 

A u f der Grundlage der §§ 6, 12 und 14 der Ve ro rdnung v o m 
11. Ju l i 1985 über Rechnungsführung u n d Sta t is t i k (GBl. I 
Nr . 23 S. 261) w i r d zur Le i tung, A n w e n d u n g und ständigen 
Vervo l l kommnung von Rechnungsführung und Sta t is t i k als 
festem Bestandtei l der Le i tung und P lanung der V o l k s w i r t -
schaft der DDR i m E invernehmen m i t den M in i s t e rn und 
Le i te rn der anderen zuständigen zentra len Staatsorgane, den 
Vorsi tzenden der Räte der Bezirke, dem Präs identen des Ver -
bandes der Konsumgenossenschaften der D D R und dem Vor -
sitzenden des Zentralvorstandes der Vere in igung der gegen-
seit igen Bauernhi l fe folgendes angeordnet : 

8 1 
Geltungsbereich 

(1) Diese Anordnung regelt d ie Erfassung, Nachweis füh-
rung und Bewer tung der f ü r d ie Le i tung , P lanung, w i r t -
schaftliche Rechnungsführung und Kon t ro l l e no twend igen 
zahlenmäßigen In fo rmat ionen sowie d ie A u s w e r t u n g e in-
schließlich Analyse i n Rechnungsführung und Sta t is t i k zur 
Unterstützung der umfassenden In tens iv ie rung i n den Be-
t r ieben und Kombinaten. 

(2) Diese Anordnung g i l t f ü r 
— die volkseigenen Kombina te , Betr iebe und E in r ich tungen 

der Industr ie , des Bauwesens, der Wasserwir tschaf t  u n d 
des Verkehrswesens sowie f ü r d ie Deutsche Reichsbahn, 

— die Deutsche Post, 
— die "volkseigenen Komb ina te u n d Betr iebe der ör t l ichen 

Versorgungswirtschaft  und der Wohnungswi r tschaf t , 
— die volkseigenen Kombina te , Betr iebe u n d E in r i ch tungen 

der Landtechnik , des L a n d - u n d Mel iorat ionsbaus, der 
Nahrungsgüterwir tschaf t  und der Fors tw i r tschaf t  sowie 
f ü r Meliorationsgenossenschaften u n d zwischengenossen-
schaftliche Bauorganisat ionen (ZBO), 

— die volkseigenen und. i hnen gleichgestel l ten Ver lage, 
— Indust r ie - und Baukombinate und -bet r iebe des Verban-

des der Konsumgenossenschaften der D D R u n d der Ve r -
e in igung der gegenseitigen Bauernh i l fe einschl ießl ich der 
genossenschaftlichen Betr iebe und Vere in igungen fü r die 
Lenkung der mi lchverarbei tenden Indust r ie , 

ausgenommen die Kombina te und Betr iebe des B i n n e n - und 
Außenhandels einschließlich der M i t ropa . 

(3) Diese Anordnung g i l t f ü r d ie Staatsorgane u n d die zen-
t ra len Vorstände des Verbandes der Konsumgenossenschaf-
ten der DDR und der Vere in igung der gegenseit igen Bauern-
hi l fe, soweit sie gemäß dieser A n o r d n u n g Pf l ich ten wah rzu -
nehmen haben. 

(4) Diese Anordnung g i l t auch fü r volkseigene Komb ina te , 
Betr iebe und Einr ichtungen sowie wir tschaf ts le i tende Organe 
der anderen Bereiche der volkseigenen Wir tschaf t ,  sowei t f ü r 
sie keine Besonderheiten i n Rechtsvorschri f ten  u n d anderen 
Festlegungen über Rechnungsführung und Sta t is t i k geregelt 
sind. 

(5) I m folgenden werden 
— die Min is te r ien und anderen zentra len Staatsorgane als 

zentrale Staatsorgane, 
— der Vorstand des Verbandes der Konsumgenossenschaf-

ten der D D R und der Zent ra lvors tand der Vere in igung 
der gegenseitigen Bauernh i l fe als zentra le Vorstände, 

— Betriebe und Einr ichtungen sowie Ver lage u n d d ie Genos-
senschaften als Betr iebe * 

bezeichnet. 
8 2 

Grundsätze 
(1) Die zahlenmäßigen In fo rmat ionen v o n Rechnungsfüh-

rung und Stat is t ik s ind gemäß den i n dieser A n o r d n u n g fest-
gelegten Merkma len der Erfassung u n d Nachweis führung so-

w ie den Schwerpunkten der Auswer tung entsprechend den zu 
führenden Rechnungen zu erarbeiten. Die Erfassungsmerk-
male s ind verbindl iche Grundlage fü r d ie Aus fer t igung 
schr i f t l icher  Belege bzw. f ü r Programme der Erfassung auf 
Medien der elektronischen Datenverarbei tung. 

(2) Die erfaßten zahlenmäßigen In fo rmat ionen sind in den 
Betr ieben und Komb ina ten so zu verarbe i ten und zu spei-
chern, daß die für d ie zentra l is ier ten und die fachl ichen Be-
richterstattungen sowie zur Deckung des In format ionsbedar fs 
der Betr iebe und Komb ina te no twend igen Kennz i f f e rn  und 
Kennzi f fernübersichten  zu den festgelegten Te rm inen und 
fü r die festgelegten Ze i t räume und Ze i tpunk te gemäß den 
Festlegungen dieser A n o r d n u n g und der R ich t l i n ien zu den 
Berichterstat tungen kon t ro l l fäh ig nachgewiesen werden. 

(3) Die verb indl iche Gl iederung f ü r d ie e inhei t l iche we r t -
mäßige Nachweisführung w i r d m i t den Kon ten rahmen für 
die Bereiche der Vo lkswi r tschaf t  bes t immt . Be i der Aufs te l -
l ung von Kontenp länen i n den Bet r ieben und K o m b i n a t e n 
dar f  eine den jewei l igen Erfordernissen  entsprechende t iefere 
Unterg l iederung der i n den Kon ten rahmen verb ind l i ch fest-
gelegten Posi t ionen n u r unter E inha l tung der inha l t l i chen Zu -
ordnung vorgenommen werden. E inschränkungen der i n den 
Kon tenrahmen festgelegten Posi t ionen s ind n u r zulässig, 
w e n n die In fo rmat ionen nicht Bestandte i l der zentra l is ier ten 
und fachlichen Ber ichterstat tungen sowie des In fo rmat ions-
systems des Kombina ts s ind und auch innerbet r ieb l i ch n icht 
benöt igt werden. 

(4) Die Auswer tung einschl ießl ich Ana lyse der zahlenmä-
ßigen In fo rmat ionen von Rechnungsführung und Sta t is t ik hat 
mindestens gemäß den i n dieser A n o r d n u n g fü r d ie zu füh -
renden Rechnungen festgelegten Schwerpunk ten und den A n -
forderungen an die Gesamtrechnung- fü r  d ie Betr iebe bzw. 
Komb ina te zu erfolgen. A u f der Grund lage der Auswer tungs-
unter lagen, insbesondere i n F o r m von Kennz i f fe rnübers ich-
ten, sind Plan- Is t -Vergle iche, En tw ick lungs - u n d N iveau-
vergleiche sowie Leistungs- und Ef fek t iv i tä tsverg le iche  zur 
Aufdeckung von Reserven durchzuführen.  Durch die A n a -
lyse sind die Faktoren, Wechselbeziehungen und Ergebnisse 
der intensiv erwei ter ten Reproduk t ion exak t zu ermi t te ln . 

Grundmi t te l rechnung 

§ 3 

(1) I n der Grundmi t te l rechnung s ind die G rundmi t t e l be -
stände, ih re S t ruk tu r - und Einsatzmerkmale, d ie B r u t t o -
werte, die Nettowerte, die Nutzungsdauer, d ie Abschre ibun-
gen und der Verschleiß der Grundmi t t e l , ih re ra t ione l le N u t -
zung, Generalreparaturen und laufende Ins tandha l tung so-
w ie die Zugänge und Abgänge von G r u n d m i t t e l n mengen-, 
zeit- und wer tmäß ig zu erfassen und nachzuweisen. 

(2) I n der Grundmi t te l rechnung s ind auch die i n Rechts-
trägerschaft  des Betriebes bzw. Komb ina t s bef ind l ichen 
Grundmi t te l , die ih ren Standor t außerhalb der Grenzen der 
DDR haben, zu erfassen und nachzuweisen. Sowei t diese 
Grundmi t t e l n icht unm i t t e l ba r i n den Reprodukt ionsprozeß 
des Betriebes bzw. Komb ina ts einbezogen sind, ist ih re E r -
fassung und Nachweis führung durch besondere Fest legun-
gen der zuständigen Staatsorgane zu regeln. 

84 

(1) Die Festlegung, welche A rbe i t sm i t t e l i n Abhäng igke i t 
von ih rem B ru t t owe r t und ih re r no rma t i ven Nutzungsdauer 
zu den G r u n d m i t t e l n gehören, er fo lgt  i n e iner gesonderten 
Rechtsvorschrif t .  Erstausstattungen und Ausstat tungsgesamt-
he i ten gehören we i t e rh in -zu den Grundm i t t e l n . 

(2) Welche Arbe i t sm i t te l zu Ausstat tungsgesamthei ten zu-
sammenzufassen sind, ist i n den R ich t l i n ien gemäß S104 
festzulegen. 
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(3) Nicht zu den G r u n d m i t t e l n gehören: 
— Boden, 
— Zug- , Zucht- und Nutzv ieh, 
— A r b e i t s s c h u t z b e k l e i d u n g , 

— auftrags- und typengebundene Spezia lwerkzeuge sowie 
Spezialvorr ichtungen, deren Kosten Bestandte i l der K a l -
ku la t ion der Preise der dam i t hergestel l ten Erzeugnisse 
bzw. Leistungen sind. 

— themengebundene G r u n d m i t t e l f ü r Forschung und En t -
w i ck lung bis zu ih rer Ab lösung aus Inves t i t i onsmi t t e ln bei 
Übernahme i n den Grundmi t te lbes tand des Betr iebes 
bzw. bis zu i h rem Verkau f an andere Rechtsträger, 

— ger ingwert ige und schnellverschleißende A rbe i t sm i t t e l , so-
fern es sich nicht u m Erstausstat tungen oder Ausstat tungs-
gesamtheiten.handelt , 

— Ersatzteile, 
— Motoren, sofern sie -nicht Bestandte i l eines Grundmi t t e l s 

sind, und Austauschaggregate, sofern sie n icht entspre-
chend den Rich t l in ien gemäß § 104 als selbständige G r u n d -
m i t t e l nachzuweisen sind, 

— Baute i le fü r eigene General reparaturen,  die aus dem 
Fonds fü r die Ins tandha l tung zu f inanz ieren sind, unab-

h ä n g i g von Wer t und Nutzungsdauer dieser Baute i le , 
— Ergänzungs- oder Ersatzanschaffungen  f ü r Erstausstat-

tungen sowie Ergänzungs- oder te i lwe ise Ersatzanschaf-
fungen für Ausstattungsgesamtheiten, 

— Vorha l temater ia l , 
— Grünanlagen, künst l i ch hergestel l te unbefest igte Gelände-

ebenen, 
— Bodennutzungsgebühren und Ausgle ichszahlungen fü r 

Wirtschaftserschwernisse,  Eigentümerentschädigungeh, 
— Dauerku l turen, 
— Au fwendungen fü r geologische E rkundung , 
— Dämme und Einschni t te der Deutschen Reichsbahn-, 
— Obel isken, Statuen, Denkmäler , museale Gegenstände 

u. dgl., sofern ihre Anschaf fung  n icht aus Inves t i t i onsm i t -
te ln erfolgte. 

(4) Sonderregelungen über die Zuo rdnung von A r b e i t s m i t -
te ln zu den G r u n d m i t t e l n oder den U m l a u f m i t t e l n t re f fen  die 
Le i te r der zentralen Staatsorgane und d ie zent ra len Vorstände 
i m E invernehmen m i t dem Le i te r der Staat l ichen Zen t ra l -
ve rwa l t ung fü r Stat is t ik , dem Min i s te r der F inanzen sowie 
d e m Min i s te r und Le i te r des Amtes fü r Preise. 

§ 5 -
(1) F ü r das einzelne G r u n d m i t t e l s ind folgende M e r k m a l e 

zu erfassen und nachzuweisen: 
— Bezeichnung und Inven ta rnummer , — 
— Herste l ler und/oder L ie ferer  sowie F a b r i k a t n u m m e r , 
— Menge und Maßeinhei t , 
— Me ldenummer , 
— technisches Niveau", 
— sonstige technische Daten, 
— Bau jah r u n d Anschaf fungsjahr , 
— Ze i t punk t der Inbet r iebnahme, 
— Bru t tower t , 
— Einkaufspreis, 
— normative Nutzungsdauer, 
— Abschreibungsbeginn und -ende, 
— Abschreibungssatz, Abschreibungsart, 
— projektierte, geplante und tatsächliche Schichtauslastung 

(für produktionsbestimmende Grundmittel), 
— Schichtauslastung für schichtabhängig abzuschreibende 

Grundmittel, 
— Abschreibungsbeträge (Monats- und/oder Jahresabschrei-

bungsbeträge), 
— Verschleiß a m Ende des Jahres, 
— Verschleiß und Nettowert zum Zeitpunkt der Aussonde-

rung, 
— Grundmittelgruppe (Hauptproduktionstätigkeit), 

— Grundmi t te la r t (technische Best immung) , 
— Nutzungsart , 
— Zugangs- bzw. Abgangsart , 
— Kostenstel le und Standort , 
— Produkt ionsfondsabgabe- bzw. Handelsfondsabgabepfl icht. 

(2) Fü r G rundmi t t e l oder Gruppen von Grundmi t te ln , fü r 
deren zeit l iche Ausnutzung staatl iche Normat ive vorgegeben 
wurden , s ind 
— die tatsächlichen Nutzungszeiten zu erfassen, nachzuwei-

sen und den auf der Grundlage der staatl ichen Normat ive 
geplanten Nutzungszeiten gegenüberzustel len; 

— die tatsächlichen Sti l lstandszeiten, getrennt nach geplan-
ten und außerplanmäßigen Sti l lstandszeiten, und deren 
Hauptursachen zu erfassen und nachzuweisen. 

(3) D ie Nachweisführung über die zeitl iche Ausnutzung der 
G rundm i t t e l gemäß Abs. 2 hat in E inhe i t m i t dem Nachweis 
der Kapazi tätsausnutzung gemäß § 37 zu erfolgen. 

(4) Die jähr l ichen Zugänge an Erstausstattungen sind wer t -
mäßig auf e inem Sammelnachweis zusammenzufassen. 

(5) Die Zugänge an Ausstattungsgesamtheiten gemäß § 4 
Abs. 2 sind je Ausstattungsgesamtheit mengen- und w e r t -
mäßig nachzuweisen. 

§ e 
(1) Die Bru t tower te , der Verschleiß und die Net tower te 

•sowie die Abschreibungsbeträge der G rundmi t t e l sind m i n -
destens quartalsweise nachzuweisen. Die Net tower te der Pro-
dukt ionsfondsabgabe- bzw. handelsfondsabgabepfl icht igen 
G r u n d m i t t e l sowie der Grundmi t te l , fü r deren zeit l iche Aus-
nu tzung staatl iche Normat i ve vorgegeben wurden, s ind ge-
sondert nachzuweisen. Während des Planjahres sind für die 
monat l ichen Abschreibungen Planbeträge zulässig. 

(2) Mindestens zum Bi lanzst ichtag sind 
— die Bru t tower te , der Verschleiß und die Net tower te der 

G rundm i t t e l nach Grundmi t te lg ruppen und nach G r u n d -
mi t te la r ten grupp ier t nachzuweisen sowie m i te inander und 
m i t der Finanzrechnung abzust immen; 

— die Veränderungen der Bru t tower te , des Verschleißes und 
der Net tower te der G rundm i t t e l nach Zugangs- bzw. A b -
gangsarten grupp ier t nachzuweisen; 

— der Boden f lächenmäßig i n Hek ta r nachzuweisen; als 
Nachweis werden auch die Liegenschaftsbücher aner-
kannt , wenn da r in der Einzelnachweis des Bodens so 
fortgeschrieben  ist, daß er abrufberei t  vor l ieg t ; 

— zur Nutzung übernommene, gemietete und gepachtete 
Grundmi t t e l mengenmäßig nachzuweisen. 

(3) Die Brut tower te , der Verschleiß, die Net tower te und 
die Abschreibungsbeträge sind fü r 
— sti l lgelegte Grundmi t te l , 
— zur Nutzung überlassene, vermietete und verpachtete 

Grundmi t te l , 
— Fremdanlagenerwei terungen 
gesondert nachzuweisen. 

§ 7 

(1) Die Grundmi t t e l s ind nach Inven ta rob jek ten zu in -
ventar is ieren. 

(2) Die Inventar is ie rung hat auf Inventarnachweisen zu er-
folgen, die mindestens zu enthal ten haben : 
— Bezeichnung, 
— Inventarnummer, 
— Menge, 
— Standort 
der Grundmittel. Festlegungen zur Kennzeichnung der In -
ventarobjekte sind in den Richtlinien gemäß §104 zu tref-
fen. 

(3) Zum Schutz des sozialistischen Eigentums sind ausge-
wählte nicht, zu den Grundmitteln gehörende Arbeitsmittel 
sowie Erstausstattungen zu inventarisieren. Diese Arbeits-
mittel sind in den Richtlinien gemäß fi 104 festzulegen. Dar-
über hinaus kann der Leiter des Betriebes weitere nicht zu 
den Grundmitteln gehörende Arbeitsmittel sowie Erstaus-
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s ta t tungen i n d i e I n v e n t a r i s i e r u n g s p f l i c h t  e i n b e z i e h e n . D i e 
I n v e n t a r i s i e r u n g s p f l i c h t  ist m i n d e s t e n s f e s t z u l e g e n f ü r 

— optische Geräte, hochwert ige Werkzeuge und ähnl iche A r -
bei tsmit te l , 

— themengebundene Grundmi t t e l f ü r Forschung und En t -
w ick lung, 

— Arbe i tsmi t te l , die sich außerhalb der Betr iebsgrenzen be-
f inden (ζ. B. auf Baustel len, i n E inr ichtungen, die sozia-
len, ku l tu re l len oder ähnl ichen Zwecken dienen). 

(4) Die Inventarnachweise der inventar is ierungspf l ich t igen 
Arbe i tsmi t te l haben mindestens zu entha l ten : Bezeichnung, 
Inventarnummer , Menge, Maßeinhe i t sowie Standor t und 
Anschaffungswert. 

(5) Uber die Abgänge von G r u n d m i t t e l n und anderen i n -
ventar is ier ten Arbe i t smi t te ln durch Verkauf ,  Umsetzung, A b -
bruch, Verschrottung, Schadensfall oder aus sonstigen G r ü n -
den sind Protokol le anzufert igen u n d auszuwerten. 

§8 
(1) Der Ins tandhal tungsaufwand ist gegl iedert nach 

— A u f w a n d fü r Generalreparaturen und 
— A u f w a n d fü r laufende Ins tandha l tung 
zu erfassen und nachzuweisen. 

(2) Fü r Generalreparaturen s ind objektbezogen zu erfas-
sen und nachzuweisen : 
— Bezeichnung des Vorhabens/Objektes, 
— Termine des Realisierungsablaufes, 
— Bru t tower t bzw. Bru t tower te der G rundmi t t e l , an denen . 

die Generalreparatur  durchgeführ t  w i r d bzw. wurde , 
— Au fwand , 
— technische und ökonomische Kennz i f fe rn  der Erhöhung 

der Leistungsfähigkei t der G r u n d m i t t e l bzw. die Ve r -
längerung ihrer Nutzungsdauer über d ie no rmat i ve N u t -
zungsdauer hinaus, 

— gewonnene Arbei tskräf te . 

(3) Der A u f w a n d fü r laufende Ins tandha l tung ist f ü r e in -
zelne Grundmi t t e l oder Gruppen von G r u n d m i t t e l n geson-
dert zu erfassen und nachzuweisen, w e n n dadurch d ie p lan-
mäßige Pflege, War tung und ständige Sicherung der E in -
satzfähigkeit der G rundm i t t e l w i r k s a m unters tü tz t w i r d . 

(4) I n den Rich t l in ien gemäß § 104 ist festzulegen, w i e die 
Erfassung und die Nachweis führung über den Ins tandha l -
tungsaufwand gemäß den Absätzen 1 b is 3 unter Beachtung 
der Beziehungen zu den anderen Rechnungen von Rechnungs-
führung und Stat is t ik zu organisieren sind. 

§9 
Schwerpunkte der Auswer tung i n der Grundmi t te l rech-

nung s ind: 
— die E inha l tung der staat l ichen Norma t i ve der zei t l ichen 

Ausnutzung der G rundm i t t e l u n d die Hauptursachen der 
Sti l lstandszeiten, 

— die Schichtauslastung der Grundmi t t e l , 
— das technische Niveau der Grundmi t t e l , 
— die planmäßige Pflege, War tung und ständige Sicherung 

der Einsatzfähigkei t der G r u n d m i t t e l durch laufende I n -
standhal tung, 

— die Erhöhung der Leis tungsfähigkei t der G r u n d m i t t e l bzw. 
die Ver längerung ihrer Nutzungsdauer durch General re-
paraturen, 

— die En tw ick lung des Bestandes general repar ier ter  G r u n d -
mi t te l , 

— die Leistungserhöhung der G r u n d m i t t e l durch den E i n -
satz der M ik roe lek t ron i k und von Indust r ieroboter tech-
n i k , 

— die En tw ick lung des Grundmi t te lbestandes nach G r u n d -
mi t te lg ruppen u n d Grundnüt te la r ten , 

— die Zugänge und Abgänge Von G r u n d m i t t e l n nach Z u -
gangs- bzw. Abgangsarten, 

— d ie A l te rss t ruk tu r der -Grundmit te l , 
— •"die Reservegrundmit te l , 
— die st i l lgelegten Grundmi t te l , 
— die vó l i abgeschriebenen Grundmit te l . -

Invest i t ionsrechnung 
§ 10 

I n der Invest i t ionsrechnung s ind die fü r die Vorbere i tung 
(von der Ausarbe i tung der Aufgabenste l lung bis zum Tre f -
fen der Grundsatzentscheidung) und die Durch führung  der 
Invest i t ionen notwendigen Angaben mengen-, zei t- und we r t -
mäßig zu erfassen und nachzuweisen. 

§11 
(1) Fü r die einzelne Inves t i t ion (Vorhaben, Te i l vo rhaben 

bzw. Ob jek t , Maßnahme) s ind folgende Merkma le zu erfas-
sen und nachzuweisen : 

1. Angaben über die Vorbere i tung der Invest i t ion , m inde -
stens 
— wissenschaftl ich-technische und ökonomische Ziele, 
— erforderl iche  mater ie l le und f inanzie l le A u f w e n d u n -

gen, 
— Finanzierungsquel len, 
— bi lanzseit ige E inordnung und te r r i to r ia le Sicherung, 
— vertragl iche Bindungen, 
— Termine des Realisierungsablaufes und der Inbe t r i eb -

nahme, 
— Arbei tskräf tebedar f  und Quel len (Maßnahmen) der 

Arbe i tsk rä f tegewinnung  ; 
2. Angaben über die Durch führung  der Inves t i t i on 

— Bezeichnung der Invest i t ion, 
— Inves t i t ionsnummer (Vorhaben-, Te i l vorhaben- bzw. 

O b j e k t - N u m m e r laut T i te l l i s te bzw. Objekt l is te , N u m -
mer der Maßnahme), 

— Kennzeichnung der P lanmäßigke i t bzw. der Zulässig-
ke i t entsprechend den Rechtsvorschrif ten, 

— Invest i t ionsar t (Rat ional is ierung/Ersatz, Erwe i te rung, 
Neubau), 

— volkswir tschaf t l iche Bedeutung und Zuordnung, 
— wei tere Auswah lmerkma le entsprechend den Rege-

lungen fü r die Planung, 
— Standort , 
— mater ie l ler und f inanz ie l le r Inves t i t i onsau fwand lau t 

Grundsatzentscheidung sowie p lanmäßiger F inanz-
bedarf  und tatsächliche Inanspruchnahme der geplan-
ten f inanz ie l len M i t t e l je Jahr , darun te r A u f w e n d u n -
gen für Impor te , Au fwendungen fü r Bauste l lenein-
r ichtungen, 

— Kapazi tätszugang (Termin , Menge, Maße inhe i t und 
Wer tvo lumen je Jahr) , 

— in Verb indung m i t der Inves t i t ion gewonnene bzw. 
benötigte Arbei tskräf te , 

— wei tere lau t Grundsatzentscheidung zu erreichende 
technische und ökonomische Kennz i f fe rn , 

·— Termine der Durchführung,  insbesondere Beg inn und 
Ende der Invest i t ion, Termine der Inbe t r iebnahme 
und der Erreichung der p ro jek t ie r ten Parameter , 

— Auf t ragnehmer  und A r t der Auf t ragnehmerschaf t 
(GAN, H A N , N A N ) , 

— Au f t ragsnummer  und -da tum, 
— Beste l lnummer und -da tum, 
— Ver t ragsnummer und -da tum, 
— Vert ragswert , 
— Leistungsbeginn und -ende, 
— L ie f er- und Leistungseinhei t (Termin, Menge, Maß-

einhei t ) , 
— Rechnungsnummer und -da tum, 
— Rechnungsbetrag, 
— Preiszu- u n d -abschläge, 
— geleistete Zahlungen, einschließlich Absch lagzahlun-

~ gen, Bodennutzungsgebühren, Ausgle ichszahlungen 
fü r Wirtschaftserschwernisse  und Mehrkosten, 

— mater ie l le r Fert igungsstand und ak t iv ie rungs fäh ige 
Fert igste l lung, 

— Produkt ionsfondsabgabe- bzw. Handelsfondsabgabë-
pf l icht , 
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— Ar t der Aktivierung bzw. Kostenverrechnung, 
— Ubergabe der aktivierungsfähigen Investition an die 

Grundmittelrechnung, 
— Kostenstellen sowie 
— innerbetrieblich Verantwortliche. 

(2) F ü r Invest i t ionen, deren Real is ierung e in P lan jah r über -
schreitet, ist der Nachweis der Wer tkennz i f fe rn  insgesamt so-
w i e nach Jahren zu sichern. 

(3) Das Invest i t ionsvolumen, die ver t rag l ichen B indungen 
sowie der mater ie l le Fert igungsstand s ind je Inves t i t i on nach 
den St ruk turpos i t ionen — Bau, darun ter eigene Baule is tun-
gen, Ausrüstungen, darunter selbst hergestel l te Rat ional is ie-
rungsmi t te l , und Sonstiges — nachzuweisen. 

§ 12 
(1) Die Invest i t ionen sind nach ver t rag l ich vere inbar ten, 

abrechnungsfähigen L ie fer - bzw. Leis tungseinhei ten nachzu-
weisen. 

(2) A l s L ie fer - bzw. Leistungseinhei ten gelten die vom In -
vest i t ionsauftraggeber  m i t seinen Au f t r agnehmern  auf der 
Grundlage der Rechtsvorschrif ten  i n den Wir tschaf tsver t rägen 
vere inbar ten Vorhaben bzw. Te i lvorhaben, Objekte, Tei le 
von Ob jek ten oder Leistungsabschnit te. 

(3) Fü r die L ie fer - bzw. Le is tungseinhei ten der Au f t rag -
nehmer s ind die P lan- , Ver t rags- und Abnahmewer te , die 
P lan- , Vertrags- und Abnahmemengen, die P lan- und Ve r -
t ragstermine sowie die Te rm ine der Ver t ragser fü l lung  zu 
erfassen und nachzuweisen. 

§13 
(1) I n der Invest i t ionsrechnung s ind auch die A u s w i r k u n -

gen zu erfassen .und nachzuweisen, die sich aus einer nach den 
entsprechenden Rechtsvorschri f ten  getroffenen  neuen Grund -
satzentscheidung ergeben. 

(2) Die Angaben der Invest i t ionsrechnung s ind fü r eine 
kont inu ier l iche vorhaben- bzw. maßnahmebezogene K o n -
trol le, insbesondere über die E inha l tung des Invest i t ionsauf -
wandes, der Inbet r iebnahmetermine und der anderen m i t 
der Grundsatzentscheidung bestät igten technischen und öko-
nomischen Kennz i f fe rn  entsprechend dem Plan, zu nutzen. 
Die spezifischen Regelungen dazu sind d u r d i d ie Le i te r der 
zuständigen zentralen Staatsorgane fü r i h ren Ve ran two r -
tungsbereich zu erlassen. 

(3) Die i n der Invest i t ionsrechnung nachzuweisenden noch 
nicht abgeschlossenen Invest i t ionen ( f inanzie l l ) insgesamt 
müssen m i t der F inanzrechnung abs t immbar sein. Eine A b -
s t immung hat mindestens zum Bi lanzst ichtag zu erfolgen. 

§ 14 
Die Übernahme akt iv ierungsfäh iger  Inves t i t i onen in die 

Grundmi t te l rechnung ist zu protoko l l ie ren. I m Pro toko l l s ind 
zu erfassen und nachzuweisen: 
— · die Invest i t ionsnummer, 
— die Merkma le f ü r G r u n d m i t t e l gemäß § 5 Abs. 1, m i t A u f -

nahme des Verschleißes und der Angaben zur Aussonde-
rung. 

— der Ze i tpunk t der Nutzungsfähigkei t . 

§15 
Schwerpunkte der Auswer tung i n der Invest i t ionsrechnung 

sind : 
— der Stand der Vorbere i tung der Inves t i t ionen einschl ieß-

l ich der Termine inha l tung , 
— die vertraglichen Bindungen, insbesondere der bilanzie-

rungspflichtigen Lieferungen und Leistungen, 
— der materielle Fertigungsstand der Investitionen, die 

Einhaltung der Termine, 
— der Stand und die Entwicklung der unvollendeten Inve-

stitionen, 
— die Einhaltung des Investitionsaufwandes laut Grund-

satzentscheidung, entstandene Mehrkosten und ihre Ursa-
chen, 

— die Einsparung von Arbeitsplätzen und die Gewinnung 
- von Arbeitskräften durch Investitionen ; die Quellen (Maß-

nahmen) der Gewinnung benötigter Arbeitskräfte, 

6 

— die Erreichung des m i t der Grundsatzentscheidung fest-
gelegten Leistungs- und Effekt iv i tätszuwachses  sowie we i -
terer technischer und ökonomischer Kennz i f fe rn  lau t 
Grundsatzentscheidung. 

Materialrechnung 
§ 16 

I n der Mater ia l rechnung sind der Mater ia lbedar f ,  die Ma-
ter ia lzu- und -abgänge, die Mater ia lbestände, die Mater ia l -
d isposi t ion und -berei ts te l lung, die Fonds an Energieträgern, 
Rohstoffen  und Mater ia l sowie die vert ragl ichen B indungen 
und ihre Er fü l lung mengen- und wer tmäß ig zu erfassen und 
nachzuweisen. 

§ 17 
(1) Das Mater ia l ist nach A r t i k e l n als detai l l ier teste Mate-

r ia le inhe i t zu erfassen und nachzuweisen. 
(2) Auf t rags- und typengebundene Spezialwerkzeuge und 

SpezialVorrichtungen, deren Kosten Bestandtei l der K a l k u -
la t ion der Preise der dam i t hergestel l ten Erzeugnisse bzw. 
Leistungen sind, sowie ger ingwert ige und schnellverschlei-
ßende Arbe i tsmi t te l s ind w i e Mater ia l zu behandeln. Die 
Inventar is ierungspf l icht  gemäß § 7 Abs. 3 ist zu beachten. 

§ 18 
(1) Je Mate r ia la r t i ke l s ind folgende Merkma le zu erfassen 

und nachzuweisen: 
— A r t i k e l n u m m e r und Ar t ike lbezeichnung, 
— Qual i tä tsmerkmale, 
— N u m m e r der Erzeugnis- und Le is tungsnomenkla tur , 
— Konto des Kontenrahmens, 
— Menge und Maßeinhei t , 
— Preis je Maßeinhei t u n d Gesamtpreis, 
— Termine, 
— Lagerort . 

(2) Bei Mater ia lzugängen sind außer den i m Abs. 1 fest-
gelegten Merkma len zu erfassen : 
— Vert ragspartner  und L ieferer , 
— N u m m e r und D a t u m des Vertrages, 
— D a t u m des Mater ialeinganges, 
— Real is ierung der Fonds an Energieträgern, Rohstoffen  und 

Mater ia l , 
— gesondert berechnete Transpor t - und Verpackungskosten, 
— Handelsspanne, 
— Leihverpackung. 

(3) Be im Mater ia lverbrauch sind außer den i m Abs. 1 fest-
gelegten Merkma len zu erfassen: 
— Da tum der Entnahme, 
— Mater ia lverbrauchsnormen und andere Normat i ve des Ma-

ter ialverbrauchs, 
— verbrauchende Kostenstel le, 
— zu belastender Kostenträger, 
— Auf t ragsnummer . 

§ 19 
(1) Die Mater ia lzugänge sind mengen- und wer tmäß ig nach-

zuweisen nach 
— Zugangsarten, 
— Posit ionen der Erzeugnis- und Le is tungsnomenk la tur 

. (mindestens i n der Gl iederung der zentra l b i lanz ier ten 
S- und M-Posi t ionen) , 

— Kon ten des Kontenrahmens. 
Mater ia lkäufe s ind getrennt nach Bezug aus dem In l and und 
Bezug durch I m p o r t nach Wirtschaftsgebieten nachzuwei-
sen. 

(2) Die Materialabgänge sind mengen- und wertmäßig 
nachzuweisen nach 
— Abgangsarten, 
— Positionen der Erzeugnis- und Leistungsnomenklatur 

(mindestens in der Gliederung der zentral bilanzierten 
S- und M-Positionen), 

— Konten des Kontenrahmens, 
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— Kostenstel len, 
— Kostenträgern. 

(3) Die Mater ialbestände s ind mengen- und wer tmäß ig 
nachzuweisen nach 
— Posit ionen der Erzeugnis- und Le is tungsnomenk la tu r 

bzw. Posi t ionen des Umlaufmi t te lp lanes , 
— Konten des Kontenrahmens, 
— Mater ia lvorratsnormen, 
— Mindestbestand, 
— Liefer terminen, 
— Vornot ierung. 

I m Betr ieb nicht mehr benöt igte Mater ia lbestände s ind ge-
sondert nachzuweisen. 

§20 
(1) Mater ialzugänge s ind: Kau f , E igenprodukt ion , Rückge-

w innung, Aufwer tungen, Inventurp lusd i f ferenzen,  Umlage-
rungen v o m Handelswarenlager. 

(2) A ls Mater ia lzugang ist das Ma te r i a l zum Ze i tpunk t der 
Abnahme bzw. Übernahme aus der eigenen Produk t i on oder 
der Umlagerung vom Handelswarenlager zu erfassen u n d 
nachzuweisen. Die übr igen i m Abs. 1 genannten Zugänge sind 
zum Ze i tpunk t der Feststel lung zu erfassen und nachzuwei-
sen. Zu den Mater ia lzugängen gehören n icht Ma te r ia l rück -
gaben aus dem eigenen Betr ieb. Be i Abnahmeverwe ige rung 
g i l t bei Vor l iegen der Rechnung das Ma te r i a l als unterwegs 
befindl ich. 

(3) Mater ialabgänge s ind: Verbrauch, Verkauf ,  Umlagerun -
gen i n das Handelswarenlager, A b w e r t u n g , Verschrottung, 
Inventurminusdi f ferenzen.  Mater ia l rückgaben aus dem eige-
nen Betr ieb s ind als K o r r e k t u r des Mater ia labganges zu er-
fassen und nachzuweisen. 

(4) A l s Mater ia lverbrauch ist das Ma te r i a l grundsätz l ich 
zum Ze i tpunk t der Entnahme aus d e m Mater ia l lager fü r den 
Betr iebsverbrauch bzw. i n der Bau indus t r ie z u m Ze i t punk t 
des Einbaues zu erfassen und nachzuweisen. Dabei s ind die* 
Best immungen des § 101 zu beachten. D ie übr igen Abgänge 
sind zum Ze i tpunk t der Feststel lung zu erfassen und nach-
zuweisen. K le inmate r ia l gemäß § 21 Abs. 1 is t unabhängig 
von seinem tatsächlichen Verbrauch bei E ingang i m Bet r ieb 
i n die Kosten zu verrechnen. 

(5) Der Mater ia lbestand ist das auf Lager bef indl iche be-
triebseigene Mater ia l . A ls Mater ia lbes tand g i l t auch das be i -
gestellte Mater ia l , sofern es n icht als Bestand an unfer t igen 
Erzeugnissen nachgewiesen w i r d . Das au f G r u n d des techno-
logischen Arbeitsablaufes i n der P roduk t i on bef indl iche Ma -
teriell ist unabhängig v o m Bearbei tungsgrad als Bestand an 
unfer t igen Erzeugnissen nachzuweisen, sowei t n icht die Be-
s t immungen des § 101 zutreffen. 

(6) Der Mater ia lbestand i n den Baubet r ieben umfaßt das 
noch nicht eingebaute betriebseigene Mater ia l . A l les auf Bau-
stel len bef indl iche Mater ia l , das i m Rahmen der Baupro-
duk t ion angearbeitet wurde, ist als Bestand a n unfer t igen 
Erzeugnissen und Leistungen der Baup roduk t i on nachzuwei-
sen. 

§21 
(1) A u f den wer tmäßigen Nachweis der Mater ia lbestände 

kann verzichtet werden, sofern sie v o n ger inger w i r tscha f t -
l icher Bedeutung sind, die Aussagefähigkei t der Kostenrech-
nung und die Durchsetzung der innerbet r ieb l ichen w i r tscha f t -
l ichen Rechnungsführung dadurch n icht beeint rächt igt w e r -
den. Die Richtwer te f ü r K l e i nma te r i a l s ind i n den R ich t -
l i n ien gemäß § 104 festzulegen. K l e i n m a t e r i a l ist lagermäßig 
zu verwa l ten und mengenmäßig nachzuweisen. Diese Ma te -
r ia l ien s ind von den Bet r ieben i n e iner N o m e n k l a t u r aufzu-
führen, die v o m Hauptbuchhal ter zu bestät igen ist . 

(2) Z u r sofort igen Behebung v o n Störungen an Arbe i t s -
.mi t te in können fü r betr iebstypische H i l f smate r ia l i en u n d E r -
satzteile Handlager eingerichtet werden. Be i der Übernahme 
i n die Handlager s ind die betr iebstypischen H i l f smate r ia l i en 
und Ersatztei le i n d ie Kos ten zu verrechnen. Z u m B i lanz -
stichtag s ind die über die festgelegten Höchstbestände h i n -
ausgehenden Bestände der Hand lager i n den Mate r ia lbe -
stand zurückzuführen. 

(3) F ü r d ie Mater ia lbestandshal tung i n den Hand lagern 
1st i n den R ich t l i n ien gemäß § 104 festzulegen, 

— welche Mater ia l ien i n Handlagern geführ t  werden dür fen 
sowie der mengen- und wer tmäßige Höchstbestand je 
Mater ia la r t i ke l ; 

— fü r welche besonders wer tvo l len bzw. w ich t igen Mate-
r ia l ien ein mengenmäßiger Nachweis zu füh ren und bei 
Entnahme der Empfang zu bestätigen is t ; 

— welche Lagerbedingungen zur Sicherung des sozial ist i -
schen Eigentums einzuhal ten s ind; 

— unter welchen Bedingungen Handlager einger ichtet we r -
den können. 

§22 
(1) Die Monatssummen des Mater ia lverbrauchs nach 

Kostenarten s ind m i t den entsprechenden Monatssummen der 
Kostenstel len- bzw. Kostenträgerrechnung abzust immen. 

(2) Die i n der Mater ia l rechnung nachgewiesenen we r tmä -
ßigen Bestände s ind mindestens zum Bi lanzst ichtag m i t der 
Finanzrechnung abzust immen. 

§23 
Fü r den Nachweis der Bestände an betr iebseigener Le ihve r -

packung und deren Wer tm inderung sind i n den R ich t l in ien 
gemäß § 104 Festlegungen zu treffen. 

§24 
Schwerpunkte der Auswer tung i n der Mater ia l rechnung 

sind die: 
— E inha l tung der Bestel l - und L ie fer termine, 
— E inha l tung der Mater ia lvor ra tsnormen, 
— E inha l tung der staat l ichen Normat i ve des Mate r ia l ve r -

brauchs, 
— vom Umlau fm i t t e l p l an abweichenden Mater ia lbestände 

u n d ihre Ursachen, 
— Verwer tbarke i t der nicht fü r die eigene P roduk t i on be-

nöt ig ten Bestände an Mater ia l , 
— Fondsrückgaben, 
— En tw i ck l ung des absoluten und spezifischen Verbrauchs 

vo lkswir tschaf t l ich wicht iger Energieträger, Roh- und 
Werkstoffe, 

— En tw ick lung des erzeugnisbezogenen Verbrauchs w ich t i -
ger mineral ischer Rohstoffe  (mindestens i n der Gl iederung 
der zentral b i lanz ier ten S- und M-Pos i t ionen) und des 
Verbrauchs an Verpackungsmi t te ln , 

— E inha l tung der Mater ia lverbrauchsnormen und ihre A l -
tersstruktur , 

— E inha l tung der geplanten Maßnahmen der Mater ia lsub-
s t i tu t ion und zur E insparung von Impor tma te r ia l , 

— Verwer tung und das A u f k o m m e n der Sekundärrohstof fe 
und Abprodukte . 

Arbe i tskrä f terechnung 
§25 

(1) I n der Arbe i tskräf terechnung  sind Anzah l , S t r u k t u r -
u n d Einsatzmerkmale der Arbe i tsk rä f te  sowie der Lehr l inge, 
Zugänge und Abgänge von Arbe i tskrä f ten,  durch E insparung 
von Arbei tsp lätzen gewonnene Arbe i tsk rä f te  und i h r W ie -
dereinsatz fü r neue Aufgaben, Arbei tszei t , E rho lungsur laub 
und Ausfal lzei ten, E r fü l l ung der Kennz i f fe rn  des Arbe i t s -
aufwandes, B ru t t o - und Netto löhne, P rämien u n d andere 
E inkünf te , d ie Qua l i f i ka t ion der Arbe i tsk rä f te ,  i h r qua l i f i -
kationsgerechter Einsatz und die Te i lnahme an Ausb i ldungs-
und Wei terb i ldungsmaßnahmen sowie ausgewählte Angaben 
über die En tw ick lung der Arbe i t s - und Lebensbedingungen 
zu erfassen und nachzuweisen. 

(2) Die Arbe i tskräf terechnung  ist so zu führen, daß die te r -
mingerechte und vol ls tändige Abrechnung der Belege jüber 
Arbei tszei t und Arbe i t s lohn nach Beend igung der A r b e i t 
bzw. am Ende des Abrechnungszei traumes gewähr le is tet ist. 

§ 26 
(1) Je Arbe i tsk ra f t  s ind folgende Merkma le zu erfassen 

u n d nachzuweisen : 
1. Al lgemeines 

— Fami l ienname, Rufname, 
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.— Anschr i f t  und Gemeindenummer der Haup twohnung , 
Anschr i f t  der Nebenwohnung, 

— Personenkennzahl, 
— Personalnummer, 
— Fami l ienstand, 
— Namen u n d Geburtsdaten der K inde r , f ü r die A n -

spruch auf staatl iches K inde rge ld und/oder Anspruch 
auf Steuerermäßigung (K inderermäßigung) besteht, ' 
getrennt nach 
• haushaltszugehörigen (Unterhalts- und/oder sorge-

berechtigten), 
• unterhal tsberecht igten, aber n icht haushaltszugehö-

rigen 
K indern , 

— Anzah l der i m Haushal t des Werk tä t i gen lebenden 
pf legebedürf t igen  Fami l ienangehör igen, 

— Grad/Stufe des Körperschadens bzw. der Körperbe-
schädigung, 

— Steuerklasse, Ansprüche auf Steuerermäßigungen, 
— Da tum des Be i t r i t t s zur f r e iw i l l i gen Zusatzrenten-

versicherung und der Beendigung, Ze i t räume der U n -
terbrechung, 

— Urlaubsanspruch, 
— Gewährung eines Hausarbeitstages, 
— Rehabi l i tand, 
— Rentenart , 
— Quel le des Zuganges, 
— Ursache des Abganges, darun ter i m Zusammenhang 

m i t der E insparung von Arbe i tsp lä tzen f ü r den W i e -
dereinsatz -in e inem anderen Bet r ieb gewonnen; 

2. Arbei tsrechtsverhäl tn is 
— Vo l l - oder Tei lbeschäft igung, 
— vereinbarte wöchent l iche Arbe i tsze i t , 
— Beginn, zeit l iche Bef r i s tung und Beendigung des A r -

beitsrechtsverhältnisses, 
— zweites Arbei tsrechtsverhäl tn is , 
— Beginn der Bet r iebszugehör igke i t /Zweigzugehör ig-

ke i t , 
— ruhendes Arbei tsrechtsverhäl tn is (Grund, Dauer), 
— Einzelver t rag; 

3. Qua l i f i ka t ion und Einsatz 
— Schulbi ldung, 
— erworbener Beru f (Berufe), 
— erforderl iche  und erreichte Qual i f ikat ionsstufe, 
— vereinbarte Arbeitsaufgabe/ausgeübte Tä t igke i t , 
— qual i f ikat ionsgerechter  Einsatz, 
— ausbildungsgerechter Einsatz, 
— Berechtigungsnachweise, 
— Tät igkei tshauptgruppe, 
— Zugehör igkei t zum ste l lenplanpf l icht igen Personal, 
— Kostenstel le und Arbei tsbereich, 
— Auslandseinsatz, 
— Heimarbei t , 
— Lohnform, 
— Lohn - bzw. Gehaltsgruppe, Ta r i f - /G rund lohn - /Ge -

haltstabel le, 
— Technisierungsstufe (Mechanis ierungs- bzw. A u t o m a -

tisierungsstufe), 
— Tä t igke i t un ter Arbeitserschwernissen_ durch Über -

schrei tung arbe i tshygien isd ier Normat i ve , 
— Schichtsystem; 

4. Arbei tszei t (ohne Überstunden), Erho lungsur laub u n d 
Ausfal lzei ten, d ie zur nomine l len Arbe i tsze i t gehören . 
— tatsächlich geleistete Arbe i tsze i t ohne Übers tunden, 
— Erholungsur laub, 

' — Arbe i tsbef re iung  durch ärzt l iches At tes t , davon 
• wegen K rankhe i t , 

• fü r Kuren, 
• zur Pflege e rk rank te r K inde r (m i t Geldleistungen 

der Sozialversicherung), 
— unbezahlte Fre is te l lung von der A rbe i t , darunter zur 

Pflege erkrankter K i n d e r (ohne Geldleistungen der 
Sozialversicherung), 

— durch gesetzliche Regelungen begründete Ausfal lzei -
ten, davon 
• bezahlte Fre is te l lung von der A rbe i t , davon zur 

Wahrnehmung gesellschaftlicher Verpf l ichtungen, 
fü r fachliche und gesellschaftspolitische Qual i f iz ie-
rung, aus persönlichen Gründen, darunter f ü r Haus-
arbeitstage, 

• Ausfal lzei ten auf Grund gesetzlicher Schutzbestim-
mungen, 

• Schwangerschafts- und Wochenur laub, 
— Ausfal lzei ten infolge War te- und St i l lstandszeiten, 
— unentschuldigtes Fehlen; 

5. Bezahlte Zeiten, die nicht zur nomine l len Arbei tszei t 
gehören 
— Überstunden (einschließlich Arbei tsberei tschaft  m i t 

Arbei ts le istungen), 
— bezahlte Ze i t fü r arbeitsfreie  Wochenfeiertage, 
— bezahlte Ze i t fü r Belehrungen außerhalb der Arbe i ts -

zeit, 
— bezahlte Ze i t fü r Arbei tsberei tschaft  ohne Arbe i ts -

leistungen, 
— Dif ferenzzeit  (Rechengröße), fü r d ie i m Zusammen-

hang m i t der wei teren schr i t tweisen E in führung der 
40-Stunden-Arbei tswoche Lohnausgleich gezahlt w i r d ; 

6. Zusammengefaßte Zei ten 
— bezahlte Zei ten (aus Lohnfonds) insgesamt ohne A r -

beitsstunden fü r f re iw i l l i ge Produkt ionseinsätze i m 
Rahmen von Sol idar i tä tsakt ionen u n d ohne Di f fe-
renzzeit, 

—^bezahlte Ausfa l lze i ten (aus Lohnfonds) insgesamt, 
— Ausfal lzei ten m i t Geldle istungen der Sozialversiche-

rung insgesamt, 
— nrcht bezahlte Ausfa l lze i ten insgesamt; 

7. Arbei ts le is tung 
— A r t , Menge und Qual i tä t der geleisteten Arbe i t , 
— vorgegebene Kennz i f fe rn  des Arbe i tsaufwandes und 

ihre Er fü l lung, getrennt nach 
• technisch begründeten Arbe i tsnormen, darunter auf 

der Basis überbetr iebl icher Ze i tnormat ive , 
• vor läuf igen Arbe i tsnormen, 
• Mengennormen, 
• anderen Kennzah len der Arbe i ts le is tung; 

8. Arbei ts lohn, andere E inkünf te , Lohnabzüge und Lohn-
einbehal tungen 
— Bru t to - u n d Netto lohn, 
— andere zum Arbe i tse inkommen zählende E inkünf te 

außer Prämien, 
' — nicht zum Arbe i t se inkommen zählende Einkünf te , 

außer Reisekostenvergütungen, 
— Bru t to - und Nettodurchschni t ts lohn u n d -verdienst , 
— Tar i f lohn, Mehr lohn , Zuschläge u n d andere Bestand-

tei le des Brut to lohnes, 
— laut Tabel le steuerpf l icht iger  Te i l , steuerbegünstigter 

Tei l , steuerfreier  Te i l des Brut to lohnes, 
— der Sozialversicherungspfl icht  unter l iegender Te i l des 

Brut to lohnes, 
— der f re iw i l l i gen Zusatzrentenversicherung zugrunde 

l iegender Te i l des Bruttolohnes, 
— Lohnsteuer, Sozialversicherungspfl ichtbeitrag, 
— Bei t rag zur f r e iw i l l i gen Zusatzrentenversicherung, 
— andere Lohneinbehal tungen; 

9. Aus - und Wei te rb i ldung 
— Ausb i ldungs- oder Wei te rb i ldungsmaßnahmen sowie 

deren Beg inn u n d Abschlüß (Monat , Jahr) . 
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(2) Besonderheiten der Erfassung und Nachweis führung 
bei ko l lek t i ven Leistungs- und Zei tvorgaben und ko l l ek t i ve r 
Ent lohnung, be im Einsatz zusätzl icher A rbe i t sk rä f te  sowie 
bei der Delegierung von Arbe i t sk rä f ten  i n andere Betr iebe 
zur Le is tung sozialistischer H i l fe s ind i n den R ich t l i n ien ge-
mäß § 104 festzulegen. 

(3) Für Arbei tskräf te,  die durch Einsparung von Arbe i t s -
plätzen für neue Aufgaben i m eigenen Bet r ieb gewonnen und 
wiedereingesetzt wurden, s ind gesondert zu erfassen und 
nachzuweisen: 
— Fami l ienname, Rufname, 
— Personenkennzahl, 
— Personalnummer, 
— erreichte Qual i f ikat ionsstufe, 
— erworbener Beruf (Berufe), 
— bisherige Arbei tsaufgabe/Tät igkei t ,  neue Arbei tsaufgabe/ 

Tät igke i t , . 
— bisheriger Arbeitsbereich, neuer Arbei tsbereich, 
— durch den Wiedereinsatz erforderl iche  Ausb i ldungs- oder 

Wei terb i ldungsmaßnahmen sowie deren Beg inn und A b -
schluß (Monat, Jahr), 

— Quelle (Maßnahme) der Gew innung der Arbe i t sk ra f t , 
— volkswir tschaf t l icher  Einsatzschwerpunkt . 

(4) Bei f re iw i l l i gen Produkt ionseinsätzen i m Rahmen von 
Sol idar i tätsakt ionen ist der Nachweis der geleisteten A rbe i t s -
s tunden und des zu Lasten des Lohnfonds abgeführ ten Spen-
denbetrages zu gewährleisten. 

(5) Je Lehrling sind zu erfassen und nachzuweisen: 
— Merkma le gemäß Abs. 1, sowei t sie f ü r Lehr l i nge zutref -

fen, 
— Ausbi ldungsberuf, 
— Beginn und Beendigung der Berufsausbi ldung, 
— Berufsausbi ldung m i t oder ohne A b i t u r , 
— Bru t to - und Netto lehr l ingsentgel t . 

(6) Fü r Arbei tskräf te  und fü r Lehr l inge, deren ständiger 
Arbe i tsor t bzw. Ausb i ldungsor t sich i n einer anderen Ge-
meinde als derJSitz des Betr iebes bef indet, ist d ie Gemeinde-
nummer des ständigen Arbei tsor tes bzw. Ausbi ldungsor tes 
nachzuweisen. Fü r Lehr l inge, d ie i n e iner Nebenwohnung 
wohnen, ist die Gemeindenummer der Nebenwohnung nach-
zuweisen. 

§ 27 
(1) Die Bestandtei le der Bru t to löhne, die P rämien und an-

dere E inkünf te der Werk tä t igen sowie die Lehr l i ngsen t -
gelte sind nachzuweisen nach: 
— Kostenarten und 
— Finanzierungsquel len. 

(2) I n der Arbei tskräf terechnung  s ind die Erfordernisse 
der Kosten- und. Leistungsrechnung hinsicht l ich der Zurech-
nung von Arbe i tsaufwandskennz i f fern  (Zei ten und/oder L ö h -
nen) zu 
î- Kostenträgern bzw. Kostenträgergruppen, 
— Bauarbeiten und Sortimenten 
zu berücksichtigen. 

§28 
(1) Die Anzah l der Arbe i tskrä f te  ist in Personen (Stichtags-

und Durchschnittszahlen) und i n Vol lbeschäf t ig teneinhei ten 
(Durchschnittszahlen) nachzuweisen. 

(2) Die Anzahl der Lehrlinge ist in Personen (Stichtags- und 
Durchschnittszahlen) nachzuweisen. 

§29 
(1) Innerhalb der Arbeitskräfterechnung  sind insbesondere 

abzustimmen: 
— die in den Belegen über Arbeitszeit und Arbeitslohn je 

Arbeitskraft  erfaßte tatsächlich geleistete Arbeitszeit und 
die Ausfallzeit sowie' der Erholungsurlaub mit den ent-
sprechenden Angaben laut Nachweisen über die Anwesen-
heit bzw. Abwesenheit der Arbeitskräfte, 

— die Arbeitskräfte  laut Nachweisen über die Lohnzahlungen 
mit den Arbeitskräften laut Nachweisen über die tat-
sächlich im Betrieb Beschäftigten. 

(2) Die Lohnsummen der Arbe i tskrä f terechnung  sind m i t 
den entsprechenden Lohnsummen der Kostenrechnung ab-
zust immen. 

§30 
(1) Schwerpunkte der Auswer tung in der Arbei tskräf terech-

nung sind: 
— die E inha l tung der geplanten Anzah l der Arbe i tskrä f te 

und des geplanten Lohnfonds bzw. Lohnfondszuwachses, 
— die En tw ick lung der S t ruk tu r der Arbe i tskrä f te ,  zum Bei -

spiel nach Tät igke i tshauptgruppen, Qual i f ikat ionsstufen, 
Al tersgruppen, Geschlecht, 

— der rat ionel le, qua l i f i ka t ions- und ausbildungsgerechte 
Einsatz der Arbe i tskräf te , 

— die zielgerichtete Aus- und We i te rb i l dung der Arbe i ts -
kräf te, 

— die En tw ick lung der A rbe i t i m Schichtsystem, 
— die Vorgabe und die E inha l tung von Kennz i f fe rn  des A r -

beitsaufwandes, von Arbe i t sk rä f tenormat i ven  und - r i ch t -
wérten, 

— die Ausnutzung des ver fügbaren  Arbei tszei t fonds, die Ent -
w ick lung der Ausfal lzei ten, insbesondere der beeinf luß-
baren, die Ausfal lursachen, die En tw i ck l ung der Über -
stunden, 

— die le istungsorient ierte Lohngesta l tung und die s t imu l ie -
rende W i r k u n g der Prämienformen, 

— die Quel len der Zugänge von Arbe i tsk rä f ten ,  die Ursa-
chen der Abgänge von Arbe i tsk rä f ten  u n d die En tw i ck -
lung der Arbe i tsk rä f te f luk tua t ion , 

— die Au fnahme von Schulabgängern i n die Berufsausbi l -
dung, 

— die Gewinnung von Arbe i tsk rä f ten  durch Einsparung von 
Arbei tsplätzen nach Quel len (Maßnahmen) der Gewinnung, 
der Wiedereinsatz der gewonnenen Arbe i tsk rä f te  für neue 
Aufgaben i m eigenen Betr ieb nach vo lkswi r tschaf t l i chen 
Einsatzschwerpunkten und Arbe i tsaufgaben/Tät igke i ten, 

— die U m - bzw. Neugestal tung von Arbe i tsp lä tzen durch 
Maßnahmen des wissenschaft l ich-technischen Fortschri t ts, 
der Abbau bzw. die Beseit igung von Arbeitserschwernissen, 
die Schaffung  von Arbei tsp lätzen fü r Frauen, Rehab i l i tan -
den und Rentner. 

(2) Die Auswer tung der Kennz i f fe rn  der Arbei tskräf terech-
nung ist auch m i t dem Ziel durchzuführen,  Schlußfolgerungen 
für die Sicherung des planmäßigen technologischen Ablaufes, 
die Durchsetzung der wissenschaft l ichen Arbei tsorganisat ion 
und die Verbesserung der Betr iebsorganisat ion abzuleiten. Ins-
besondere sind die Schwerpunkte für das Arbe i t ss tud ium und 
die Arbeitsgestal tung, für die Arbe i t m i t Kennz i f fe rn  des A r -
beitsaufwandes, für die Verbesserung der Arbe i ts - und Lebens-
bedingungen sowie für die Rat ional is ierung der Le i tungs- und 
Verwal tungsarbe i t aufzuzeigen. 

Leistungsrechnung 
§31 

I n der Leistungsrechnung sind zu erfassen und nachzuwei-
sen: 
— die Net toprodukt ion und ihre Berechnungselemente, 
— die wertmäßigen Gesamtkennzi f fern  der "Warenprodukt ion 

und weitere wertmäßige Produkt ions- und Leis tungskenn-
ziffern, 

— die Produkt ion, der Expor t und der In landsumsatz der Er-
zeugnisse und Leistungen nach der A r t , dem Umfang, dem 
Sort iment , der Qua l i tä t ; die Neuaufnahme, die Ver lagerung 
und die Einste l lung sowie der Erneuerungsgrad der Pro-
duk t i on ; der In landsumsatz nach Verwendungsar ten, 

— die Eigenproduktion von Rationalisierungsmitteln und die 
Bauproduktion der eigenen Bauabteilungen sowie deren 
Verwendung, 

— die vertragliche Bindung der Produktion und die vertrags-
gerechte Realisierung nach Produktions- und Absatzzeit-
räumen und Vertragspartnern, 

— der Bestand und die Bestandsänderungen ari unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen und Leistungen, 

— die tatsächliche Kapazitätsausnutzung der Produktionsein-
heiten. 
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§ 32 
(1) Je Erzeugnis bzw. Le is tung s ind folgende M e r k m a l e zu 

erfassen : 
— A r t i k e l n u m m e r und Bezeichnung des Erzeugnisses bzw. der 

Leistung, 
— Nummer der Erzeugnis- und Le is tungsnomenk la tur , 
— Nummer der An lagen- und Leistungsnome.nklatur, 
— Kostenträger, 
— Kostenstel le/Leistungsstel le, 
— Produkt ionsauf t ragsnummer, 
— Qual i tä tsmerkmal , 
— Ausschuß, Nacharbeiten, Garant ie le is tungen sowie qua l i -

tätsbedingte Erlösschmälerungen, 
— Produkt ionstermine, 
— D a t u m der Au fnahme des Erzeugnisses i n die P roduk t ion 

bzw. des Beginns der Leistung, 
— Vorra tsnorm, 
— Menge und Maßeinhei t , 
— Zei t .und Zei te inhei t , 
— Preis je Maßeinhei t nach Preisarten, 
— Erlösschmälerungen, Preiszu- und -abschläge, 
— Lagerort . 

(2) D ie i m betr iebl ichen Reprodukt ionsprozeß anfa l lenden 
Abproduk te und Sekundärrohstoffe  s ind nach A r t , N u m m e r 
der Erzeugnis- und Le is tungsnomenkla tur und Menge zu 
erfassen und nachzuweisen. 

(3) Fü r die Leistungen der Bau indust r ie s ind außer den i m 
Abs. 1 festgelegten Merkma len zu erfassen : 
— Standort , 
— Bauarbei ten und Sort imente, 
— Bauzeit , 
— Durchführung  des Bauvorhabens i n General- , H a u p t - oder 

Nachauftragnehmerschaft, 
— vertragl iche B indung und Real is ierung der Pro jek t ie rungs-

und Kooperat ionsleistungen. 

(4) Bei eigenen Projekt ierungsle is tungen ist außer den i m 
Abs. 1 festgelegten Merkma len der Wer tumfang der Inves t i -
t ionen, fü r die die Pro jek t ie rung erfolgt,  nachzuweisen. 

(5) Bei Leistungen fü r Forschung und E n t w i c k l u n g sind 
außer den i m Abs. 1 festgelegten Me rkma len zu erfassen : 
— Bezeichnung und Posi t ionsnummer lau t Nomenk la tu r der 

Arbei tsstufen und Leistungen von Aufgaben des Planes 
Wissenschaft und Technik, 

— T e r m i n der Über le i tung /E in führung  i n die Produk t ion . 

(6) Fü r die zum Absatz bes t immten und abgesetzten Erzeug-
nisse und Leistungen s ind außer den i m Abs. 1 festgelegten 
Merkma len zu erfassen : 
— vertragl iche B indung und Real is ierung nach Ver t ragspar t -

nern und Terminen, 
— Expor t von Erzeugnissen, mater ie l len und immate r ie l l en 

Leistungen, 
— Erzeugnisse und Leistungen fü r die Bevö lkerung nach Sor-

t iment , Qua l i tä t und Terminen, 
— Zul ieferungen für den An lagenexpor t und fü r den An lagen-

bau, Erzeugnisse und Leistungen für den Mater ia lverbrauch 
und fü r Invest i t ionen nach Sor t iment , Qua l i tä t und Ter-
minen. 

(7) D ie Betr iebe haben die i n Anspruch genommene Güter -
t ransportmenge (t) und d ie Güter t ranspor t le is tung ( tkm) 
— nach den öffent l ichen  Transpor t t rägern Deutsche Reichs-

bahn, Binnenschi f fahr t  und öf fent l icher  K r a f t v e r k e h r  i n 
der Gl iederung 
• Transporte i m B innenverkehr , 
- Transporte i m grenzüberschreitenden Verkehr , 

— nach Werkverkehr m i t Kra f t fahrzeugen  i n der Gl iederung 
• Absatz- und Bezugstransporte, getrennt nach B innen-

verkehr u n d grenzüberschrei tendem Verkehr , 
• produkt ionsgebundene technologische Transpor te 

zu erfassen u n d nachzuweisen. 

(8) Der Eigenverbrauch von Erzeugnissen und Leistungen 
ist nach verbrauchenden Kostenstel len und/oder Kostenträgern 
zu erfassen. 

(9) Die Erfassungsmerkmale  für Verkehrsleistungen der 
Verkehrsbetr iebe sowie für die Leistungen des Post- und Fern-
meldewesens sind in den Richt l in ien gemäß § 104 festzulegen. 

§33 

(1) Zu r Durchsetzung der innerbetr iebl ichen wir tschaf t l ichen 
Rechnungsführung sind mindestens für die produzierenden 
und produkt ionsvorberei tenden Kostenstel len die Leistungen 
zu erfassen und nachzuweisen. 

(2) Zur Messung der Stel lenleistung sind Mengengrößen, 
Zeitgrößen, technisch-ökonomische Kennz i f fe rn  oder i n beson-
deren Fäl len Wertgrößen anzuwenden. 

(3) Verschiedene, nicht unmi t te lba r zusammenfaßbare Le i -
stungsarten einer Kostenstel le sind auf eine repräsentat ive 
Größe umzurechnen. 

§34 

(1) Die Erzeugnisse und Leistungen sind nachzuweisen nach 
— Posit ionen der Erzeugnis- und Le is tungsnomenklatur , 
— Posit ionen der Anlagen- und Leis tungsnomenklatur , 
— Posit ionen des Umlaufmi t te lp lanes, 
— dem Sort iment, 
— Produkt ions- und Absatzzeiträumen, 
— Qual i tä tsmerkmalen, 
— Expor t nach Wirtschafts- und Währungsgebieten, Ländern 

und Außenhandelsbetr ieben, 
— Verwendung i m In land für 

• Erzeugnisse und Leistungen für die Bevölkerung, 
• Zul ieferungen für den Anlagenexpor t , 
• Zul ieferungen für den Anlagenbau, 
- Mater ia lverbrauch, 
• Invest i t ionen, 
• Modernis ierung von Arbe i ts - und Werkzeugmaschinen 

sowie Ausrüstungen, 
— Kostenträgern und ggf. Produkt ionsauf t rägen, 
— Kostenstel len/Leistungsstel len, 
— verbrauchenden Kostenstel len, 
— Konten des Kontenrahmens. 

(2) Die Eigenprodukt ion von Rat iona l is ierungsmi t te ln und 
die Bauprodukt ion der eigenen Bauabte i lungen sind jewei ls 
i n der Verwendung für Eigenbedarf,  gegliedert nach Produk-
t ion, Invest i t ionen, Generalreparaturen,  laufende Instandhal -
tung, und fü r Verkauf an Dr i t te nachzuweisen. 

(3) Die Leistungen des Industr ieanlagenbaus, die Warenpro-
duk t ion der Baubetr iebe und die Projekt ierungsle istungen sind 
zusätzlich zu den i m Abs. 1 festgelegten Merkma len wer tmä-
ßig nach eigenen und f remden Leistungen nachzuweisen. 

(4) Die Grupp ierungsmerkmale für Verkehrs le is tungen der 
Verkehrsbetr iebe sowie fü r die Leistungen des Post- und 
Fernmeldewesens sind i n den Richt l in ien gemäß § 104 festzu-
legen. 

(5) Die Leistungen der ku l tu re l len und sozialen E inr ich tun-
gen, der Einr ichtungen der Berufsausbi ldung und Erwachse-
nenqual i f iz ierung sowie die Dienst leistungen der Betr iebe und 
Komb ina te sind mengen- und/oder wer tmäß ig nachzuweisen 
nach 
— Leistungsarten, 
— Kostenstel len/Leistungsstel len, 
— Konten des Kontenrahmens. 
Die Leistungen der ku l tu re l l en und sozialen Einr ichtungen 
sind in Übere ins t immung m i t der Kostenstel lenrechnung ge-
mäß § 52 Abs. 3 nachzuweisen. 

(6) Die Stel lenleistungen sind mengen- und/oder wer tmäßig 
nachzuweisen nach 
— Leistungsarten, 
— Kostenträgern, 
— verbrauchenden Kostenstel len und/oder Kostenträgern, so-

we i t es sich u m Eigenverbrauch handelt . 
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§35 §37 

(1) Z u g ä n g e zum B e s t a n d a n f e r t i g e n  E r z e u g n i s s e n s i n d f e r -
tiggestellte Erzeugnisse "auf der Grundlage der Fer t igmeldung, 
A u f w e r t u n g e n u n d I n v e n t u r p l u s d i f f e r e n z e n .  R ü c k l i e f e r u n g e n 
v o n fe r t igen Erzeugnissen g e h ö r e n n i c h t z u d e n Z u g ä n g e n . 

(2) Die Zugänge zum Bestand s ind zum Ze i t punk t der Über -
gabe an das Fertigerzeugnislager oder zum Ze i t punk t der Fest-
stel lung zu erfassen und nachzuweisen. Fü r Erzeugnisse, die 
von der A r t her nicht Bestände eines Fert igerzeugnislagers 
werden können, g i l t fü r d ie Erfassung als Bestandszugang der 
Ze i tpunkt der Fert igstel lung. 

(3) Abgänge vom Bestand an fer t igen Erzeugnissen sind 
Verkäufe, Umlagerungen in Mater ia l lager , Abwer tungen , Ver -
schrottungen und Inventurminusd i f ferenzen.  Rück l ie ferungen 
von fert igen Erzeugnissen s ind als K o r r e k t u r des Verkaufs 
nachzuweisen. 

(4) Die Abgänge vom Bestand an fer t igen Erzeugnissen sind 
zum Ze i tpunkt des Verlassens des Betriebes bzw. bei Berei t -
stel lung entsprechend den Best immungen des Vertragsgesetzes 
zum Ze i tpunkt des Verlassens des Lagers, d ie übr igen Abgänge 
zum Ze i tpunkt der Feststel lung zu erfassen und nachzuweisen. 
Abweichende Regelungen be im Expor t werden i n Buchungs-
anweisungen und in R icht l in ien zu den zentra l is ier ten Ber icht-
erstattungen festgelegt. 

(5) Fert ige Erzeugnisse, die sich vorübergehend außerhalb 
des Lagers oder des Betriebes befinden, s ind innerha lb des 
Bestandsnachweises gesondert auszuweisen. 

(6) Die General- und Hauptauf t ragnehmer  haben die Le i -
stungen des Industr ieanlagenbaus bis zur Rechnungslegung 
als unfert ige Industr ieanlagen nachzuweisen. Fert iggestel l te 
und übergebene, jedoch noch nicht abgerechnete Indus t r ie -
anlagen gelten als unfert ige Anlagen. Z u den Beständen an 
unfert igen Erzeugnissen und Leistungen des Indust r ieanlagen-
baus gehören auch auf der Baustel le bef indl iche Ausrüstungen 
und angearbeitetes Mater ia l . 

(7) Erzeugnisse und Leistungen der Bauproduk t i on i n der 
Bauindustr ie sind bis zur Übergabe der i m Ver t rag festgeleg-
ten nutzungsfähigen Einhei ten bzw. Arbei tsetappen als unfer -
tige Erzeugnisse und Leistungen entsprechend dem jewe i l igen 
Fert igstel lungsgrad nachzuweisen. Übergebene, aber noch nicht 
i n Rechnung gestellte Erzeugnisse und Leis tungen der Bau-
produkt ion sind als abgesetzte Warenproduk t ion nachzuwei-
sen,. Z u den Beständen an unfer t igen Erzeugnissen und Le i -
stungen der Bauprodukt ion gehôrèn auch auf der Baustel le 
befindliche, i m Rahmen der Bauproduk t ion angearbeitete AÏa-
ter ial ien. Leistungen des Industr ieanlagenbaus einschl ießl ich 
der auf Baustel len lagernden Ausrüstungen s ind von den Ge-
neral- und Hauptauf t ragnehmern  der Bau indust r ie entspre-
chend den fü r die Bauindustr ie getroffenen  Festlegungen zu 
behandeln, jedoch gesondert nachzuweisen. 

§36 

(1) I n der Leistungsrechnung sind i n Ve rb i ndung m i t den 
Angaben der Kostenrechnung die Berechnungselemente der 
Kennzi f fer  Net toprodukt ion mindestens i n folgender Gl iede-
rung nachzuweisen: 

— Warenprodukt ion der Industr ie, P roduk t ion des Bauwesens, 
Warenprodukt ion des Industr ieanlagenbaus, Warenproduk-
t ion des Verkehrswesens, 

— Bestandsänderungen an unfer t igen Erzeugnissen und Le i -
stungen, 

— Verbrauch von Mater ia l , 
— Verbrauch von produk t iven Leistungen, 
— Verbrauch von Arbe i tsmi t te ln . 

(2) Fü r die inhal t l iche Bes t immung und die wei tere Gl iede-
rung der Berechnungselemente der Ne t toproduk t ion und fü r 
die Festlegung wei terer Berechnungselemente gel ten die Fest-
legungen der Ordnung der P lanung der Vo lkswi r tschaf t ,  der 
Rahmenr icht l in ie für die P lanung der K o m b i n a t e und Be-
tr iebe sowie der R icht l in ien zu den zentra l is ier ten Ber icht -
erstattungen. Der E r m i t t l u n g der Kennz i f fe r  Ne t toproduk t lon 
zum 1. Werk tag des dem Ber ichtszei t raum fo lgenden Monats 
s ind außerdem die dazu durch die Min is te r ien erlassenen Fest-

' legungen zugrunde zu legen. 

(1) Fü r den Nachweis der tatsächlich erreichten Ausnutzung 
der Produkt ionskapazi tät s ind zu erfassen : 
— die Maschinen und An lagen nach Produkt ionseinhei ten, 
— der nominel le Zeit fonds der Maschinen und Anlagen der 

Produkt ionseinhei t , 
— die geplanten und tatsächlichen St i l lstandszeiten der Ma-

schinen und Anlagen der Produkt ionseinhei t und deren 
Ursachen, 

— der für die Produk t ion zur Ver fügung stehende Zeit fonds 
der Maschinen und An lagen der Produkt ionseinhei t , 

— der tatsächlich eingesetzte Zeit fonds 4 e r Maschinen und 
Anlagen der Produkt ionseinhei t , 

— der Ze i tau fwand je Erzeugnis- bzw. Leistungseinhei t oder 
Erzeugnis- bzw. Leistungseinheiten je Zei te inhei t . 

(2) W i r d die Produkt ionsle is tung i m wesent l ichen durch die 
Arbe i tsk ra f t  best immt, ist entsprechend den Festlegungen zur 
Kapazi tä tsp lanung der Nachweis der tatsächlich erreichten 
Produkt ionskapazi tät auf der Grundlage arbeitskräftebezo-
gener Produkt ionseinhei ten zu führen. Es ist der geplante und 
tatsächliche Arbeitszeit fonds der Produkt ionsarbei ter der Pro-
dukt ionseinhei t nachzuweisen. 

(3) I n den Richt l in ien gemäß § 104 s ind ausgehend von den 
Regelungen der Komb ina te zur Kapazi tä tsp lanung spezifische 
Festlegungen zum Nachweis der tatsächlich erreichten Aus-
nutzung der Produkt ionskapazi tät zu treffen. 

§38 

(1) Der mengenmäßige Nachweis der Erzeugnisse und mate-
r ie l len Leistungen ist laufend zu führen. 

(2) Für Leistungen der ku l tu re l l en und sozialen E in r i ch tun-
gen, der Einr ichtungen der Berufsausbi ldung und Erwachse-
henqual i f iz ierung und für Dienst leistungen ist der mengen-
und/oder wertmäßige Nachweis so zu führen, daß eine kurz -
fr ist ige In fo rmät ion über die abgerechneten Leistungen gesi-
chert ist. 

(3) Der mengen- und/oder wer tmäßige Nachweis des Eigen-
verbrauchs hat laufend, jedoch mindestens zum Monatsende zu 
erfolgen. 

(4) Der wertmäßige Nachweis der hergestel l ten Erzeugnisse 
und mater ie l len Leistungen hat innerha lb des Monats deka-
denweise zu erfolgen. 

(5) Der wertmäßige Nachweis a l ler anderen Leistungen hat 
mindestens zum Monatsende zu erfolgen. 

(6) Die abgesetzten Erzeugnisse und Leistungen sind inner-
ha lb des Monats dekadenweise wer tmäß ig nachzuweisen und 
mindestens zum Monatsende wer tmäß ig m i t der Finanzrech-
nung abzust immen. 

(7) Der Bestand an unfer t igen und fer t igen Erzeugnissen 
und Leistungen ist mindestens zum Bi lanzst ichtag m i t der 
Finanzrechnung abzust immen. 

§39 

Schwerpunkte der Auswer tung i n der Leistungsrechnung 
s ind: 
— die En tw ick lung der Net toproduk t ion nach Berechnungs-

elementen, des Exports, der Produk t ion und des Absatzes 
der Erzeugnisse und Leistungen, 

— die En tw ick lung der wer tmäßigen Gesamtkennzi f fern  der 
Warenprodukt ion und wei terer wicht iger wer tmäßiger Pro«-
dukt ions- und Absatzkennzi f fern, 

— die En tw ick lung des Produkt ionssort iments, der Qua l i t ä t ; 
der Erneuerungsgrad und die A l te rss t ruk tu r der Produk-
t ion, 

— die Ausnutzung der Produkt ionskapazi tät , 
— die En tw ick lung der K o n t i n u i t ä t der P roduk t ion und des 

Produkt ionsrhythmus, 
— die vertragl iche B indung der Produk t ion u n d die E r fü l l ung 

der Verträge nach Ver t ragspar tnern des Inlandes und des 
Auslandes, 

— -die En tw ick lung des Bestandes an unfer t igen und fer t igen 
Erzeugnissen und Leistungen, die E inha l tung der Vor ra ts -
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normen, der Umfang und die Ursachen der Abweichungen 
von den Planbeständen, die A l te rss t ruk tu r des Bestandes 
an fer t igen Erzeugnissen. 

Warenrechnung 

§40 

(1) I n der Warenrechnung sind der Handelswarenbedarf ,  die 
Handelswarenzu- und -abgänge und die Handelswaren-
bestände, die Handelswarendisposi t ion und -bere i ts te l lung 
sowie die vertragl iche B indung und vertragsgerechte Realisie-
rung nach Absatzzei t räumen und Ver t ragspar tnern zu erfas-
sen und nachzuweisen. 

(2) Soweit die Handelsware nur eine geringe Bedeutung und 
einen geringen Umfang hat, kann auf eine selbständige Wa-
renrechnung verzichtet werden. Die An fo rderungen d e i W a -
renrechnung sind i n diesem Fa l l durch die Ma te r i a l - oder 
Leistungsrechnung zu erfü l len. t 

M l 

(1) Je A r t i k e l bzw. Par t ie sind zu erfassen : 
— A r t i k e l - und/oder Par t ienummer und Bezeichnung, 
— Nummer der Erzeugnis- und Le is tungsnomenk la tur , 
— Nummer der Binnenhandels-Schlüssel l iste z u m Waren-

umsatz und Warenfonds, 
— Qual i tä tsmerkmale, 
— Menge und Maßeinhei t , 
— Preis je Maßeinhei t nach Preisarten, 
— Handelsspannen und Erlösschmälerungen aus Handels-

spannentei lung, 
— Preiszu- und -abschläge, Rabatte, 
— Lagerort . 

(2) Fü r Handelswarenzugänge sind außer den i m Abs. 1 fest-
gelegten Merkmalen zu erfassen: 
— D a t u m des Einganges, 
— berechnete Transpor t - und Verpackungskosten, 
— nicht real isierte Handelsspanne, 
— Leihverpackung. 

(3) Fü r Handelswarenabgänge sind außer den i m Abs. 1 fest-
gelegten Merkma len zu erfassen: 
— D a t u m des Abganges, 
— berechnete Transpor t - und Verpackungskosten, 
— Handelsspannen, 
— m i t dem Warenumsatz verbundene Erlösschmälerungen, 
— Leihverpackung. 

(4) Fü r Handelswarenbestände sind außer den i m Abs. 1 fest-
gelegten Merkma len zu erfassen: 
— Angaben über Bestel lungen, 
— Angaben der Disposit ion. 

§42 

(1) D ie Handelswarenzugänge sind mengen- und/oder w e r t -
mäßig nachzuweisen nach: 
— Zugangsarten, 
— Posit ionen der Erzeugnis- und Le is tungsnomenk la tur , 
— Posit ionen der Binnenhandels-Schlüssel l iste z u m Waren-

umsatz und Warenfonds, 
— Konten des Kontenrahmens, 
— Inlandsbezug oder Import. 

(2) Die Handelswarenabgänge sind mengen- und/oder wert-
mäßig nachzuweisen nach: 
— Abgangsarten, 
— Positionen der Erzeugnis- und .Leistungsnomenklatur, 
— Positionen der Binnenhandels-Schlüsselliste zum Waren-

umsatz und Warenfonds, 
— Geschäftsarten, 
— Abnehmern ( Inland; Export), ' 
— Konten des Kontenrahmens. 
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(3). Die Handelswarenbestände sind mengen- und/oder wer t -
mäßig nachzuweisen nach: 
— Posit ionen der Erzeugnis- und Leis tungsnomenklatur , 
— Posit ionen der Binnenhandels-Schlüssel l iste zum Waren-

umsatz und Warenfonds, 
— Posit ionen des Umlaufmi t te lp lanes, 
— A l te rss t ruk tu r und Verwendbarke i t , 
— Kon ten des Kontenrahmens. 

§43 
(1) Handelswarenzugänge s ind Kau f von Handelsware und 

Umlagerungen aus anderen Lagern in das Handelswarenlager. 
A ls Handelswarenzugang gelten außerdem Au fwer tungen und 
Inventurplusdi f ferenzen.  Handelswarenrückl ie ferungen  gehö-
ren nicht zu den Zugängen. 

(2) Als Handelswarenzugang ist die Handelsware nach 
Durch führung  der Wareneingangskontro l le und nach ord-
nungsgemäßer Übernahme v o m Lieferer  bzw. nach der U m -
lagerung aus anderen Lagern in das Handelswarenlager nach-
zuweisen. Die übr igen Zugänge s ind zum Ze i t punk t der Fest-
stel lung zu erfassen und nachzuweisen. Bei Abnahmeverwe i -
gerung g i l t bei Vor l iegen der Rechnung die Handelsware als 
unterwegs bef indl ich. 

(3) Handelswarenabgänge sind Verkau f von Handelsware 
und Umlagerungen vom Handelswarenlager i n andere Lager. 
A l s Handelswarenabgänge gelten außerdem Abwer tungen, 
Verschrottungen und Inventurminusdi f ferenzen.  Handelswa-
renrückl ieferungen  sind als K o r r e k t u r des Verkaufs nächzu-
weisen. 

(4) Die Handelswarenverkäufe  s ind zum Ze i tpunk t des Ver-
lassene des Betriebes bzw. der Warenberei ts te l lung entspre-
chend dem Vertragsgesetz zu erfassen und nachzuweisen. Die 
Umlagerungen sind zum Ze i tpunk t des Verlassens des Lagers 
und die übr igen Abgänge s ind zum Ze i tpunk t der Feststel lung 
zu erfassen und nachzuweisen. Abweichende Regelungen be im 
Expor t werden i n Buchungsanweisungen und i n den Richt-
l i n i en zur Expor tber ichterstat tung getroffen. 

(5) Die Handelswarenkäufe, und -Verkäufe  s ind am Monats-
ende und die Bestände s ind mindestens zum Bi lanzst ichtag 
wer tmäßig m i t der Finanzrechnung abzust immen. 

§44 
Schwerpunkte der Auswer tung i n der Warenrechnung sind : 

— der Stand des Vertragsabschlusses und der Vertragsreal i -
sierung bei der Handelswarenbeschaffung  und dem - u m -
satz, 

— die En tw ick lung und Sor t imentss t ruk tur der "Warenbe-
stände, 

— die A l te rss t ruk tur der Warenbestände, 
— die E inha l tung der Bestandsnormat ive sowie die Ursachen 

der Abweichungen v o m Planbestand. 

Kostenrechnung 
§45 

(1) M i t der Kostenrechnung sind die Kosten des Betriebes 
nach Kostenarten, Kostenstel len und Kostenträgern, d ie Selbst-
kostensenkung des Betriebes und die Senkung der Selbstko-
sten der Erzeugnisse und Leistungen sowie die Senkung der 
Mater ia lkosten nachzuweisen, d ie E inha l tung von vorgegebe-
nen L im i ten , Normen und Normat i ven zu kont ro l l ie ren und 
der sozialistische Wet tbewerb durch die Förderung von In i t i a -
t i ven der Werk tä t igen zur Kostensenkung w i r k s a m zu unter-
stützen. 

(2) Zur leitungsmäßigen Nutzung der Kostenrechnung und 
zur Durchsetzung einer permanenten Kostenarbeit sind aus-
sagefähige und aktuelle Informationen für eine kurzfristige 
Abrechnung der Hauptkennziffern  der Leistungsbewertung 
zur Verfügung zu stellen. M i t der Kostenanalyse ist die Wir -
kung der Faktoren der umfassenden Intensivierung auf die 
Senkung der Kosten sichtbar zu machen. Durch Kostenver-
gleiche zwischen Verantwortungsbereichen, vergleichbaren 
technologischen Prozessen und vergleichbaren Erzeugnissen 
sind Reserven aufzudecken und Voraussetzungen zur Über-
windung von Niveauunterschieden zu schaffen. 
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(3) Durch das K-e-afens» m i t Kosten ist vo r a l lem auf die kurz -
fr ist ige Berei tstel lung aktuel ler und entscheidungsbezogener 
Kosteninformat ionen Ein f luß zu nehmen und die Qual i f iz ie-
rung von Vorschaurechnungen zu unterstützen. 

(4) Innerha lb der Kostenrechnung sind auch die in der Ord-
nung der P lanung festgelegten gesellschaftl ich n icht no twen-
digen Aufwendungen nach der A r t und d e m Ort ih re r Entste-
hung nachzuweisen. 

§46 
(1) Die Kostenrechnung umfaßt die 

— Kostenartenrechnung, 
— Kostenstel lenrechnung, 
— Kostenträgerrechnung. 

(2) I n der Kostenrechnung sind neben Wertangaben auch 
Mengen- und Zeitangaben zu verwenden. 

(3) Die Aufwendungen für Forschung und En tw ick lung so-
w ie für andere wesentliche wissenschaftl ich-technische Maß-
nahmen sind themen- bzw. aufgabenbezogen nach Kosten-
arten, Kostenstel len und/oder Kostent rägern nachzuweisen. 
Die Anforderungen  der Nutzensrechnung s ind dabei zu beach-
ten. Zur besseren Kont ro l le können die Au fwendungen für die 
i n einem Pfl ichtenheft  festgelegten Maßnahmekomplexe aus-
gehend von der Bedeutung enthal tener E inze lmaßnahmen i n 
mehreren Kostenstel len und/oder Kostent rägern nachgewiesen 
werden. 

§47 
(1) Die Kostenrechnung ist als no rma t i ve Kostenrechnung 

unter Berücksichtigung der Reprodukt ionsbedingungen, der 
Informationserfordernisse,  des Standes der Organisat ion und 
der Datenverarbei tung auf der Grundlage 
— der Vorgabe laufender und/oder durchschni t t l icher Kosten-

normat ive, 
— der Erfassung, Nachweisführung und Auswer tung der A b -

weichungen von den Kos tennormat iven während und/oder 
nach Abschluß des Reproduktionsprozesses bzw. Abrech-
n ungszeitrau mes 

durchzuführen.  I n den Richt l in ien gemäß § 104 ist festzulegen, 
i n welcher Form die normat ive Kostenrechnung unter Be-
achtung der Beziehungen zu den anderen Rechnungen von 
Rechnungsführung und Stat is t ik zu organis ieren ist. 

(2) Laufende Kostennormat ive s ind fü r den jewei l igen A b -
rechnungszeitraum für gü l t ig e rk lä r te und vorgegebene 
Kostenarten oder Kostenkomplexe j e Leistungseinhei t . 

(3) Durchschnit t l iche Kostennormat ive s ind als Jahres- oder 
Quartalsdurchschnittsgrößen vorgegebene Kostenar ten oder 
Kostenkomplexe je Leistungseinheit . Sie s ind unmi t te lba r m i t 
dem Kostenplan für das Jahr bzw. f ü r das jewe i l i ge Quar ta l 
verbunden. 

(4) A ls Leistungseinheiten können fü r d ie Kos tennormat ive 
sowohl Mengen- als auch Zei teinhei ten, gegebenenfalls auch 
Wertgrößen, zur Anwendung kommen. 

§48 
(1) Kostennormat ive s ind insbesondere f ü r d ie technolo-

gischen Kosten, mindestens für Ma te r ia l und Lohn, zu bi lden. 
Durch die Erarbei tung und Vorgabe von Normat i ven der 
Kosten für Le i tung und Ve rwa l tung ist d ie no rmat i ve Kosten-
rechnung zu vervo l lkommnen. 

(2) Die vorgegebenen Kostennormat ive s ind auf die tatsäch-
liche Leistung umzurechnen. Dabei ist die W i r k u n g der 
Kostendynamik zu berücksichtigen. 

(3) Die Normierung der Kostenarten und Kostenkomplexe 
Je Leistungseinheit hat grundsätzlich von Zeit- und Mengen-
normen sowie von technisch-ökonomischen Kennziffern  aus-
zugehen. 

. (4) Kostennormative für Abteilungsleitungs-, Beschaffungs-, 
Betriebsleitungs- und Absatzkosten können auf den Zeitraum 
bezogen werden. 

§49 
(1) Abweichungen von Kostennormativen sind als Ver -

brauchsabweichungen und leistungsbedingte Abweichungen 
nachzuweisen. 

(2) Verbrauchsabweichungen entstehen aus Mehr - oder M i n -
derverbrauch gegenüber den vorgegebenen Kostennormativen 
der Kostenstellen bzw. Kostenträger. 

(3) Leistungsbedingte Abweichungen ergeben sich aus dem 
unterschiedlichen Verha l ten einzelner Kostenar ten oder 
Kostenkomplexe zur En tw ick lung der Leistung. 

(4) Posit ive und negative Abweichungen von den Kosten-
normat iven sind getrennt nachzuweisen und nach Ursachen 
und Kostenstel len/Kostenträgern zu gl iedern. 

(5) Die Abweichungen von den Kos tennormat iven sind zu-
sammen m i t den verursachten gesellschaftl ich n icht no twen-
digen Aufwendungen sowie den nicht zu p lanenden Kosten 
eine wesentliche Grundlage fü r die Beur te i lung der Kosten-
stellen im sozialistischen Wet tbewerb und des Betriebes i m 
Leistungsvergleich. 

§ 50 
Kostenartenrechnung 

(1) M i t der Kostenartenrechnung sind folgende Aufgaben zu 
lösen : 
— Nachweis der Kosten sowie der gesellschaft l ich nicht not-

wendigen Aufwendungen nach der A r t i h re r Entstehung 
i m Reproduktionsprozeß, 

— sachliche und zeit l iche Abgrenzung der Kosten, 
— Erm i t t l ung der Kosten des Produkt ionsverbrauchs ( in Ver -

b indung m i t der Kostenstel lenrechnung), 
— Kont ro l le der E inha l tung vorgegebener L i m i t e und K o n -

t ingente (in Verb indung m i t der Mater ia l rechnung) . 
(2) Die Kosten sowohl d ie gesellschaftl ich n icht no twend i -

gen Au fwendungen sind grundsätz l ich unabhäng ig von ih rer 
Finanzierungsquel le nach der A r t ih re r Ents tehung unsal-
d ier t nachzuweisen. Verauslagte Beträge s ind als durch lau-
fende Posten nachzuweisen. Die sich aus diesen Fest legun-
gen ergebenden Anforderungen  werden m i t dem verb ind -
l ichen Kon tenrahmen geregelt. 

(3) Kosten sind i m Ze i t raum ihrer Ents tehung in tatsäch-
l icher Höhe zu erfassen und nachzuweisen. Verrechnungs-
preise für Mater ia l und f remde Leis tungen sowie Planbeträge 
für zu verrechnende Kosten können i n der Kostenrechnung 
verwendet werden und gelten als Kosten tatsächl icher Höhe. 

(4) Auf t retende Abweichungen zwischen Verrechnungsprei -
sen für Mater ia l und Leistungen und den e f fek t iven  Preisen 
sind i m Ze i t raum ihrer Entstehung als Kos ten bzw. Kosten-
gutschr i f ten nachzuweisen. 

(5) Die Abgrenzung von Koeten hat gemäß § 100 zu erfolgen. 
Abgegrenzte Beträge gelten als Kosten tatsächlicher Höhe. 

Kostenstel lenrechnung 
§51 

(1) M i t der Kostenstel lenrechnung s ind folgende Aufgaben 
"zu lösen: 
—" Nachweis der Kosten sowie der gesellschaftl ich n icht no t -

wendigen Au fwendungen nach dem Or t der Ents tehung 
und Verursachung, 

— Gegenüberstel lung der Kosten und der Le is tungen der 
Kostenstel len (Stel lenleistung), Vergleich m i t vorgegebe-
nen normat iven Kosten und Sichtbarmachung der A b w e i -
chungen von normat iven Kosten, 

— Nachweis der Kosten fü r Le i t ung und V e r w a l t u n g auf der 
Grundlage der dazu von der Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l -
tung für Stat is t ik herausgegebenen Richt l in ie , 

— Ausweis der Zuschlagsbasen und Verrechnungsgrößen so-
w ie E rm i t t l ung der Zuschlagssätze fü r d ie Zurechnung der 
ind i rek ten Kosten auf Kostenträger. 

(2) Die Kostenstellenrechnung ist als wesentliche Grund-
lage für die Abrechnung der Kennziffern  der Haushaltsbücher 
im Rahmen des sozialistischen Wettbewerbs zu nutzen. 

6 52 
{1) Kostenstellen sind örtlich und/oder funktionell abgrenz-

bare Bereiche des Betriebes. Daneben können fiktive Kosten-
stellen gebildet werden, die ausschließlich abrechnungstech-
nische Belange erfüllen und nicht von der Kostenentstehung 
bzw. Kostenverursachung abzuleiten sind. Z u m Zwecke der 
Ausgliederung der Kosten, die entsprechend den Rechtsvor-
schriften nicht in die Selbstkosten verrechnet werden dürfen, 
können Ausgliederungskostenstellen gebildet werden. 
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(2) Die Kostenstel len s ind nach ih re r S te l lung zur Haup t -
tä t igke i t des Betriebes zu b i l den u n d grundsätz l ich zu gl ie-
dern nach 
— technologischem Bereich, der die produzierenden Kosten-

stellen, d ie Forschungs-, En tw ick lungs- und Pro jek t ie rungs-
kostenstel len sowie die Kostenste l len der Ab te i lungs le i tun -
gen umfaßt, 

— Beschaffungsbereich, 
— Betriebsleitungsbereich, 
— Absatzbereich, 
— Betreuungsbereich. 

(3) Bei der B i l dung der Kostenstel len i m Betreuungsbereich 
sowie für die Lehr l ingsausbi ldung und Erwàchsenenqual i f iz ie-
rung ist zu gewährleisten, daß die Au fwendungen fü r 
— die Arbei terversorgung, 
— die ku l tu re l le Betreuung, 
— die gesundheit l iche und soziale Betreuung, 
— die Sport- und Jugendbetreuung, 
— die Kinderbet reuung, 
— das Fer ien- und Erholungswesen, 
— das Wohnungswesen sowie 
— die Kosten fü r die Lehr l ingsausb i ldung und Erwachsenen-

qual i f iz ierung 
gesondert nachgewiesen werden. 

(4) A u f die B i l dung von Kostenstel len fü r d ie Abte i lungs-
le i tungen sowie für Beschaffung  und Absatz kann verzichtet 
werden, wenn die hier nächzuweisenden Kosten einen un-
erhebl ichen Umfang haben. I n diesem Fal le s ind diese Kosten 
i n den produzierenden Kostenstel len, den Forschungs-, En t -
wick lungs- und Projekt ierungskostenstel len oder i n den 
Kostenstel len des Betriebsleitungsbereiches nachzuweisen, 
wobei der gesonderte Nachweis der Kosten fü r Le i t ung und 
Ve rwa l tung zu sichern ist. 

(5) A u f der Grundlage von Rahmens t ruk tu rp länen der zen-
t ra len Staatsorgane haben die K o m b i n a t e fü r ih ren Ver -
antwortungsbereich einhei t l iche Kostenstel lenverzeichnisse 
( -nomenklaturen) , mindestens jedoch Grundsätze für e inhe i t -
l iche Kostenstel lenverzeichnisse - ( -nomenklaturen) als Be-
standte i l der R ich t l in ien gemäß § 104, herauszugeben. Die e in -
hei t l iche B i l dung der Kostenstel len i n den Bet r ieben eines 
Komb ina ts muß grundsätzl ich von der Zuo rdnung vergleich-
barer Tät igke i ten ausgehen. M i t den Kostenstel lenverzeich-
nissen ( -nomenklaturen) s ind e inhei t l iche "Bezeichnungen 
durchzusetzen und einhei t l iche Nummernsys teme anzustre-
ben. 

(6) Die Kostenstel len sind so zu b i lden, daß sie gleichzeit ig 
als Leistungsstel len fungieren und m i t dem Veran twor tungs-
bereich eines Lei ters übere inst immen. Sie s ind grundsätz l ich 
die k le insten abzurechnenden Einhei ten. 

(7) Hochprodukt ive bzw. hochwert ige An lagen s ind g rund-
sätzl ich als gesonderte Kostenstel len zu führen. I n den Richt -
l i n ien *gemäß § 104 ist festzulegen, welche An lagen als Kosten-
stel len abzurechnen sind. 

(8) E in Betr iebstei l ist mindestens als eine Kostenstel le zu 
führen. 

(9) M i t dem Nachweis der Kosten nach dem Or t der Kosten-
entstehung und -Verursachung ist über die Abrechnung von 
Kostenstel len hinaus die Abrechnung von Br igaden und 
Arbei tsplätzen, die nicht m i t dem Verantwor tungsbere ich eines 
Leiters gleichzusetzen sind, zu sichern, w e n n dies zur In fo r -
mat ion der Werktät igen, zur Unters tü tzung des sozialistischen 
Wet tbewerbs und der Führung der Haushal tsbücher oder aus 
anderen Gründen der innerbetr ieb l ichen wi r tschaf t l ichen 
Rechnungsführung erforder l ich  ist. 

(10) Be i der Nachweis führung der Kosten nach d e m Or t der 
Kostenentstehung und -Verursachung s ind die Erfordernisse 
der K a l k u l a t i o n sowie der Abrechnung von wissenschaft l ich-
technischen Aufgaben und der An laufphase von Invest i t ionen 
gemäß § 79 zü berücksichtigen. 

(11) Die Kosten werden p r i m ä r nach dem Ents tehungspr in-
_ z ip nachgewiesen. Fal len Kostenentstehung u n d -Verursa-

chung auseinander, ist außer der Kostenentstehung grundsätz-
l ich auch die Kostenverursachung nachzuweisen. Das g i l t auch 
fü r gesellschaftl ich n icht notwendige Au fwendungen . 

§ 3 
(1) I n den Kostenstel len s ind grundsätzl ich die von ihnen 

beeinf lußbaren Kosten nachzuweisen. Beeinf lußbar sind 
Kosten sowohl d i rek t ( in absoluter Höhe) als auch ind i rek t 
( re lat iv über die Leistung). 

(2) A u f f i k t i ven Kostenstel len können die den Kostenträ-
gern d i rek t zugerechneten Kosten, die für eine kostenstellen-
bezogene Kostenkontro l le ohne Aussage sind, und/oder die 
nicht durch innerbetr iebl iche Verantwortungsbereiche ver-
ursachten Kosten nachgewiesen werden. 

§54 
(1) Kosten für Hi l fs le istungen, die der Unterstützung 

der Haupt tä t igke i t des Betriebes dienen, sind grundsätzl ich in 
gesonderten Kostenstel len nachzuweisen Die Verrechnung 
dieser Hi l fs leistungen hat vorrangig i m Auf t ragsverfahren 
oder entsprechend der verbrauchten Leis tung zu erfolgen. 

(2) Sofern die Hi l fs le istungen nur einen geringen Umfang 
haben und überwiegend von den Kostenstel len des Betr iebs-
leitungsbereiches verbraucht werden oder zweigbedingte Be-
sonderheiten es erfordern,  kann eine di f ferenzierte  Verrech-
nung entfal len. In diesem Fal le sind diese Kosten in die Be-
tr iebsleitungskosten einzubeziehen. 

(3) Soweit die Kosten für Hi l fs le istungen nicht i n geson-
derten Kostenstel len nachgewiesen werden, sind Festlegun-
gen über die A r t der Verrechnung dieser Kosten in den Richt-
l in ien gemäß § 104 zu treffen. 

§55 
I n der Kostenstel lenrechnung ist bei gegebenen Voraus-

setzungen eine kombin ier te Kosten- und Ergebnisrechnung 
durchzuführen. 

Kostenträgerrechnimg 
§56 

(1) Die Kostenträgerrechnung gl iedert sich in 
— Kostenträgerzei trechnung, 
— Kostenträgerstückrechnung. 

(2) M i t der Kostenträgerzei trechnung sind folgende Aufga-
ben zu lösen: 
— Erm i t t l ung der Gesamtselbstkosten sowie der Kostenkom-

plexe und Kostenelemente gemäß § 58 Absätze 1, 2 und 8 
für die Kostenträger bzw. Kostenträgergruppen und die 
Leistung des Betriebes, bezogen auf den Abrechnungs-
zei t raum, 

— Erm i t t l ung des Ergebnisses nach Kostenträgern bzw. 
Kostenträgergruppen durch Gegenüberstel lung der Selbst-
kosten und der Erlöse bzw. der innerbetr iebl ichen Ver-
rechnungspreise, 

— rechnerische E rm i t t l ung des wer tmäßigen Bestandes an 
unfert igen Erzeugnissen und Leistungen, 

— Kont ro l le der Selbstkosten durch Gegenüberstel lung der 
tatsächlichen Selbstkosten und der kostenträgerbezogenen 
Vorgaben bzw. Normat ive. 

(3) M i t der Kostenträgerstückrechnung sind folgende Au f -
gaben zu lösen : 
— Ka l ku la t i on der Selbstkosten und E r m i t t l u n g des Ergeb-

nisses je Leistungseinheit eines Kostenträgers oder Au f -
trages auf der Grundlage des Kalkulat ionsschemas gemäß 
§ 58 Abs. 1, insbesondere auch fü r die Zwecke der Preis-
b i ldung, 

— Kont ro l le der Selbstkosten je Leistungseinhei t durch Ge-
genüberstel lung der tatsächlichen und der normat iven 
Selbstkosten bzw. Ausweis der Abweichungen von den nor-
mat iven Selbstkosten. 

§57 
(1) Kostenträger s ind Erzeugnisse und Leistungen, denen 

Selbstkosten zugerechnet werden. Die Mögl ichkei ten einer 
d i rekten Zurechnung der Kosten auf die Kostenträger sind 
weitestgehend zu. nutzen. Insbesondere ist eine d i rekte Zu-
rechnung der technologischen Kosten anzustreben 

(2) Die Selbstkosten fü r zum Absatz best immte Erzeugnisse , 
und Leistungen ergeben sich aus der K a l k u l a t i o n dieser Er -
zeugnisse und Leistungen gemäß § 58 Abs. 1 bzw. aus der Zu-
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samrmentassuEg der Selbstkosten oder innerbet r ieb l ichen Ver -
rechnmagspreise soicbex Kostenträger , d ie i n diese z u m A b -
satz best immtes Erzeugnisse u n d Le is tungen eingehen. Die 
E rm i t t l ung der Selbstkosten der i n z u m Absatz best immte 
Erzeugnisse und Leistungen eingehenden Kostenträger hat 
gemäß § 58 Abs. 1 zu erfolgen. 

(3) Bei einem umfangre id ien Sor t iment können auf der 
Grundlage der Gleichart igkei t bzw. A h n l i d i k e i t der Erzeug-
nisse und Leistungen, des Fertigungsprozesses sowie des 
Kostenniveaus und der Kos tens t ruk tu r Kostenträgergruppen 
gebildet und abgerechnet werden. Dabei ist zu gewährleisten, 
daß zentralbi lanzierte Erzeugnisse und Leis tungen (S- und 
M-Posi t ionen), Exporterzeugnisse, Erzeugnisse der M i k r o -
e lek t ron ik und, soweit i n diesen n icht enthal ten, a l le neuent-
wickel ten Erzeugnisse als gesonderte Kostenträger zu führen 
sind. 

(4) Die B i ldung der Kostenträger oder Kostenträgergruppen 
und die E rm i t t l ung der Selbstkosten fü r zum Absatz be-
s t immte Erzeugnisse und Le is tungen gemäß Abs. 2 müssen 
für die Planung und Abrechnung nach gleichen Grundsätzen 
erfolgen und die Zusammenfassung nach der Erzeugnis- und 
Leistungsnomenklatur ermögl ichen. 

(5) Die Kosten für Ausschuß, Nacharbei t und Garant ie le i -
stungen sind entsprechend den i m jewe i l igen Fachbereichstan-
dard getroffenen  Festlegungen nachzuweisen. 

(6) Für den Nachweis der Kosten für Bauste l leneinr ichtun-
gen sind von den Au f t ragnehmern  je Inves t i t ion gesonderte 
Kostenträger und/oder Kostenstel len zu bi lden. 

§58 

(1) Für die E rm i t t l ung der Gesamtselbstkosten der Kosten-
träger ist folgendes Kalku lat ionsschema anzuwenden: 

Di rekte technologische Kosten 

4- Ind i rek te technologische Kosten 

= Technologische Kosten 
+ Abtei lungslei tungskosten 

= Abtei lungskosten 
+ Beschaffungskosten 
+ Betr iebsleitungskosten 

= Produktionsselbstkosten 
+ Absatzkosten 

= Gesamtselbstkosten . 

(2) Technologische Kosten s ind Kosten, die für den u n m i t -
telbaren Produktionsprozeß sowie für Forschungs-, En tw ick -
lungs- und Pro jekt ierungstät igkei ten entstehen, und Kosten, 
die als unmi t te lbare Voraussetzung des Produktionsprozesses 
notwendig sind (Kosten für Rohrlei tungssysteme, Behäl ter 
u. a.). Technologische Kosten sind den Kostent rägern wei test -
gehend d i rekt (direkte technologische Kosten) bzw. unter Ver -
wendung von Zurechnungsbasen i nd i rek t ( ind i rek te techno-
logische Kosten) zuzurechnen. D ie d i rek ten technologischen 
Kosten sind mindestens zu gl iedern i n 

— Mater ia l , 
— auf t rags - u n d t y p e n g e b u n d e n e S p e z i a l W e r k z e u g e s o w i e 

Spez ia lVor r ich tungen , W e r k z e u g e u n d L e h r e n , 

— Verbrauch produkt iver Leistungen, 
— Lohn, 
— Beit rag für gesellschaftliche Fonds (auf den d i rek t zu-

rechenbaren Lohn bezogener An te i l ) , 
— Zuführungen zum Fonds Wissenschaft u n d Technik, so-

wei t nicht ind i rek t verrechnet, 
— Patent- und Lizenzgebühren, 
— sonstige di rekte technologische Kosten. 

' (3) Beschaffungskosten  s ind Kosten, d ie fü r Mate r ia lp la -
nung, -disposit ion, -bestel lung, -bezug u n d - lagerung ent -
stehen. Be i Bewer tung des Mater ia ls zu Einstandspreisen s ind 
die Bezugskosten nicht Te i l der Beschaffungskosten. 

(4) Leitungskosten sind Kosten, die i m Leitungsbereich der 
Betr iebe und Betr iebstei le und in den Kostenstel len der A b -
tei lungslei tungen i m technologischen Bereich entstehen. Be-
tr iebsleitungskosten sind der Tei l der Leitungskosten, der 
fü r die Lei tung, Planung, Abrechnung, Kont ro l le , Sicherung 
und Verwa l tung des Betriebes entsteht. Den Betr iebslei tungs-
kosten sind auch die entsprechend den Rechtsvorschrif ten  als 
Selbstkosten nachzuweisenden Betreuungskosten zuzurechnen. 
Abtei lungslei tungskosten sind der Te i l der Leitungskosten, 
der für die Le i tung von produzierenden bzw. Forschungs-, 
Entwick lungs- und Projekt ierungsabte i lungen und/oder Z w i -
schenleitungen entsteht. 

(5) Absatzkosten sind Kosten, die für den Verkauf ,  das Fer-
t igwarenlager, den Versand, die Absatzdisposit ion, die Fak-
tur ierung, die Werbung, die Messen, die Bedarfs- und M a r k t -
forschung sowie für Verkaufsbüros  und den Kundendienst , 
auch außerhalb des Ter r i to r iums der Deutschen Demokra-
tischen Republ ik , entstehen. 

(6) Beschaffungs-,  Le i tungs- und Absatzkosten sind n icht -
technologische Kosten (Gemeinkosten). Sie können den 
Kostenträgern d i rek t oder ind i rek t zugerechnet werden. 

(7) Bei Anwendung normat iver Ka l k u l a t i on können die Ge-
samtselbstkosten nach normat iven Gesamtselbstkosten und 
nach Abweichungen von den normat iven Gesamtselbstkosten 
unter te i l t werden. Die posi t iven und negat iven Abwe ichun-
gen von den normat iven Gesamtselbstkosten sind vorrangig in 
den Kostenstel len bzw. als Kostenarten oder Kostenkomplexe 
zu kontro l l ieren. 

(8) Vereinfachungen durch Zusammenfassung von K a l k u l a -
t ionsposit ionen sind zulässig, wobei die Grundgl iederung i n 
technologische Kosten, Beschaffungs-,  Le i tungs- und Absatz-
kosten sowie die Unterg l iederung der d i rek ten technologischen 
Kosten gemäß Abs. 2 nachweisbar b le iben muß. I n Ausnahme-
fä l len können die Beschaffungs-  und Absatzkosten unter Be-
achtung der Bewertungsvorschr i f ten  fü r unfert ige Erzeug-
nisse und Leistungen innerha lb der Lei tungskosten verrech-
net und die Kosten fü r die Abte i lungs le i tungen gemäß § 52 
Abs. 4 nachgewiesen werden. 

(9) Die Selbstkosten sind den Kostenträgern als No rma t i v -
oder Istgrößen zuzurechnen. Es ist zu gewährle isten, daß die 
sich aus der Zurechnung von normat iven Selbstkosten erge-
benden Abweichungen den Kostenträgern zugerechnet wer -
den können. / 

§59 

(1) Die d i rek ten technologischen Kosten s ind i n der Kosten-
trägerzeitrechnung grundsätzl ich monat l ich abzurechnen. 

(2) Die Abrechnungszei t räume der Zurechnung für die 
übr igen Kalku la t ionspos i t ionen sind unter Beachtung der Au f -
gabenstel lung der Kostenträgerzei t rechnung i n den Richt -
l in ien gemäß § 104 festzulegen. 

§60 

(1) Für die Ka l k u l a t i on der Preise gelten hinsicht l ich der 
Höhe und des Umfanges der den Kostent rägern zuzurech-
nenden Selbstkosten die preisrechtl ichen Best immungen. 

(2) Die i n den Richt l in ien gemäß § 104 zur K a l k u l a t i o n der 
Selbstkosten und Preise zu tref fenden  Festlegungen sind m i t 
den für die Ausarbei tung und Bestät igung der speziellen K a l -
ku la t ionsr icht l in ien verantwor t l i chen Organen abzust immen. 

§61 

(1) Die Ka l ku la t i on der Selbstkosten und Preise umfaßt die 
Vo r - und Nachkalku la t ion. 

(2) Die Vo rka l ku la t i on ist grundsätzl ich auf der Basis nor -
mat iver Kosten aufzustel len. 

(3) Die Festlegung des Umfangs der i n die Vorka lku la t ion , 
einzubeziehenden Selbstkosten hat den Erfordernissen  der 
wei teren Erhöhung der E f fek t i v i tä t  der P roduk t i on durch 
Senkung der Selbstkosten der Erzeugnisse, insbesondere des 
Produkt ionsverbrauchs, zu entsprechen. 
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(4) Die Nachka lku la t ion ist aus den Ist-Selbstkosten oder 
den normat iven Selbstkosten und den Abwe ichungen von den 
normat iven Selbstkosten aufzustel len. . 

(5) I n der Nachka lku la t ion b raud ien die Kostenträger nu r 
bis zu den d i rek ten technologischen Kosten abgerechnet zu 
werden. D ie Mögl ichkei t der Durchrechnung bis zu den Ge-
samtselbstkosten ist zu gewährle isten. 

(6) Die Nachka lku la t ion ist, soweit i n Pre isvorschr i f ten  des 
Amtes f ü r Preise nicht anders bes t immt , mindestens e inma l 
innerha lb eines Jahres für Haupterzeugnisse, insbesondere 
zentra lb i lanzier te Erzeugnisse und Leis tungen (S- und 
M-Posi t ionen) , Exporterzeugnisse, Erzeugnisse der M i k r o -
e lekt ron ik und, soweit i n diesen n icht enthal ten, fü r al le neu-
entwickel ten Erzeugnisse bis zu den Gesamtselbstkosten 
durchzuführen. 

(7) I n den Rich t l in ien gemäß § 104 ist festzulegen, fü r welche 
wei teren Erzeugnisse jähr l i ch Nachka lku la t ionen durchzufüh-
ren sind. 

§62' 

Fü r die Aufs te l lung von Ver f lechtungsbi lanzen ist e in 
erzeugnis- bzw. leistungsbezogener Nachweis des Verbrauches 
von vergegenständlichter und lebendiger A r b e i t nach den 
Nomenk la turen fü r die Ver f lechtungsbi lanzen zu gewähr-
leisten. 

§63 

(1) Fü r die E rm i t t l ung der Selbstkosten der Kostenträger 
können folgende Ka lku la t ionsver fahren  angewendet werden: 
— Zuschlagskalkulat ion, 
— Div is ionskalku la t ion, 
— Sonderformen der Ka lku la t i onsve r fah ren (ζ. B. K u p p e l -

p roduk t ion) , 
— kombin ie r te Formen dieser Ka lku la t ionsver fah ren . 

(2) Die Anwendung der entsprechenden Ka lku la t ionsver fah -
ren ist i n den Richt l in ien gemäß § 104 festzulegen. 

Auswer tung der Kos tenentw ick lung und Rechncn m i t Kosten 

§64 

M i t der Auswer tung der Kos tenen tw ick lung sind Ver lus t -
quel len aufzudecken, die Mob i l i s ie rung von Reserven w i r k -
sam zu unterstützen und auf die ständige Qual i f i z ie rung der 
Kostenplanung und Kostennormierung E in f luß zu nehmen. 
Schwerpunkte der Auswer tung i n der Kostenrechnung s ind: 
— die En tw ick lung der Kosten nach Kostenar ten und Kosten-

stel len sowie nach Kostent rägern insgesamt und nach 
Kostenkomplexen und -elementen, 

— die En tw ick lung des Produkt ionsverbrauchs und seiner 
Bestandtei le, 

— die Abweichungen von den no rma t i ven Kosten und ihre 
Ursachen, 

— die Selbstkostenveränderungen gegenüber dem V o r j a h r 
unter Berücksicht igung der Le is tungsentwick lung, insbe-
sondere die Selbstkostensenkung, bezogen auf die Gesamt-
selbstkosten und Kostenkomplexe, 

— das Verha l ten der Kosten zur Le is tung der Kostenstel len 
und des Betriebes (Kostendynamik) sowie andere die 
Kosten beeinflussende Faktoren, w i e Sor t iments- , Preis-, 
Kapazi täts- , Kooperat ions- und andere Veränderungen, 

— die Kosten fü r Ausschuß, Nacharbei t und Garant ie le is tun-
gen, 

— -der E in f luß der Kos tenentw ick lung auf das Ergebnis und 
die En tw ick lung der Selbstkosten je Leistungseinhei t , 

— die En tw ick lung der Kosten der Erzeugnisse gemäß § 61 
Abs. 6 über mehrere Jahre, 

— die Kosten fü r Le i tung und Ve rwa l t ung , 
— die Kosten fü r Umwel tschutz und Wasserwir tschaf t , 
— die Transportkosten, 
— die En tw ick lung der gesellschaftl ich n icht notwendigen 

Aufwendungen. 

§65 

(1) Zur umfassenden Nutzung der Kostenrechnung und zur 
Durchsetzung der permanenten Kostenarbei t sowie zur analy-
tischen Durchdr ingung des Reproduktionsprozesses einschließ-
l ich der Erarbei tung entscheidungsbezogener Kosteninforma-
t ionen ist das Rechnen m i t Kosten wei terzuentwickeln. 

(2) Durch das Rechnen m i t Kosten 
— ist insbesondere in Verb indung m i t den Ergebnissen der 

Leistungsrechnung des laufenden Monats sowie den exak-
ten Ergebnissen über Kosten, E f fek t i v i t ä t  und Nutzen aus 
wissenschaftl ich-technischen Maßnahmen abgelaufener A b -
rechnungsperioden die Berei tste l lung aktuel ler In fo rma-
t ionen sowie die E rm i t t l ung von Vorschauwerten ein-
schließlich der für die konzept ionel le Arbe i t notwendigen 
Werte zu unterstützen; 

— ist i n der Phase der Produkt ionsvorbere i tung auf das 
Kostenniveau neuzuentwickelnder Erzeugnisse und Produk-
t ionsverfahren  durch die Forschung und En tw ick lung so-
w ie in der Phase der Produkt ionsdurchführung  auf die 
Erhöhung der Ef fek t iv i tä t  der technologischen Prozesse 
durch eine rat ionel le Organisat ion der Produk t ion und 
Auslastung der Produkt ionskapazi tä ten Einf luß zu neh-
men ; 

— sind In format ionen i n Verb indung m i t wissenschaftl ich-
technischen Daten, ζ. B. fü r die Opt im ie rung des Zei t -
Kosten-Verhältnisses bei Invest i t ions- und Forschungsvor-
haben, zur Unterstützung der Gebrauchswert-Kosten-
Analyse und für die operat ive Le i t ung bzw. vorbeugende 
Kostenkontro l le , zu gewinnen. 

(3) Das Rechnen m i t Kosten ist vo r a l lem anzuwenden zur 
— Best immung, Abrechnung und Kon t ro l l e ökonomischer 

Vorgaben in den Pf l ichtenheften  für Aufgaben der For-
schung und Entwick lung, 

— ökonomischen Begründung für die B i l dung und Verwen-
dung des Fonds Wissenschaft und Technik, 

— Preisbi ldung für wissenschaftl ich-technische Leistungen 
bzw. zur E rm i t t l ung und Kon t ro l l e der Entgelte für die 
Vergabe wissenschaftl ich-technischer Leistungen. 

(4) Durch Anwendung mathematisch-stat ist ischer oder an-
derer Methoden, ζ. B. Netzp lanka lku la t ion , Tei lkostenrech-
nung, L im i t ka l ku la t i on , ist das Rechnen m i t Kosten zu qua-
l i f iz ieren. 

§66 

Finanzrechnung 

(1) I n der Finanzrechnung sind 
— die mater ie l len und f inanziel len M i t t e l nach ihrer Zusam-

mensetzung, ihren Quellen, ih rer Zweckbest immung, ihren 
Veränderungen und nach den einzelnen Phasen des Repro-
duktionsprozesses, 

— das Ergebnis der wir tschaf t l ichen Tät igke i t und . 
— die Verwendung der erwir tschaf teten  und erhaltenen M i t t e l 
vo l ls tändig i m Wertausdruck nachzuweisen und die buch-
halterische Bi lanz sowie d ie Ergebnisrechnung aufzustellen. 

(2) Die Finanzrechnung umfaßt die Kon ten füh rung und das 
Kontokor rent . Betriebe, die Außenhandels funkt ion ausüben 
und gleichzeitig Valutaplanträger sind, haben eine Va lu ta -
rechnung nach gesonderten Festlegungen durchzuführen. 

Kon ten führung 

§67 

(1) I n der Kon ten führung erfolgt  der einheit l iche wer t -
mäßige Nachweis der Kennz i f fe rn  des Reproduktionsprozes-
ses entsprechend der verbindl ichen Gl iederung des Konten-
rahmens sachlich und zeit l ich geordnet auf analyt ischen oder 
synthetischen Kon ten mi t te ls der doppelten Buchführung 
(Doppik). 

(2) Die sachliche Ordnung er fo lgt nach ih rem Inha l t zu den 
Posit ionen des Kontenrahmens. 

(3) Die zeitl iche Ordnung erfolgt durch Zuordnung zu den 
Abrechnungszeiträumen. 
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(4) Gleichart ige Daten s ind i n Nachweisen periodisch zu 
sammeln und als Sammelbuchungen i n die Kon ten füh rung 
zu übernehmen. Kassen-, Postscheck- und Bankbestände — ge-
gl iedert nach Guthaben und K red i t a r t en — sowie d ie Z u - u n d 
Abgänge an baren und unbaren f inanz ie l len M i t t e l n s ind i n 
Fo rm der Kassen-, Postscheck- und Banksammelver rech-
nung zu erfassen, nachzuweisen und auszuwerten. D ie Be-
stände laut Kassennachweis bzw. lau t Postscheck- oder B a n k -
auszug sind zum Monatsende m i t den entsprechenden Kon ten 
der Kon ten führung abzust immen. 

(5) Au f analytischen Kon ten hat der Nachweis der Daten 
über den Reproduktionsprozeß zu erfolgen, d ie i n ke iner an-
deren Rechnung von Rechnungsführung u n d Sta t is t i k ana-
lyt isch nachzuweisen sind. 

(6) A u f synthetischen Konten sind die i n den einzelnen 
Rechnungen von Rechnungsführung und Sta t is t i k analyt isch 
nachgewiesenen Daten über den Reprodukt ionsprozeß zusam-
mengefaßt nachzuweisen. 

(7) Von den Kombina ten und Betr ieben ist festzulegen, 
welche Posit ionen des verb ind l ichen Kontenrahmens bzw. 
Kontenplanes als Kon ten i m Rahmen der Kon ten füh rung zu 
führen sind. 

(8) Sofern die Kon ten füh rung mi t te ls e lektronischer Daten-
verarbei tung erfolgt,  gelten als Kon ten und Nachweise die 
dabei verwendeten bzw. gewonnenen v isue l l lesbaren Daten-
träger oder maschinell gewinnbare Daten. Sie müssen den 
Anforderungen  der Ordnungsmäßigkei t entsprechen. 

§68 

(1) Zu Jahresbeginn sind al le ak t i ven und passiven Konten, 
auf die Bestände vorzutragen sind, zu eröffnen.  D ie Eröf f -
nungsbuchungen sind auf e inem besonderen Nachweis zu 
sammeln. A l l e anderen Kon ten werden bei Bedar f  einge-
richtet. 

(2) D ie formel le Richt igkei t der Buchungen auf den Kon ten 
ist monat l ich abzust immen und durch Aufs te l len e iner Salden-
bi lanz zu kontro l l ieren. 

(3) Die sachliche Richt igkei t der auf den Kon ten nachgewie-
senen Bestände ist vor a l lem durch den Vergle ich m i t den 
durch Inventur ermi t te l ten tatsächlichen Beständen zu kon -
tro l l ieren. Inventurd i f ferenzen  s ind gemäß den geltenden 
Rechtsvorschriften  zu behandeln. 

(4) Nach Bestät igung der B i lanz und der Ergebnisrechnung 
sind die Konten so abzuschließen, daß Nachbuchungen nicht 
mögl ich sind. 

§69 

(1) Z u m 31. Dezember jeden Jahres s ind eine B i lanz und 
eine Ergebnisrechnung aufzustellen, die aus der Kon ten füh -
rung und den Nachweisen der Rechnungen von Rechnungs-
führung und Stat ist ik zu en tw icke ln sind und sachlich sowie 
rechnerisch m i t diesen übere inst immen müssen. 

(2) Umfang und Inha l t vder B i lanz und der Ergebnisrech-
nung werden m i t den Richt l in ien zu den zentra l is ier ten Be-
richterstattungen geregelt. M i t der B i lanz und der Ergebnis-
rechnung w i r d die formel le und sachliche Rich t igke i t der K o n -
tenführung sowie al ler zahlenmäßigen In format ionen, die aus 
anderen Rechnungen von Rechnungsführung und Sta t is t ik 
zum Jahresabschluß gewonnen wurden, erk lä r t . 

§70 

(1) Beenden volkseigene Kombina te , Kombina tsbet r iebe 
oder Betr iebe ihre Rechtsfähigkeit, haben sie Schlußbi lanzen 
aufzustellen. W i r d m i t der E inste l lung der Tä t igke i t e in A b -
wicklungsverfahren  festgelegt, ist der Abw ick lungsbevo l l -
mächtigte verpf l ichtet,  zu Beginn und zum Abschluß des A b -
wicklungsverfahrens  eine B i lanz aufzustellen. 

(2) Bei Neugründung von volkseigenen Komb ina ten , K o m -
binatsbetr ieben oder Betr ieben sind Eröf fnungsbi lanzen  auf-
zustellen. . 

(3) Bei Gründung durch Zusammenlegung bestehender 
volkseigener Kombinate , Kombinatsbetr iebe oder Betr iebe 

bzw. durch Ausgl iederung von Betr iebstei len ist i n der A n -
weisung zur Gründung festzulegen, ob Schluß- und Eröf f -
nungsbi lanzen aufzustel len s ind bzw. w i e die mater ie l len und 
f inanziel len M i t t e l und Fonds i n Rechnungsführung und Sta-
t is t ik nachzuweisen sind. Dabei ist zu sichern, daß diese Bu-
chungen auf einem besonderen Nachweis gesammelt werden. 

(4) Für die Angl iederung von volkseigenen Kombina ten , 
Kombinatsbetr ieben, Betr ieben oder Betr iebstei len an beste-
hende g i l t Abs 3 entsprechend. 

(5) Die Lei ter der zentralen Staatsorgane können i n Über-
e ins t immung m i t dem Lei ter der Staatl ichen Zen t ra l ve rwa l -
t ung für Stat is t ik und dem Min is ter der Finanzen die Au f -
stel lung von Bi lanzen auch in anderen Fäl len anweisen. 

§71 

(1) Durch Prüfung festgestellte Unr ich t igke i ten i n der B i lanz 
und i n der Ergebnisrechnung sind i n a l ter Rechnung zu be-
richtigen, sofern die Staatl iche Finanzrev is ion bzw. die zustän-
digen Revisionsorgane nicht andere Auf lagen ertei len. 

(2) Zur Wahrung der B i l anzkon t inu i tä t s ind die Bestände 
der bestätigten Schlußbilanz grundsätzl ich unveränder t auf 
das folgende Jahr vorzutragen. Sofern die K o n t i n u i t ä t zw i -
schen der bestätigten Schlußbi lanz und der Eröf fnungsbi lanz 
nicht durch einfachen Vergleich belegt werden kann, ist der 
Zusammenhang durch eine Bi lanzbrücke nachzuweisen. Ver -
änderungen des Inhal ts, der Bezeichnung oder der Numer ie -
rung von Konten, die Ausw i rkungen auf die Verg le ichbarkei t 
von Bi lanzposit ionen der bestät igten Schlußbi lanz und der 
Eröf fnungsbi lanz  haben, s ind durch eine Kontenbrücke nach-
zuweisen. 

(3) Die Best immungen des Abs. 2 gel ten entsprechend, 
w e n n gemäß § 70 Absätze 3 bis 5 wäh rend des Jahres Schluß-
u n d Eröf fnungsbi lanzen  aufzustel len sind. 

§72 

Schwerpunkte der Auswer tung i n der F inanzrechnung sind 
die En tw ick lung der Grund- , U m l a u f - j i n d zweckgebundenen 
M i t t e l sowie ihre Deckung h ins icht l ich der Ausw i r kungen auf 
die L iqu id i t ä t und die Finanzbeziehungen zum Staatshaushalt 

Kon tokor ren t 

§73 

I m Kontokor ren t sind die Bestände an Forderungen und 
Verb ind l ichke i ten sowie deren Veränderungen zu erfassen 
und nachzuweisen. 

§74 

(1) Forderungen und Verb ind l ichke i ten aus Waren l ie fe run-
gen und Leistungen innerha lb der Deutschen Demokrat ischen 
Republ ik sind, soweit keine elektronische Datenverarbe i tung 
erfolgt,  kontenlos zu erfassen und analyt isch nachzuweisen. 
Andere Forderungen und Verb ind l ichke i ten können auf E in-
zelkonten nachgewiesen werden. 

(2) Forderungen und Verb ind l ichke i ten müssen nach Schuld-
nern bzw. Gläubigern aufgl iederungsfähig  sein. 

(3) Die Bestände an Forderungen und Verb ind l ichke i ten, die 
i m kontenlosen Kontokor rent nachgewiesen werden, s ind zum 
Monatsende m i t den entsprechenden Kon ten der Kon ten füh -
rung abzust immen. 

§75 * 

(1) Forderungen sind zu gruppieren und auszuwerten nach 
— A r t ih rer Entstehung, 
— Forderungen, deren Zahlungsfr is t  noch n icht abgelaufen 

ist, 
— Forderungen, deren Zahlungsfr ist  abgelaufen ist (überfäl-

l ige Forderungen), 
— zwei fe lhaf ten  Forderungen, 
— st r i t t igen Forderungen, 
— uneinbr ing l ichen Forderungen, 
— ausgebuchten, n ich tver jähr ten Forderungen. 
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(2) Verb ind l ichke i ten s ind zu gruppieren und auszuwerten 
nach 
— A r t ih re r Entstehung, 
— Verb ind l ichkei ten, deren Zahlungsf r is t  noch n icht abgelau-

fen ist, 
— Verb ind l ichkei ten, deren Zahlungsfr is t  abgelaufen ist 

(überfäl l ige Verb ind l ichke i ten) , 
- — zwei fe lhaf ten  Verb ind l ichke i ten, 

— s t r i t t igen Verb ind l ichke i ten, 
— ve r jäh r ten Verb ind l ichke i ten. 

(3) I m Ergebnis der Auswer tung gemäß den Absätzen 1 und 
2 hat die 
— Mahnung der Schuldner nach Ab lau f der Zahlungsfr is t , 
— Veranlassung der Durchsetzung bzw. Gel tendmachung 

überfä l l iger  Forderungen, 
— Berechnung von Verspätungszinsen bzw. Verzugszuschlä-

gen, 
— Bearbei tung eingegangener Mahnungen, 
— Prü fung der Berecht igung von berechneten Verspätungs-

zinsen bzw. Verzugszuschlägen 
zu erfolgen. 

§76 

(1) Die Grupp ierung der Forderungen und Verb ind l i chke i -
ten nach der A r t ih rer Entstehung w i r d durch den Kon ten -
rahmen bzw. den Kon tenp lan best immt. 

(2) Eine Forderung oder Verb ind l i chke i t w i r d m i t A b l a u f 
der i n Rechtsvorschriften  festgelegten oder der ver t rag l ich 
vereinbarten Zahlungsfr is t  fä l l ig . 

(3) Eine Forderung oder Verb ind l i chke i t ist ganz oder te i l -
weise zweifelhaft ,  wenn Schuldner oder G läub iger ze i twe i l ig 
n icht best immbar sind. Eine Forderung is t auch dann zwe i -
felhaft ,  wenn der Schuldner die Einrede der V e r j ä h r u n g gel-
tend machen kann oder w e n n er fü r längere Ze i t zahlungs-
unfäh ig ist. 

(4) Zwei fe lhaf te  Forderungen gemäß Abs. 3 s ind kosten-
w i r ksam auszubuchen. Das Ausbuchen dieser Forderungen 
bedeutet nicht den Verzicht auf diese .Forderung. Diese aus-
gebuchten Forderungen s ind bis zum Nachweis der Une in -
br ing l ichke i t statistisch zu füh ren und laufend zu überwachen. 
Forderungen, die wegen Zah lungsunfäh igke i t des Schuldners 
ausgebucht wurden, sind einzutreiben, sobald die Zah lungs-
fäh igke i t wieder hergestel l t ist. 

(5) Die Ver jäh rung von Ansprüchen aus Forderungen ist 
durch geeignete Maßnahmen zu verh indern . 

(6) Eine Forderung oder Verb ind l i chke i t ist s t r i t t ig , w e n n 
sie dem Grund oder der Höhe nach v o m Schuldner bestr i t ten 
w i r d und be im Gläubiger eine schr i f t l iche Rek lamat ion vo r -
l iegt . 

(7) Eine Forderung ist uneinbr ing l ich, w e n n der Anspruch 
untergegangen ist oder n icht mehr durchgesetzt werden kann. 
Uneinbr ing l iche Forderungen s ind kos tenw i rksam auszu-
buchen. 

(8) Eine Verb ind l ichke i t ist ve r j äh r t , wenn feststeht, daß 
der Gläubiger seine Forderungen entsprechend den Rechts-
vorschr i f ten  nicht mehr durchsetzen kann. Ve r j äh r t e Ve r -
b ind l ichke i ten s ind auszubuchen. 

die betr iebl ichen Ergebnisse aufgabenbezogen in ökono-
mischen, technisch-ökonomischen und technischen Kennzi f fern 
mengen-, zeit- und/oder wer tmäß ig nachzuweisen, den Plan-
kennzi f fern  bzw. Vorgabewerten gegenüberzustellen und aus-
zuwerten. Die Nutzensrechnung erfaßt nicht den Anwender -
nutzen fü r Aufgaben, die zur In tens iv ierung in anderen Be-
tr ieben beitragen. 

(2) D ie m i t der Rahmenr icht l in ie für die Ermi t t l ung , Pla-
nung, Kon t ro l l e und Abrechnung der E f fek t iv i tä t  der Maß-
nahmen des wissenschaftl ich-technischen Fortschri t ts getrof-
fenen Festlegungen zur Nachweisführung des ökonomischen 
Nutzens s ind konsequent durchzusetzen. 

§78 

(1) M i t der Auswer tung der E r fü l l ung der i m Plan Wissen-
schaft und Technik festgelegten Aufgaben ist j e Aufgaben-
komplex einzuschätzen, 
— welche ökonomischen Ergebnisse, insbesondere Zuwachs 

an Warenprodukt ion, darunter für den Expor t und Fert ig-
erzeugnisse für die Bevö lkerung; Net toprodukt ion, Net to-
gewinn, Steigerung der Arbe i tsp roduk t i v i tä t , Senkung der 
Selbstkosten und Erhöhung der Qual i tä t der Erzeugnisse, 
real isiert, 

— welche Einsparungen an Mater ia l , Energie, Rohstoffen, 
Arbei tszei t und Arbei tsplätzen erzielt und w iev ie l Arbe i ts -
kräf te gewonnen, 

— w ie die höchstmögliche Ausnutzung der neugeschaffenen 
Produkt ionskapazi täten ve rw i rk l i ch t , 

— w ie die Zielstel lungen zur Ver t ie fung der sozialistischen 
ökonomischen In tegrat ion und zur Erhöhung der Ef fek t i -
v i tä t der Außenhandelsbeziehungen er fü l l t , 

— welche Verbesserungen der Arbe i ts - und Lebensbedingun-
gen der Werk tä t igen erreicht 

wurden. 

(2) Die betr iebl ichen Au fwendungen und die i m Betr ieb 
w i r k s a m werdenden Ergebnisse s ind von der wissenschaft l ich-
technischen Vorbere i tung bis zur Real is ierung i n der Produk-
t i on nachzuweisen und auszuwerten. 

§79 

(1) Die e inmal igen und die laufenden Au fwendungen für 
Aufgaben sind gesondert fü r die 
— Vorbereitungsphase (Phase bis zum Beg inn der Produk-f 

t ionswi rksamkei t ) , 
— Anlaufphase (Phase ab Ze i tpunk t der P roduk t i onsw i r k -

samkeit bis einschließlich des ersten vo l len Ka lender jah -
res, in dem die geplanten ökonomischen, technisch-ökono-
mischen und technischen Kennz i f fe rn  von An fang an vo l l 
erreicht werden) 

über Kostenstel len und/oder Kostenträger zu erfassen, nach-
zuweisen und auszuwerten. I n der Anlaufphase sind die be-
treffenden  Kostenträger als Einzelkostenträger für den fest-
gelegten Abrechnungszei t raum gesondert abzurechnen. 

(2) Die für Invest i t ionen entstandenen e inmal igen A u f w e n -
dungen fü r die Vorbereitungsphase sind aufgabenbezogen i n 
der Invest i t ionsrechnung zu erfassen, nachzuweisen und aus-
zuwerten. Die für die Anlaufphase gemäß Abs, 1 getroffenen 
Festlegungen sind auch fü r die Invest i t ionen verb indl ich. 

Nutzensrechnung 

§ 77 

(1) Der Nachweis über die Erfüllung der Aufgaben zur In -
tensivierung des betrieblichen Reproduktionsprozesses erfolgt 
auf der Grundlage der in den anderen Rechnungen von Rech-
nungsführung und Statistik erfaßten zahlenmäßigen Infor-
mationen. I n der Nutzensrechnung sind für wissenschaftlich-
technische Aufgaben, Investitionen, Generalreparaturen sowie 
technische und organisatorische Maßnahmen einschließlich 
Maßnahmen der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation — i m 
folgenden Aufgaben genannt — die tatsächlich i m Betrieb ein-
getretenen einmaligen und laufenden Aufwendungen sowie 

§80 

(1) Eine aufgabenbezogene Abrechnung der Selbstkosten-
senkung hat über die Kostenstellen- und/oder Kostenträger-
rechnung bzw. als statistische Abrechnung in der Nutzens-
rechnung auf der Grundlage der Erfüllung der ökonomischen, 
technisch-ökonomischen und technischen Vorgaben zu er-
folgen. 

(2) Die Selbstkostensenkung ist in der Nutzensrechnung als 
absolute Kostensenkung (Verbrauchsabweichung) und rela-
tive Kostensenkung (leistungsbedingte Abweichung) nachzu-
weisen. Der Nachweis einer relativen Kostensenkung wird nur 
bei einer Veränderung des Produktions- bzw. Leistungsvolu-
mens und/oder einer Sortimentsveränderung notwendig. 

18 SDr. 800/1 

I  Seite  214 | 



Gesamtrechnung 

§81 

(1) Die Gesamtrechnung ist f ü r das K o m b i n a t und den 
Betr ieb zu führen. 

(2) I n der Gesamtrechnung sind auf der Grundlage ausge-
wäh l te r Kennzif fern,  ih rer Komb ina t ion , Systemat is ierung 
und analytischen Durchdr ingung umfassende In fo rmat ionen 
über den Reproduktionsprozeß i n seiner K o m p l e x i t ä t berei t -
zustellen. Die i n der Gesamtredinung zu erarbei tenden zah-
lenmäßigen In format ionen sind zur Planausarbei tung und 
-aufschlüsselung, zur Vorbere i tung von Lei tungsentscheidun-
gen und Rechenschaftslegungen sowie zur Füh rung des Le i -
stungsvergleichs und zur Förderung der In i t i a t i ve der W e r k -
tät igen i m sozialistischen Wet tbewerb zu nutzen. 

(3) Die Auswah l der Kennz i f fe rn  und ihre Auswer tung hat 
m i t dem Zie l zu erfolgen, die Wechselbeziehungen und ursäch-
l ichen Zusammenhänge zwischen den Faktoren und Ergeb-
nissen der intensiv erwei ter ten Reprodukt ion i n ih rer K o n -
krethei t sichtbar zu machen. D ie Auswer tung einschließlich 
der Analyse ist auf Aussagen über das erreichte En t w i c k -
lungsniveau sowie über das Entwick lungstempo und über 
Entwicklungstendenzen des Reproduktionsprozesses sowie auf 
das Erkennen der Ursachen von Abweichungen zum P lan 
zu konzentrieren. Dabei ist d ie Ab le i tung von Maßnahmen 
zur Steigerung der P roduk t i v i tä t und Ef fek t i v i tä t  zu gewähr -
leisten. 

§82 

(1) Zu r rat ionel len Gestal tung komplexer Auswer tungen 
sind Gesamtübersichten zu entwickeln, i n denen der Zusam-
menhang und die Wechselbeziehungen zwischen ökonomischen 
Prozessen durch entsprechende Kennz i f fe rn  darzustel len sind. 
Gesamtübersichten sind insbesondere für die qua l i ta t i ven 
Faktoren zur Einsdiätzung der umfassenden In tens iv ierung, 
vorrangig durch die zunehmende Wi rksamke i t von Wissen-
schaft und Technik, zu führen. Gleichzeit ig s ind m i t den 
Gesamtübersichten Grundlagen fü r komplexe Analysen zu 
schaffen;  insbesondere sind das Wachstum der Produk t ion , 
der Net toprodukt ion und des Exports, die Steigerung der 
Arbe i tsprodukt iv i tä t , die Erneuerung der P roduk t ion und die 
Erhöhung des qua l i ta t i ven Niveaus der Erzeugnisse e in -
schließlich der Produk t ion hochwert iger Konsumgüter , die 
Senkung der Selbstkosten, insbesondere des Produkt ionsver -
brauchs, die Entw ick lung des Net togewinns und die Verbes-
serung der Arbei ts- und Lebensbedingungen in ih ren wechsel-
seitigen Zusammenhängen zu analysieren. j 

'(2) Zur Qual i f iz ierung der Planausarbeitung," zur Durch-
führung von Leistungs- und Ef fekt iv i tä tsvergle ichen  sowie 
zur Ab le i tung von Entwicklungstendenzen sind langfr is t ige 
Reihen für wicht ige Kennzi f fern  zu führen und zu nutzen. 

(3) Fü r volkswir tschaft l ich wicht ige Kennz i f fe rn  w i r d zur 
Gewähr le istung der E inhei t l ichkei t durch die Staatl iche Zen-
t ra lverwa l tung für Stat is t ik die Method ik und Organisat ion 
der Ausarbei tung von langfr ist igên Reihen geregelt. Fü r 
zweigspezifische Kennz i f fe rn  haben die entsprechenden Fest-
legungen i n den Richt l in ien gemäß § 104 zu erfolgen. 

§83 

(1) Der Mindestumfang der i n der Gesamtrechnung nachzu-
weisenden und auszuwertenden Kennz i f fe rn  ist nach dem 
Grundsatz einer ip in ima len Anzah l von Kennz i f fe rn  bei 
max ima le r Aussage als Rahmenkennz i f fe rnprogramm  festzu-
legen. I n das Rahmenkennz i f fernprogramm  sind auch die 
Kennzi f fern  aufzunehmen, deren voraussichtl iche En tw i ck l ung 
zu e rmi t te ln ist. I m Rahmenkennz i f fe rnprogramm  müssen 
enthal ten sein: 

— die Nomenk la tur der wicht igsten Kenzi f fern,  einschließ-
l ich der staatl ichen Plankennzi f fern,  d ie den Reproduk-
tionsprozeß des Komb ina ts und dos Betr iebes charak-
ter isieren; 

— die Methodik , nach der die Kennz i f fe rn  der Gesamtrech-
nung zu b i lden s ind ; 

— Hinweise zum Ziel , zur . Method ik u n d Per iod iz i tä t der 
Auswer tung i n der Gesamtrechnung; 

SDr. 

— mathematisch-stat ist ische Methoden, die unter Berück-
sicht igung des i n den Komb ina ten bzw. Betr ieben erreich-
ten Standes der Datenverarbe i tung anzuwenden sind. 

(2) Zu r Sicherung der Vergle ichbarkei t der Aussagen über 
einen längeren Ze i t raum ist das Rahmenkennz i f fe rnprogramm 
mindestens fü r einen Fün f jah rp lanze i t raum wei tgehend kon-
stant zu halten. 

(3) Die Rahmenkennz i f fernprogramme  sind Bestandte i l der 
R ich t l in ien gemäß § 104. 

Gesamtrechnung für das Komb ina t 

§84 

(1) I n der Gesamtrechnung fü r das K o m b i n a t ist der K re is -
lau f der intensiv erwei ter ten Reprodukt ion i n der E inhe i t 
a l ler Phasen und Bestandtei le komp lex nachzuweisen und 
al lsei t ig auszuwerten. Zur Gewähr le is tung und E n t w i c k l u n g 
des i n sich geschlossenen Reproduktionsprozesses des K o m -
binats sind insbesondere In fo rmat ionen für d ie Le i t ung der 
Plandurchführung,  die Sicherung der Rat iona l is ie rung und 
die Erhöhung der E f fek t iv i tä t  des Zusammenwi rkens arbei ts-
te i l iger Einhei ten bei vorrangiger Einbeziehung des wissen-
schaftl ich-technischen Fortschri t ts zu erarbeiten. 

(2) Als Datenbasis der Gesamtrechnung für das K o m b i n a t 
s ind In format ionen aus 

— den zentral is ierten Ber ichterstat tungen und den fachl ichen 
Berichterstattungen, 

— Fal lmeldungen der Kombinatsbetr iebe, 
— Rechenschaftslegungen und Rapporten der D i rek to ren der 

Kombinatsbetr iebe gegenüber dem Genera ld i rek tor des 
Kombinats sowie Ber ichten gesellschaftl icher Organisa-
t ionen, 

— wissenschaftl ich-technischen Dokumenta t ionen und ande-
ren Aufzeichnungen 

zu nutzen. 

(3) Zur rat ionel len Gestal tung und zur e f fek t iven  A r b e i t m i t 
den Ergebnissen der Gesamtrechnung fü r das K o m b i n a t ist 
diese i n zunehmendem Maße auf der Basis von Datenbanken 
b z w v datenbankähnl ichen Lösungen zu organisieren. 

§85 

(1) Die in der Gesamtrechnung für das K o m b i n a t berei tzu-
stel lenden In format ionen sind zur Kon t ro l l e der P laner fü l -
lung, zur Beur te i lung des Niveaus und der D y n a m i k des Re-
produktionsprozesses, zur Führung von Betr iebsvergleichen 
zum Erschließen von Reserven der In tens iv ie rung und dami t 
zur Vorberei tung von Leitungsentscheidungen i n der P lanung 
und der P landurchführung  zu nutzen. 

(2) M i t der Gesamtrechnung für das K o m b i n a t s ind zusätz-
l ich zu den in den §§ 81 und 82 geforderten  Aussagen insbe-
sondere In format ionen bereitzustel len über 

— den Stand und die En tw ick lung des in sich geschlossenen 
Reproduktionsprozesses des Kombinats , 

— die Ef fek t iv i tä t  der In tegrat ion von Forschungs- und En t -
wicklungs-, Rat ional is ierungs- sowie Absatzkapazi täten in 
den Reproduktionsprozeß, 

— die Erneuerung der Produk t ion und die E in füh rung von 
Schlüsseltechnologien, 

— die Ver t ie fung der Arbe i ts te i lung und die Ausw i r kungen 
organisatorischer und s t ruk ture l le r Veränderungen m i t 
Überbetr iebl ichem Charakter , 

— die L ie fer - und Leistungsverf lechtungen zwischen den 
Kombinatsbetr ieben, 

— den Stand bei der Transpor topt imierung, 
— d ie einheit l iche Grundfondsreprodukt ion, 
-«· die Verbesserung der Mate r ia l - und Energieökonomie e in-

schließlich der Sekundärrohstoffbasis  sowie über die Be-
schleunigung des Umschlages der mater ie l len Bestände, 

— die Umsetzung der Konzept ionen .zur höheren Verede lung 
der -Produkt ion, 
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— die ef fekt ive  Nutzung des gesellschaftl ichen Arbe i tsvermö-
gens, 

— die En tw ick lung der Arbe i ts - und Lebensbedingungen der 
Werk tä t igen in den Kombinatsbet r ieben, 

— die Er fü l lung mater ie l ler und f inanzie l ler Verpf l ich tungen 
des Kombinats . 

§86 

Die Berei ts te l lung zahlenmäßiger In fo rmat ionen über den i n 
sich geschlossenen Reprodukt ionsprozeß des Komb ina ts und 
deren Nutzung für die Le i tung, Planung, wi r tschaf t l iche Rech-
nungsführung und Kon t ro l l e i m K o m b i n a t er fordern, 

§87 

Gesamtrerhnnng für den Betrieb 

' (1) I n der Gesamtrechnung für den Bet r ieb s ind der Stand 
und die En tw ick lung der E f fek t i v i tä t  des betr ieb l ichen Repro-
duktionsprozesse? komp lex nachzuweisen und a l lse i t ig aus-
zuwerten. Dami t ist aufzuzeigen, welchen Be i t rag der Bet r ieb 
durch die E r fü l l ung bzw. Uberb ie tung der i h m übertragenen 
Planaufgaben fü r die Gesamtentw ick lung des Komb ina ts 
leistet. 

(2) M i t der Gesamtrechnung fü r den Bet r ieb s ind zusätzl ich 
zu den in den §§81 und 82 geforderten  Aussagen In fo rma-
t ionen über 
— die P laner fü l lung des gesamten Betriebes und einzelner 

St rukture inhei ten, — 
— die W i r k u n g der Intensiv ierungsfaktoren,  insbesondere der 

Beschleunigung des wissenschaft l ich-technischen For t -
schritts, 

— die Ergebnisse innerbetr iebl icher Leistungs- und E f fek t i -
vi tätsvergleiche zur Aufdeckung von Reserven, 

— die Führung und Ergebnisse des sozial ist ischen Wet tbe-
werbs, 

— die En tw ick lung der Arbe i ts - und Lebensbedingungen der 
Werktät igen, 

— die voraussichtl iche En tw ick lung mindestens von Produk -
t i on und Absatz ( In land/Expor t ) , Ne t toproduk t ion und 
Produkt ionsverbrauch, Kosten und Ergebnis sowie Inves t i -
t ionen der Folgemonate 

zu erarbeiten. 

(3) A ls Datenbasis der Gesamtrechnung fü r den Betr ieb s ind 
vor a l l em 

• — die i n den einzelnen Rechnungen v o n Rechnungsführung 
und Stat is t ik der Betr iebe nachgewiesenen Kennz i f fe rn , 

— die zahlenmäßigen In fo rmat ionen aus zent ra l is ier ten und 
fachlichen Berichterstattungen, 

— In fo rmat ionen aus Rechenschaftslegungen u n d Rappor ten 
der Fachdi rektoren gegenüber d e m D i rek to r des Be t r ie -
bes u n d Ber ichten gesellschaftl icher Organisat ionen, 

— Kennz i f fe rn  und In fo rmat ionen aus wissenschaft l ich-tech-
nischen Dokumenta t ionen und anderen Aufze ichnungen 

zu nutzen^ 

Bewertung der Grundmittel 

§88 

(1) Grundmi t te l sind m i t ih rem Bru t tower t und Verschleiß 
zu bewerten. Der Net tower t ergibt sich als Dif ferenzbetrag 
zwischen Bru t tower t und Verschleiß. 

(2) Als Bru t tower t g i l t : 

— für gekaufte neue Grundm i t t e l der Anschaffungspreis 
(Neuwert) , 

— fü r gekaufte gebrauchte unbewegl iche und bewegliche 
Grundmi t t e l sowie für umgesetzte G rundm i t t e l der be im 
verkaufenden bzw. abgebenden Betr ieb zum Ze i tpunk t 
des Verkaufs bzw. der Umsetzung ak t i v ie r te Bru t tower t , 

— fü r abgelöste themengebundene G r u n d m i t t e l der For -
schung und En tw ick lung sowie andere i m Rahmen von 
wissenschaftl ich-technischen Aufgaben hergestel l te G rund -
m i t t e l der Ablösungsbetrag zuzüglich der Wer tminderung, 
die der bis zur Ab lösung eingetretenen Gebrauchsminde-
rung entspricht und bei der Festlegung des Ablösungsbe-
trages berücksicht igt wurde, 

— fü r Grundmi t te l , die durch Sol idar i täts le is iungen, Le i -
stungen i m Rahmen der vo lkswir tschaf t l ichen Massenin i -
t ia t i ve sowie sonstiger organisierter f re iw i l l i ge r  Tä t ig -
ke i t von Bürgern oder Br igaden usw. geschaffen  wurden, 
grundsätzl ich der Industr ieabgabepreis bzw. der B ru t t o -
w e r t bereits vorhandener, vérgleichbarer Grundmi t te l , 

— für G rundm i t t e l aus der E igenprodukt ion von Rat iona l i -
s ierungsmit te ln und/oder aus eigenen Bauleistungen der 
Preis gemäß § 93 Absätze 5 und 6 zuzüglich der wei teren 
bis zur Inbet r iebnahme des Grundmi t te l s entstandenen 
Aufwendungen, die entsprechend Abs. 4 zum Anschaf-
fungspreis gehören, 

— fü r übr ige Grundmi t t e l , d ie durch eigene Leis tungen ge-
schaffen  wurden, der Wer t gemäß § 90, 

— fü r Dämme und Einschni t te der Anschaffungspreis  (außer 
bei der Deutschen Reichsbahn), 

— fü r aufgefundene  G r u n d m i t t e l der ursprüngl iche Anschaf-
fungspreis (Neuwert) bzw. der B ru t t owe r t bereits vorhan-
dener, vergleichbarer Grundmi t te l , 

— für umbewertete G r u n d m i t t e l der Wer t entsprechend den 
Regelungen für die Grundmi t te lumbewer tung . 

(3) Der Verschleiß beinhal te t grundsätzl ich die Summe der 
Abschreibungsbeträge. A ls Verschleiß zum Ze i tpunk t des Er-
werbs von Grundm i t t e l n g i l t : 

— fü r gekaufte gebrauchte unbewegl iche Grundm i t t e l der 
Dif ferenzbetrag  zwischen dem Kaufpre is und dem Bru t to -
wer t , 

— fü r gekaufte gebrauchte bewegliche Grundm i t t e l der D i f -
ferenzbetrag  zwischen dem Kaufpre is zuzüglich der bis 
zur Inbet r iebnahme des Grundmi t te ls entstandenen A u f -
wendungen, die entsprechend Abs. 4 zum Anschaffungs-
preis gehören, und dem Bru t tower t , 

— für umgesetzte G r u n d m i t t e l der Di f ferenzbetrag  zwischen 
dem übernommenen Net tower t und dem Bru t tower t , 

— für abgelöste themengebundene Grundm i t t e l der For -
schung und En tw ick lung sowie andere i m Rahmen von 
wissenschaftl ich-technischen Aufgaben hergestel l te Grund -
m i t t e l d ie Wer tminderung, die der bis zur Ablösung ein-
getretenen Gebrauchsminderung entspr icht und bei der 
Festlegung des Ablösungsbetrages berücksicht igt wurde, 

— fü r aufgefundene  Grundm i t t e l der Dif ferenzbetrag  z w i -
schen dem auf der Grundlage der Restnutzungsdauer zu 
ermi t te lnden Net tower t und dem Bru t tower t . 

(4) Z u m Anschaffungspreis  der G r u n d m i t t e l gehören: 

— der Einstandspreis, 
— Kosten fü r Montage u n d E inbau (einschließlich Funda-

ment ierung), 
— Aufwendungen fü r die Vorbere i tung von Invest i t ionen, so-

fern nicht i n entsprechenden Rechtsvorschrif ten  andere 
Festlegungen getroffen  wurden, 

— den Leistungsvergleich zwischen den Kombinatsbet r ieben 
als ständige Arbei tsmethode zur Aù fdeckung von Reserven 
durchzusetzen und zu qual i f iz ieren; 

— Berechnungen über die Ausw i r kungen der En tw ick lung 
grundlegender ökonomischer Propor t ionen und Wachstums-
relat ionen durchzuführen; 

— Effekt iv i tätsrechnungen  zu zwischenbetr iebl ichen w i r t -
schafts- und produkt ionsorganisator ischen Veränderungen 
und anderen Maßnahmen m i t überbetr ieb l ichem Charak-
ter zu erarbei ten; 

— Berechnungen zur Qual i f iz ierung der Verf lechtungsbezie-
hungen i m Komb ina t , insbesondere zur Gesta l tung ef fek-
t i ver Kooperat ionsbeziehungen zwischen den Komb ina ts -
betrieben, durchzuführen; 

— Basis informat ionen zur Ab le i t ung bzw. Begründung ver - · 
b ind l icher Bestwerte und No rmen fü r die Kombina tsbe-
tr iebe zu erarbeiten. 
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— Kosten für die P lan ierung des Baugeländes, fü r Gelände-
aufschüttungen bei Hangbauten, Au fwendungen für Bau-
stel leneinrichtungen, f ü r Provisor ien und "ähnliche Le is tun-
gen, 

— antei l ige Kosten für Baule i tungstät igke i t des Invest i t ions-
auftraggebers  oder seiner Beauftragten, 

— Kosten für Funkt ionsproben, Probebetr ieb, Leistungsver-
suche und ähnliche, sofern sie i m Invest i t ionsp lan entha l -
ten sind, nicht durch nicht gehörige Ver t ragser fü l lung  ver -
ursacht wurden und nicht durch den Preis für die durchge-
führ ten Lieferungen und Leistungen abgegolten sind, 

— anteil ige Kosten für die Abnahme der Invest i t ionen, soweit 
derart ige Kosten zusätzlich entstehen und weder von den 
Betr ieben oder Einr ichtungen, denen die m i t der Abnahme 
Beauftragten arbeitsrecht l ich angehören, zu übernehmen 
noch von den Generalauf t ragnehmern,  Hauptauf t ragneh-
mern bzw. Nachauftragnehmern  auf Grund von Vert rägen 
oder al lgemeinen L iefer- und Leistungsbedingungen zu t ra-
gen sind, 

— Kosten auf Grund zusätzlicher, über den Ver t rag hinausge-
hender Anforderungen  bezüglich technischer Verbesserun-
gen von Grundmi t te ln , 

— auf der Grundlage der Grundsatzentscheidung vere inbar te 
Preiszuschläge für die Durchführung  der Invest i t ion, wenn 
die dem Industr iepreis zugrunde l iegenden technischen und 
ökonomischen Kennz i f fe rn  überboten wurden, 

— sonstige Kosten, die auf Grund von Rechtsvorschri f ten  als 
Invest i t ionsaufwand zu behandeln und zu ak t i v ie ren sind. 

(5) Z u m Anschaffungspreis  der G r u n d m i t t e l gehören n ich t : 

— Mehrkosten für Invest i t ionen gemäß den h ie r fü r  geltenden 
Rechtsvorschriften, 

— Anlaufkosten zur Au fnahme der P roduk t ion bzw. zur I n -
betr iebnahme der Invest i t ionen, 

— Preiszuschläge für vor f r is t ige  Fert igste l lung, 
— Preiszuschläge auf G rund mangelhaf ter Vorbere i tung und 

Durchführung  von Invest i t ionen, 
— Bodennutzungsgebühren und Ausgleichszahlungen fü r 

Wirtschaftserschwernisse  sowie Eigentümerentschädigun-
gen, 

— Kosten für Umsetzungen, ört l iche Ver lagerungen, Abbruch 
und Verschrottung von Grundm i t t e l n i n Ve rb indung m i t 
einer Invest i t ion, 

— Aufwendungen für den E rwe rb von Gebäuden, baul ichen 
bzw. sonstigen An lagen und Einr ichtungen, die i n Ve rb in -
dung m i t der Invest i t ionsdurchführung  abgerissen werden 
müssen, 

— Aufwendungen für Maßnahmen, die infolge einer Invest i -
t ion zum Schutze oder zur Sicherung der Funkt ions fäh ig-
kei t bestehender An lagen und E inr ich tungen durchgeführ t 
werden müssen. 

(6) Aus Invest i t ionsmi t te ln f inanzier te Au fwendungen für 

— Grünanlagen, künst l ich hergestellte unbefest igte Gelände-
ebenen, 

— den Erwerb von Gebäuden, baul ichen bzw. sonstigen A n -
lagen und Einr ichtungen, die i n Ve rb indung m i t der Inve-
st i t ionsdurchführung  abgerissen werden müssen, 

— Ausgleichszahlungen fü r Wirtschaftserechwernisse,  Eigen-
tümerentschädigungen, 

— Maßnahmen, die infolge einer Investition zum Schutz oder 
zur Sicherung der Funktionsfähigkeit bestehender Anlagen 
und Einrichtungen durchgeführt  werden müssen, 

— Umsetzungen, örtliche Verlagerungen, Abbruch und Ver-
schrottung von Grundmitteln in Verbindung mit einer In -
vestition 

sind nach Abschluß der Investition sofort in die Selbstkosten 
zu verrechnen bzw. im Umlauf mi ttelberei ch zu aktivieren 
und innerhalb von 5 Jahren in die Selbstkosten zu verrechnen 
sowie planmäßig dem Investitionsfonds zuzuführen. 

(7) Bei Erhöhung der Leistungsfähigkeit eines Grundmittels 
durch Einbau selbst hergestellter und/oder gekaufter Rationa-

l is ierungsmit te l sind der Bru t to - und der Net tower t i m Um-
fang der dafür in Anspruch genommenen Invest i t ionsmi t te l zu 
erhöhen. 

(8) Aufwendungen für Generalreparaturen und laufende In-
standhal tung-verändern nicht den Bru t to - oder den Net tower t 
der Grundmi t te l . 

(9) Der Bru t tower t ist je Grundmi t t e l auf vol le Markbeträge 
auf- oder abzurunden. 

§89 

(1) Grundmi t te l , die Montage. E in - und Ausbauten erfor-
dern, sind einschließlich der für diese Arbe i ten entstandenen 
Kosten nach erfolgreich  abgeschlossenem Probebetr ieb zum 
Ze i tpunk t des Nachweises der Nutzungsfahigkei t , der die 
Fert igste l lung und Qual i tä tsabnahme voraussetzt, als G rund -
m i t t e l zu akt iv ieren. 

(2) Objekte einer Invest i t ion, die auf der Grund lage ent-
sprechender Vereinbarungen im Wir tschaf tsver t rag  zum 
Zwecke der zei twei l igen Nutzung als Bauste l lene inr ichtun-
gen vorgezogen wurden, sind nach erfolgter  A b n a h m e geson-
dert nachzuweisen und erst zum Ze i tpunk t ih rer Nutzungs-
fähigkei t für den endgül t igen Verwendungszweck als G rund -
m i t t e l zu akt iv ieren. 

(3) Sofern bei der Au fnahme der Nu tzung eine Abgrenzung 
der Grundmi t t e l nach Inven ta rob jek ten nicht vorgenommen 
werden kann, ist grundsätzl ich eine pauschale A k t i v i e r u n g 

' u n d Abschreibung vorzunehmen. Die Abgrenzung der G rund -
m i t t e l nach Inventarob jek ten sowie die Endabrechnung der 
pauschalen A k t i v i e r u n g und Abschre ibung haben grundsätz-
l ich innerhalb von zwei Monaten nach der Pauschalakt iv ie-
rung zu erfolgen. 

(4) Werden Grundmi t t e l vor der endgül t igen Fer t igs te l lung 
bzw. Qual i tä tsabnahme ganz oder te i lweise in Bet r ieb ge-
nommen, so hat die A k t i v i e r u n g bzw. Te i l ak t i v i e rung als 
G rundm i t t e l zum Ze i tpunk t des Nutzungsbeginns zu er fo l -
gen. 

(5) Grundmi t te l , die 
— Montage ocler E inbau nicht er fordern, 
— Montage oder E inbau zwar erfordern,  aber als ständige 

Reserve best immt sind, 

sind zum Ze i tpunk t ih rer Anschaf fung  als G r u n d m i t t e l zu 
akt iv ieren. 

(6) Besteht eine Inves t i t ion aus verschiedenen G r u n d m i t - ' 
te ln und kann der Nachweis der Nutzungsfäh igke i t von 
Grundm i t t e l n erst nach Fer t igs te l lung der Inves t i t i on er-
bracht werden, g i l t als Ze i t punk t der Nutzungsfäh igke i t der 
G r u n d m i t t e l der Ze i tpunk t des Nachweises der Nutzungs-
fäh igke i t der Invest i t ion. 

§90 

(1) Eigene Leistungen fü r Invest i t ionen s ind grundsätz l ich 
zu Industr ieabgabepreisen zu bewerten. 

(2) Fü r eigene Leistungen gemäß Abs. 1 kann i n den Richt -
l i n ien gemäß § 104 festgelegt werden, daß betr iebl iche S tun-
denverrechnungssätze, einschließlich der bestät igten Zuschlag-
sätze für ind i rek te Kosten und des Gewinnzuschlages, sowie 
Regelleistungspreise fü r Handwerks le is tungen anzuwenden 
sind. 

§91 

(1) Die Berechnung oder Neuberechnung der Abschrei-
bungsbeträge-hat auf der Grundlage der in den Rechtsvor-
schriften über die Abschreibung der Grundmittel festgeleg-
ten oder neu zu ermittelnden Abschreibungssätze vom 
Bruttowert der einzelnen Grundmittel zu erfolgen. 

(2) Abweichend von den Festlegungen des Abs. 1 sind durch 
die Betriebe .und Kombinate für folgende Grundmittel in Ab-
hängigkeit vom jeweiligen Nettowert und der neuen Rest-
nutzungsdauer des einzelnen Inventarobjektes die Abschrei-
bungssätze neu zu ermitteln und anzuwenden: 
— gekaufte gebrauchte bewegliche Grundmittel, 
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— abgelöste themengebundene G r u n d m i t t e l der Forschung 
u n d E n t w i c k l u n g sowie andere i m R a h m e n v o n w issen-
schaft l ich-technischen Au fgaben hergeste l l te G r u n d m i t t e l , 

— aufgefundene  G r u n d m i t t e l , 
— G r u n d m i t t e l , deren B r u t t o - u n d N e t t o w e r t gemäß § 88 

Abs. 7 e rhöht wo rden sind. 

(3) D ie Abschre ibung der G r u n d m i t t e l außer Ers taussta t -
tungen beg inn t m i t dem ersten Tag des auf d ie A k t i v i e r u n g 
des G r u n d m i t t e l s i m Grundmi t t e lbe re i ch fo lgenden Monats . 
D ie Abschre ibung der Erstausstat tungen beg inn t ab 1. J a n u a r 
des auf ih re A k t i v i e r u n g fo lgenden Jahres. 

(4) D ie G r u n d m i t t e l e inschl ießl ich Ers tauss ta t tungen s ind 
grundsätz l ich bis zur Höhe des B ru t tower tes abzuschreiben. 
D ie Abschre ibung endet, w e n n d ie S u m m e der Absch re i -
bungsbeträge (der Verschleiß) den B r u t t o w e r t er re icht ha t 
oder das G r u n d m i t t e l vorher ausgesondert w i r d . 

(5) G r u n d m i t t e l s ind nach i h re r Aussonderung in fo lge V e r -
kauf , Umsetzung, A b b r u t i i , Verschro t tung oder eines Scha-
densfal les auszubuchen. D ie Ausbuchung der Ers tauss ta t tun -
gen hat zu erfolgen, w e n n d ie S u m m e der Abschre ibungsbe-
t räge den B r u t t o w e r t erreicht hat. 

(β) Werden G r u n d m i t t e l ausgesondert, bevor d ie S u m m e 
der Abschre ibungsbeträge den B r u t t o w e r t er re icht hat , s i nd 
d ie Rechtsvorschr i f ten  u n d anderen Fest legungen über d ie 
Behand lung der Restbuchwer te zu beachten. 

(7) D ie Abschre ibungen s ind je G r u n d m i t t e l u n d M o n a t 
auf vo l l e Markbe t räge auf - oder abzurunden. 

Bewertung der materiellen und finanziellen Umlaufmi t te l 

§ 92 

(1) M a t e r i a l u n d al le gemäß § 17 w i e M a t e r i a l zu behande ln -
den ger ingwer t igen u n d schnel lverschle ißenden A r b e i t s m i t -
te l u n d auf t rags- u n d typengebundenen Spez ia lwerkzeuge 
u n d Spezia lVorr ichtungen s ind zu 
— Mater ia lver rechnungspre isen, 
— e f fek t i ven  Preisen oder 
— ro l lenden Durchschni t tspre isen 

zu bewerten. D ie Mater ia lver rechnungspre ise u n d rol le 'nden 
Durchschnit tspreise s ind jewe i l s auf der Grund lage der E i n -
kaufs- oder der Einstandspreise zu b i lden . 

(2) Der E inkaufspre is entspr icht dem pre isrecht l ich zu läs-
sigen Abgabepre is des L ie feranten. E instandspre ise ergeben 
sich aus der A d d i t i o n der E inkaufspre ise u n d der Bezugs-
kosten. Frankopre ise gel ten als Einstandspreise. 

\ 

(3) De r Mater ia lver rechnungspre is  ist e in i nnerbe t r ieb l i cher 
Planpreis , der unveränder t f ü r den P lanungsze i t r aum g i l t , 
sofern n icht i n anderen Rechtsvorschr i f ten  abweichende Re-
gelungen getrof fen  werden. E r ist als gewogenes a r i t h m e t i -
sches M i t t e l au f der Grund lage der f ü r den j ewe i l i gen P l a -
nungsze i t raum geltenden e f fek t iven  Preise zu b i lden. M a t e -
r ia lverrechnungspre ise s ind grundsätz l ich anzuwenden , w e n n 
fü r gleiche M a t e r i a l a r t i k e l unterschiedl iche Preise und /oder 
unterschiedl iche Bezugskosten auf t re ten. D i e D i f fe renzen 
zwischen Mater ia lver rechnungspre isen u n d e f f ek t i ven  P r e i -
sen s ind z u m Z e i t p u n k t ihres Entstehens i n d ie Selbstkosten 
zu verrechnen. Be i zweckgebundenen M a t e r i a l i e n s ind d ie 
Di f ferenzen  aus zweckgebundenen M i t t e l n zu f inanz ie ren . 

(4) Vo r rä te gemäß Abs. 1, d ie zu Ma te r i a l ve r rechnungs -
preisen bewer te t s ind, s ind zu Beg inn des P lan jah res au f d ie 
f ü r diesen Z e i t r a u m gel tenden Mater ia lve r rechnungspre ise 
umzubewer ten . D ie U m b e w e r t u n g er fo lg t  zu Las ten oder 
zugunsten der Selbstkosten, sofern n ich t i n anderen Rechts-
vorschr i f ten  abweichende Regelungen get ro f fen  werden . 

(5) E f fek t i ve  Preise s ind d ie i n den L ie fe rbez iehungen t a t -
sächlich zur A n w e n d u n g k o m m e n d e n pre is recht l ich zu läss i -
gen Preise. D ie B e w e r t u n g zu e f fek t i ven  Pre isen k a n n e r fo l -
gen 

— zu Einkaufspre isen, w e n n fü r gleiche M a t e r i a l a r t i k e l 
gleiche Einkaufspre ise gel ten, 

— zu Einstandspreisen, w e n n die Einkaufspreise der Mate -
r i a l a r t i k e l gleich s ind und gleiche Bezugskosten entstehen. 

Diese Bewer tungs fo rm k a n n auch f ü r Einzel te i le und Son-
deranfer t igungen angewandt werden. 

(6) D ie Bewer tung zu ro l lenden Durchschni t tspreisen k a n n 
erfolgen, w e n n d ie E inkau fs - oder Einstandspreise info lge 
Saisonpre isb i ldung oder aus anderen Gründen erhebl ichen 
Schwankungen unter l iegen. 

(7) Berechnetes, aber noch nicht eingegangenes M a t e r i a l 
ist m i t dem Einkaufspre is lau t Rechnung zu bewerten. 

(8) Eingegangenes, aber noch n icht berechnetes M a t e r i a l 
ist grundsätz l ich zu Mater ia lver rechnungspre isen zu bewer -
ten. Sowei t d ie Bewer tung nicht zu Mater ia lver rechnungs-
preisen er fo lgt  oder ke i n Mater ia lver rechnungspre is  besteht, 
ist der Preis sorgfä l t ig zu e rm i t t e l n bzw. zu schätzen. 

(9) Mater ia lbestände, d ie auf G r u n d ih re r Beschaffenheit 
oder aus anderen Gründen n icht mehr odel· n u r bed ingt 
i h r e m ursprüng l ichen Verwendungszweck zugeführ t  we rden 
können, s ind entsprechend ih re r Verwendungsmög l i chke i t zu 
bewer ten. D ie U m b e w e r t u n g hat zum Z e i t p u n k t des E in t re -
tens bzw. der Festste l lung der Wer tm inde rung , spätestens 
bei der I n v e n t u r , i n Rechnung fü r das laufende Jah r zu er -
folgen. Wer tgeminder te Bestände s ind als solche zu kenn -
zeichnen. 

§93 

(1) D ie Bew e r t ung der un fer t igen Erzeugnisse und L e i -
stungen hat zu Produkt ionsselbstkosten grundsätz l ich m i t 
jahresdurchschni t t l i chen oder laufenden Kos tenno rma t i ven 
zu erfolgen. 

(2) Die Bew e r t ung der fer t igen Erzeugnisse u n d Le is tungen 
er fo lg t  zu Gesamtselbstkosten grundsätz l ich m i t jahresdurch-
schni t t l ichen oder laufenden Kos tennormat i ven . 

(3) Sofern auf G r u n d zweigbed ingter Besonderhei ten d ie 
Bestände an unfer t igen und fer t igen Erzeugnissen u n d L e i -
s tungen n icht gemäß den Absätzen 1 u n d 2 bewer te t we rden 
können, k a n n i n den R ich t l i n ien gemäß § 104 d ie Bewe r t ung 
zu angefal lenen d i rek ten technologischen Kos ten abzügl ich 
Mehrkosten, zuzügl ich Norma t i ve f ü r übr ige d i rek te sowie 
i nd i rek te Kosten, festgelegt werden. Mehrkos ten s ind Über -
schrei tungen der jahresdurchschni t t l ichen bzw. laufenden 
Kos tennormat i ve oder kostenerhöhende Abwe ichungen von 
den technologischen Vorgaben. 

(4) D ie fer t iggeste l l ten indus t r ie l len Erzeugnisse und ma -
ter ie l len Le is tungen s ind entsprechend den Fest legungen zur 
P lanung und der R ich t l i n ien zu den zent ra l is ier ten Ber ich t -
ers tat tungen zu Industr ieabgabepreisen, zu Betr iebspreisen 
sowie zu kons tan ten Planpre isen zu bewerten. Konsumgü te r 
s ind außerdem zu Einzelhandelsverkaufspre isen  zu bewer -
ten. 

(5) D ie i n E igenproduk t i on hergeste l l ten Rat iona l is ie-
rungsmi t t e l s ind 
— bei V e r w e n d u n g fü r Inves t i t ionen i m eigenen Bet r ieb und 

fü r le istungserhöhende Genera l reparaturen zu Preisen, 
— bei V e r w e n d u n g fü r die laufende Ins tandha l tung und als 

• auf t rags- u n d typengebundene Spezialwerkzeuge u n d 
-Vorrichtungen zu Produkt ionsselbstkosten grundsätz l ich 
m i t jahresdurchschni t t l ichen oder laufenden Kos tennor -
ma t i ven bzw. darau f aufbauenden innerbet r ieb l ichen Ve r -
rechnungspreisen 

zu bewerten. 

(6) D ie Le is tungen der eigenen Baup roduk t i on der I n d u -
st r iebetr iebe s ind 
— bei V e r w e n d u n g fü r eigene Inves t i t ionen zu Indus t r ieab-

gabepreisen, 
— bei V e r w e n d u n g f ü r Baurepara turen und sonstige B a u -

• maßnahmen zu Produkt ionsselbstkosten grundsätz l ich m i t 
jahresdurchschni t t l i chen oder . laufenden Kos tenno rma t i -
ven bzw. da rau f aufbauenden innerbet r ieb l ichen Verrech-
nungspreisen 

zu bewerten. 

22 ^ 
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(7) Wissenschaft l ich-technische Le is tungen s ind entspre-
chend den gel tenden Rechtsvorschr i f ten  zu bewer ten. 

(8) D ie zu Beg inn des P lan jahres vorhandenen u n d gemäß 
Absätzen 1 bis 3 bewerteten Bestände an-un fe r t i gen u n d fer -

t i g e n Erzeugnissen und Le is tungen s ind umzubewer ten . D ie 
Umbewer tungsd i f fe renz  ist entsprechend bestehender Rechts-
vorschr i f ten  zu behandeln. 

(9) I n den R ich t l i n ien gemäß § 104 ist festzulegen, i n w i e -
we i t i n Ausnahmefä l len die Bewe r t ung der un fe r t i gen u n d 
fer t igen Erzeugnisse u n d Le is tungen zu Is tkosten er fo lgt ,  so-
fern eine andere Bewer tungs fo rm n icht angewandt we rden 
kann. I n diesem Fal le ist d ie Z u s t i m m u n g des Le i te rs der 
Staat l ichen Zen t ra l ve rwa l t ung fü r S ta t i s t i k e inzuholen. 

(10) Bestände an unfer t igen An lagen des Indus t r i ean lagen-
baus s ind 

— fü r L ie ferungen und Le is tungen zu gel tenden Preisen en t -
sprechend den Pre isbest immungen des Jahres, i n d e m d ie 
L ie ferungen und Le is tungen übe rnommen wu rden , 

— fü r d ie i n den Beständen entha l tenen Le is tungen der G A N 
und H A N fü r die Koo rd in i e rung und e inhe i t l i che L e i t u n g 
zu Is t -Produkt ionsselbstkosten 

zu bewerten. 

(11) D ie Bewer tung der un fer t igen B a u p r o d u k t i o n hat i n 
Abhäng igke i t vo»n mengenmäßigen Bestand bzw. v o m Fer -
t igungsgrad zu Plangesamtselbstkosten grundsätz l ich m i t 
jahresdurchschni t t l ichen oder laufenden Kos tenno rma t i ven 
zu erfolgen. Der Bestand an un fer t iger  B a u p r o d u k t i o n aus 
Kooperat ion, bewertet zu Preisen, ist Bestandte i l der P l a n -
gesamtselbstkosten. 

(12) Der Eigenverbrauch von Stufenerzeugnissen ist gemäß 
Abs. 1 zu bewerten. Sofern diese Bewer tung n icht mög l i ch 
bzw. zweckmäßig ist, entscheidet das K o m b i n a t nach Be-
stät igung des Antrages durch das M i n i s t e r i u m der F inanzen 
über die Bewer tung des Eigenverbrauchs der Stufenerzeug-
nisse zu Industr ieabgabepreisen oder Abte i lungskos ten . 

(13) F ü r selbsterzeugte Vor le is tungen gel ten d ie Absätze 1 
bis 4 und 8 sinngemäß, sowei t n icht andere pre isrecht l iche 
Bes t immungen anzuwenden sind. Sie s ind i nne rha lb v o n 
2 Jahren, i n Ausnahmefä l len bis zu 5 Jahren, i n d i e Selbst -
kosten zu verrechnen. 

• (14) Die innerbet r ieb l ichen mate r ie l l en Le is tungen s ind, 
sofern nicht andere Rechtsvorschr i f ten  die Bewe r t ung regeln, 
zu gel tenden Preisen, Gesamtselbstkosten. Produk t ionsse lbs t -
kosten oder Abte i lungskosten bzw. darauf aufbauenden i n -
nerbetr ieb l ichen Verrechnungspreisen zu bewer ten. 

(15) Dite Bewer tung von Ausschuß, Nacharbe i t und G a r a n -
t ie le istungen erfolgt entsprechend den i m jewe i l i gen Fachbe-, 
re ichstandard getroffenen  Festlegungen. 

(16) Sekundärrohstof fe  s ind nach den gel tenden Pre isbe-
s t immungen oder zu Preisen, d ie ih re r Ve rwendungsmög l i ch -
ke i t entsprechen, zu bewerten. 

(17) Bestände an unfer t igen und fer t igen Erzeugnissen u n d 
Leistungen, d ie auf G r u n d ih re r Beschaffenheit  oder aus an -
deren Gründen nicht mehr oder nu r bed ingt i h r e m u rsp rüng - . 
l iehen Verwendungszweck zugeführ t  we rden können, s ind 
entsprechend ih re r Verwendungsmög l i chke i t zu bewer ten . D ie 
Umbewer tung hat zum Z e i t p u n k t des E in t re tens bzw. der 
Feststel lung der Wer tm inde rung , spätestens bei der I n v e n -
tur , i n Rechnung fü r das laufende Jah r zu erfolgen. Wer tge -
minder te Bestände s ind als solche zu kennzeichnen. 

§94 

(1) Die Bewe r t ung der Hande lswarenbestände , e r fo lg t 
grundsätz l ich zu 

— Industr ieabgabepreisen, 
— Großhandelsabgabepreisen, 
— Einzèlhandelsverkaufspreisen, 
— Gaststät tenverkaufspreisen. 

(2) I n den R i ch t l i n i en gemäß § 104 s ind d ie Bewer tungs fo r -
men f ü r d ie Handelswarenbestände gemäß den B e s t i m m u n -
gen des Abs. 1 festzulegen. 

(3) Werden Handelswarenbestände zu Großhandelsabgabe-
preisen bzw. E inze lhandelsverkaufspre isen  bewer te t , ist d ie 
n icht real is ier te Handelsspanne get rennt nachzuweisen. 

§ 95 

Bare M i t t e l u n d Gutscheine sowie B a n k - und Postscheck-
guthaben s ind i n i h re r tatsächl ichen Bestandshöhe i n M a r k 
nachzuweisen. 

§96 

Dev isenwer te s ind entsprechend den von der Staatsbank der 
Deutschen Demokrat ischen Repub l i k festgelegten Umrech -
nungssätzen i n M a r k nachzuweisen. 

§97 

Forderungen u n d Verb ind l i chke i ten s ind i n Höhe des 
Rechnungsbetrages bzw. auf der Grund lage und in Höhe v o r -
l iegender Abrechnungen zu bewerten. Das g i l t auch fü r zwe i -
fe lhaf te  und s t r i t t i ge Forderungen und Ve rb ind l i chke i t en so-
w i e fü r ausgebuchte, n icht v e r j ä h r t e Forderungen. 

§98 

Ver lus te an mater ie l len und f inanz ie l len M i t t e l n dü r fen 
n u r gegen f inanz ie l le Fonds ausgebucht werden, sofern das 
i n Rechtsvorschr i f ten  ausdrück l ich festgelegt ist. 

§99 

D ie Staatsorgane und K o m b i n a t e haben i n den R i ch t l i n i en 
gemäß § 104 zu gewähr le is ten, daß i nne rha lb eines W i r t -
schaftsbereiches bzw. -zweiges eine e inhe i t l i che B e w e r t u n g 
erfolgt . 

Abgrenzungen 

§ 100 
(1) A l s Ausgaben f ü r kün f t i ge Abrechnungsze i t räume s ind 

solche nachzuweisen, die i n späteren Abrechnungsze i t räumen 
i n die Selbstkosten eingehen. 

(2) A l s E i n n a h m e n fü r kün f t i ge Abrechnungsze i t räume 
s ind solche nachzuweisen, d ie sich auf d ie w i r tschaf t l i che Tä -
t i gke i t späterer Abrechnungsze i t räume beziehen. 

(3) E innahmen und Ausgaben fü r kün f t i ge Abrechnungs-
ze i t räume s ind n icht i n das Ergebnis des abgelaufenen A b -
rechnungszei t raumes einzubeziehen. D ie Rechtsvorschr i f ten 
über das Verbo t von Anzah lungen u n d Vorauszah lungen 
werden h ie rdurch n icht berühr t . 

(4) An lau fkos ten s ind entsprechend den gel tenden Rechts-
vorschr i f ten  nachzuweisen. 

(5) Z u r Gewähr le i s tung einer dem Ents tehungspr inz ip en t -
sprechenden Kostenbelastung und eines leistungsbezogenen 
Kostennachweises sowie zum r ich t igen Nachweis des Be-
tr iebsergebnisses s ind i n den R ich t l i n ien gemäß § 104 Fest-
legungen über Abgrenzungen von Kosten u n d anderen A u f -
wendungen i nne rha lb des Jahres und zum Bi lanzs t ich tag zu 
t ref fen. 

(6) A u f d ie Abgrenzung von per iodisch i n annähernd g le i -
cher Höhe w iederkehrenden E innahmen und Ausgaben fü r 
kün f t i ge und vergangene Abrechnungsze i t räume k a n n v e r -
zichtet werden. 

(7) Noch n ich t i n Anspruch genommener U r l aubs lohn 
braucht zum·Bi lanzst ich tag n icht abgegrenzt zu werden, w e n n 
das i n der P lanung berücksicht igt ist. 

§101 
Noch n ich t bearbeitetes Mate r ia l , das als un fe r t ige Erzeug-

nisse nachgewiesen w i r d , ist zum Bi lanzst ichtag als M a t e -
r ia lbes tand zu f ü h r e n u n d i n d ie Auswer tung gemäß § 24 e i n -
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zubeziehen, sofern d ie Bere i t s te l lung zur P r o d u k t i o n n ich t i m 
R a h m e n des technologisch bed ing ten Arbe i tsab lau fes er fo lg t . 

§ 102 

(1) Verb ind l i chke i ten , d ie i h r e m G r u n d nach feststehen, 
f ü r d ie aber noch n icht Rechnung gelegt ist, ausgenommen 
d ie Fest legungen gemäß § 100 Abs. 6, s ind mindestens zum 
Bi lanzst ichtag als Ve rb ind l i chke i t en i n u n b e s t i m m t e r Höhe 
auszuweisen, sofern n icht i n Rechtsvorschr i f ten  andere Fest-
legungen getrof fen  werden. 

(2) D ie Verb ind l i chke i ten i n u n b e s t i m m t e r Höhe s ind durch 
Ver t räge, sonstige Un te r lagen u n d sorgfä l t ige Schätzungen 
zu best immen. 

(3) Sobald d ie endgü l t ige Höhe der entsprechenden V e r -
b ind l i chke i t feststeht, ist d ie Di f ferenz  zwischen der er faßten 
u n d der tatsächl ichen Höhe nachzuweisen. 

§ 103 

Rückste l lungen dür fen n ich t geb i ldet werden, sofern n ich t 
i n anderen Rechtsvorschr i f ten  Ausnahmen festgelegt s ind. 

§ 104 

R i ch t l i n i en 

(1) Z u r e inhe i t l i chen Durchsetzung der Erfassung, Nach-
we is füh rung u n d B e w e r t u n g s ind d ie bestehenden Z w e i g -
r i ch t l i n i en f ü r Rechnungsführung u n d S ta t i s t i k der Staats-
organe bzw. K o m b i n a t e zu ergänzen, sofern i n dieser A n -
o rdnung eine Konk re t i s i e rung festgelegt ist. Ve ränderungen 
der i n den Rechtsvorschr i f ten  u n d anderen Fest legungen 
über Rechnungsführung u n d S ta t i s t i k en tha l tenen Rege lun-
gen m i t den Zwe ig r i ch t l i n i en s ind n icht zulässig. 

(2) Uber E inschränkungen der i n dieser A n o r d n u n g fest-
gelegten Erfassung und Nachweis führung fü r Betr iebe m i t 
ger inger Betr iebsgröße, die entsprechend der Ordnung der 
P lanung der Vo lksw i r t scha f t  der DDR, Te i le A und R, i n re-
duz ie r tem U m f a n g planen, entscheiden die Le i te r der zu-
ständigen Fachorgane der Räte der Bez i rke auf A n t r a g der 
Betr iebe, sofern ke ine anderen Weisungen der zuständigen 
M i n i s t e r vor l iegen. D ie Nachweis führung und die Bere i ts te l -
l ung der zahlenmäßigen In fo rma t ionen zentra l is ier ter u n d 
fachl icher Ber ichters ta t tungen s ind zu gewähr le isten. 

§105 

Schlußbestimmungen 

(1) Diese A n o r d n u n g t r i t t am 1. Januar 1986 in K r a f t . 

(2) Gle ichzei t ig t re ten außer K r a f t : 

— die A n o r d n u n g v o m 20. J u n i 1975 über Rechnungsführung 
und S ta t i s t i k i n den Bet r ieben und K o m b i n a t e n (Sonder-
druck Nr . 800 des Gesetzblattes), 

— die A n o r d n u n g Nr . 2 v o m 14. November 1979 über Rech-
nungs führung und Sta t is t i k i n den Bet r ieben und K o m -
b inaten (GBl . I N r . 41 S. 391), 

— die A n o r d n u n g Nr . 3 v o m 6. September 1982 über Rech-
nungs füh rung und Sta t is t i k i n den Bet r ieben und K o m -
b inaten (GBl . I Nr . 35 S. 604), 

— die A n o r d n u n g Nr . 4 vom 3. November 1983 über Rech-
nungs füh rung und Sta t is t i k i n den Bet r ieben und K o m -
b ina ten (GBl . I N r . 34 S. 338). 

Ber l i n , den 6. Augus t 1985 

Der Leiter 
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik 

Prof .  Dr . sc. Dr . h. c. D o n d a 
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Anordnung über die Ordnungsmäßigkeit und den Datenschutz 

in Rechnungsführung und Statistik 

vom 6. August 1985 
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• Anlage l 

. zu § 17 Àbs. 1 vors tehender V e r o r d n u n g " 

- I n den"Vere inbarungen s ind zu rege ln : ' , 
- — d i e ' k o n k r e t e Z ie l s te l l ung zur ra t i one l l en Abdeckung des 

„- In format ionsbedar fes  a l le r Le i tungsebenen und- d ie ge-
.'•V meinsaipe V e r a n t w o r t u n g d e r Pa r tne r f ü r d ie Löspng der 

Gesamtaufgabe, • · - _ . ' 
— d ie Ausa rbe i t ung der Au fgabens te l l ung u n d d ie Fest le-

gung der E tappen z u r Vo rbe re i t ung der Organ isat ions lö-
* sung sowie d ie Fest legung der konk re ten V e r a n t w o r t l i c h -
• ke i t , ' : - ; ' . . . ' ; · . " ·. . .' -

.— d ie gemeinsame Bestä t igung des Pro jektes, d ie Ausa rbe i -
t ung / Ink ra f t se t zung e iner geme insamen - A n w e i s u n g zur 
A n w e n d u n g des Pro jek tes u n d der "dami t ve rbundenen 
Au fgaben, Rechte u n d Pf l i ch ten der Ve re inba rungspar t -
ner, ' . . _ 

— Fest legungen zur W a h r n e h m u n g der gemeinsamen Ver -
a n t w o r t u n g bei der we i t e ren Qua l i f i z i e rung u n d Ra t iona-
l i s ie rung des Pro jektes, : 

— die F o r m der Bes tä t igung der W a h r h a f t i g k e i t  der zah len-
. mäßigen In fo rma t i onen . . " 

Anlage 2 „ ' — 

zu § 17 Abs. 1 u n d § 19 
Absätze 2, .3 u n d 5 

vors tehender V e r o r d n u n g . 

Reg i s t r i e r ve rmerke -  ~ 

a) Reg is t r i e rve rmerk 

. Registriert als . ' . . . 7 .·..·.' 
fachl iche Ber i ch te rs ta t tung un te r der 
Reg.-Nr .* . . . . · ' a m , · - · · · 

Bef r is te t bis z u m : . . 

Staat l iche Z e n t r a l v e r w a l t u n g fü r S ta t is t i k . 

b) .Regis t r ie rvermerk 

Reg is t r ie r t als fachl iche Ber ich te rs ta t tung un te r der 
Reg. -Nr . a m ' , 

Bef r is te t bis z u m · : 

" · >" · Genéra ld i rek to r 

c) Reg is t r i e rve rmerk 

Regis t r ie r t als e inma l ige fachl iche Ber i ch te rs ta t tung /Fa l l i n -
; f o rma t i on un te r der 

Reg.-Nr. . . . . . . . . . . am . . . . . . ! . . · . . . . ' 
Befr is tet bis zum _ ; . . . . . . · . . 

M in is te r , .· '··' . ·> - : · " , , . · • • ' 
Le i te r eines anderen zentra len Staatsorgans, . 

. Vors i tzender des Rates des Bezirkes 

Anlage 3 ' . 

zu §20 vors tehender . V e r o r d n u n g 

M i t . der I n f o r m a t i o n s o r d n u n g s ind insbesondere zù re-
ge ln : .·.'•• 
— Grundsätze . über I n h a l t u n d Organ isa t ion der fachl ichen 
- Ber ich ters ta t tungen des j ewe i l i gen Ve ran two r tungsbe re i -

ches un te r Beach tung - i h re r Bez iehungen u n d Abg renzun -

. •. gen zu den zen t ra l i s ie r ten Ber ich ters ta t tungen zur Aus -
schl ießung v o n Doppe lber ich ters ta t tungen, 

— Fest legungen über I n h a l t u n d Organ isa t ion der Fa l l i n f o r -
m a t i o n an das übergeordnete Organ über Abwe ichungen 

. v o m P l a n sowie übe r außergewöhnl iche Vorkommnisse, . 
— V e r a n t w o r t u n g u n d T e r m i n s t e l l u n g f ü r d ie Kon t ro l l e der 

E i n h a l t u n g der i n der I n f o rma t i onso rdnung getrof fenen 
. .Fes t legungen i m j e w e i l i g e n Verantwor tungsbere ich , 

— e indeut ige Fest legungen über die V e r a n t w o r t u n g und Ve r - " 
. fahrensweise bei der Vo rbe re i t ung u n d Durch füh rung  der 

fachl ichen Ber ich ters ta t tüngen, . 
— d ie d i f fe renz ie r ten  An fo rde rungen  an d ie fachl ichcn Be-

r i ch tè rs ta t tungen entsprechend der Betr iebsgröße und dem 
S tand der Datenverarbe i tungs techn ik , , · 

— d ie Nachwe is füh rung über I n h a l t urid- Bezeichnung der 
' I n f o rma t i onen , N u m m e r des Reg is t r ie rvermerks ,  Bezeich-

n u n g der In fo rmat ionsp f l i ch t igen ,  Befragtenkre is ,  Umfang, 
1 Pe r iod i z i t ä t u n d F ä l l i g k e i t s t e r m i n der I n fo rma t i on , A r t 

des In fo rmat ions t rägers ,  Sender u n d Empfänger der I n -
- f o rmat ion , I n f o r m a t i o n s k a n a l u n d V.ertraul ichkei tsgrad der 

I n f o rma t i on . 

" ' Anordnung . • 
über die Ordnungsmäßigkeit und den Datenschutz 

in Rechnungsführung und Statistik 

. vom 6. August 1985 

A u f der G rund lage des §11 der V e r o r d n u n g v o m 11. J u l i 
1985 über Rechnungs führung u n d S ta t i s t i k (GBl . I Nr . 23 S 261) 
w i r d i m E i n v e r n e h m e n m i t den Le i t e rn der zuständigen zen-
t ra l en Staatsorgahé, den Vors i tzenden der Räte der Bezirke, 
d e m Präs identen des Verbandes der Konsumgenossenschaften 
der D D R u n d d e m Vors i tzenden des Zentra lvorstandes der 
Ve re i n i gung der gegenseit igen Bauernh i l f e folgendes angeord-
ne t : _'.".· 

' ' § 1 ' 

G e l t u n g s b e r e i c h 

(1) Diese A n o r d n u n g regel t d ie Ordnungsmäß igke i t sowie 
den Datenschutz i n Rechnungs führung u n d S ta t i s t i k bei der 
Er fassung, Ve ra rbe i t ung , Speicherung, Nachwe is führung u n d 
Ber i ch te rs ta t tung zah lenmäßiger I n f o r m a t i o n e n (nachstehend 
Da ten genannt) . 

(2) Diese A n o r d n u n g g i l t fü r _ 
— Betriebe., Genossenschaften u n d E in r i ch tungen (nachste-

. hend Bet r iebe genannt ) , ' 
— K o m b i n a t e , 
— Staatsorgane. 

(3) Der M i n i s t e r f ü r Na t i ona le Ver te id igung , der M i n i s t e r 
f ü r Staatssicherhei t u n d der M i n i s t e r des I n n e r n s ind berech-
t ig t , au f der G rund lage ^dieser A n o r d n u n g für d ie Bet r iebe 
ihres Veran twor tungsbere iches speziel le Fest legungen zu 
t re f fen.  * . _ 

(4)_ D ie B e s t i m m u n g e n dieser A n o r d n u n g fü r K o m b i n a t e • 
ge l ten fü r w i r t scha f ts le i tende Organe entsprechend. 

•-(5) Nachstehend w e r d e n M i n i s t e r und Le i t e r anderer zen-
t ra le r Staatsorgane, Vors i tzende der ö r t l i chen Räte, Genera l -
d i rek to ren . der K o m b i n a t e u n d D i rek to ren der Bet r iebe als 
L e i t e r bezeichnet. '· 

(6) D i e Rechte u n d P f l i ch ten der L e i t e r zent ra ler Staatsor-
gane ge l ten auch f ü r d i e zent ra len Vors tände des Verbandes 
der Konsumgenossenschaf ten der D D R u n d der Vere in igung 
der gegensei t igen Baüernh i l f e .  " — 

(7) D ie Rechte u n d P f l i ch ten der Le i t e r von Bet r ieben gel-
ten auch f ü r d ie Vors i t zenden bzw . d ie Vors tände v o n Ge-
nossenschaften. - . ' · . ' -
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: (8) F ü r d i e nach gesonderten Rechtsvorschr i f ten  über d ie 
O rdnungsmäß igke i t i n Rechnungs füh rung u n d S ta t i s t i k a r -
be i tenden B e t r i e b e 1 g i l t diese A n o r d n u n g insowe i t , w i e sie 
d ie e lek t ron ische Da tenve ra rbe i t ung anwenden. 

. · •. (9) ; D i e Vo rsch r i f t en  ü b e r d ie Au fbewah rungs f r i s t en  ge-
mäß A n l a g e 3 zu dieser A n o r d n u n g gel ten n ich t f ü r Staats-
organe u n d staat l iche E in r i ch tungen . 

' -· ';·"···:·. · § 2 : . ' •· -

A l l g e m e i n e A n f o r d e r u n g e n 

(1) D ie O rdnungsmäß igke i t be inha l te t d ie wahrhe i t sge -
mäße,' vo l l s tänd ige , te rmingerechte u n d ra t i one l le Erfassung, 
Ve ra rbe i t ung , Spe icherung u n d Nachwe is füh rung der Daten, 
i h re Ü b e r m i t t l u n g , d ie Ber ich te rs ta t tung , d ie A u f b e w a h r u n g 
der D o k u m e n t e v o n Rechnungs führung u n d S ta t i s t i k sowie 
d ie K o n t r o l l e d e r Durchsetzung dieser Regelungen. Der Da -
tenschutz be inha l t e t ' M a ß n a h m e n z u m Schutz der Datenbe-
stände v o r unberech t i g tem Z u g r i f f  b z w . unberecht ig te r M o -
d i f i ka t i on . 

(2) D i e Fest legungen dieser A n o r d n u n g s ind un te r Beach-
tung d e r Red l t svo rsch r i f t en z u m Schutz v o n Staats- u n d 
D iens tgehe imnissen durchzusetzen. 

(3) D ie i n Rechtst rägerschaf t  oder i n E i g e n t u m der Bet r iebe, 
K o m b i n a t e u n d der Staatsorgane , be f ind l i chen ma te r i e l l en 
und f i nanz ie l l en M i t t e l u n d Fonds s ind In Rechnungs führung 
und S ta t i s t i k v o l l s t ä n d i g zu erfassen u n d nachzuweisen. 

(4) D ie B e w e r t u n g der i n ' R e c h n u n g s f ü h r u n g u n d S ta t i s t i k 
er faßten u n d nachgewiesenen ma te r i e l l en und f i nanz ie l l en 
M i t t e l u n d Fonds g i l t als ordnungsgemäß, w e n n die i n Rechts*· 
Vorschr i f ten  u n d anderen Fest legungen geregel ten Ve r fah ren 
der B e w e r t u n g e ingeha l ten we rden . 

(5) Z u r G e w ä h r l e i s t u n g des exak ten Ausweises des sozia-
l is t ischen E igen tums i n Rechnungs füh rung u n d S ta t i s t i k u n d 
der i A u s f e r t i g u n g wahrhe i t sgemäßer Jahresabsch lußdoku-
mente s i n d ' r e g e l m ä ß i g I n v e n t u r e n ' a u f der Gründ lage der 
entsprechenden Rechtsvorschr i f ten  durchzu führen . 

(6) Die M i k r o v e r f i l m u n g von D o k u m e n t e n der Rechnungs-
füh rung u n d S ta t i s t i k ist g rundsätz l i ch zulässig. Belege d ü r -
fen n icht du rch M i k r o f i l m e ersetzt werden . 

.. Er fassung 

• ' " · ·-.'..' .' § 3 . ' . . ' Γ . ' ; 7 
(1) D ie Er fassung de r Da ten u n d i h re Speicherung bis zur 

Ve ra rbe i t ung ha t 
— schr i f t l i ch au f Be legen oder Λ "' 
r - au f M e d i e n der e lek t ron ischen Da tenvè ra rbe i t ung . 
zu erfo lgen. 

(2) M i t den Belegen bzw. P r o g r a m m e n zur Er fassung au f 
Med ien de r e lek t ron ischen Da tenve ra rbe i t ung s ind zu ge-
währ le i s ten : ·· -•.•·• . · ' · . -

— die e inma l ige u n d lückenlose Erfassung der Daten, -
— die e inhe i t l i che Kennze i chnung gle icher Er fassungsein-

heiten,' ' ' 

— d ie E i n h e i t v o n Mengen - , Z e i t - u n d Wer tangaben, 
— die e indeu t ige Z u o r d n u n g der Er fassungseinhe i ten zu den 

Pos i t ionen der vo lkswi r tschaf t l i chen^ Sys temat i ken u n d 
·' Nomenklaturen ' einschließlich der ' f ü r die Bereiche der 
_ ? . Volkswirtschaft geltenden Kontenrahmen. 

"" (3) Der U m f a n g der zu erfassenden Daten e rg ib t sich aus 
den Rechtsvorschr i f ten  u n d anderen Fest legungen über Rech-

1 Ζ- Z. gelten: . . 
- Anordnung Nr. 2 vom 29. Dezember 1972 über vereinfachte Anfor-
- aerungen an die Erfassung und Nachweisführung In Rechnungs-
. führung und Statistik (GBl. I 1973 Nr. 5 S. 60), 

- Anordnung vom 14. Oktober 1970 über die Einbeziehung der Kom-
missionshandelsbetriebe sowie der übrigen privaten Betriebe und 
der selbständig tätigen Bürger In das einheitliche System von Rech-
nungsführung und StatlsUk (Sonderdruck Nr. C85 des Gesetzblattes)' 

• In der Fassung der Anordnung Nr. 2 vom 29. Dezember 1972 (GBl. I 
1973 Nr. 5 S. 68). 

nungs füh rung und S ta t i s t i k , den R i ch t l i n i en zur Ber ichter-
s ta t tung, aus Da tenve ra rbe i tungsp ro jek ten und Festlegungen 
zuständigerLe i te i * . 

(4) D ie Daten s ind e inze ln oder zusammengefaßt zu den 
durch Rechtsvorschr i f ten  u n d anderen Fest legungen bes t imm-
ten Te rm inen , spätestens nach A b l a u f des Vorgangs, für die 
festgelegten Ze i t räume bzw. Z e i t p u n k t e zu erfassen.· . : ' „ 

' •.•••'•·'. Ζ " - §4 · · ' -.' Λ 

( l ) E i n Beleg hat mindestens folgende Angaben zu ent-
ha l t en : ' . 
— Ausste l le r , . 
— Be legnummer bzw. Zuordnüngsbegr i f f ,  ^ . 
— Bezeichnung des Sachverhal tes, des Prozesses bzw. des 

Auf t rages, " 
— Mengen - und/oder W e r t - und /oder Zei tangaben, 
— D a t u m der Auss te l l ung u n d bei e inem Fremdbeleg das 

D a t u m des Eingangs, 
— Un te rsch r i f t  bzw. S i g n u m des befugten Belegausstellers. 

Ausgangsrechnungen s ind v o n der Unterschr i f tspf l ich t 
ausgenommen. -

(2\  D ie V e r a n t w o r t u n g f ü r ' d i e Er fassung bei schr i f t l icher 
Aus fe r t i gung ob l iegt d e m be fug ten Belegausstel ler und für 
d ie K o n t r o l l e dem zuständ igen Le i te r . 

(3) A l s Belege gel ten auch Daten t räger i n F o r m von Ver -
bund lochkar ten , Ze ichen lochkar ten, Mark ie rungsbe legen u. ä. 
e inschl ießl ich der dazu gehörenden Verschlüsselungsnomen-
k la tu ren . Sie haben die Un te rsch r i f t  des Belegausstel lers zu 
en tha l ten . 

(4) Belege s ind so auszufer t igen, daß d ie Dauerha f t igke i t 
der, E in t ragungen und d ie E r k e n n b a r k e i t nacht räg l icher Ver -
änderungen gewähr le is te t werden . I n den Bet r ieben und 
K o m b i n a t e n s ind Fest legungen über die Ver fahrensweise  bei 
K o r r e k t u r e n v o n Daten au f Belegen und über Befugnisse 
zur D u r c h f ü h r u n g  von K o r r e k t u r e n zu t ref fen. 

(5) Be lege haben Bewe i sk ra f t  und sichern d ie Revisions-
fäh igke i t in. R e d i n u n g s f ü h r u n g und Sta t i s t i k . 

(6) N i ch t als Belege gel ten maschinenlesbare Datenträger, 
d ie -
— durch Ü b e r n a h m e von Da ten von schr i f t l i ch angefer t ig ten 

Belegen, . - -
—. 'g le ichzei t ig m i t der A u s f e r t i g u n g von Belegen _ 
entstehen. -

(7) Uber den Durch lau f der Belege sowie über die K r i t e r i e n 
u n d F r i s ten der Bea rbe i t ung s ind i n den Bet r ieben und K o m -
b ina ten e indeut ige Fest legungen zu t re f fen.  D ie Bet r iebe und 
K o m b i n a t e haben eine vo l l s tänd ige S a m m l u n g a l le r ange-
w a n d t e n Belege u n d Au fbere i tungsnachwe ise anzulegen, die 
s tänd ig zu ak tua l i s ie ren ist. 

(8) Z u r Gewähr l e i s tung der ordnungsgemäßen 
— F ü h r u n g der Kassen, 
— Aus lösung von Zah lungsanwe isungen , 
— B e h a n d l u n g be legmäßig er faßter  Daten 

s ind d ie A n f o r d e r u n g e n  gemäß An l age 1 zu dieser A n o r d n u n g 
e inzuha l ten . D ie H a u p t b u c h h a l t e r legen fest, welche Zah-
lungsbelege über d ie i n Rechtsvorschr i f ten  geforderte  K o n -
t ro l l un te rsch r i f t  h inaus ebenfal ls ihre Kon t ro l l un te rsch r i i t 
t ragen müssen. 

(9) Der M i n i s t e r f ü r Post - u n d Fernmeldewesen regel t fü r 
seinen Bereich u n d der M i n i s t e r fü r Verkehrswesen regelt 
fü r d ie Deutsche Reichsbahn Besonderhe i ten i m Zusammen- . 
hang m i t der Kassen füh rung u n d den Zah lungsanweisungen 
gemäß An l age 1 zu dieser A n o r d n u n g . Der Präs ident der 
Staatsbank der D D R regel t f ü r den Bereich der Ge ld - und 
K r e d i t i n s t i t u t e zusätzl iche Besonderhe i ten zur Sicherung der 
Ordnungsmäß igke i t . 
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, .. · - : ,y,_ : · .·.·,-' · · § 5 . . . · 

(1) D u r c h a u t o m a t i s i e r t e D a t e n v e r a r b e i t u n g e r faß te D a t e n 
gel ten a l s -o rdnungsgemäß, w e n n d i e zu i h r e r G e w i n n u n g e i n t 

- gesetzten Er fassungs- u n d M e ß g e r ä t e s o w i e d i e D a t e n v e r a r -
- · b e i t u n g s p r o g r a m m e . d i e e x a k t e E r f assung u n d V e r a r b e i t u n g 

gewähr le is ten . D i e F u n k t i o n s f ä h i g k e i t u n d -Sicherheit de r . 
··' e ingesetzten . T e c h n i k is t d u r c h pe r i od i sche K o n t r o l l e n nach -

zuweisen. > 

" (2) D ie gemäß Abs . 1 e r f aß ten D a t e n g e l t e n a ls be legmäß ig 
nachgewiesen, w e n n ~ -

. — nach der a u t o m a t i s i e r t e n E r f assung e ine Da tenausgabe 
. u n d e ine B e s t ä t i g u n g de r R i c h t i g k e i t de r A n g a b e n du rch 
. ; Namenscode ' b z w . U n t e r s c h r i f t  des V e r a n t w o r t l i c h e n e r -
. . f o lg t , . -.·· · - . ' 

' ' — be i e ine r ; u n m i t t e l b a r e n W e i t e r v e r a r b e i t u n g nach den 
" ^ Fes t legungen gemäß § 7 A b s . 1 v e r f a h r e n  u n d i h r e E i n -

h a l t u n g per iod isch k o n t r o l l i e r t u n d d u r c h U n t e r s c h r i f t 
bes tä t ig t w i r d . 

• - · ·· ••·. · · · ; • : _ § 6 - ; 

' (1) D i e Ü b e r t r a g u n g d e r a u f Be legen oder M e d i e n de r e l e k -
• i r on i schen D a t e n v e r a r b e i t u n g e r faß ten—Daten h a t zu i h r e r 

w e i t e r e n V e r a r b e i t u n g so z u e r fo lgen , daß 

— d ie W a h r h a f t i g k e i t  u n d V o l l s t ä n d i g k e i t d e r ü b e r t r a g e n e n 
D a t e n k o n t r o l l f ä h i g e r h a l t e n b l e i b t , 

— gesicherte Ubertragungswege und Ubertragungskanäle be-
nutzt werden, . 

— d ie D a t e n gegen u n b e r e c h t i g t e n Z u g r i f f  u n d gegen i h r e 
.•·•· V e r n i c h t u n g oder V e r ä n d e r u n g geschütz t s i nd . 

(2) V o r de r Ü b e r g a b e v o n Be legen zur. w e i t e r e n V e r a r b e i -
t u n g ist zu k o n t r o l l i e r e n , ob d iese , 

— d ie vorgeschr iebenen. O r d n u n g s m e r k m a l e e n t h a l t e n , 
— sachlich und rechnerisch geprüft sowie 
— v o l l s t ä n d i g ausge fü l l t u n d d e u t l i c h lesbar s i nd . 

D ie K o n t r o l l e ob l i eg t d e m A u f t r a g g e b e r .  D i e Ü b e r g a b e der 
Belege h a t a u f der G r u n d l a g e v o n V e r e i n b a r u n g e n oder be-
t r i eb l i chen Fes t l egungen zu e r fo lgen . ' \ 

(3) D e r D a t e n t r ä g e r t r a n s p o r t  h a t d e n A n f o r d e r u n g e n  an d e n 
Datenschu tz zu entsprechen. Jede r S e n d u n g v o n D a t e n t r ä g e r n 
i s t v o m A b s e n d e r e in D a t e n t r ä g e r b e g l e i t s c h e i n oder e in ande -
re r gee igne te r N a c h w e i s be i zu fügen , aus d e m d e r I n h a l t der 
Sendung , d ie A n z a h l de r B e h ä l t n i s s e oder D a t e n t r ä g e r , d i e 
B e n e n n u n g des A u f t r a g e s u. a. e rs i ch t l i ch se in müssen . 

(4) D i e R i c h t i g k e i t der Ü b e r t r a g u n g e r faß te r  D a t e n i n a n -
" dere M e d i e n is t d u r c h gee ignete K o n t r o l l e n z u ü b e r p r ü f e n . 
. M e h r f a c h ü b e r t r a g u n g e n  s ind , s o w e i t d ies n i c h t ausd rück l i ch 

angewiesen, d u r c h o rgan isa to r i sche M a ß n a h m e n auszusch l ie -
ßen. . - ·• ' 

(5) D i e A n w e n d u n g d e r D a t e n f e r n ü b e r t r a g u n g  d a r f  n u r a u f 
. der G r u n d l a g e ' s p e z i e l l e r V e r e i n b a r u n g e n , e r fo lgen . Es s i n d 

F e h l e r e r k e n n u n g s - u n d K o r r e k t u r s y s t e m e zu. v e r e i n b a r e n so-
w i e z u m ' S c h u t z der D a t e n technische u n d p r o g r a m m t e c h n i -

- sehe M i t t e l a n z u w e n d e n sow ie o rgan isa to r i sche u n d ch i f f r i e r -
technische M e t h o d e n festzulegen.- • -

" - ι ' 

Verarbei tung, Speicherung, Nachweis führung ' 

• - · · ;".• • '· ~ § 7 . . 

(1) D i e V e r a r b e i t u n g d e r e r f a ß t e n , D a t e n z u r G e w i n n u n g 
: v o n ' K e n n z i f f e r n  u n d K e n n z i f f e r n ü b e r s i c h t e n  h a t z u d e n fes t -

ge legten Z e i t p u n k t e n u n d f ü r d ie ' fes tge leg ten Z e i t r ä u m e zu 
e r fo lgen . D i e L e i t e r d e r K o m b i n a t e u n d B e t r i e b e h a b e n zu 

: gewähr le i s ten , daß ' 

— K o n t r o l l s c h r i t t e p r o g r a m m i e r t s ind , d i e d ie R i c h t i g k e i t der 
·. D a t e n e i n g a b e , . - V e r a r b e i t u n g u n d -ausgabe d o k u m e n t i e -

— - ren,. _ 
— " unbe fug te E i n g r i f f e  i n d i e D a t e n v e r a r b e i t u n g ausgeschlos-

sen s i n d (ζ . B . P r o g r a m m a b b r u c h b e i E i n g r i f f ) , 

— P r ü f p r o g r a m m e  a u f de r G r u n d l a g e v o n A b s t i m m ö g l i c h -
- k e i t e n zw ischen ö k o n o m i s c h e n Ergebn issen a n g e w a n d t 

- w e r d e n , 

— Be lege u n d ande re D a t e n t r ä g e r sow ie gespeicher te D a t e n 
gegen w i d e r r e c h t l i c h e V e r ä n d e r u n g , Beschäd igung , V e r l u s t , 
unbe rech t i g t e V e r n i c h t u n g u n d u n e r l a u b t e n Z u g r i f f  ge-
schützt s ind. / . · - ' · . . 

B e i d e r V e r a r b e i t u n g v o n D a t e n i n S t r u k t u r e i n h e i t e n , B e t r i e -
b e n u n d E i n r i c h t u n g e n de r D a t e n v e r a r b e i t u n g s i n d d ie i n de r 
A n l a g e 2 zu d ieser A n o r d n u n g ges te l l ten w e i t e r e n A n f o r d e -
r u n g e n an d ie O r d n u n g s m ü ß i g k e j t e i n z u h a l t e n . 

, (2) Zusä tz l i ch zu den v o n d e r ' S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l -
t u n g f ü r S t a t i s t i k v e r b i n d l i c h vo rgesch r i ebenen K o n t r o l l e n 
der mi t te ls" a u t o m a t i s i e r t e r D a t e n v e r a r b e i t u n g g e w o n n e n e n 
Ergebn isse s i nd Fes t l egungen d a r ü b e r zu t re f f en ,  d u r c h w e l c h e 
e igenen K o n t r o l l p r o g r a m m e oder M e t h o d e n d ie zu g e w i n n e n -
den Ergebn isse o r d n u n g s g e m ä ß ges icher t w e r d e n . 

(3) B e i de r E i n g a b e v o n D a t e n i m D i a l o g b e t r i e b u n d be i der 
Spe i che rung de r e i n g e g e b e n e n ' D a t e n s i nd technische u n d p r o -
g r a m m t e c h n i s c h e K o n t r o l l - b z w . S i c h e r u n g s m e t h o d e n a n z u -
w e n d e n sow ie d ie e r f o r d e r l i c h e n  pe rsone l l en u n d r ä u m l i c h e n 
B e d i n g u n g e n zu g e w ä h r l e i s t e n . H i n s i c h t l i c h der D u r c h f ü h r u n g 
v o n Recherchen ü b e r B i l d s c h i r m s i n d d ie Da tenbes tande m i t 
geeigneten M i t t e l n gegen V e r ä n d e r u n g e n zu schützen. 

(4) D ie als Resu l t a t d e r a u t o m a t i s i e r t e n D a t e n v e r a r b e i t u n g 
g e w o n n e n e n K e n n z i f f e r n  u n d . K e n n z i f f e r n ü b e r s i c h t e n  i n 
F o r m v o n _ · " ' • * 

— M a s c h i n e n a u s d r u c k e n o$er M i k r o f i l m e n , 

— a b r u f b e r e i t e n  gespe icher ten D a t e n b e s t ä n d e n 

s i n d u n a b h ä n g i g v o n i h r e r w e i t e r e n A u s w e r t u n g v o n d e m 
sachl ich zus tänd igen L e i t e r z u r N u t z u n g f re i zugeben . D i e F r e i -
gabe zu r N u t z u n g b z w . d ie Übe rgabe der zu ü b e r m i t t e l n d e n 
Ergebnisse an d ie vorgesehenen E m p f ä n g e r ist nachzuweisen. 
Das t r i f f t  auch f ü r E rgebn isse zu, d ie aus z e n t r a l i s i e r t e n oder 
fach l i chen B e r i c h t e r s t a t t u n g e n g e w o n n e n w e r d e n . 

§8 

(1) D ie Spe i che rung der e r faß ten D a t e n b z w . der g e w o n n e -
nen Ergebn isse der D a t e n v e r a r b e i t u n g h a t k o n t r o l l f ä h i g a u f 
K o n t e n , Tabe l l en , L i s t e n , i n J o u r n a l e n u n d B i l a n z e n oder au f 
M e d i e n der e l e k t r o n i s c h e n D a t e n v e r a r b e i t u n g zu e r fo lgen . 

(2) D i e gemäß Abs . 1 nachgewiesenen D a t e n s i nd h i n s i c h t -
l i c h der V o l l s t ä n d i g k e i t , W a h r h a f t i g k e i t ,  sach l i chen R i c h t i g k e i t 
u n d A k t u a l i t ä t i n gee igne te r We ise r e g e l m ä ß i g zu k o n t r o l l i e -

. ren . D i e R i c h t i g k e i t is t z u bes tä t igen . D i e nachgew iesenen B e -
s tände ge l ten als o r d n u n g s g e m ä ß , w e n n 

— e ine sys temat ische A b s t i m m u n g de r B e w e g u n g s d a t e n m i t 
: den Bes tandsda ten e r fo lg t , 

— sie du rch I n v e n t u r e n be leg t s ind. 

(3) D e r N a c h w e i s d e r K o n t e n s a l d e n a u f M e d i e n de r e l e k -
t r on i schen D a t e n v e r a r b e i t u n g g i l t als o r d n u n g s g e m ä ß , w e n n 
d u r c h m a s c h i n e n i n t e r n e K o n t r o l l e n d ie r i c h t i g e u n d v o l l s t ä n -
d ige Da tene ingabe u n d -ausgabe der. E rgebn isse g e w ä h r l e i -
stet s i nd u n d f ü r d i e K o n t e n f ü h r u n g i n D a t e n s p e i c h e r n / D a t e n -
b a n k e n p r o g r a m m i e r t e S u m m e n a b s t i m m u n g e n v o r g e n o m m e n 
•werden. 

· § 9 

(1) D i e als S t a m m d a t e n g e f ü h r t e n Da ten , d i e - ü b e r e i nen 
v e r h ä l t n i s m ä ß i g l a n g e n Z e i t r a u m i n A u f g a b e n de r a u t o m a t i -
s i e r t en D a t e n v e r a r b e i t u n g e ingehen u n d n u r r e l a t i v w e n i g e n 
Ä n d e r u n g e n u n t e r l i e g e n , s i n d so e inzusetzen, daß sie z u m 
Z e i t p u n k t i h r e r N u t z u n g d e m a k t u e l l e n S t a n d en tsprechen 
u n d d ie sachl ich r i c h t i g e D a r s t e l l u n g de r Ergebn isse aus 
R e c h n u n g s f ü h r u n g u n d S t â t i s t i k gewäh r l e i s t en . S t a m m d a t e n -
er fassungen u n d - ä n d e r u n g e n s ind du rch Be lege zu d o k u m e n -
t i e ren . Es ist e i n b e t r i e b l i c h e r Ä n d e r u n g s d i e n s t e i nzu r i ch ten , 
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der. d ie te rm ingemäße Bearbe i t ung der Ä n d e r u n g s m e l d u n g e n 
! "zur A k t u a l i s i e r u n g der S t a m m d a t e n gewähr le is te t . 

~ (2); Organ isator isch u n d p rogrammtechn isch is t zu s ichern, 
' daß S t a m m d à t e n n ich t du rch unbefugtes Löschen oder aus an -

, d e r e n G r ü n d e n ve r lo rengehen u n d e in unbefugtes Benu tzen 
oder Fälschen v o n S t a m m d a t e n ausgeschlossen w i r d . F ü r 
das Ä n d e r n b z w . Löschen v o n S t a m m d a t e n s ind V e r a n t w o r t -
l i c h e namen t l i ch , zu benennen. D ie e r te i l ten Befugnisse z u m 

' Ä n d e r n bzw . Löschen v o n S t a m m d a t e n sowie d ie E i n h a l t u n g 
' - der Fest legungen z u m Stammdatenänderungsd iens t s ind m i n -
' destèns h a l b j ä h r l i c h zu kon t ro l l i e ren . 

·.'. (3) Es is t zu s ichern, daß S tammdaten , d ie e iner S t a m m d a t e i 
' erstmal ig· oder z u m Zwecke der A k t u a l i s i e r u n g zugeführ t 
' werden, durch d ie f ü r den j ewe i l i gen Datenfonds V e r a n t w o r t -
. l iehen zur E inspe icherung f re igegeben werden . D ie Übe re in -
; Stimmung der e ingegebenen Daten m i t den abgespeicherten 

Daten ist von den gemäß Abs. 2 benannten V e r a n t w p r t l i c h e n 
zu p r ü f e n u n d zu bestätigen." 

(4) Z u r S icherung der Ü b e r e i n s t i m m u n g der i n den Nach-
weisen der L o h n z a h l u n g er faßten A r b e i t s k r ä f t e  m i t den t a t -

. sächlich, beschäf t ig ten A r b e i t s k r ä f t e n  s ind d ie zu t re f fenden 
S t a m m d a t e n mindes tens z w e i m a l i m J a h r i n geeigneter 
Weise zu überprü fen .  Ande re S tammdaten , d ie w iede rho l t i n 
zahlungsauslösende Vorgänge einbezogen werden , s ind h i n -
s icht l ich der sachl ichen R ich t i gke i t j ä h r l i c h zu überp rü fen . 
Z u r Übe rp rü fung '  s ind sachkundige M i t a r b e i t e r .einzusetzen, 
d ie an de r Aus lösung v o n Zah lungsvorgängen n ich t be te i l i g t 
sein dü r fen . D ie durchge führ te  Ü b e r p r ü f u n g  der S t a m m d a t e n 
ist du rch Un te rsch r i f t  zu bestät igen. 

- § 10. -

" - (1)" D i e O r d n ü n g s m ä ß i g k e i t u n d den Schutz der Da ten in . 
' Da tenspe ichern /Datenbanken haben d ie f ü r den A u f b a u u n d 

d ie N u t z u n g der Datenbestände v e r a n t w o r t l i c h e n L e i t e r zu 
gewähr le is ten . 

(2) I n den Bet r ieben . K o m b i n a t e n u n d Staatsorganen s ind 
Nu tze ro rdnungen zu erarbei ten, i n denen d ie N u t z u n g der 
Datenbestände i n Datenspe ichern /Datenbanken, deren Be re i t -
s te l lung ' bzw . Ü b e r m i t t l u n g geregel t u n d d ie zur N u t z u n g ' 
Berecht ig ten festgelegt werden . D ie G ü l t i g k e i t der Berech t i -
gung ist s tänd ig zu kon t ro l l i e ren . Über d ie Datenausgabe ist 
e in lückenloses P r o t o k o l l zu führen . 

; (3): D ie f ü r d i e Datenbestände V e r a n t w o r t l i c h e n haben zu 
sichern, daß d ie f ü r d ie zen t ra l i s ie r ten und fachl ichen Be r i ch t -
e rs ta t tungen sowie, d ie zur e igenen u n d f r e m d e n N u t z u n g 

' e r fo rder l i chen  Daten . zu den festgelegten oder ve re inba r ten 
Z e i t p u n k t e n ordnungsgemäß berei ts tehen. ' 

(4) D ie au f M e d i e n der e lek t ron ischen Da tenve ra rbe i t ung 
. er faßten u n d ve ra rbe i te ten Daten müssen i m R a h m e n der 
A u f b e w a h r u n g s f r i s t e n  gemäß An lage 3 zu dieser A n o r d n u n g 
i n i h r e r A u f g l i e d è r u n g e rha l ten b le iben u n d be i Beda r f  (z .B . 
E r f ü l l u n g der A n f o r d e r u n g e n  der Revis ionsorgane) über 
e inen Masch inenausdruck oder über B i l d s c h i r m abru fbe re i t 
sein, sofern ke ine E ingabedokumen ta t i on als D ruck l i s te oder 
i n anderer F o r m rev is ions fäh ig vor l ieg t . 

' "V - r - §11 • - ' : ' · · · . 

Berichtswesen . 

- ( I ) D i e zen t ra l i s ie r ten u n d fachl ichen Ber i ch te rs ta t tungen 
s ind, u n a b h ä n g i g v o n der F o r m der Ü b e r m i t t l u n g , der Da ten 
gemäß § 17 Abs . 4 der V e r o r d n u n g v o m : 11. J u l i 1985 über 
Rechnungs füh rung u n d S ta t i s t i k an d ie Staat l i che Z e n t r a l -
v e r w a l t u n g f ü r S ta t i s t i k u n d an andere befugte Empfänger , 
D o k u m e n t e ' m i t be legmäß igem Charak te r . D ie an den Beleg 
geste l l ten A n f o r d e r u n g e n  ge l ten auch fü r zen t ra l i s ie r te u n d 
fachl iche Ber ich te rs ta t tungen. . 

(2) D i e Un te rschr i f t  b z w . der Bestät igungscode i n der gemäß 
Abs . 3 zulässigen F o r m schl ießt d ie Bes tä t igung e in, daß d ie 

m i t den R i ch t l i n i en zu den Ber ich ters ta t tungen vorgegebenen 
P rü fbed ingungen angewand t wu rden . 

" (3) D ie Bes tä t igung der W a h r h a f t i g k e i t  der Daten der Be-
- r i ch ters ta t tung, d ie au f maschinenlesbaren Datent rägern über-

geben werden , ha t ' 

— au f gesondertem Begle i tsche in oder j . 
— als Bestät igungscode i n ve re inba r te r F o r m 

zu erfolgen. Be i der Fe rnübe r t ragung von Daten der Ber ich t -
e rs ta t tung durch Bet r iebe u n d K o m b i n a t e bzw. bei A b r u f  aus 
Da tenbanken g i l t als Bes tä t igung ih re r Wah rha f t i gke i t  und 
Vo l l s t änd igke i t der i m R a h m e n der abzuschl ießenden Vere in -
ba rungen festgelegte Bestät igungscode. -ι:. ' ' 

' '. • · • · ' ' · . • ν 
(4) Wer den Ber ich te rs ta t tungen durch Bet r iebe und E in -

r i ch tungen d e r Da tenve ra rbe i t ung durchgeführ t ,  entb indet 
d a s d i e Bet r iebe u n d K o m b i n a t e n icht von ih re r Ve ran two r -
t u n g fü r d ie wahrhe i tsgemäße, vo l l s tänd ige und terminge-
rechte Ber i ch te rs ta t tung an d ie vorgesehenen Empfänger : 

(5) V o n den Empfangern der Ber ichters ta t tungen i m Prü f -
prozeß festgestel l te Feh le r s ind den Ber ichtspf l icht igen m i t -
zu te i len u n d i n Ü b e r e i n s t i m m u n g m i t diesen ^ u bericht igen. 
K o r r e k t u r e n s ind durch d ie Ber ich tspf l i ch t igen schr i f t l ich zu 
bestät igen. - -

§ 12 

A u f b c w a h r u n g s p f l i ch t 

D ie D o k u m e n t e v o n Rechnungs führung und Sta t is t ik s in j l 
gemäß den A n f o r d e r u n g e n  u n d Fr i s ten nach An lage 3 dieser 
A n o r d n u n g au fzubewahren . D ie Z u o r d n u n g der Dokumente 
zu den F r i s ten der A u f b e w a h r u n g ist de ta i l l i e r t festzulegen. 
Diese Fest legungen s ind z u m Bes tand te i l der betr ieb l ichen 
A r c h i v o r d n u n g zu e rk lä ren . -

§ 13 

V e r a n t w o r t u n g 

(1) F ü r d ie Durchsetzung der Fest legungen dieser Ano rd -
n u n g t ragen gemäß §22 Abs. 1 der V e r o r d n u n g vom 11. Ju l i 
1985 über Rechnungs führung u n d S ta t i s t i k d ie Le i te r der 
Staatsorgane, K o m b i n a t e u n d Bet r iebe die Veran twor tung . 

(2) D ie L e i t e r der K o m b i n a t e und Bet r iebe haben die Be-
s t i m m u n g e n dieser A n o r d n u n g ^u konkre t is ie ren . 

(3). D ie Hauptbuchhal ter , " L e i t e r f ü r Haushal tswi r tschaf t 
bzw , V e r a n t w o r t l i c h e n f ü r Rechnungs führung und Sta t is t ik 
s ind gegenüber i h r e m Le i t e r f ü r d ie K o n t r o l l e über die Ge-
w ä h r l e i s t u n g der Ordnungsmäß igke i t u n d den Datenschutz 
i n Rechnungs führung u n d S ta t i s t i k ve ran twor t l i ch . Sie haben 
i h re T ä t i g k e i t besonders da rau f zu r ichten, Verstöße gegen 
d ie Ordnungsmäß igke i t u n d den Datenschutz i n Rechnungs-
f ü h r u n g u n d S ta t i s t i k sowie gegen d ie Sicherhei t und den 
Schutz des sozial ist ischen E igen tums zu ve rh inde rn bzw. i m 

. R a h m e n i h re r K o n t r o l l t ä t i g k e i t f rühze i t i g aufzudecken. 

§ 14 " . 

. P r ü f u n g der Ordnungsmäß igke i t 

(1) D ie Staat l iche Z e n t r a l v e r w a l t u n g für S ta t i s t i k sowie die 
f ü r d ie Bet r iebe u n d K o m b i n a t e bzw. Staatsorgane zuständi -
gen Rev is ionsorgane s ind berecht ig t , d ie E inha l t ung der Ord-
nungsmäß igke i t i n Rechnungs führung und S ta t i s t i k / zu über-
p rü fen und gemäß den Rechtsvorschr i f ten  Au f lagen zur Her -
s te l l ung der O rdnungsmäß igke i t zu er te i len. 

(2) D ie P r ü f u n g u n d Bestä?igung der Ordnungsmäßigke i t 
der Jahresabsch lußdokumente ob l iegt dem in gesonderten 
Rechtsvorschr i f ten  genann ten Revis ionsorgan. Die Bestät i -
gung der O rdnungsmäß igke i t des Jahresabschlußberichtes 
des Betr iebes bzw. K o m b i n a t e s ist Voraussetzung zur Er te i -
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• l ung der En t las tung des bet re f fenden  Le i te rs f ü r das zurück-
; : l iegende P lan jah r . · ' 

;"/·'. Λ ' (3) Das zuständige Rev is ionsorgan ist berecht ig t , bei a l l en 
v " 1 Revisiönsaufgaben, unabhäng ig v o m ju r i s t i schen Status der 

- , .Betriebe und E in r i ch tungen der. Da tenverarbe i tüng , die P r ü -
;·"•· fungshandlungen auf diese auszudehnen, w e n n das fü r d ie 
' V ' qua l i f i z ie r te E r f ü l l u n g der Rev is ionsauf t räge K e r fo rder l i ch 
*· . i s t . ' ' i:. ; ' - ; ' - '•· . • 

. : , " ' - .• ' . §15 ' ; · 

· . " . O rdnungss t ra fbes t immungen 

.(1) W e r vorsätz l ich oder fahr läss ig 

1. als Le i t e r eines K o m b i n a t e s , Bet r iebes oder als Vors i t zen-
der e iner Genossenschaft 

a) entgegen den B e s t i m m u n g e n des § 7 Abs. 1 es u n t e r -
läßt , entsprechende' Fest legungen über d ie Vera rbe i -

• - tung und Speicherung v o n Daten u n d deren Sicherung 
- zu t ref fen,  - \ 

c) entgegen den B e s t i m m u n g e n des § 9 Abs. 4 es u n t e r -
l f ißt, S tammda ten , d ie w i e d e r h o l t i n zahlungsaus-
lösende Vorgänge einbezogen werden , ordnungsgemäß 
zu überprü fen ,  · · " 

d) entgegen den B e s t i m m u n g e n gemäß § 12 d ie Vern i ch -
• t ung v o n d iens t l i chem Schr i f tgu t der Rechnungs führung 

< - u n d S ta t i s t i k v o r A b l a u f der festgelegten A u f b e w a h -
rungs f r i s ten  d u r c h f ü h r t  oder ve ran laß t , 

k a n n m i t e inem V e r w e i s oder e iner Ordnungss t ra fe  von 10 M 
bis 500 M belegt we rden . 

- (2) E ine Ordnungss t ra fe  bis 1 000 M k a n n be i vorsätz l icher 
O r d n u n g s w i d r i g k e i t gemäß Abs. 1 ausgesprochen werden , 

. w e n n " ' - " ' . · . . .· · -

ί , - e i n . größerer Schaden verursacht w u r d e oder hät te v e r -
. : : ursacht we rden können , , 

2:· d ie gesel lschaft l ichen Interessen grob mißach te t w u r d e n 
'•"oder ' ; ' ' · • 
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3. sie aus Vor te i l ss t reben oder w i ede r ho l t i nne rha lb von 
2 Jahren begangen und m i t Ordnungsstrafe  geahndet 
wurde . 

(3) D ie D u r c h f ü h r u n g  v o n Ordnungss t ra fve r fah ren  ob l iegt 
den L e i t e r n der A b t e i l u n g e n der Zent ra ls te l le und den L e i -
te rn der Bez i rkss te l len der Staat l ichen Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r 
S ta t i s t i k sowie den. L e i t e r n der Inspek t ionen der Staat l ichen 
F inanzrev is ion . - ' 

(4) F ü r d ie D u r c h f ü h r u n g  von Ordnungss t ra fve r fah ren  u n d 
den Ausspruch von Ordnungss t ra fmaOnahmen g i l t das Gesetz 
v o m 12. Januar 19G8 zur B e k ä m p f u n g von O r d n u n g s w i d r i g -
ke i ten - O W G - (GBl . I N r . 3 S. 101). 

. ~ § 16 - / ·' 

Sch lußbcs t immungcn 

(1) Diese A n o r d n u n g t r i t t a m 1. Januar 1986 i n K r a f t . 

(2) Gle ichzei t ig t re ten außer K r a f t : 

— d ie A n o r d n u n g v o m 31. Dezember 1975 über d ie Ordnungs-
mäßigke i t i n Rechnungsführung und Sta t is t i k (GBl . I 1976 
Nr . 2 S. 21), ' . ' 

— d ie A n o r d n u n g N r . 2 v o m 14. November 1979 über die O r d -
nungsmäßigke i t i n Rechnungs führung und S ta t i s t i k (GBl . I 
N r . 41 S. 392).. 

Be r l i n , den 6. Augus t 1985 

• ' Der Le i t e r 
der S taa t l i chen Z e n t r a l v e r w a l t u n g fü r S ta t i s t i k 

, Pro f .  Dr . sc. Dr . h. c. D o n d a 

An lage 1 

zu vorstehender A n o r d n u n g 

Anforderungen an dio Kassenführung und an 
zahlungsauslösende Belege 

sowie Sicherung belegmäßig erfaßter  Daten 

1. A n f o r d e r u n g e n  an d ie Kassen füh rung 

1.1. F ü r Kassen i s t e in Kassennachweis zu führen , i n dem 
die E i n n a h m e n u n d Ausgaben i n ze i t l icher R e i h e n 7 

folge u n d der tatsächl iche Kassenbestand nachzuwe i -
sen sind. 

E inzah lungen dü r fen n u r en tgegengenommen u n d A u s -
zah lungen aus der Kasse n u r geleistet werden , w e n n 

"ordnungsgemäße Belege gemäß Abschn. 2 Z i f f .  2.4. m i t 
Angabe des Zahlungsgrundes- , u n d des Betrages i n 
Buchstaben vor l iegen. F ü r a l le E i n - u n d Auszah lungen 
ist d ie Un te rschr i f t  des E inzah lenden bzw. Auszah len -

, den sowie des Geldempfängers er forder l ich .  F ü r E i n -
zah lungen d ü r f e n n u r nummernges icher te Vo rd rucke 

• ve rwende t werden . Verschr iebene Einzahlungsbelege 
s ind m i t e inem Ungü l t igked tsvermerk zu versehen u n d 

1 au fzubewahren . A l s Kassenbelege gel ten ausschl ießl ich 
Or ig ina lbe lege, keine Durchschr i f ten.  I n Ge ld - u n d 
K r e d i t i n s t i t u t e n sowie f ü r den V a l u t a v e r k e h r ge l ten 
spezifische Vord rucke . 

1.2. D ie q u i t t i e r t e n Belege sind, sowei t Rechtsvorschr i f ten 
nichts anderes best immen, außerha lb des Zugr i f f sbere i -
ches des Kassierers nach lau fender N u m e r i e r u n g ge-
ordnet au fzubewahren . 

(4) Das zuständige Rev is ionsorgan k a n n zur Du rch füh rung 
von P rü fungshand lungen d ie Da tenvera rbe i tungsan lagen i n 
Be t r ieben und K o m b i n a t e n i n Anspruch nehmen. Die dabei 
entstehenden Kos ten t ragen d ie geprü f ten Bet r iebe bzw. 
Komb ina te . ' . 

' - b) entgegen den B e s t i m m u n g e n des § 9 Absätze 1 u n d 2 es 
unter läßt , Fest legungen "über e inen S tammdatenände-

Γ rungsdienst zu t re f fen  u n d deren E i n h a l t u n g zu kon -
1 t ro l l ie ren, ' 

c) entgegen den B e s t i m m u n g e n des §10 Abs . 2 n icht s i -
chert; daß d ie N u t z u n g der Datenbestände aus Da ten-
spe ichern /Datenbanken n u r durch Berecht ig te erfolgt , 

d) en tgegen 'den B e s t i m m u n g e n des §13 Absätze 1 und 2 
es unter läßt , d ie O rdnungsmäß igke i t i n Rechnungsfüh-
r u n g und S ta t i s t i k durchzusetzen, 

2. als Hauptbuchhal ter* oder Le i te r f ü r Hausha l tsw i r t scha f t 
bzw. als V e r a n t w o r t l i c h e r f ü r Rechnungs führung und Sta-
t i s t i k gegen d ie P f l i ch t gemäß § 13 Abs. 3 verstößt , d ie E i n -
h a l t u n g der O rdnungsmäß igke i t u n d des Datenschutzes zu 
kon t ro l l i e ren , v 

3. ' als le i tender M i t a r b e i t e r 

a) entgegen den B e s t i m m u n g e n des § 7 Absätze 1 u n d 3 
d ie A n w e n d u n g v o n K o n t r o l l - u n d Sicherungsmethoden 
sowie v o n P r ü f p r o g r a m m e n  zur Da tenkon t ro l l e u n t e r -

• läßt , 7 _ · ' · . . · • · ' . · · 

- . b) entgegen den Bes t immungen § 9 Abs. 2 es zuläßt, ve r -
ursacht oder ve ran laß t , daß S t a m m d a t e n unbefug t ge-

. löscht werden , aus anderen G r ü n d e n ver lorengehen 
\ "oder unbefugt benutz t oder ver fä lscht werden, 
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1.3. . I n d e n H a u p t - u n d Nebenkassen s ind d ie Barbestände 
. r . u n d d ie v e r e i n n a h m t e n Schecks täg l ich .mi t dem Kas-

. ' sennachweis abzus t immen . D ie Nebenkassen s ind m i n -

. - . destens. v o r j e d e m Monatssch luß m i t der Hauptkasse-
. -, abzurechnen. . ·. " , - . · '.·' 

1.4. ; r Es is t unzuläss ig, f i nanz ie l l e M i t t e l i n Kassen oder Be 
s tänden zu deponieren, zu ve re i nnahmen oder zu ve r -
wa l ten, ' d ie n i ch t i n Rechnungs führung und. S ta t i s t i k 

-- nachgewiesen we rden . - -

2... · A n f o r d e r u n g e n  an Zahlungsauslösende Belege 

• 2.1. . A u f Belegen, d ie Z a h l u n g e n u n m i t t e l b a r auslösen, ist 
d ie sachl iche u n d d ie rechnerische R ich t i gke i t der Be-

.''. - ".'_ legangaben v o n den h ie rzu Beau f t rag ten festzustel len 
·"' u n d durch Un te rsch r i f t  zu bestät igen. « 

" 2.2. _ M i t der Fes ts te l lung der sachl ichen Richt igkei t , w i r d 
bestät ig t , daß d ie Z a h l u n g dem Grunde u n d der Höhe 
nach i n U b e r e i n s t i m m u n g m i t den Rechtsvorschr i f -
ten u n d festgelegten Begrenzungen oder Genehmi -

" gungspf l i ichten an den angegebenen Empfänger ,  zu dem 
angegebenen Z e i t p u n k t , aus den zulässigen F inanz ie -

- rungsqüe l len u n d i n de r vorgesehenen Zah lungsweise 
zu le is ten ist . Z u r Fests te l lung der sachl ichen R ich t ig -

- •-'. ·.'/ k e i t gehört insbesondere die Bestä t igung, daß die i n 
-, " Rechnung geste l l ten L ie fe rungen u n d Le is tungen 

. ..— ordnungsgemäß ü b e r p r ü f t  u n d abgenommen w u r -
den, ' ·. v · 

— den abgeschlossenen Ver t rägen i n Menge, Qua l i t ä t , 
den Gebrauchseigenschaf ten u n d der Funk t i ons fä -
h i g k e i t entsprechen, 

— -zu zulässigen Pre isen. berechnet w u r d e n , 

" _ — d e m U m f a n g , d e m ; ze i t l i chen A u f w a n d oder der 
-' Menge nach richtig er faßt w u r d e n , Λ · 

— entsprechend den Rechtsvorschr i f ten  v o m L ie ferer 
b z w . Le is tenden , berechnet w e r d e n dür fen , 

. .— sowe i t sie f ü r I nves t i t i onen erbracht wu rden , nach 
der A r t u n d d e m W e r t u m f a n g d e m f ü r d ie Durch-
f ü h r u n g des e inze lnen· Vorhabens bzw . Te i l vo rha -

. . ' , . ' . bens m i t d e r ' Grundsatzen tsche idung festgelegten 
. , I n v e s t i t i o n s a u f w a n d entsprechen. 

D ie Fests te l lung der sachl ichen R ich t igke i t schl ießt die 
. V e r a n t w o r t u n g f ü r d ie gewissenhaf t geprüf te V o l l -
s tänd igke i t der Be legangaben ein. 

2.3. Mdt der -Fests te l lung de r rechnerischen R ich t i gke i t w i r d 
bestät ig t , daß d iè d e m zu zah lenden Be t rag zugrunde 
l iegenden Berechnungen geprüf t "  u n d f ü r r i ch t i g be-
f unden w u r d e n . 

2.4.: . Au f . der G r u n d l a g e de r Fes ts te l lungsvermerke über_ 
.' ~ . ; d ie sachl iche u n d d ie rechnerische R ich t i gke i t s ind die 

1 . Zah lungsbe lege durch d ie h ie rzu Beau f t rag ten m i t Da-
, t u m u n d Un te rsch r i f t  zu r Z a h l u n g anzuweisen. D ie 

_·.- ." Zah lungsanwe isung is t Voraussetzung f ü r Zah lungen 
" ·. " zu · Las ten v o n B a n k - u n d Postscheckkonten u n d fü r 

'. Kassenauszahlungen. D i e Fests te l lung der sachl ichen 
·•:"•" u n d der rechner ischen R ich t i gke i t sow ie d ie A n w e i - -

sung zu r Z a h l u n g da r f  n i ch t durch d ie gleiche Person 
V er fo lgen, sowe i t n i ch t i n Rechtsvorschr i f ten  e twas an -

deres b e s t i m m t ist.:·." ·-

2.5. ' D ie Fes ts te l l ungsvermerke übe r d i e sachliche u n d die 
: rechner ische R i c h t i g k e i t sowie d ie Zah lungsanwe isung 

- • - ' . • • " "dür fen n i ch t e r t e i l t we rden , w e n n "keine e indeut ige 
K l a r h e i t über·, d ie Rech tmäß igke i t des Zah lungsan-

•.-.: spruches bzw. seine H ö h e besteht oder andere Gründe 
eine N i ch te r t e i l ung recht fer t igen.  Über : derar t ige Be-
lege h a t der zus tänd ige L e i t e r unverzüg l i ch zu ent -

' scheiden.-·· ·'* . ' .· 

2.6. B e i de r A n w e n d u n g des Las tschr i f t ve r fahrens .bzw.  v o n 
Dauerau f t rägen  f ü r s tänd ig sich w iederho lende Zah-

lungen k a n n d ie P r ü f u n g u n d Festste l lung d e r sach-
l i chen sowie der rechner ischen R ich t igke i t und der 
V o l l s t ä n d i g k e i t der Belegangaben nach Abbuchung des 
Rechnungsbetrages v o m B a n k - bzw. Postscheckkonto 

- " er fo lgen. · . · * · ' · · 

2.7." A u f d ie P r ü f u n g der rechner ischen Richt igke i t u n d 
deren Fests te l lung k a n n verz ichtet werden, w e n n E in -
gangsrechnungen zwei fe ls f re i  m i t te l s Fak tur ie rmasch i -

. nen oder A n l a g e n der e lekt ronischen Datenverarbe i -
- t u n g ausgefer t ig t  s ind. D ie P rü fung der sachlichen 

R ich t i gke i t w i r d h i e r v o n n ich t be rühr t . 

3. S icherung be legmäßig er faßter  Daten^ · . . 

3.1. V i sue l l lesbare Daten t räger 

3.1.1. Belegangaben d ü r f e n n icht unkenn t l i ch gemacht we r -
den. Ber i ch t i gungen s ind n u r durch Befugte gemäß 
den be t r ieb l i chen Fest legungçn -zulässig, wenn Z w e i -
fe l an der Berech t igung e iner K o r r e k t u r ausgeschlossen 

• s ind u n d eine Übe rnahme v o n Daten auf maschinen-
. .. lesbare Da ten t räger noch n icht er fo lg t  ist. Notwend ige 

• K o r r e k t u r e n s ind so vo rzunehmen, daß die ursprüng-
." ' · l iehen A n g a b e n nach i h re r St re ichung gut lesbar" er-

ha l t en b le iben. Be legber ich t igungen s ind durch die 
Befug ten m i t · D a t u m u n d Un te rsch r i f t /S ignum zu be-
stät igen. Be t ragsko r rek tu ren auf Kassenbelegen so-

- w i e Bet rags- u n d K o n t o n u m m e r n ä n d e r u n g e n auf Be-
legen der Ge ld -_und K r e d i t i n s t i t u t e s ind unzulässig. 

3.1.2. Belege müssen nach i h re r Buchung oder nach der 
Übe rnahme der Da ten zur e lekt ron ischen Datenverar -
be i t ung -e indeut ig gekennzeichnet (z .B . durch Stem-

/ pe lau fd ruck „ge locht , gep rü f t " )  oder durch andere Ver -
. f ah ren so gesichert sein, daß d ie Mög l i chke i t ih rer 

nochmal igen ungerecht fe r t ig ten  Buchung oder Über-
nahme zur Da tenve ra rbe i t ung ausgeschlossen ist. 

3.1.3. I n Bestandsnachweisen (ohne Kassennachweise gemäß 
Abschn. 1), i n denen die Buchung von Z u - und Abgän-
gen auf der G rund lage von Belegen erfolgt ,  s ind er-
forder l iche  K o r r e k t u r e n m i t t e l s Beleg un te r Angabe 
des Sachverhal tes u n d der Fests te l lung der sachlichen 
R i c h t i g k e i t . du rchzu führen .  I n a l len anderen Fäl len 
s i nd er forder l iche  K o r r e k t u r e n i n Bestandsnachweisen 
so vo rzunehmen, daß die u rsprüng l i chen Angaben nach 
der K o r r e k t u r gut lesbar e rha l ten ble iben. Solche Be-
r i ch t igungen haben das D a t u m u n d die Unterschr i f t 

. oder das S i g n u m des Ä n d e r n d e n auszuweisen. M i t der 
Un te rschr i f t  w i r d d ie W a h r h a f t i g k e i t  der durchgeführ-

• ten K o r r e k t u r bestät ig t . .. _ . 

3.1.4. I n den Fest legungen gemäß § 4 Äbs."7 s ind auch Re-
ge lungen zur Be legau fbewahrung zu tref fen,  dami t i n -
ne rha lb der A u f b e w a h r u n g s f r i s t  jederzei t eine lücken-^ 
lose .Wiedergabe der er faßten Vorgänge mögl ich ist. 
D ie Ab lage hat , sowe i t Rechtsvorschr i f ten  n icht etwas 
anderes zulassen, nach sachl ichen Gesichtspunkten ge-
ordnet zu erfo lgen. Be i ze i twe i l i ge r Über lassung von 
Belegen z u m Zwecke der Da tenvera rbe i tung oder aus 
anderen G r ü n d e n s ind die Grundsätze der Ordnungs-
mäß igke i t zu beachten. · 

3.2. Maschinenlesbare Daten t räger 

3.2.1. A u f masch inen lesbare ; Da ten t räger übernommene 
oder auf M e d i e n der. e lekt ron ischen Datenverarbe i tung 
bzw. Da tenbanken gespeicherte belegmäßig erfaßte . 
Da ten sowie d ie gemäß § 8 nachgéwiesenen Datenbe-
stände dü r f en n u r auf der Grund lage von K o r r e k t u r -

_ belegen ber i ch t ig t werden . 

3.2.2. K o r r e k t u r e n s ind so durchzu führen ,  daß die falschen 
Daten gelöscht u n d die richtigen Daten neu eingege-

'. ben werden . A n d e r e K o r r e k t u r v e r f a h r e n  s ind n icht . 
s ta t tha f t . · - ' 

3.2.3. D ie Ko r rek tu rbe lege s ind aufzubewahren. -
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·. Anlage 2 

• zù vorstehender A n o r d n u n g ' - * · " " ' . ' . 

' ' Datenverarbeitung in Struktureinheiten, ^Betrieben 
und Einrichtungen der Datenverarbeitung 

1.. i^Auft ragsbeaVbei tung ·. 

1.1. D ie Ahnahme, v o n Aufträgen,"  Belegen, maschinenlesba-
ren Daten t rägern u n d anderen D o k u m e n t e n zur A u s f ü h -
r u n g v o n "Arbei tsaufgaben der Da tenve ra rbe i t ung sowie 
d ie Rückgabe dieser Un te r lagen m i t den Datenverarbe i -

• tungsergebnissen "er fo lg t  n u r durch e inen von dem zu-
~ s tändigen L e i t e r h i e r f ü r  festgelegten Ve ran two r tungsbe -

-•' re ich. ' Übe r d ie, A n n a h m e u n d d ie Rückgabe ist e in 
;;·.·'-· schriftlicher  Nachweis zu führen. " -· 

1.2. F ü r jede durchzu führende  A r b e i t "ist- e in A rbe i t sau f t rag 
i n Ü b e r e i n s t i m m u n g m i t den S icherhe i tsbes t immungen 
und den P ro j ek tun te r l agen auszufer t igen. B e i per iodisch 
w iederkehrenden A r b e i t e n können :Dauera rbe i t sau f t räge 
verwendet werden. Vom" I n h a l t des Arbe i tsau f t rages  ha-
ben n u r die m i t seiner A u s f ü h r u n g u n m i t t e l b a r beauf-
t ragten M i t a r b e i t e r K e n n t n i s zu e rha l ten . . ·":••· 

1.3. Nach der A u s f ü h r u n g der A rbe i t säu f t räge  s ind die dazu-
gehörigen Un te r lagen u n d Daten t räger i n Ubere ins t im-

. m u n g m i t der . gü l t i gen ' A k t e n o r d n u n g , A r c h i v o r d n u n g 
u n d den ' ve r t rag l i chen Ve re inba rungen i n gesicherten 
Räumen au fzubewahren . 

1.4. N ich t mehr benöt ig te Un te r lagen u n d Datent räger s ind 
n u r i m E i n v e r n e h m e n m i t d e m Au f t raggebe r  zu ve r -
n ichten. . . - - , ; - - . 

1.5. Zur " kö rper l i chen u n d organisator ischen S icherung v o n . 
. .. Da ten t rägern u n d D a t e n s ind M a ß n a h m e n festzulegen, 

. d ie den " technisch-organisator ischen Mög l i chke i t en 4 e r 
angewendeten Datenvera rbe i tungs techn ik entsprechen. 

y 
1.6. Es ist zu gewähr le is ten , daß 

- — die Au fgaben u n d d ie V e r a n t w o r t u n g der Organisato-
" ren u n d P r o g r a m m i e r e r  von denen des Bed ienungs-

personals k l a r abgegrenzt werden , 

— eine n icht geplante Überschre ibung oder /und Vern i ch -
tung v o n Da ten v e r h i n d e r t sowie d ie vo l l s tänd ige 
Übernahme der f ü r das laufende P r o g r a m m bènôt ig-

- ten Da ten geprü f t  w i r d , 
- — die Ve ra rbe i t ung f ü r den A u f t r a g n ich t vorgesehener 

Daten ausgeschlossen w i r d ; 
— durch das Doppe ln der S t a m m b ä n d e r oder /und durch 

A r c h i v i e r u n g nach d e m Genera t i onsp r inz ip die Rekon-
. ."' s t r uk t i on ver lorengegangener JDaten e rmög l i ch t w i r d . 

1.7: Maschinenlesbare Datent räger , d ie f ü r den Auf t raggeber 
besonders w ich t i ge Da ten oder P r o g r a m m e entha l ten, 

- s ind zu doppeln . Or ig ina lda ten t räge r u n d D u p l i k a t e s ind 
zu kennzeichnen.. D ie Or i g i na le s ind der A r c h i v o r d n u n g 
entsprechend au fzubewahren .und zur A n f e r t i g u n g neuer 
D u p l i k a t e zu ve rwenden . 

1.8. M i t der Übe rnahme der Belegangaben auf maschinenles-
bare Daten t räger is t erst nach Fes ts te l lung der E i n h a l -

~ · t u n g der ve re inba r ten An l i e f e rbed ingungen zu beginnen. 
. Werden nach er fo lg ter  Ü b e r n a h m e v o n Belegangaben auf 
maschinenlesbare Da ten t räger Be r i ch t i gungen er forder -
l ich, s ind diese: n u r au f der G rund lage v o n K o r r e k t u r -
belegen durchzu führen . : 

2. P rog rammausa rbe i t ung u n d - ä n d e r u n g 
2.1. Der Ausa rbe i t ung de r P rog ramme m u ß eine v o m A n w e n -

der bestät igte P r o b l e m d o k u m e n t a t i o n z u g r u n d e ' l i e g e n . 
, D ie . Da tenve ra rbe i tungsp rog ramme s ind so zu gestalten, 
daß durch p r o g r a m m i e r t e K o n t r o l l e n . d ie ordnungsge-
mäße Dateneingabe, -Verarbeitung u n d -ausgabe gesichert 
sind. D ie P r o g r a m m e s ind v o r i h re r A n w e n d u n g zu te -
sten. D ie Tes tp ro toko l le s ind Bes tandte i l der P r o j e k t -

' dokumenta t i on : „ " -

2.2. W e n n Rechtsvorschr i f ten  u n d andere Fest legungen sowie 
ra t ione l le re Lösungen P rog rammänderungen er fordern, 

" ist w ie bei der Neuaufs te l lung eines Programms zu ve r -
fahren. . " . . . -

2.3. F remdpro jek t : e r t e P rog ramme s ind vo r der Ü b e r n a h m e 
'.·• ' durch den A n w e n d e r auf Paßfäh igke i t zu p rü fen u n d f ü r 

" den Einsatz f re izugeben. ~ ' ' 

3. K o n t r o l l e der Funk t i ons fäh igke i t u n d -Sicherheit der D a -
tenverarbe i tungsanlagen 

Fun l j t i ons fäh igke i t und -Sicherheit der Da tenve ra rbe i -
tungsanlagen s ind i m Rahmen der T G L von Beau f t rag-
ten s tänd ig zu überprüfen. .  Au fgaben u n d Z ie le sowie 
das Ergebnis der Übe rp rü fung  s ind v o n der Da tenve ra r -

' - be i tungse in r ich tung schr i f t l ich festzuhal ten. * 

4. Dateneingabe · 

4.1: Es ist zu 'gewähr le is ten, daß durch geeignete M a ß n a h m e n 
_ die Dateneingabe kon t ro l l i e r t , e rkennbare Feh le r festge- -

ste l l t und ausgedruckt oder über B i l d s c h i r m ausgewiesen 
"werden. Daff  g i l t auch fü r Datene ingaben i m R a h m e n 
der Datenfernüber t ragung.  Zw ischen den Ver t ragspar t -

• ne rn s ind zur Gewähr le i s tung der vo l l s tänd igen u n d r i ch-
t igen Dateneingabe K o n t r o l l e n zu r . gegenseit igen A b -
s t i m m u n g zu vere inbaren. D ie K o n t r o l l e n s ind nachzu-
weisen. 

4.2. Feh ler der Datene ingabe s ind zu reg is t r ie ren u n d zu 
analysieren. Der W iede rho lung dieser Feh ler ist durch 
entsprechende? M a ß n a h m e n vorzubeugen. D ie Be r i ch t i -

• gung v o n Datene ingabefeh lern ist kenn t l i ch zu machen. 

5. P rog rammaba rbe i t ung 

' 5.1. F ü r jede "Programmabarbe i tung i m R a h m e n der Rech-
~ nungs füh rung u n d S ta t i s t i k ist v o n der Da tenvera rbe i -

tungse in r i ch tung e in P ro toko l l zu fer t igen, m i t dem die 
ordnungsgemäße A b a r b e i t u n g des P rog ramms entspre-

-. ' chend der A rbe i t sanwe isung nachgewiesen . w i r d . Das 
P ro toko l l k a n n manue l l , masch ine l l oder als K o m b i n a -
t i on beider F o r m e n ausgefert igt  werden. 

5.2. Feh lerhaf te Daten s ind auszudrucken bzw. ü b e r - B i l d -
sch i rm auszuweisen und zu kor r ig ie ren . 

5.3. Be i Unterbrechungen wäh rend der P r o g r a m m a b a r b e i t u n g 
durch" Störungen ist zu gewähr le is ten, daß nach Bese i t i -
gung der S tö rung die P rog ramme ordnungsgemäß bis 

. z u m Ende abgearbei tet werden. D i e Ursachen der Stö-
r u n g e n s ind zu p ro toko l l i e ren u n d zu analys ieren. 

5.4. Unbe fug ten E ing r i f f en  i n den A b l a u f der A b a r b e i t u n g 
ist durch" geeignete Maßnahmen vorzubeugen. Unbe fug te 

- E ingr i f fe  w ä h r e n d der P r o g r a m m a b a r b e i t u n g s ind dem 
zuständigen Le i te r sofort  schr i f t l i ch zu melden. -

5.5. Über die Zu läss igke i t der A b a r b e i t u n g von P r o g r a m m e n 
m i t höherer Gehe imhal tungsstu fe i m M u l t i b e t r i e b en t -

' scheidet der Auf t raggeber .  H i e r ü b e r s ind Vé re inba rungen 
z u t r e f f e n .  " -

6. Datenausgabe 

6.1. D ie Ausgabe v o n Daten hat i n dauerhaf te r  F o r m zu e r -
folgen. Dauerhaf te Fo rmen s ind Journa le , Kon ten , L is ten , 
Tabe l len (auch i n F o r m von Druck l i s ten) , Lochkar ten , 
Lochbänder u n d M i k r o f i l m e . E lek t romagnet ische Spe i -
chermedien gel ten auch als dauerhaf te Fo rm , w e n n eine 
die Datens icherung gewähr le is tende Regenerat ion du rch -

( ge führ t  w i r d . . -

6.2. Optische oder akustische Signale s ind als F o r m e n der 
- Datenausgabe n u r zum Zwecke der i nne rbe t r i eb l i chen 

I n f o r m a t i o n zulässig, sowei t übergeordnete Organe ke ine 
anderen Fest legungen t ref fen.  ' . 

6.3. U m f a n g u n d Per iod iz i tä t der Datenausgabe s ind i m P ro -
j e k t festzulegen. 
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6.4. D i e Da tenvera rbe i tungse in r i ch tungen haben d ie Da ten -
ausgabé einer, q u a l i t a t i v e n E n d k o n t r o l l e zu· un te rz iehen 

•-, u n d diese zu bestät igen. Du rch Ve re i nba rungen der P a r t -
• · n e r is t d ie F o r m der E n d k o n t r o l l e festzulegen. 

6.5. Du rch organisator ische u n d rechnergestützte M a ß n a h m e n . 
..·-•" is t zu s ichern, daß Datenverarbe i tungsergebnisse sowie 

Da ten aus Datenspe ichern /Datenbanken n u r an E m p -
fangsberecht igte übergeben u n d v o r unbe fug tem Z u g r i f f 

• geschützt werden . 

7. · P r o j e k t d o k u m e n t a t i o n , -

7.1. F ü r jedes i m R a h m e n v o n Rechnungs führung u n d Sta-
. t is t ik- angewand te . P r o j e k t m u ß eine bestä t ig te P r o j e k t -

d o k u m e n t a t i o n v o r h a n d e n sein. Sie ha t d ie zur Au f t r ags -
a u s f ü h r u n g . n o t w e n d i g e n organisator ischen u n d p ro -

. · g rammtechn ischen Un te r l agen zu entha l ten . Diese müssen 
v o l l s t ä n d i g "sein u n d .dem neuesten S tand entsprechen. 
P ro jek tände rungen bed ingen die Übera rbe i t ung u n d Ve r -
änderung der P ro j ek tdokumen ta t i on . 

7.2. D ie P r o j e k t d o k u m e n t a t i o n ist mindestens i n zwei facher 
A u s f e r t i g u n g zu f üh ren . E ine Aus fe r t i gung ist zu arch i -

_ v ie ren . I n V e r e i n b a r u n g e n zwischen den P a r t n e r n ist der 
' O r t der A r c h i v i e r u n g festzulegen. 

7.3. Ä n d e r u n g e n i n der P r o j e k t d o k u m e n t a t i o n bedür fen der 
schr i f t l i chen V e r e i n b a r u n g der Par tner . 

8. P r o g r a m m v e r w a l t u n g v 

8.1: D i e P r o g r a m m e s ind gesondert zu ve rwa l t en . D ie h i e r f ü r 
' V e r a n t w o r t l i c h e n s ind ' i n e iner N o m e n k l a t u r zu benen-
nen. A r b e i t s p r o g r a m m e dü r fen grundsätz l i ch weder v o n 

^Organ isatoren oder P r o g r a m m i e r e r n n o d i v o m Bed ie -
nungspersonal der An lage ve rwa l t e t werden . A u s n a h m e n 

• ha t der zuständige L e i t e r schr i f t l i ch festzulegen. ' . 

8.2. Du rch ve rb ind l i che A n w e i s u n g e n s ind d ie P r o g r a m m b e -
•·. r e i t s te l l ung u n d d ie Kennze ichnung der P r o g r a m m e ge-

gen Verwechs lung zu sichern. 

An lage 3 . . . _ . , . 

zu vors tehender A n o r d n u n g « 

Aufbewahrung und Aufbewahrungsfristen  ~ 
der Dokumente von Rechnungsführung lind Statistik 

1. A u f b e w a h r u n g s p f l i c h t 

1.1. D i e Belege, Nachweise, maschinenlesbaren Datent räger , 
Da tenve ra rbe i t ungsp rog ramme,  Schlüssel, Sys temat i ken 

' und. N o m e n k l a t u r e n , Ber ich ters ta t tungen, A u s w e r t u n g s -
un te r l agen e inschl ießl ich Ana l ysen u n d sonst igen D o k u -
men te v o n Rechnungs füh rung u n d S ta t i s t i k (dienst l iches 
Schr i f tgu t )  s i nd vo l l s tänd ig , u n d übers icht l ich aufzube-
w a h r e n . Masch inen lesbare Daten t räger gemäß § 4 Abs. 6 
un te r l i egen n i ch t der Au fbewah rungsp f l i ch t . 

1.2. B e i der W a h l des Au fbewahrungsor tes  s ind der Gehe in i -
ha l tungsg rad der Dokumen te , und der Schutz v o r Schä-
d igung , V e r l u s t b z w . D iebs tah l zu berücks icht igen. Es 
s i n d V o r k e h r u n g e n zu t re f fen,  d ie eine w ide r rech t l i che 
V e r ä n d e r u n g der Daten t räger , P r o j e k t d o k u m e n t e , Nach-
weise u n d Ber ich te sowie d ie unbefugte E n t n a h m e v o n • 
I n f o r m a t i o n e n v e r h i n d e r n . D ie A u f b e w a h r u n g der. P r o -
j e k t d o k u m e n t e h a t zugr i f fsbere i t  zu er fo lgen. . , 

1.3. B e i der A u f b e w a h r u n g der maschinenlesbaren Da ten t rä -
ger s ind sowoh l technische als auch technologische E r fo r -
dernisse zu berücks icht igen. Maschinenlesbare Da ten t rä -
ger s ind i n gesicherten Räumen au fzubewahren , d ie 

, Schutz gegen unbe fug ten Z u g r i f f  und vor Beschädigung 
gewähr le is ten. 

1.4. Beschädigte maschinenlesbare Datent räger s ind vor der 
Übergabe zur A u f b e w a h r u n g an das Verwa l tungsarch iv 
auszusondern, gemäß den bet r ieb l ichen Festlegungen zu 
behande ln u n d durch neue zu ersetzen. Die Erneuerung 
maschinenlesbarer Datent räger , d ie Belege sind, ist nach-
zuweisen. Gleiches g i l t f ü r die Abgabe an das zuständige 
Endarch iv . 

1.5., D ie M i k r o v e r f i l m u n g von Aufbcre i tungsnachwc isen ist 
i m Rahmen der entsprechenden Rechtsvorschr i f ten  zu-
lässig. 

1.6. Be i Ver lust_yon Datent rägern , P ro jek tdokumen ten , Nach-
weisen u n d Ber ich ten ist e in P r o t o k o l l anzufert igen. Be-
steht de r "Verdach t e iner s t ra fbaren  Hand lung , s ind die 
Le i te r der Bet r iebe u n d die Haup tbuchha l te r zur sofor-
t igen I n f o r m a t i o n der zuständigen Staatsorgane verpf l ich-
tet . - " 

2. Au fbewahrungs f r i s t en 

2.1. F ü r die A u f b e w a h r u n g der Dokumen te gemäß Z i f f .  1.1. 
i n den Ve rwa l tungsa rch i ven der Bet r iebe und Komb ina te 
gel ten folgende F r i s ten : 

Unbef r i s te t s ind au fzubewahren : 

. — E r ö f f n u n g s - u n d  Schlußbi lanzen, 

— bestät igte Jahre'sabschlußdokumente, 

— Jahresber ichte, -gesamtübers ichten u n d -analysen, 
» 

— ; stat ist ische For tschre ibungsre ihen ' über langfr is t ige 
Zusammenhangs- bzw. Abhäng igke i t sen tw ick lungen , 

— G r u n d m i t t e l k a r t e i k a r t e n bzw . die entsprechenden 
. Speichermedien der I nven ta rob jek te f ü r unbewegl iche 

G r u n d m i t t e l , 

— Grundstücksak ten , 

— Unte r lagen über die E igentumsverhä l tn isse am ver-
wa l t e ten Ve rmögen und d ie w ä h r e n d der Ve rwa l t ung 
e ingetretenen Veränderungen des Wertes t reuhände-
risch ve rwa l t e ten Vermögens. 

10 Jahre s ind au fzubewahren : 

— die den Be t r ieben von den K o n t r o l l - und Revis ions-
organen u n d den übergeordneten Organen übergebe-
nen Rev is ionspro toko l le sowie d ie Ber ichte der inner -

. be t r ieb l i chen K o n t r o l l - u n d Revis ionsorgane, 
• · ' * 

— Dokumen te der zent ra l i s ie r ten u n d fachl ichen Ber ich t -
erstat tungen, d ie zur A u f s t e l l u n g langf r is t iger  s ta t is t i -
scher For tschre ibungsre ihen d ienen, 

— Dokumen te über die Berechnung u n d Abrechnung von 
Abgaben u n d Steuern. 

5 Jahre s ind au fzubewahren : 

— Mona ts - u n d Quar ta lsber ichte, -gesamtübersichten, 
-ana lysen über d ie D u r c h f ü h r u n g  des Planes, Jahres-
kostenrechnung, Journa le , Kon ten , 

—'" Kennz i f fe rnübers ich ten ,  • ' 

. — Unte r lagen über den Abgang v o n G r u n d m i t t e l n e in-
schl ießl ich Verschro t tungspro toko l le , 

— Systemat iken, Nomenk la tu ren , Schlüssell isten, sowei t 
sie n ich t Bes tandte i l der P r o j e k t d o k u m e n t a t i o n s ind, 

— Abrechnungen der Bet r iebe über d ie Haushal tsbezie-
hungen, · . -

—. I nve i i t u rp ro toko l l e , 

— Datenvera rbe i tungspro jek te , d ie n icht mehr ange-
w a n d t werden; 

— abgelaufene Nutzungsver t räge einschl ießl ich der U n -
ter lagen zur Ge l tendmachung von Forderungen aus 
diesen Ver t rägen, 



Gesetzblatt Teil I Nr. 23 - Ausgabetag: 26. August 1985 

— Abrechnungsun te r lagen f ü r L ö h n e und_Gehäl ter , e in -
_ schl ießl ich der L o h n - u n d Gehal ts l i s ten , ohne Nach-
" weise fü r die Rentenberechnung, -

— Tigesabschlußbücher , " Bankabrechnungsbücher u n d 
• Tagesauszüge der kon to füh renden K r e d i t i n s t i t u t e sowie 

v . - Bürokassenbücher, Schecküberwachungsl is ten, Q u i t -
lungsbücher, Wer tmarkennachwe ise . "·„ 

2 Jahre s ind auf zubewahren : . 

— Belege ( für Belege der nach 2 J a h r e n noch n icht rea l i -
; " s ier ten Fo rde rungen oder V e r b i n d l i c h k e i t e n enden die 

- Au fbewahrungs f r i s ten  m i t dem A b l a u f der V e r j ä h -
• rungsf r is ten) ,  sofern n ich t längere A u f b e w a h r u n g s f r i -
- sten bes t immt oder ve re inba r t w u r d e n , -... 

' — übr ige Aufbere i tungsnachweise (Kar te ien , L is ten, T a -
bel len, sonstige I nven tu run te r l agen , Pro toko l le , D o k u -

I mente der zent ra l i s ie r ten u n d fachl ichen Ber ich ters ta t -
tungen, Sa lden- u n d Feh le r l i s ten der EDV-P ro j ek te ) , 
sofern ke ine längeren Au fbewah rungs f r i s t en  festgelegt 
sind, ' - «.. 

— G r u n d m i t t e l k a r t e i k a r t e n bzw. d ie entsprechenden 
Speichermedien der I n v e n t a r o b j e k t e f ü r bewegl iche 

\ . G r u n d m i t t e l nach d e m Ausscheiden aus dem G r u n d -
/ mi t te lbes tand. A u f maschinenlesbare Datent räger bzw. 

auf Da tenbanken übe rnommene K a r t e i e n können v o r -
ze i t ig gelöscht bzw . ' ve rn i ch te t we rden , w e n n von dem 

, zuständigen Rev is ionsorgan nach e iner an O r t u n d 
Ste l le ' du rchge führ ten  ' rege lmäßigen " F inanz rev i s ion 
der Jahresabschluß bestä t ig t w o r d e n i s t Be i Löschung 

. v o r e iner P r ü f u n g is t e in Ausd ruck der gespeicherten 
Daten anzufer t igen. . . . . . . 

Länger f r i s t i g  s ind au f zubewah ren : 

' ' — Nachweise f ü r d ie Rentenberechnung 2 Jahre nach 
E i n t r i t t i n das Rentena l te r eines Sozia lvers icherungs-
p f l i ch t igen, ; 

— nichtper iodische bzw . länger f r i s t ige  Ergebnisse u n d 
Ber ichte. 

2.2. Unter lagen, d ie f ü r d ie A u f g a b e n e r f ü l l u n g  n ich t m e h r 
s tändig benöt ig t werden , s ind nach der v o m zuständigen 
Revis ionsorgan durchge führ ten  F inanz rev i s i on dem V e r -

. wa l tungsarch iv des Betr iebes oder K o m b i n a t s i n e in fa -
cher Aus fe r t i gung zu übergeben. 

2.3. D ie Au fbewahrungs f r i s t  beg inn t m i t d e m 1. Tag des K a -
lender jahres, das d e m D a t u m des le tz ten auf dem Beleg 
er faßten Vorganges fo lg t bzw . be i V e r t r ä g e n m i t deren 
E r fü l l ung . · . 

2.4. Ergeben sich auf G r u n d verschiedener Rechtsvorschr i f ten 
unterschiedl iche Au fbewahrungs f r i s ten ,  so g i l t d ie j ewe i l s 
längste Au fbewahrungs f r i s t .  . 

2.5. W i r d v o r Ende der A u f b e w a h r u n g s f r i s t  e in ger icht l iches 
" oder anderes Ve r f ah ren  e ingele i te t , so endet d ie A u f b e -
: wahrungs f r i s t  erst nach E i n t r i t t der Rechtskra f t  der an -

geordneten M a ß n a h m e n . 

2.6. Sofern nach A b l a u f der A u f b e w a h r u n g s f r i s t  v o m zustän-
d igen Rev is ionsorgan noch ke ine rege lmäßige F inanz re -

, v i s ion an O r t u n d Ste l le du rchge führ t  w ü r d e , dü r fen au f -
' bewahrungspf l i ch t ige Un te r l agen n ich t ve rn ich te t werden. 

I n diesen Fä l l en endet d ie A u f b e w a h r u n g s f r i s t  3 Mona te 
nach Absch luß der durchge führ ten  F inanz rev i s ion . ' 

2.7. W i r d gegen. Rev is ionsfests te l lungen u n d -au f lagen Be-
• _ schwerde eingelegt, endet d ie A u f b e w a h r u n g s f r i s t  3 M o -

nate nach der endgü l t i gen Entsche idung ü b e r ' d i e Be-
r schwerde. ' ' 

3. - Kassat ion. . -

3.1.' Nach A b l a u f der Au fbewah rungs f r i s t en  k ö n n e n die der 
Au fbewah rungsp f l i ch t  un ter l iegenden D o k u m e n t e v o n 

Rechnungs führung u n d Sta t is t i k un te r Beachtung der en t - . 
- sprechenden Rechtsvorschr i f ten  kassiert werden, sofern 

— sie n ich t als A r c h i v g u t zur dauernden A u f b e w a h r u n g 
u n d Übe rnahme i n das_zuständige Endarch iv b e s t i m m t 
w o r d e n s ind u n d . . · · 

— ' ih re A u s w e r t u n g fü r betr iebsgeschicht l iche Zwecke 
abgeschlossen ist . 

3.2. Uber d ie Kassat ion der Dokumente , d ie n ich t zu r Ü b e r -
nahme i n das zuständige Endarch iv b e s t i m m t wo rden 
sind, entscheiden die Le i te r der Bet r iebe u n d K o m b i n a t e 
nach A b l a u f der Au fbewah rungs f r i s t  u n d über d ie Kas -
sat ion der gemäß Abschn. 2 Z i f f .  2.1. unbef r i s te t au fzu-
bewahrenden Dokumen te nach A b l a u f v o n 25 Jahren. 

: Anordnung Nr. 621 

über die Ausgabe von Gedenkmünzen 
der Deutschen Demokratischen Republik 

vom 9. August 1985 

' § 1 ". " • · -

(1) D ie Staatsbank der Deutschen Demokra t ischen Repub l i k 
g ib t auf G r u n d des §3 Abs . ' l des Gesetzes v o m 19. Dezember 
1974 über die Staatsbank der Deutschen Öemokrat ischen Re-
p u b l i k (GBl . I N r . 62 S. 580) m i t W i r k u n g v o m 30. Augus t 1985 
Gedenkmünzen i m N e n n w e r t v o n 10 M a r k der Deutschen De-
mokra t i schen R e p u b l i k i n Um lau f . D ie Ausgabe"er fo lg t  an-
läßl ich des 175jähr igen Bestehens der H u m b o l d t - U n i v e r s i t ä t 
zu Be r l i n . : ~ , 

(2) Die Gedenkmünzen haben folgendes Aussehen: 

a) Vordersei te ^ " 
Univers i tä tsgebäude, i m V o r d e r g r u n d die Denkmä le r der 
B rüde r A l e x a n d e r und W i l h e l m v o n H u m b o l d t . Darüber 
dre ize i l ig „1810 * 1985 H U M B O L D T - U N I V E R S I T Ä T Z U 
B E R L I N " . ' " " 

b) Rückseite -
Die Wer t zah l „10" , darun te r „ M A R K " u n d dre ize i l ig 
„ D E U T S C H E D E M O K R A T I S C H E R E P U B L I K 1985", so-
w i e das Staatsemblem der Deutschen Demokrat ischen 

_ Repub l i k . Über der Wer t zah l bef indet sich der Buch-
stabe „ A " als Zeichen der Prägestätte. 

·;. c) Rand C ; ;'· 
. G la t t , m i t ver t ie f te r  Inschr i f t  „10 M A R K * 10 M A R K * 

10 M A R K * " . 

' . §2 ' 

Die Gedenkmünzen bestehen aus einer Leg ie rung von 
500 Te i len S i lber u n d 500 Te i len Kup fe r ,  haben e inen Durch-
messer von 31 m m u n d eine Masse von 17,0 g. Sie we rden i n 

- e iner Stückzah l von 55 000 ausgeprägt. 

: . §3 

Diese A n o r d n u n g t r i t t a m 30. Augus t 1985 i n K r a f t . 

Ber l i n , den 9. Augus t 1985 * 

Der Präsident der Staatsbank 
der Deutschen Demokrat ischen Repub l i k 

" ' I . V. : T a u t · " 
- V izepräs ident 

1 Anordnung Nr. 61 vom 15. Juli 1985 (GBl. I Nr. 21 S. 252) '. 
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V o r w o r t 

Die S t a a t l i c h e ZentraiVerwaltung f ü r S t a t i s t i k g i b t i n Zu-
sammenarbeit mit der S t a a t l i c h e n Plankommission d ie v o r l i e -
gende Ausgabe 1980 der D e f i n i t i o n e n fü r Planung, Rechnungs-
führung und S t a t i s t i k heraus. 

Die Neuausgabe wurde entsprechend den Grundsätzen und E r f o r -
dernissen der Ordnung' der Planung der Volkswir tschaf t der 
DDR 1981 - 1985 e r a r b e i t e t . Sie i s t i n a l l e n Bet r ieben, Kom-
b ina ten , S taa ts - und w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organen verb ind -
l i c h anzuwenden und g i l t ab P lan jahr 1981. Ergänzungen zu 
den D e f i n i t i o n e n werden b e i Bedarf j ä h r l i c h v e r ö f f e n t l i c h t . 

Im Aufbau sind gegenüber der Ausgabe 1973 folgende Verände-
rungen e inge t re ten : 

Im T e i l I i s t der Abschnitt "Umweltschütz" dazugekommen. 

Im T e i l V i s t der Abschnitt "Volks- Berufs- Wohnraum- und 
Gebäudezählung" weggefal len. 
Die noch e r f o r d e r l i c h e n  B e g r i f f e  dieses Abschnit ts sind i n 
d ie Abschnit te "Bevölkerung", "Lebensniveau" lind "Bauwesen" 
eingegangen. 

1 - 3 
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V o r w o r t 

K i t d e r "Verordnung über Rechnungeführung und S t a t i s t i k " vom 
20* 6 · 1975 , GBl . I , 3 1 , wurde d i e S t a a t l i c h e Ζ e n t r a i V e r w a l t u n g 
f ü r S t a t i s t i k f ü r d i e S i c h e r u n g der v e r b i n d l i c h e n Anwendung von 
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k e n und Nomenk la tu ren sowie D e f i -
n i t i o n e n von K e n n z i f f e r n  und B e g r i f f e n  v e r a n t w o r t l i c h gemacht . 
So wurde f e s t g e l e g t , daß 

- z u r Durchsetzung e i n h e i t l i c h e r Z u o r d n u n g s p r i n z i p i e n i n d e r 
P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung d i e von d e r S t a a t l i c h e n 
Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k herausgegebenen v o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k e n und Nomenk la tu ren anzuwenden s i n d ; 

- f ü r d i e i n h a l t l i c h e Best immung, e i n h e i t l i c h e Abgrenzung und 
e i n d e u t i g e Aussage d e r I n f o r m a t i o n e n d i e von d e r S t a a t l i c h e n 
Ζ e n t r a i V e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k i n Abstimmung m i t d e r S t a a t -
l i c h e n Plankommission und den z u s t ä n d i g e n z e n t r a l e n S t a a t s -
organen herausgegebenen v e r b i n d l i c h e n D e f i n i t i o n e n i n d e r 
P lanung sowie Rechnungsführung und S t a t i s t i k anzuwenden s i n d . 

Ausgehend von der V e r a n t w o r t l i c h k e i t d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r -
w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k f ü r d i e S y s t e m a t i s i e r u n g und d i e E r a r b e i -
tung von D e f i n i t i o n e n i n d e r Volle s r / i r t s c h a f t d e r DDR wurde von 
d e r A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g d i e v o r l i e -
gende Broschüre e r a r b e i t e t , um a l l e n Anwendern von S y s t e m a t i k e n , 
w e i t e r e n I n t e r e s s e n t e n , L e r n e n d e n , v . a . auch a u s l a n d i s c h e n 
Gästen e i n e n Ü b e r b l i c k zu geben, we lche w i c h t i g s t e n S y s t e m a t i k e n 
und Nomenk la turen sowie D e f i n i t i o n e n i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t d e r 
DDR engewendet werden . 

D i e A u t o r e n waren b e s t r e b t , neben d e r D a r s t e l l u n g des I n h a l t s , 
dee Aufbaus und d e r Anwendung d e r e n t s p r e c h e n d e n S y s t e m a t i k e n , 
auch e i n i g e F a k t e n ü b e r d i e h i s t o r i s c h e E n t w i c k l u n g d e r e i n e n 
o d er a n d e r e n S y s t e m a t i k zusammenzutragen» Zusammenhänge zw ischen 
den S y s t e m a t i k e n d a r z u s t e l l e n sowie P e r s p e k t i v e n i h r e r W e i t e r e n t -
w i c k l u n g a u f z u z e i g e n . v 
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D i e Länge und A u s f ü h r l i c h k e i t d e r A r t i k e l 1 s t desha lb n i c h t m i t 
d e r Bedeutung d e r b e h a n d e l t e n S y s t e m a t i k g l e i c h z u s e t z e n , sondern 
s i e haben i h r e Ursachen i n d e r u n t e r s c h i e d l i c h e n E n t w i c k l u n g sowie 
d e r P r o b l e m a t i k und K o m p l i z i e r t h e i t i h r e s Aufbaus und i h r e r An-
wendung. 

Es i s t b e a b s i c h t i g t , d i e Broschüre i n Abstanden zu ü b e r a r b e i t e n 
und neu herauszugeben i n A b h ä n g i g k e i t von d e r W e i t e r e n t w i c k l u n g 
a u f dem G e b i e t d e r S y s t e m a t i k e n und ausgehend von den E r f a h r u n -
gen , d i e m i t d i e s e r B r o s c h ü r e gemacht w e r d e n . 
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N o t y / e n d i g k e i t und Bedeutung von v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n 
S y s t e m a t i k e n 

B e i de r A u f s t e l l u n g , Durchführung und Abrechnung d e r P l a n e nehmen 
Maßnahmen der s o z i a l i s t i s c h e n R a t i o n a l i s i e r u n g , Nutzung der w i s -
s e n s c h a f t l i c h e n A r b e i t s o r g a n i s a t i o n , E insparung von A r b e i t s k r ä f -
t e n , Anwendung d e r modernen R e c h e n t e c h n i k und d i e Senkung de3 
Verwa l tungsaufwandes e i n e n w i c h t i g e n P l a t z e i n · 
Dabe i s p i e l e n S y s t e m a t i k e n m i t v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  Bedeutung 
b e i der e i n h e i t l i c h e n und r i c h t i g e n E r f a s s u n g , D a r s t e l l u n g und 
Ana lyse g e s e l l s c h a f t l i c h e r und ökonomischer Prozesse e i n e immer 
g rößere R o l l e . V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i k e n e r m ö g l i c h e n e s , 
d i e f ü r d i e L e i t u n g und P lanung e r f o r d e r l i c h e n  I n f o r m a t i o n e n 
durch w i s 3 e n 3 c h a f t l i c h e Grupp ierungen und R e l a t i v i e r u n g e n zu g e -
w innen , um f u n d i e r . t e E n t s c h e i d u n g e n i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t t r e f -
f e n zu können. K i t dem wachsenden E i n s a t z von EDVA f ü r d i e Zwecke 
d e r L e i t u n g d e r V o l k s v / i r t s c h a f t , d e r P lanung , D a r s t e l l u n g , Ab-
rechnung, K o n t r o l l e und A n a l y s e der ökonomischen Prozesse d e r 
V o l k s w i r t s c h a f t , i n s b e s o n d e r e d e r v e r s c h i e d e n s t e n P l ä n e i n a l l e n 
i h r e n T e i l e n und a u f a l l e n Ebenen sowie d e r s t a t i s t i s c h e n B e -
r i c h t e r s t a t t u n g ü b e r d i e P lanabrechnung nimmt d i e Bedeutung 
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  S y s t e m a t i k e n noch z u . 

- V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i k e n s i n d somit A r b e i t s m i t t e l z u r 
e i n h e i t l i c h e n Ordnung d e r z a h l r e i c h e n E r f a s s u n g s o b j e k t e und z u r 
Schaf fung a u s s a g e k r ä f t i g e r  Grupp ie rungen . S i e müssen den B e d i n -
gungen und B e d ü r f n i s s e n a l l e r Ebenen angepaßt s e i n , um d i e V e r -
g l e i c h b a r k e i t und A g g r e g a t i o n s f ä h i g k e i t d e r b e t r i e b l i c h e n D a t e n 
und K e n n z i f f e r n  b i s h i n z u r v o l k s v / i r t schaf t l i c h e n G e s a m t d a r s t e l -
l u n g zu s i c h e r n . D i e M ö g l i c h k e i t d e r p r o g n o s t i s c h e n A r b e i t m i t 
den v o l k s v / i r t scha f t l i c h e n S y s t e m a t i k e n muß gegeben s e i n . S i e müs-
sen f ü r d i e Anwendung i n d e r m a s c h i n e l l e n D a t e n v e r a r b e i t u n g g e -
e i g n e t s e i n und i h r e E i n f ü h r u n g und r a t i o n e l l e Nutzung f ö r d e r n . 
S c h l i e ß l i c h haben s i e den Bedingungen d e r A r b e i t i n den B e t r i e b e n 
z u e n t s p r e c h e n und d i e A u f b e r e i t u n g von P r i m ä r b e l e g e n z u e r m ö g l i -
chen· 

Entsprechend den o b j e k t i v e n p o l i t i s c h e n und ökonomischen E r f o r -
d e m i s s e n und I f ö g l i c h k e i t e n muß e i n e s t ä n d i g e Vervol lkommnung d e r 
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S y s t e m a t i k e n e r f o l g e n . Dae kann e i n e l a u f e n d e Ergänzung und 
P r ä z i s i e r i m g d e r bes tehenden S y s t e m a t i k s e i n oder auch , i n 
g r ö ß e r e n Z e i t a b s t ä n d e n , e t a p p e n w e i s e , d i e Ü b e r a r b e i t u n g d e r 
a l t e n o d er Schaf fung e i n e r neuen S y s t e m a t i k , d i e den neuen An-
f o r d e r u n g e n und Bedingungen e n t s p r i c h t . 

Eng verbunden m i t d e r S y s t e m a t i s i e r u n g und V e r s c h l ü s s e l u n g d e r 
E r s c h e i n u n g e n i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t i s t d i e D e f i n i t i o n der z u r 
L e i t u n g , P lanung und Abrechnung v e r w e n d e t e n K e n n z i f f e r n  und B e -
g r i f f e .  D i e D e f i n i t i o n e n haben d i e A u f g a b e , den I n h a l t de r Kenn-
z i f f e r n  und B e g r i f f e  k o n k r e t zu f i x i e r e n , d i e Abgrenzungen z w i -
schen i h n e n f e s t z u l e g e n und g e g e b e n e n f a l l s durch Berechnungs-
f o r m e l n u„ ä* e i n e e x a k t e und e i n h e i t l i c h e Auswertung d e r g e -
wonnenen D a t e n f ü r d i e L e i t u n g und P lanung der V o l k s w i r t s c h a f t 
z u e r m ö g l i c h e n . Durch genaue D e f i n i t i o n e r h a l t e n S y s t e m a t i k e n 
e r s t i h r e n v o l l e n W e r t . 

E i n e besondere Bedeutung haben i n t e r n a t i o n a l e S y s t e m a t i k e n . Für 
d i e wachsende Zusammenarbeit im RGW, m i t d e r UdSSR und den a n d e -
r e n s o z i a l i s t i s c h e n Ländern nimmt d i e F r a g e d e r V e r s t ä n d i g u n g i n 
e i n e r e i n h e i t l i c h e n S p r a c h e , d s r F e s t l e g u n g e x a k t e r Abgrenzungen 
und I n h a l t e b e i gemeinsamen P l a n u n g s - und anderen w i r t s c h a f t l i -
e h e n , w i s s e n s c h a f t l i c h e n und s o n s t i g e n g e s e l l s c h a f t l i c h e n V o r h a -
b e n , h e i m Austausch von D a t e n und K e n n z i f f e r n ,  b e i d e r E r fassung 
d e r v e r s c h i e d e n s t e n E r s c h e i n u n g e n i n W i r t s c h a f t und G e s e l l s c h a f t 
s t ä n d i g z u . D i e s e Aufgabe d e r V e r s t ä n d i g u n g kann f ü r best immte B e -
r e i c h e v o n i n t e r n a t i o n a l e n S y s t e m a t i k e n übernommen werden. 

Auch i n d e r UNO und i h r e n O r g a n i s a t i o n e n w i r d e i n e r e g e T ä t i g k e i t 
a u f dem G e b i e t d e r S y s t e m a t i s i e r u n g , i n s b e s o n d e r e f ü r s t a t i s t i s c h e 
Zv/ecke, e n t f a l t e t . ' 
Desha lb w i r d d e r M i t a r b e i t a n S y s t e m a t i e i e r u n g s a u f g a b e n Im Rahmen 
des RGW un^L d e r Beobachtung d e r T ä t i g k e i t a u f dem G e b i e t d e r 
Syc t e m a t i e i e r u n g I n d e r UNO große Aufmerksamkei t gewidmet . 
F ü r w i c h t i g e I n t e r n a t i o n a l e S y s t e m a t i k e n , nach .denen Z a h l e n l i e f e · 
r u n g e n a n I n t e r n a t i o n a l e O r g a n i s a t i o n e n e r f o l g e n , wurden V e r b i n -
d u n g s s c h l ü s s e l z u den en tsprechenden V o l k s w i r t e c h a f t l i c h e n S y s t e -
m a t i k e n d e r DDR e r a r b e i t e t · Auf e i e w i r d I n den A r t i k e l n z u den 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k e n h i n g e w i e s e n · 
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Be t r i e b s s y s t e m a t i k 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g 

D i e B e t r i e b s s y s t e m a t i k (BS) i s t d i e v e r b i n d l i c h e S y s t e m a t i k f ü r 
d i e P lanung und s t a t i s t i s c h e Abrechnung nach W i r t s c h a f t s b e r e i -
chen und - z w e i g e n . D i e Zuordnung d e r B ö t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n 

v e r f o l g t unabhängig von d e r U n t e r s t e l l u n g u n t e r e i n S t a a t s - oder 
w i r t s c h a f t s l e i t e n d e 3 Organ und d e r s o z i a l ö k o n o m i s c h e n S t r u k t u r . 
B e i d e r D a r s t e l l u n g s t a t i s t i s c h e r D a t e n nach W i r t s c h a f t s z w e i g e n 
oder anderen Gruppierungen d e r BS w i r d der B e t r i e b i n s e i n e r Ge-
s a m t h e i t e i n e r W i r t e c h a f t s g r u p p e z u g e o r d n e t . Ausschlaggebend f ü r 
d i e Zuordnung ,d ie durch d i e D i e n s t s t e l l e n der S t a a t l i c h e n Z e n t r a l -
v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k e r f o l g t , i s t d e r Schwerpunkt d e r Produk-
t i o n bzw. L e i s t u n g des B e t r i e b e s oder d e r Hauptzweck d e r E i n r i c h -
t u n g . ' 
D i e N o t w e n d i g k e i t der S c h a f f u n g d e r BS b e s t a n d d a r i n , daß e i n 
I n s t r u m e n t b e n ö t i g t w u r d e , das f r e i i s t von Veränderungen d e r v e r -
wa l tungsmäßigen U n t e r s t e l l u n g d e r B e t r i e b e und d e r e n G r u p p i e r u n -
gen d i e E rgebn isse d e r g e s e l l s c h a f t l i c h e n A r b e i t s t e i l u n g w i d e r -
s p i e g e l n , d i e s i c h h i s t o r i s c h h e r a u s g e b i l d e t h a t . 

M i t H i l f e d e r BS werden u n t e r s u c h t und c h a r a k t e r i s i e r t 
- d i e g e s e l l s c h a f t l i c h e A r b e i t s t e i l u n g ; 
- d i e S t r u k t u r und d i e s t r u k t u r e l l e n Veränderungen i n d e r 

V o l k s w i r t s c h a f t ; 

- d i e E n t w i c k l u n g s r i c h t u n g e n d e r V o l k s w i r t s c h a f t , d i e s i c h a b -
l e i t e n aus d e r Beobachtung l a n g f r i s t i g e r  s t a t i s t i s c h e r R e i h e n . 

D i e BS h a t a l s o k e i n e o p e r a t i v e n Aufgaben z u r Lenkung und P lanung 
des W i r t s c h a f t s p r o z e s s e s zu e r f ü l l e n , sondern d i e n t s t r a t e g i s c h e n 
E n t s c h e i d u n g s f i n d u n g e n . D a r ü b e r h i n a u s i 3 t s i e s t a r k m i t d e r i n t e r -
n a t i o n a l e n A r b e i t und m i t d e r O f f e n t l i c h k e i t s o r b e i t  verbunden -
Aufgaben, d i e i n Z u k u n f t a n Bedeutung gewinnen . 

B is" Ende 1955 wurde i n d e r P l a n u n g und Abrechnung d i e Zusammen-
f a s s u n g d e r E r g e b n i s s e d e r B e t r i e b e (Zuordnung des B e t r i e b e s a l s 
G e s a m t h e i t η a l s ö r t l i c h e E i n h e i t b e z e i c h n e t ) a u s s c h l i e ß l i c h nach 
V e r a n t w o r t u n g s b e r e i c h e n ( W B , P a c h n i n l s t e r i e n u s w . ) vorgenommen. 
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D i e s e Methode war f ü r d i e o . g . A u f g a b e n s t e l l u n g n i c h t b e f r i e d i -
gend, da es s i c h d u r c h d i e wechse lnden U n t e r s t e l l u n g s v e r h ä l t n i s s e 
no twend ig m a c h t e , f ü r dynamische V e r g l e i c h e umfangre iche und kom-
p l i z i e r t e Umrechnungen vorzunehmen. 
E i n V o r l ä u f e r  de r B e t r i e b s s y s t e m a t i k war d i e S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s -
s t ä t t e n ( J u n i 1 9 5 0 ) , d i e f ü r d i e A u f b e r e i t u n g der E r g e b n i s s e d e r 
V o l k s - , B e r u f s - und A r b e i t ss t a t t e n z ä h l u n g 1950 nach V/ir t schaf t s -
zwe igen und - k l a s s e n g e s c h a f f e n  wurde . S i e b a u t e a u f d i e V o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e G r u n d s y s t e m a t i k a u f , d i e s e i t dem 1 . Januar 1947 
bestand«. D i e e r s t e n b e i d e n S t e l l e n avare η m i t d i e s e r i d e n t i s c h , d i e 
d i e V o l k s w i r t s c h a f t i n 10 B e r e i c h e g l i e d e r t e und. d i e s e w e i t e r i n 
Gruppen u n t e r t e i l t e . Dadurch s t immte d i e S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s -
s t ä t t e n m i t d e r G r u n d g l i e d e r u n g d e r E r z e u g n i s s e im A l l g e m e i n e n Wa-
r e n v e r z e i c h n i s ü b e r e i n , da d i e s e s V e r z e i c h n i s auch a u f de r V o l k s -
w i r t s c h a f t l i c h e n G r u n d s y s t e m a t i k b a s i e r t e . 

Durch d i e Y / e i t e r f ü h r u n g d e r Cod ie rung i n d e r 3 · und 4 . S t e l l e d e r 
• S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s s t ä t t e n nach W i r t s c h a f t s z w e i g e n und - k l a s s e n 

wurde e i n e r e l a t i v l ü c k e n l o s e A u f z ä h l u n g und K l a s s i f i z i e r u n g d e r 
bes tehenden B e t r i e b s k a t e g o r i e n und - b e z e i c h n u n g e n e r r e i c h t . 
E n t s c h e i d e n d e s K r i t e r i u m f ü r d i e E inordnung der B e t r i e b e i n Zweige 
und K l a s s e n war das Schwergewicht d e r T ä t i g k e i t . 

Es gab a l s o b e r e i t s 1950 e i n e G l i e d e r u n g d e r B e t r i e b e und E i n r i c h -
tungen nach W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n und - z w e i g e n , d i e Jedoch p r a k -
t i s c h nur f ü r d i e A u f b e r e i t u n g d e r E r g e b n i s s e d e r V o l k s - , B e r u f s -
und A r b e i t s s t ä t t e n z ä h l u n g 1950 sowie f ü r e i n i g e w e i t e r e s p e z i e l l e 
Be lange - w i e ζ . B . f ü r d i e F e s t l e g u n g d e r G e f a h r e n k l a s s e n f ü r B e -
t r i e b e und f ü r Steuernummern - angewandt wurde . S i e k o n n t e j e d o c h 
n i c h t f ü r e i n e S y s t e m a t i s i e r u n g d e r B e t r i e b e nach ö r t l i c h e n E i n h e i -
t e n f ü r d i e P o l g e j ä h r e ve rwendet werden . 

D i e bes tehende S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s s t ä t t e n konnte besonders d i e 
F o r d e r u n g nach a n a l o g e r G l i e d e r u n g m i t den E r z e u g n i s s e n n i c h t e r -
f ü l l e n , da d i e F e h l e r und Mänge l d e r V o l k s v / i r t s c h a f t l i c h e n Grund-
s y s t e m a t i k z u r S c h a f f u n g e i n e r neuen Grundsyste inat ik - d e r P l a n u n g s -
s y s t e m a t i k - g e f ü h r t h a t t e 9 d i e den a n s i e g e s t e l l t e n Anforderungen 
i n d e r G l i e d e r u n g b e s s e r en tsprach« Nach d i e s e r neuen P l a n u n g s s y s t e -
n a t i k e r f o l g t e b e r e i t s d i e P l a n u n g und s t a t i s t i s c h e Abrechnung d e r 
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£ r z e u g n i s 3 o ( S c h l ü s s e l l i s t e f ü r P r o d u k t i o n , M a t e r i a l w i r t c c h a f t  und 
A u ß e n h a n d e l ) . D i e G l i e d e r u n g d e r B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n mußte 
a l s o e b e n f a l l s a u f d e r Grundlage der P lanung33ys te raa t i k e r a r b e i t e t 
werden . 

Von d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w n l t u n g f ü r S t a t i s t i k wurde e i n e Bo-
t r i cb s a y s t ο 77. η t i k a u s g e a r b e i t e t , d i e 1956 i n K r a f t g e s e t z t wurde· 
Entsprechend der Planung33yste iT:at ik wurde i n d e r BS d i e A u f t e i l u n g 
der V o l k s w i r t s c h a f t i n 9 B e r e i c h e vorgenommen, d i e s i c h i n Zweige 
u n t e r g l i e d e r t e n . D i e i n d e r BS über d i e P l a n u n g s 3 y 3 t e m a t i k h i n a u s - ' 
gehende B e t r i e b s g r u p p i e r u n g nach V / i r t s c h a f t s g r u p p e n ( D r e i e t e l l e r ) 
u n t e r s c h i e d d i e B e t r i e b e d e r m a t e r i e l l e n Sphäre z u s ä t z l i c h nach der 
überwiegenden Verwendung i h r e r K a u p t p r o d u k t i o n bzw. nach dem Scli-vor-
punkt i i i r e r T ä t i g h e i t i n V / i r t sc h a i t cgruppen der Abt e i l u n g I und der 
A b t e i l u n g I I der Vo 1 k e r , v i r t s c h a f t . 
1966 wurde e i n e neue B e t r i e b 3 3 y 3 t e i n a t i k w i r k s a m , d i e e i n e w e s e n t -
l i c h e W e i t e r e n t w i c k l u n g d a r s t e l l t und d i e m i t g e r i n g f ü g i g e n V e r ä n -
derungen g e g e n w ä r t i g g ü l t i g i s t . 

D i e E r a r b e i t u n g d e r B e t r i e b s 3 y s t o m a t i k ab 1966 

D i e B e t r i e b s s y 3 t e m t i k und d i e E r z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r 
der DDR (ELN) wurden um 1965 p a r a l l e l e r a r b e i t e t . B e i d e waren u r -
s p r ü n g l i c h i n "d~en "p roduz ie renden B e r e i c h e n auch i n i h r e r G l i e d e r u n g 
und "Versch lüsse lung a n a l o g a u f g e b a u t . B e i d e r k r i t i s c h e n D u r c h s i c h t 
des E n t w u r f s der Β e t r i e b s s y s t e m a t i k z e i g t e s i c h j e d o c h , daß es we-
der m ö g l i c h noch zweckmäßig w a r , f ü r j e d e n V i e r s t e l l e r der ELN e i n e 
gesonder te W i r t s c h a f t s g r u p p e zu b i l d e n , d . h . daß d i e B e t r i e b e o f t 
n i c h t i n de r g l e i c h e n Weise w i e d i e Erzeugn isse zu g l i e d e r n waren . 
E i n w e i t e r e s Problem b e s t a n d d a r i n , daß ζ . B . im W i r t s c h a f t s s e k t o r 

( Z w e i s t e l l e r ) Masch inen - und Fahrzeugbau 24 I n d u s t r i e z w e i g e n o t -
wendig waren , d . h . daß d i e V e r s c h l ü s s e l u n g d e r I n d u s t r i e z w e i g e 
v i e r S t e l l e n e r f o r d e r t e . A u s g e h e n d  v o n den e r f o r d e r l i c h e n  v i e r S t e l -
l e n f ü r d i e I n d u s t r i e z w e i g e wurde von der A b t e i l u n g I n d u s t r i e ""der 
5ZS v o r g e s c h l a g e n , z u r E r l e i c h t e r u n g d e r A u f b e r e i t u n g i n n e r h a l b d e r 
W i r t s c h a f t s b é r e i c h e d i e W i r t s c h a f t s z w e i g e f o r t l a u f e n d  zu n u m e r i e r e n . 
So l a s s e n s i c h b e i s p i e l s w e i s e d i e I n d u s t r i e z w e i g e 
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1 551 Ο . Landmaschinenbau 
1 552 Ο F ö r d e r m i t t e l - und Hebezeugbau 

1 553 Ο V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n - ,  Pumpen- und V e r d i c h t e r b a u 
1 554 Ο B a u t e i l e - und M a s c h i n e n e l e m e n t e i n d u s t r i e 
1 555 Ο Bau von L t e t a l l k o n s t r u k t i o n e n 
1 556 0 G i e ß e r e i e n und Schmieden 
1 55V 0 L i e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 
ua\7, b e i d e r A u f b e r e i t u n g m i t den z w e i s t e l l i g e n Nummern 51 b i s 
57 v e r s c h l ü s s e l n . 

B i e s e und v.·eitere Gründe f ü h r t e n d a z u , daß d i e V e r s c h l ü s s e l u n g der 
W i r t s c h a f t s z w e i g e und d e r V i e r o t e l l e r d e r ELI? n i c h t ü b e r e i n s t i m m e n . 
Dagegen wurde e i n e i n h a l t l i c h e A n a l o g i e zwischen b e i d e n Nomenkla-
t u r e n e r r e i c h t « Durch d i e B i l d u n g e i n i g e r z u s ä t z l i c h e r W i r t s c h a f t s -
z w e i g e und - g r u p p e n bzw. durch Zusammenlegungen sowie durch d i e i n 
Lau fe d e r Z e i t e r f o l g t e n Ergänzungen z u r ELIT i s t d i e s e A n a l o g i e 
zwar n i c h t mehr d u r c h g ä n g i g a u f den e r s t e n B l i c k e r k e n n b a r , a b e r i m 
P r i ü ' i p noch vo?.-handen. 

D a f ü r o i n B e i s p i e l . Es z e i g t , w i e den I n d u s t r i e z v / e i g e n der Chemi-
schen I n d u s t r i e (= W i r t s c h a f t s s e k t o r  11) entsprechende D r e i s t e l l e r 
der EUT g e g e n ü b e r g e s t e l l t werden können. 

W i r t s c h a f t s z w e i g der BS Grund.rJiederun.n; ( D r e i s t e l l e r ) d « E U T 
1 114 Ο K a l i - u . S t e i n s a l z i n d . 141 E r z e u g n . d . I n d . bergbauchem. 

R o h s t o f f e 
1 115 Ο E r d ö l - , E r d g a s - und |1131 E r d ö l , E rdgas , E r d ö l p r o d u k t e 

K o h l e w e r t s t o f f i n d u s t r i e u . s y n t h e t i s c h e Produkte d e r 
K o h l e v e r e d e l u n g 

1 116 Ο Anorganische und orge ( 1 4 2 E r z . d . anorgan.Grundchemi e 
Grundchemie ( 1 4 3 E r z . d . o r g a n i s c h e n Grundchem. " 

1 118 Ο Pharmazeut ische I n d . 144 E r z . d . pharmazeut . I n d u s t r i e 
1 119 Ο P l a s t i n d u s t r i e 145 E r z . de r P l a s t i n d u s t r i e 
1 121 0 Gummi- u . A s b e s t i n d . 146 E r z · d · Gummi- u . A s b e s t i n d · 
1 122 0 C h e m i e f a s e r i n d u s t r i e  147 E r z . d · C h e m i e f a s e r i n d u s t r i e 
1 123 0 I n d · chem· u . chem· - ( 1 4 8 Chem·- und e h e m . - t e c h n . Spe-

t e c h n . S p e z i a i e r z e u g - ( z i a l e r z e u g n · überwiegend f . d · 
n i e s e ( P r o d u k t i o n 

S Ì 4 9 Chem. u . c h e m . - t e c h n . S p e z i a l -
e r z e u g n · Überwiegend f ü r d i e 

( Konsumtion 

I  Seite27 I 



- 9 -

D i e E r a r b e i t i m g d e r BS e r f o l g t i n V e r a n t w o r t u n g d e r A b t e i l u n g 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g der SZS. Durch s i e w i r d 

auch d e r V e r t r i e b d e r BS, d i e im R e p r o d r u c k v e r f a h r e n  i n d e r 
D r u c k e r e i d e r SZS h e r g e s t e l l t w i r d , o r g a n i s i e r t . 

I n h a l t und Aufbau d e r BS 

D i e BS w e i s t 4 Ebenen ( S t u f e n ) von Gruppierungen aus: 
S t e l l e n z e d l l 

1 . W i r t s c h a f t s b e r e i c h ·' X 00C 0 
2 . W i r t s c h a f t s s e k t o r Χ X00 0 

( w i r d im V / i r t s c h a f t s b e r e i c h I n d u s t r i e 
auch a l s I n d u s t r i e b e r e i c h b e z e i c h n e t ) 

3 · W i r t s c h a f t s z w e i g Χ XXX 0 
4 · V / i r t s c h a f t s g r u p p e Χ XXX X 

Um e i n e gewisse Ausgewogenhei t b e i den W i r t s c h a f t s z w e i g e n z u e r -
r e i c h e n , w i r d d i o G l i e d e r u n g n i c h t immer konsequent e i n g c h a l t e n . 
B e i den W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n 

2 B a u w i r t s c h a f t 
7 D i e n s t l e i s t e n d e W i r t s c h a f t 

w i r d a u f d i e B i l d u n g von W i r t s c h a f t s s e k t o r e n ( Z w e i s t e l l e r ) v e r z i c h -
t e t . Dem W i r t s c h a f t s b e r e i c h s c h l i e ß t s i c h u n m i t t e l b a r d e r W i r t -
s c h a f t s z w e i g a n . 
Auch d i e U n t e r g l i e d e r u n g d e r W i r t s c h a f t s z w e i g e nach W i r t s c h a f t s -
gruppen i s t n i c h t ü b e r a l l d u r c h g e f ü h r t .  D i e U n t e r g l i e d e r u n g f e h l t 
d o r t , w o s i c h d i e B e t r i e b e e i n e s W i r t s c h a f t s z w e i g e s d u r c h f e h l e n d e 
Untersche idungsmerkmale n i c h t a u f t e i l e n l a s s e n bzw. e i n e W e i t o r -
g l i e d e r u n g nach W i r t s c h a f t s g r u p p e n - z . B . durch d i e g e r i n g e Z a h l 
d e r bes tehenden B e t r i e b e - n i c h t s i n n v o l l i s t . 
B e i s p i e l e : 1 532 0 Bau von Bergbauausrüstungen 

1 547 0 S c h i e n e n f a h r z e u g b a u 
4 115 0 L u f t v e r k e h r . 

D i e V o l k s w i r t s c h a f t d e r DDR w i r d i n d e r BS i n 9 W i r t s c h a f t s b e r e i c h e 
g e g l i e d e r t , d i e g l e i c h z e i t i g e i n e Zuordnung z u r Sphäre d e r m a t e r i e l -
l e n P r o d u k t i o n und z u r n i c h t p r o d u k t i v e n Sphäre z u l a s s e n . 
W i r t s c h a f t s b o r e i c h e s 
1 . I n d u s t r i e 
2 · B a u w i r t s c h a f t 
3 · Land- und F o r s t w i r t s c h a f t 
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4 - V e r k e h r , P o s t - und Fernme ldewesen 
5« Hande l 
6 . S o n s t i g e Zweige d e r m a t e r i e l l e n P r o d u k t i o n 
7 . D i e n s t l e i s t e n d e W i r t s c h a f t 
8 . E i n r i c h t u n g e n d e r W i s s e n s c h a f t , K u l t u r und des G e s u n d h e i t s -

und S o z i a l w e s e n s 
9 · S t a a t l i c h e V e r w a l t u n g , g e s e l l s c h a f t l i c h e O r g a n i s a t i o n e n 

Z u r Abgrenzung zw ischen b e i d e n Sphären i s t z u bemerken, daß e n t -
sprechend d e r P o l i t i s c h e n Ökonomie des S o z i a l i s m u s z u r Sphäre d e r 
m a t e r i e l l e n P r o d u k t i o n im B e r e i c h des V e r k e h r s , P o s t - und F e r n -
meldewesens nur d e r G ü t e r t r a n s p o r t und da3 N a c h r i c h t e n w e s e n , d i e 
d i e Zweige der m a t e r i e l l e n P r o d u k t i o n v e r s o r g e n , gehören« Aus p r a k -
t i s c h e n Erwägungen werden j e d o c h V e r k e h r und N a c h r i c h t e n w e s e n a l s 
Ganzes d e r Sphäre der m a t e r i e l l e n P r o d u k t i o n z u g e o r d n e t . 
D i e G l i e d e r u n g d e r BS nach W i r t s c h a f t s z w e i g e n s* An lage 1 . 

« 

Grui\":?ätze f ü r d i e Zuordnung d e r B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n : 
1 . Jede B e t r i e b s s i n h e i t e r h ä l t e i n e f ü n f s t e l l i g e  Schiüsselnuüzner· 

A l s B e t r i e b s e i n h e i t e n g e l t e n : 
- a l l e a l s j u r i s t i s c h e Person a n e r k a n n t e n B e t r i e b e , 
- a l l e B e t r i e b e d e r v o l k s e i g e n e n Kombina te , d i e von e inem 

M i n i s t e r i u m bzw. den ö r t l i c h e n S t a a t s o r g a n e n b e s t ä t i g t wurden, 
- a l l e w i r t s c h a f t l i c h s e l b s t ä n d i g e n Organe U n d E i n r i c h t u n g e n 

2 . D i e Zuordnung d e r B e t r i e b s e i n h e i t z u den W i r t s c h a f t s g r u p p e n e r f o l g t 
e n t s p r e c h e n d dem Schwerpunkt d e r P r o d u k t i o n bzw. L e i s t u n g oder 
dem Hauptzweck d e r E i n r i c h t u n g . 
D i e Zuordnung d e r I n d u s t r i e b e t r i e b e w i r d anhand d e r w e r t m ä ß i g 
überw iegenden P r o d u k t i o n vorgenommen, und zwar a u f d e r B a s i s der 
Abrechnung d e r E r z e u g n i s p o s i t i o n e n des B e t r i e b e s . 
( B e i W i r t s c h a f t s z w e i g e n ohne U n t e r g l i e d e r u n g nach W i r t s c h a f t s -
g ru p p en g i l t d e r W i r t s c h a f t s z w e i g m i t e i n e r N u l l a n d e r f ü n f t e n 
S t e l l e a l s W i r t s c h a f t s ^ r u p p e . ) 

3 · Jede B e t r i e b s e i n h e i t w i r d n u r e i n e r W i r t s c h a f t s g r u p p e z u g e o r d n e t . 

4 . D i e Zuordnung 1 s t unabhäng ig v o n d e r s o z l a l ö k o n o m i e c h e n S t r u k t u r 
und d e r U n t e r s t e i l u n g u n t e r e i n s t a a t l i c h e s oder W i r t s c h a f t s o r g a n 
vorzunehmen. 
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D i e Zuordnung d e r B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n w i r d von den D i e n s t -
s t e l l e n d e r SZS i n Zusammenarbeit m i t den Fachorganen f e s t g e l e g t · 
E i n e Änderung der Zuordnung d a r f n u r nach Zustimmung d e r f ü r den 
W i r t s c h a f t s z w e i g v e r a n t w o r t l i c h e n F a c h a b t e i l u n g d e r SZS i n B e r l i n 
vorgenommen werden und s o l l nur dann e r f o l g e n , wenn d i e H a u p t p r o -
d u k t i o n des B e t r i e b e s g r u n d s ä t z l i c h u m g e s t e l l t w i r d · 
Änderungen t r e t e n j e w e i l s am 1 . Januar des dem A n t r a g f o l g e n d e n 
Jahres i n K r a f t 

Bez iehungen zu anderen S y s t e m a t i k e n 

V/ie im A b s c h n i t t E r a r b e i t u n g d e r BS d a r g e s t e l l t , b e s t e h t e i n e enge 
Verb indung i n d e r G r u n d g l i e d e r u n g d e r BS und d e r E I N · D i e s e w e i t -
gehende i n h a l t l i c h e Übere inst immung d e r G r u n d s t r u k t u r eη i s t b e -
d e u t u n g s v o l l f ü r d i e V e r f l e c h t u n g d e r t e c h n i s c h e n und ö r t l i c h e n 
E i n h e i t e n ; das i s t d i e G e g e n ü b e r s t e l l u n g d e r P r o d u k t i o n d e r Be -
t r i e b e g e g l i e d e r t a u f d e r e i n e n S e i t e nach E r z e u g n i s C - h a u p t ) g r u p -
pen (Zusammenfassung d e r E r z e u g n i s p o s i t i o n e n d e r ELN = t e c h n i s c h e 
E i n h e i t e n ) und a u f d e r a n d e r e n S e i t e nach W i r t s c h a f t s z w e i g e n ( ö r t -
l i c h e E i n h e i t e n ) . 

Auf d e r Grundlage d e r B e t r i e b s s y s t e m a t i k wurde d i e " S y s t e m a t i k 
f ü r d i e Zuordnung d e r H a n d w e r k s b e t r i e b e sowie d e r G e w e r b e b e t r i e b e , 
d e r e n I n h a b e r i n de r G e w e r b e r o l l e d e r Handwerkskammern der B e -
z i r k e e i n g e t r a g e n s i n d " ( k u r z Handv;erkssystemat ik g e n a n n t ) e r a r -
b e i t e t . 
D i e I I andwerks3ystemat ik i s t da3 v e r b i n d l i c h e V e r z e i c h n i s f ü r d i e 
Planung und s t a t i s t i s c h e Abrechnung d e r H a n d w e r k s b e t r i e b e nach 
B e t r i e b s e i n h e i t e n . A l s B e t r i e b s e i n h e i t g i l t d e r I Iandv;erks- /Gewerbe-
b e t r i e b i n s e i n e r Gesamthe i t ( E i n z e l h a n d w e r k e r oder d i e gesamte 
PGH). 

I m Vorwor t d e r Handwerkssys temat ik w i r d a u f d i e Übere inst immung 
d e r Z i f f e r n  1 b i s 5 z w i s c h e n d e r B e t r i e b s - und Handwerkssystema-
t i k h i n g e w i e s e n . D i e s e s P r i n z i p i s t i n d e r Handwerkssystemat ik 
durchgängig v e r w i r k l i c h t worden. F ü r d i e Zuordnung d e r Handwerks-
b e t r i e b e wurde e i n e z u s ä t z l i c h e 6 . S t e l l e e i n g e f ü h r t . 
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Ana log der B e t r i e b s s y s t e m a t i k e r f o l g t d i e Zuordnung des Hand-
w e r k s b e t r i e b e s nach dem Schwerpunkt d e r L e i s t u n g . 
Auch d e r G r u n d s a t z , daß j e d e r H a n d w e r k s b e t r i e b nur e inem 6 S t e l l e r 
d e r S y s t e m a t i k zuzuordnen i s t , e n t s p r i c h t d e r Method ik d e r B e -
t r i e b s s y s t e n a t i k . 

Für d i e i n t e r n a t i o n a l e A r b e i t i m Rahmen des RGW w i r d d i e K l a s s i -
f i k a t i o n cor ' V o l k s w i r t s c h a f t s z w e i r e e de3 RGW v e r w e n d e t · S i e e n t -
s p r i c h t i n d e r M e t h o d i k d e r BS. Auch d i e Zuordnung d e r Zwei 
ge zur m a t e r i e l l e n u n d ' u n p r o d u k t i v e n Sphäre st immt m i t g e r i n g e n 
Ausnahmen i n b e i d e n S y s t e m a t i k e n ü b e r e i n · 
D i e Hauptabweichungen l i e g e n b e i f o l g e n d e n Gruppierungen: 

Grupp ie rung : BS : KVWZ/RGW: 
H o l z e i n s c h l a g L a n d - u · F o r s t w . I n d u s t r i e 
Seen-und F l u ß - " " " 
f i s c h e r e i 
F / E - E e n t r e n m a t e r i e l l e P r o d . n i c h t p r o d . B e r e i c h 
Aj.~+/.:eken Gesundhei tswesen Hande l 

Um d i e Ü b e r m i t t l u n g v o n Zah lenangaben an das R G W - S e k r e t a r i a t nach 
e i n h e i t l i c h e n Grundsätzen und m i t m i n i m a l e n Aufwand vorzunehmen, 
wurde durch d i e A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g i m 
J a h r e 1979 e i n e "Uummernbrücke zw ischen d e r K l a s s i f i k a t i o n d e r 
V o l k s v / i r t s c h a f t s z w e i g e d e r M i t g l i e d s l ä n d e r des RGW und d e r B e t r i e b s « 
s y s t e m a t i k der DDR" h e r a u s g e g e b e n . 

Anwendung d e r BS 

D i e Anwendung d e r BS i s t durch i h r e Z i e l s t e l l u n g g e p r ä g t ( s . Ab-
s c h n i t t N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g ) . Hauptanwender s i n d d i e 
SZS und d i e SPK sowie w i s s e n s c h a f t l i c h e I n s t i t u t e und E i n r i c h t u n -
gen f ü r d i e V e r f o l g u n g l a n g f r i s t i g e r  R e i h e n ü b e r d i e E n t w i c k l u n g 
d e r V o l k s w i r t s c h a f t und i h r e r S t r u k t u r , f ü r d i e v o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e Gesamtrechnung und V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  ( z . B . im S t a t i s t i s c h e n 
J a h r b u c h ) . 

D i e v e r b i n d l i c h e Anwendung d e r BS f ü r d i e P l a n i m g und d a m i t auch 
f ü r d i e s t a t i s t i s c h e Abrechnung ? / i rd s e i t 1960 i n den " M e t h o d i -
schen Grundsätzen f ü r d i e P l a n u n g d e r V o l k s w i r t s c h a f t " f e s t g e l e g t , 
d i e e i s Sonderdruck deri G e s e t z b l a t t e s v f c r ô f f é h t l i c h t tttirde. 
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P f l e g e a r b e i t e n und W e i t e r e n t w i c k l u n g d e r BS 

Zur S icherung l a n g f r i s t i g e n V e r g l e i c h b a r k e i t über Angaben d e r 
E n t w i c k l u n g d e r V o l k s w i r t s c h a f t und i h r e r S t r u k t u r i s t es o b e r s t e r 
Grundsa tz , d i e BS m ö g l i c h s t k o n s t a n t zu h a l t e n . Da j e d o c h d e r 
W e i t e r e n t w i c k l u n g d e r V o l k s w i r t s c h a f t Rechnung g e t r a g e n werden muß, 
werden i n g r ö ß e r e n Z e i t a b s t ä n d e n A k t u a l i s i e r u n g e n vorgenommen· D i e 
BS» Ausgabe 1966 , wurde 1975 p r ä z i s i e r t . Es i s t g e p l a n t , m i t B e -
g i n n des n ä c h s t e n F ü n f j ä h r p l a n e s im Jehre 1986 e i n e neue BS w i r k -
sam werden zu l a s s e n . k 

D i e Ü b e r a r b e i t u n g w i r d i n f o l g e n d e n R i c h t u n g e n vorgenommen: 

- A k t u a l i s i e r u n g de3 I n h a l t s und d e r Zuordnung von Grupp ie rungen 
zu W i r t s c h a f t s z w e i g e n und B e r e i c h e n a u f Grund des E n t s t e h e n s neuer 
W i r t s c h a f t s k o m p l e x e und d e r Wandlung der Bedeutung b e s t e l l e n d e r ; 

- Überprüfung der^method ischen Grundsätze und de3 Aufbaus d e r BS; 
- Beschre ibung des I n h a l t s d e r P o s i t i o n e n d e r BS, d i e e i n e e i n -

h e i t l i c h e Auslegung des I n h a l t s d e r P o s i t i o n e n s i c h e r t ; 
- P r ü f u n g , w i e d i e Abweichungen z u r K l a s s i f i k a t i o n d e r V o l k s w i r t -

s c h a f t s z w e i g e des RGW v /e i tgehend b e s e i t i g t werden können . 

Im Zusammenhang m i t d i e s e r Ü b e r a r b e i t u n g i s t es a n g e b r a c h t , d i e Be-
ze ichnung d e r BS z u ä n d e r n i n " S y s t e m a t i k d e r V o l k s w i r t s c h a f t 3 z w e i -
ge der DDR". D i e s e Beze ichnung würde den I n h a l t d e r S y s t e m a t i k 
besser c h a r a k t e r i s i e r e n . 
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Anlage 1 

D i e B e t r i e b s s y s t e m a t i k h a t f o l g e n d e G r u n d g l i e d e r u n g : 

1 I n d u s t r i e 

10 E n e r g i e -  und B r e n n s t o f f i n d u s t r i e 

11 Chemische I n d u s t r i e 
12 M e t a l l u r g i e 
13 B a u m a t e r i a l i e n i n d u s t r i e 
14 V /asserv / i r tscha f  t 
15 M a s c h i n e n - und F a h r z e u g b a u 
16 E l e k t r o t e c h n i k / E l e k t r o n i k / G e r ä t e b a u 
17 L e i c h t i n d u s t r i e (ohne T e x t i l i n d u s t r i e ) 
18 T e x t i l i n d u s t r i e 
19 L e b e n s m i t t e l i n d u s t r i e 

2 B a u w i r t s c h a f t 

3 Land- und F o r s t w i r t s c h a f t 

31 L a n d w i r t schaf t 
32 B i n n e n f i s c h e r e i 

33 V e t e r i n ä r w e s e n 
34 Agrochemie e i n s c h l . P f l a n z e n s c h u t z 
35 Trocknung und P e l l e t i e r u n g 
36 F o r s t w i r t s c h a f t 

4 V e r k e h r . P o s t - und Fernmeldewesen 

'41 V e r k e h r 
45 P o s t - und Femmeldewesen ' 

5 H a n d e l 

51 Außenhandel 
52 B i n n e n h a n d e l 
53 K ü h l - und L a g e r h ä u s e r 

6 S o n s t i g e Zweige des p r o d u z i e r e n d e n B e r e i o h s 

61 W i r t s c h a f t s l e i t e n d e Organe 

62 F o r s c h u n g s - und E n t w i c k l u n g s z e n t r e n d e r w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n 
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63 P r o j e k t i e r u n g s - und A n l a g e n b a u b e t r i e b e 
64 Geo log ische Unte rsuchungen 
65 V e r l a g e 
66 R e p a r a t u r k o m b i n a t e 
67 T e x t i l e s Re in igungswesen 
68 R e c h e n b c t r i e b e 
69 S o n s t i g e Gruppen des p r o d u z i e r e n d e n B e r e i c h s 

7 D i e n s t l e i s t e n d e W i r t s c h a f t 

8 E i n r i c h t u n g e n der W i s s e n s c h a f t , B i l d u n g , K u l t u r und des 
G e s u n d h e i t s - und S o z i a l w e s e n s 

81 V / issenschaf t und Forschung 
8 2 B i ldungswesen 

83 ' K u l t u r und Kunst 
84 Gesundhei tswesen 
85 S o z i a l w e s e n 
86 K ö r p e r k u l t u r und S p o r t 

I 
87 Erholungswesen und T o u r i s t i k 
88 S o z i a l v e r s i c h e r u n g 

9 S t a a t l i c h e V e r w a l t u n g , g e s e l l s c h a f t l i c h e O r g a n i s a t i o n e n 

91 S t a a t l i c h e W i r t s c h a f t s l e i t u n g e n 
92 S t a a t l i c h e V e r w a l t u n g e n 
95 P a r t e i e n und M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n 
98 I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t e n 
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S c h l ü s s e l s y s t e m a t i k d e r S t a a t s o r g a n e , d e r den z e n t r a l e n S t a a t s -
organen u n t e r s t e l l t e n Kombina te , d e r w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organe, 
V e r s o r g u n g o b e r e i c h e und F o n d s t r ä g e r sowie d e r B e z i r k e 

D i e o . g . S c h l ü c s e l s y s t e m a t i k ( k u r z Y/O-Schlüssel g e n a n n t ) i s t cor 
v e r b i n d l i c h e S c h l ü s s e l f ü r d i e Gruppierung von D a t e n nach V e r a n t -
w o r t u n g s b e r e i c h e n und B e t r i e b e n . 
D i e B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n werden-den s t a a t l i c h e n und g e s e l l -
s c h a f t l i c h e n Organen z u g e o r d n e t , denen s i e d i r e k t u n t e r s t e l l t 
s i n d ( I m Gegensatz dazu werden d i e B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n 
nach d e r B e t r i e b s s y s t e m a t i k unabhängig vom U n t e r s t e l l u n g s v e r h ä l t -
n i s und von den E igentumsformen g r u p p i e r t . ) . 
Der Y /O-Schlücsel d i e n t a l s e i n h e i t l i c h e S c h l ü s s e l s y s t e i r i a t i k h a u p t -
s ä c h l i c h d e r P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g , R e a l i s i e r u n g und Abrechnung. 
S i e w i r d von d e r A b t e i l u n g P l a n u n g , K o o r d i n i e r u n g und K o n t r o l l e 
(PKK) d e r SZS e r a r b e i t e t und herausgegeben . Der WO-Sch lüsse l e r -
s c h e i n t a l s Anordnung i m G e s e t z b l a t t Sonderdruck: ζ . Z . g i l t der 
Sonderdruck K r . 1078 vom 2 0 . August 1982 . 
Hotwendig werdende Änderungen im S c h l ü s s e l s i n d durch d i e z e n t r a l e n 
S t a a t s o r g a n e j ä h r l i c h b i s 2 8 . F e b r u a r der SZS m i t z u t e i l e n , d i e d i e 
Ü b e r a r b e i t u n g v o r n i m m t . D i e s i c h ergebenden Änderungen werden durch 
Anprdnung des V o r s i t z e n d e n d e r SPK und des L e i t e r s der SZS i n 
K r a f t g e s e t z t . 
Der S c h l ü s s e l g i l t f ü r d i e S t a a t s o r g a n e , d i e den z e n t r a l e n S t a a t s -
organen u n t e r s t e l l t e n Kombina te , d i e w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organe, 
B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n , d i e d i e Aufgaben e i n e s Versorgungsbe-
r e i c h e s o d e r F o n d s t r ü g e r s bzw. e i n e w i r t s c h a f t s l e i t e n d e F u n k t i o n 
wahrnehmen. — 

Das S c h l ü s s e l v e r z e i c h n i s b e i n h a l t e t den 
- v i e r s t e l l i g e n S c h l ü s s e l d e r S t a a t s o r g a n e , d e r den z e n t r a l e n 

S t a a t s o r g a n e n u n t e r s t e l l t e n Kombina te , d e r w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n 
Organe 

— den z w e i s t e l l i g e n S c h l ü s s e l d e r B e z i r k e ( e r i s t i d e n t i s c h m i t de r 
S y s t e m a t i s i e r u n g d e r B e z i r k e des " V e r z e i c h n i s s e s v d e r v ß e m c i n d e n 
d e r DDR") m 
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Der v i e r s t e l l i g e S c h l ü s s e l i s t so a u f g e b a u t , daß d e r Z w e i s t e l l e r 
das S t a a t s o r g a n und d e r V i e r s t e l l e r d i e Kombina te , B e t r i e b e und 

E i n r i c h t u n g e n v e r s c h l ü s s e l n · K i t den Nummern 01 b i s 79 v/erden 
M i n i s t e r i e n und z e n t r a l e S t a a t s o r g a n e , m i t den Nummern 81 b i s 98 
d i e A b t e i l u n g e n der R ä t e d e r B e z i r k e , K r e i s e und Gemeinden k o d i e r t · 
I n Ö r t l i c h e n B e r e i c h w i r d d i e 4 · S t e l l e d e r S c h l ü s s e l - N r « z u r 
U n t e r s c h e i d u n g der U n t e r s t e l l u n g g e n u t z t ( 1 « b e z i r k s g e l e i t e t ; 
2 = k r e i s - , s t a d t - und g e n e i n d e g e l e i t e t ) . 

Neben der S c h l ü s s e l - N r · , der v o l l e n Beze ichnung d e r im S c h l ü s s e l -
v e r z e i c h n i s a u f g e f l ü i r t e n  S t a a t s o r g a n e , Kombina te , w i r t s c h a f t s l e i -
tenden Organe, B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n , i s t f ü r d i e m a s c h i n e l l e 
D a t e n v e r a r b e i t u n g e i n e Kurzbeze ichnung ( A l p h a - T e x t ) e n t h a l t e n · Der 
A l p h a - T e x t umfaßt maximal 20 S t e l l e n u n d d a r f b e i m a s c h i n e l l e r An-
schre ibung n i c h t v e r ä n d e r t werden · 

Außerdem s i n d im S c h l ü s s e l v e r z e i c h n i s d i e V e r s o r g u n g s b e r e i c h e 
durch das K u r z z e i c h e n "Vb M und d i e F o n d s t r ä g e r durch das K u r z -
z e i c h e n M F ì f k e n n t l i c h gemacht · D i e F o n d s t r ä g e r d e r ö r t l i c h e n 
W i r t s c h a f t haben d i e v i e r s t e l l i g e Schlüsselnummer i n Verb indung 
m i t der z w e i s t e l l i g e n Schlusselnummer des B e z i r k e s anzuwenden· 
B e i s p i e l : 

8100 01 W i r t s c h a f t s r a t  des B e z i r k e s Rostock 

B e i s p i e l e aus dem S c h l ü s s e l v e r z e i c h n i s b e f i n d e n s i c h i n den An-
l a g e n 1 und 2 
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E i n h e i t l i c h e Betr iebsnummer 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g 

L I i t dem v e r s t ä r k t e n E i n s a t z m a s c h i n e l l e r D a t e n v e r a r b e i t u n g s a n l a g e n 
i n den B e t r i e b e n z u r R a t i o n a l i s i e r u n g d e r V e r w a l t u n g s a r b e i t wurde 
im I V . Q u a r t a l 19^9 dami t begonnen, an d i e B e t r i e b e e i n h e i t l i c h e Be-
t r i e b snumir.erη zu v e r g e b e n . S i e wurden am 1 . 1 . 1971 a l s a l l e i n i g e 
und v e r b i n d l i c h e B e t r i e b c i d e n t i f i k a t o r e n a u f de r Grundlage d e r An-
ordnung z u r Vergabe und Anwendung e i n h e i t l i c h e r Betr iebsnummern 
vom 4 . November 1969 ( O b i . T e i l I I , N r . 92 vom 1. 12 . 1S6'j) g ü l t i g . 
D i o ' e i n h e i t l i c h e BN wurde insbesondere f ü r d i e B e t r i e b e a u s g e a r -
b e i t e t , d i e d i e D a t e n v e r n r b e i t u n g s t e c h n i k anwenden oder d e r e n E i n -
f ü h r u n g v o r b e r e i t e t e n . 

A l s Grundlage f ü r den Aufbau w i c h t i g e r O r g a n i s a t i o n s m i t t e l , w i e 
ζ . B . K a t a l o g e , K u n d e n k a r t e i e n , L e i t k a r t e n s ä t z e , Stammdatenbänder 
und d g l . s o l l t e n m i t d e r E i n f ü h r u n g der e i n h e i t l i c h e n Be t r i e b anuria 
mer d i e V o r a u s s e t z u n g e n f ü r den ü b e r b e t r i e b l i c h e n Austausch maschia 
n o n l e s b a r e n D a t e n t r ä g e r g e s c h a f f e n  werden , e i n E r f o r d e r n i s  f ü r d i e 
O r g a n i s i e r u n g d e r durchgäng igen D a t e n v e r a r b e i t u n g i n d e r gesamten 
V o l k s w i r t s c h a f t • 

D i e e i n h e i t l i c h e Betr ieb3numraer h a t z w e i V o r g ä n g e r , 
I n den J a h r e n 1 9 4 8 / 4 ? wurde im G e b i e t d e r DDR vom S t a t i s t i s c h e n 
Z e n t r a l a m t e i n e 9 s t e l l i g e Betr iebsnummer e i n g e f ü h r t , um d i e B e - . 
t r i e b e nach e i n h e i t l i c h e n G e s i c h t s p u n k t e n s t a t i s t i s c h e r f a s s e n und 
a u f b e r e i t e n zu können. S i e war g e k o p p e l t m i t LLerkmalen der C h a r a k -
t e r i s i e r u n g des B e t r i e b e s und b e i n h a l t e t e d i e Z u g e h ö r i g k e i t zum 
W i r t s c h a f t s z w e i g entsprechend, d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c i i e n Grund svi? t e -
n a t i k vom 1 . 1 . 1947 , d i e E igentumsform und den K r e i 3 en tsprechend 
dem S i t z des B e t r i e b e s . ' 
D i e s e Koppe lung s t e l l t o s i c h a l s N a c h t e i l b e i d e r A r b e i t m i t de r 
Bet r iebsnummer h e r a u s . Durch z a h l r e i c h e Änderungen i n d e r Z u g e h ö r i g -
k e i t d e r B e t r i e b e z u den Eigentumsformen machten s i c h v i e l e V e r ä n -
d e r u n g e n d e r Botr iebsnummern n o t w e n d i g . A l s m i t Wi rkung vom 3 1 . 1 2 . 
1955 d i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e G r u n d s y s t e m a t i k i h r e G ü l t i g k e i t v e r -
l o r , muPte aucH e i n neues System von BetriebsnyuTunern z u r Anwendung-
kommen. 
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Ab 1 · 1 . 1956 wurden von d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l t u n g Tür 
S t a t i s t i k neue s e c h s s t e l l i g e Bet r iebsnummern herausgegeben. S i e 
e n t h i e l t e n i n den e r s t e n b e i d e n S t e l l e n d i e Hummer des B e z i r k e s , 
i n dem der H a u p t s i t z des B e t r i e b e s l i e g t ; d i e v i e r v / e i t e r e n S t e l -
l e n b e i n h a l t e t e n e i n e f o r t l a u f e n d e ; Ztihlnummer. D i e Verb indung d e r 
Betr iebsnummer m i t der Bezirksnummer zvvangj b e i r e g i o n a l e n Ände-
rungen d i e Betr iebsnummer zu v e r ä n d e r n . E i n w e i t e r e r N a c h t e i l w a r , 
daß n i c h t d i e M ö g l i c h k e i t b e s t a n d , d i e Betr iebsnummern b e i d e r 
E ingabe i n D a t e n t r ä g e r a u t o m a t i s c h zu p r ü f e n . Dazu wäre e i n e P r ü f -

z i f f e r  e r f o r d e r l i c h  gewesen. 
D i e s e u n t e r den Bedingungen d e r L o c h k a r t e n t e c h n i k noch v e r t r e t b a -
r e n F e s t l e g u n g e n f ü r d i e Vergabe von Betr iebsnuminern wurden u n t e r 
den Bedingungen der e l e k t r o n i s c h e n D a t e n v e r a r b e i t u n g und ganz b e -
sonders d e r D a t e n s p e i c h e r u n g zu e inem e c h t e n Hemmnis, das s i c h a u f 

- d i e M ö g l i c h k e i t - d e r ordnungsgemäßen K o n t r o l l e de r r i c h t i g e n E i n -
spe icherung von B e t r i e b e n , 

- d i e B i l d u n g und P o r t f ü h r u n g l a n g f r i s t i g e r  R e i h e n im D a t e n s p e i -
cher und 

- e i n e R a t i o n a l i s i e r u n g des Ä n d e r u n g s d i e n s t e s des s t a t i s t i s c h e n 
B e t r i e b s r e g i s t e r s a u s w i r k t e . 

D i e o s t e l l i g e Betr iebsnummer b e s t a n d u n v e r ä n d e r t b i s z u r E i n f ü h r u n g 
d e r e i n h e i t l i c h e n ö s t e l l i g e n Be t r i e b snummer am 1. 1 . 1971 . 

E r a r b e i t u n g e i n e r e i n h e i t l i c h e n Betr iebsnummer (BN) 

D i e Me thod ik f ü r d i e G e s t a l t u n g d e r e i n h e i t l i c h e n Βet r iebsnummer 
(BN) wurde von d e r A b t e i l u n g V o l k s v / i r t schaf t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g 
d e r SZS e r a r b e i t e t . Es wurde davon ausgegangen, d i e BN so a u f z u b a u e n , 
daß s i e k e i n e n g r ö ß e r e n Veränderungen u n t e r w o r f e n i s t . Daher wurde 
a u f e i n e Bindung a n c h a r a k t e r i s i e r e n d e Merkmale v e r z i c h t e t . 
Durch d i ë A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g wurde 
e i n e "Anordnung z u r Vergabe und Anwendung e i n h e i t l i c h e r B e t r i e b s -
nummern vom 4 · November 1969" e r a r b e i t e t , d i e im G e s e t z b l a t t T e i l I I e 

lTr. 92 vom 1 . 1 2 . 1969 v e r ö f f e n t l i c h t  wurde . I n i h r w i r d d i e v e r -
b i n d l i c h e E i n f ü h r u n g d e r BN ab 1* 1 . 1971 f e s t g e l e g t . 
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F ü r d i e Vergabe d e r Bli wurden d i e B e z i r k s s t e l l e n der SZS v e r a n t -
w o r t l i c h gemacht . S i e e r h i e l t e n von d e r A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g e i n e A r b e i t s r i c h t l i n i e , nach d e r d i e V e r -
gabe d e r BN e i n h e i t l i c h e r f o l g t . W e i t e r h i n e r h i e l t e n d i e B c z i r k 3 -
s t e l l o n ( A b t . ΓΚΚ) j e nach Umfang der vorhandenen B e t r i e b e e i n 
Nummernkontingent i n Form e i n e r L i e t e m i t Anschre ibung der BN. Auf 
den L i s t e n war e i n e n t s p r e c h e n d e r B e r e i c h f ü r den llamen und d i e An-
s c h r i f t des B e t r i e b e s f r e i g e l a s s e n , d i e b e i d e r E r s t v e r g a b e d e r 
Bli i n d i e L i s t e n e i n g e t r a g e n wurden. I n den F o l g e j a h r e n wurden durch 
d i e B e z i r k s s t e l l e n z u r Nachwe is führung der vergebenen BN andere A r -
b e i t s m i t t e l g e s c h a f f e n ,  w i e z . B . K a r t e i k a r t e n . I n den l e t z t e n J a h -
r e n s i n d d i e überwiegende A n z a h l de r B e z i r k s s t e l l e n dazu übergegan-
gen , d i e s e n Nachweis m i t H i l f e von E D V - D a t e i e n zu f ü h r e n . 

I n h a l t und Aufbau d e r E i n h e i t l i c h e n Betr iebonummer 

B e i d e r G e s t a l t u n g d e r Bet r iebsnummer wurde von dem Grundsatz a u s -
gegangen, daß j e d e Bet r iebsnummer nur e i n m a l a u f t r e t e n d a r f . B e i 
mehreren H u n d e r t t a u s e n d B e t r i e b e n , T e i l b e t r i e b e n , A r b e i t s s t ä t t e n , 
E i n r i c h t u n g e n usw. d e r V o l k s w i r t s c h a f t i 3 t zumindest e i n e G s t e l -
l i g e ZUhlnummer e r f o r d e r l i c h .  D i e v e r b l e i b e n d e Reserve an B e t r i e b s -
nummern h ä t t e j e d o c h n i c h t a u s g e r e i c h t , um auch i n s p ä t e r e n J a h r e n 
a l l e b e t r i e b l i c h e n V e r ä n d e r u n g e n , w i e Neugründungen, B e t r i e b s t e i -
l u n g e n u . a . , dami t a b z u f a n g e n . Demzufolge wurde e i n e 7 s t e l l i g e 
l a u f e n d e Nummer g e w ü h l t . 

D i e Betr iebsnummer s e t z t s i c h zusammen aus e i n e r 7 s t e l l i g c n l a u f e n -
den Nummer p l u s e i n e r P r ü f z i f f e r  a n d e r 8 . S t e l l e . D i e ö s t e l l i g o 
Z i f f e r n f o l g e  i s t ohne U n t e r b r e c h u n g zu s c h r e i b e n . D i e T r ü f z i f f o r 
w i r d nach Uodul 1 1 , P r ü f r e s t  10 e r m i t t e l t . - ( D i e Berechnung der 
P r ü f Z i f f e r  nach Llodul 1 1 , P r ü f r e s t  10 i 3 t i n einem A r t i k e l de r 
Z e i t s c h r i f t R e c h e n t e c h n i k / D a t e n v e r a r b e i t u n g , H r . 1 2 / 1 9 6 9 d a r g e -
s t e l l t . ) 

D i e s e s P r ü f v e r f a h r e n  w i r d auch a u f d i e A r t i k e l n u n m e r ( Z e n t r a l e r 
A r t i k e l k a t a l o g ) und a u f d i e Personenkennzah l angewendet . Auf 
dem G e b i e t d e r S y 3 t e m a t i s i e r u n g w i r d somit d e r Z a h l e n p r ü f u n g 
nach Llodul 1 1 , P r ü f r e s t  10 d e r V o r r a n g gegeben. E i n e v o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e Tendenz f ü r a n d e r e Anwendungsgebiete kann daraus j e -
doch n i c h t a b g e l e i t e t v /erden. 



-24 -

B e i d e r u r s p r ü n g l i c h e n Herausgabe d e r Nummernkont ingente wurden 
d i e Z a h l e n b e r e i c h e durch d i e Z i f f e r n  "0" und " 9 " i n d e r e r s t e n 
S t e l l e v o n e i n a n d e r u n t e r s c h i e d e n . F ü r den Z a h l e h b e r e i c h i n d e r 
e r s t e n S t e l l e m i t "0" beg innend war c h a r a k t e r i s t i s c h , daß d i e Hum-
mern i n d e r 6 . und 7 . S t e l l e j e w e i l s m i t "0" v e r s e h e n s i n d . S i e 
waren a l s a u f t e i l b a r e Grundnummern a u f z u f a s s e n ,  d i e a n Kombinate 
und andere H a u p t b e t r i e b e , denen v / e i t e r e A r b e i t s s t ä t t e n a n g e s c h l o s -
sen oder u n t e r s t e l l t s i n d , v e r g e b e n wurden. Dadurch war d i e Mög-
l i c h k e i t gegeben, a l l e angesch lossenen oder u n t e r s t e l l t e n B e t r i e b s -
e i n h e i t e n i n der 6 . und 7 · S t e l l e de r Grundnuinmer f o r t l a u f e n d  z u 
n u m e r i e r e n . Es konnte a l s o an a l l e angesch lossenen oder u n t e r s t e l l -
t e n A r b e i t s s t ä t t e n j e w e i l s e i n e e i g e n e , a b e r vom Kombinat oder 
H a u p t b e t r i e b abhängige Betr iebsnummer - i n den e r s t e n f ü n f  S t e l -
l e n waren d i e Bet r iebsnummern i d e n t i s c h - v e r g e b e n werden . 
D i e Betr iebsnummern i n d e r e r s t e n S t e l l e m i t "9" beg innend waren 
f r e i von solchem Merkmal und wurden a n B e t r i e b e v e r g e b e n , denen k e i n e 
w e i t e r e n A r b e i t s s t ä t t e n angesch lossen oder u n t e r s t e l l t w a r e n . 

B e i d a r A r b e i t m i t den BIT - besonders d e r F o r t S c h r e i b u n g l a n g f r i s t i -
g e r R e i h e n im D a t e n s p e i c h e r - machte s i c h immer mehr d e r l l a c h t e i l 
bemerkbar , daß e i n T e i l d e r BN von d e r ü b e r g e o r d n e t e n E i n h e i t (Kom-
b i n a t ) a b h i n g e n . D i e s w i r k t e s i c h besonders im Prozeß d e r S t r u k -
t u r u m b i l d u n g i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t von W B z u Kombinaten a u s . 
M i t Wi rkung vom 1 . 2 . 1976 e r f o l g t e daher d i e F e s t l e g u n g , dnß d i e 
b i s z u d iesem Z e i t p u n k t vergebenen Betr iebsnummern f e s t an d i e B e -
t r i e b e gebunden s i n d , d* h . s i e v/erden n i c h t mehr v e r ä n d e r t , wenn 
z . B . e i n B e t r i e b i n d e r F o l g e z e i t e inem a n d e r e n Kombinat oder H a u p t -
b e t r i e b u n t e r s t e l l t werden s o l l t e . Damit wurde e i n von a l l e n I n f o r -
m a t i o n e n f r e i e r  I d e n t i f i k a t o r g e s c h a f f e n . 

B e i Bet r iebszusammenlegungen oder A n g l i e d e r u n g e n e r h ä l t d e r neu 
e n t s t a n d e n e B e t r i e b d i e BN des ökonomisch b e d e u t e n d s t e n d i e s e r 
e h e m a l i g e n B e t r i e b e . B e i B e t r i e b s t r e n n u n g e n o d e r A u s g l i e d e r u n g e n 
v/erden neue BN n u r dann v e r g e b e n , wenn d i e a b g e t r e n n t e n T e i l e b i s -
h e r k e i n e e i g e n e BN h a t t e n . A l s A u f l ö s u n g e i n e s B e t r i e b e s g i l t 
s e i n e j u r i s t i s c h e und k ö r p e r l i c h e A u f l ö s u n g - d i e BN w i r d g e l ö s c h t . 

I 
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Der W e g f a l l d e r Verb indung von Bctr ieb3nummer und Kombinat3nurjner 
i n d e r e i n h e i t l i c h e n EI* h a t z u r F o l g e , daß d i e M ö g l i c h k e i t e n d e r 
A g g r e g a t i o n a l l e r z u einem Kombinat gehörenden B e t r i e b e zu e i n e n 
Gesamtergebnis de3 Kombinates im Prozeß d e r e l e k t r o n i s c h e n I n f o r -
m a t i o n s v e r a r b e i t u n g n i c h t mehr gegeben w a r . 
Zur Wahrung d e r Aussage über d i e Z u g e h ö r i g k e i t der B e t r i e b e zu 
e i n e n . K o m b i n a t wurde ab 1 . 1 . 1976 e i n e Kombinatsnumner a l s A u f -
b è r e i t u n g s s c h l ü s s e l i n de r SZ3 e i n g e f ü h r t · 
D i e Kombinatsnummer e r h a l t e n a l l e Kombinate m i t s t a t i s t i s c h a b -
r e c h n u n g s p f l i c h t i g o n nachgeordneten E i n h e i t e n , d i e b e i dor masch i -
n e l l e n V e r a r b e i t u n g zun Kombina tse rgpbn is a g g r e g i e r t werden müssen· 
D i e Kombinatsnummer i s t e i n e f o r t l a u f e n d e  d r e i s t e l l i g e Z a h l · i."*as 
Kombinat b e h ä l t - a n a l o g der Betriobcnuirzner - d i e Kombinat :;nu::'.::.cr 
von s e i n e r Gründung b i s z u r A u f l ö s u n g . Deshalb d ü r f e n an K o n b i -
n a t s n u n n e r n k e i n e r l e i Merkmale gebunden v/erden. 

D i e Kombinat snummer s e i l nur den Zwecken d e r s t a t i s t i s c h e n Aufbe -
r e i t u n g d i e n e n · S i e d a r f n i c h t a u f deii G c s c h ü f t s p a p i c r e n der Kom-
b i n a t e und K o m b i n a t s b e t r i e b e e r s c h e i n e n und w i r d auch n i c h t i n à i e 
" A l l g e m e i n e n Angaben" d e r s t a t i s t i s c h e n F o r m b l ä t t e r aufgenor-Men· 

Anwendung d e r e i n h e i t l i c h e n Betr iebsnummer 

i n d e r *'A0 z u r Vergabe und Anwendung e i n h e i t l i c h e r Be t r iebsnunmern" 
i s t f e s t g e l e g t , daß d i e B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n a l l e r » . ' i r t -
s c h a f t 3 b e r e i c h e und Eigentumsformen d i e BIT f ü h r e n : Kombinate , 
v o l k s e i g e n e B e t r i e b e , Genossenschaf ten , G e s e l l s c h a f t e n sowie s t a a t -
l i c h e Organe Und E i n r i c h t u n g e n , s e l b s t ä n d i g e G e w e r b e b e t r i e b e , f r e i -
b e r u f l i c h T ä t i g e Und andere s e l b s t ä n d i g w i r t s c h a f t e n d e n E i n h e i t e n · 

BIT wurden a n c a . 400 000 B e t r i e b e und b e t r i e b l i c h e E i n h e i t e n v e r -
geben . Dn3 s i n d w e s e n t l i c h mehr a l s f ü r s t a t i s t i s c h e B e r i c h t e r -
s t a t t u n g e n a b r f c c h h u n g s p f l i c h t i g  s i n d und im S t a t i s t i s c h e n B e t r i e b s -
frfegister  (SBR) e n t h a l t e n s i n d ( 5 0 000 b i s 55 000 B e t r i e b e und E i n -
r i c h t u n g e n ) t 

Éià V/ai* no twend ig * auch hn iiifeilt s e l b s t ä n d i g e B e t r i e b e und B e t r i e b s -
t b i l é i d i e i n B e s t e l l e r - ünd L i e f e r b è Z i e h u n g e n m i t anderen D e t r i e -
bet! s t é l i è n j feine betr iebsnünuner z u trergfebert; 
D i e â ë t ï i e b è » m i t dënen d i e s e b e t r i e b l i c h e n E i n h e i t e n i h D i r b k t b b -
k i b h u n g é n s t e h e n * bbi iö t igdf t f ü r i h r e A r b e i t iriit H i l f b der LDV dife 
BötriöbönUinhierri ¥ôxi difegëti E i n h e i t fen; Pigia t è i t e i : dei· n i c h t s e l b e t ä n * 
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d igen B e t r i e b s e i n h e i t werden v o n D i r e k t o r des B e t r i e b e s bes t immte 

Rechte und P f l i c h t e n ü b e r t r a g e n . 

Danach r i c h t e t s i c h , w i e s i e im ü b e r b e t r i e b l i c h e n G e s c h ä f t s v e r k e h r 

a u f t r e t e n k a n n , ob s i e b e r e c h t i g t i s t W i r t s c h a f t s v e r t r ä g e  a b z u -

s c h l i e ß e n . 

A l s K r i t e r i u m f ü r d i e Vergabe e i n e r Betr iebsnummer kann schon g e -
nügen, wenn d i e B e t r i e b s e i n h e i t Rechnungsempfänger i s t , w e i l es * 
aus p r a k t i s c h e r S i c h t a l s s i n n v o l l e r a c h t e t w i r d , wenn d i e R e c h -
nungslegung u n m i t t e l b a r a n den B e t r i e b s t e i l e r f o l g t und n i c h t a u f 
dem Umweg ü b e r den B e t r i e b . Durch d i e genannte Anordnung s i n d d i e » 
B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n v e r p f l i c h t e t , im ü b e r b e t r i e b l i c h e n Ge-
s c h ä f t s v e r k e h r  und i n a l l e n s t a t i s t i s c h e n Erhebungen d i e e i n h e i t -
l i c h e BN anzugeben. 

Den B e t r i e b e n und Organen i s t d i e Nutzung a n d e r e r Nummernsysteme 
i n i h r e m B e r e i c h g e s t a t t e t . Im a l l g e m e i n e n verwenden d i e w i r t -
s c h a f t s l e i t e n d e n Organe f ü r d i e B e t r i e b e i h r e s L e i t u n g s b e r e i c h e s 
e i g e n e , k ü r z e r e Bet r iebsnummern und n i c h t d i e 8 s t e l l i g e B e t r i e b s -
nummer. Keinem Organ oder B e t r i e b i s t es j e d o c h g e s t a t t e t , von 
Geschäf t s p a r t n e r n i n t e r n e Kundennummern z u v e r l a n g e n und v o n d e r 
Angabe d i e s e r i n t e r n e n Nummer d i e L i e f e r u n g e i n e s E r z e u g n i s s e s 
oder d i e Ausführung e i n e r L e i s t u n g abhäng ig zu machen. 

Entsprechend der Anordnung s i n d d i e B e t r i e b e und E i n r i c h t u n g e n 
v e r p f l i c h t e t , im ü b e r b e t r i e b l i c h e n G e s c h ä f t s v e r k e h r  a u f B r i e f b ö g e n , 
V e r t r ä g e n , B e s t e l l u n g e n , L i e f e r s c h e i n e n , Rechnungen u . ä» und i n * 
a l l e n s t a t i s t i s c h e n Erhebungen i h r e Betr iebsnummer anzugeben. D . h . 
d i e Betr iebsnummer t r i t t n i c h t a l l e i n a u f , sondern immer i n V e r -
b indung m i t dem Namen und d e r A n s c h r i f t des B e t r i e b e s oder d e r E i n -
r i c h t u n g a u f den G e s c h ä f t s p a p i e r e n , aus denen d i e P a r t n e r d i e Anga-
ben f ü r d i e A u f s t e l l u n g e i n e s B e s t e l l e r - L i e f e r e r - K a t a l o g e s  e n t n e h -
men können. 
Das i s t z u b e a c h t e n , w e i l es a u ß e r dem S t a t i s t i s c h e n B e t r i e b s r e g i s t e r 
k e i n e i n h e i t l i c h e s zusammengefaßtes M a t e r i a l ( G e s a m t v e r z e i c h n i s ) 
ü b e r Bet r iebsnummern g i b t . 
D i e B e t r i e b snummera, d i e n i c h t i m S t a t i s t i s c h e n B e t r i e b s r e g i s t e r 
g e p f l e g t werden , s i n d a u s s c h l i e ß l i c h i n den B e z i r k s s t e l l e n d e r 
S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k , d i e d i e B e t r i e b s n u m -
mernvergabe e i g e n v e r a n t w o r t l i c h d u r c h f ü h r e n ,  vorhanden . 
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D i e Nummernvergabe w i r d w i e f o l g t d u r c h g e f ü h r t : 
Der B e t r i e b s t e l l t e i n e n A n t r a g a u f Betr iebsnummern f ü r s i c h und 
s e i n e b e t r i e b l i c h e n E i n h e i t e n a n d i e entsprechend s e i n e n S i t z z u -
s t ä n d i g e B e z i r k s s t e l l e . 
Um zu s i c h e r n , daß nur s o l c h e b e t r i e b l i c h e n E i n h e i t e n e i n e B e t r i e b s -
nummer e r h a l t e n , d i e i n B e s t e l l e r - oder L i e r e r b e z i e h u n g e n m i t ande-
r e n B e t r i e b e n s t e l l e n , b e s t ä t i g t d e r H a u p t b u c h h a l t e r des B e t r i e b e s 
a u f dem A n t r a g d i e N o t w e n d i g k e i t e i n e r s e l b s t ä n d i g e n BN f ü r d i e a u f -
g e f ü h r t e n b e t r i e b l i c h e n E i n h e i t e n . 
D i e B e z i r k s s t e l l e n v e r g e b e n anhand d e r g e s t e l l t e n Antrage f ü r d i e 
B e t r i e b e und b e t r i e b l i c h e n E i n h e i t e n d i e Betr iebsnummern. 
L i e g e n b e t r i e b l i c h e E i n h e i t e n a u f dem T e r r i t o r i u m a n d e r e r B e z i r k e , 
so i s t den e n t s p r e c h e n d e n B e z i r k s s t e l l e n m i t z u t e i l e n , \yelche BN d i e 
j e w e i l i g e b e t r i e b l i c h e E i n h e i t e r h a l t e n h a t . 
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V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDK 
sscsrs3:ssossssrBac=asssa:s=css=a 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g der Schaf fung des V e r z e i c h n i s s e s 
d e r Gemeinden d e r DDR 

Da3 V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDR i s t e i n e V o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e S y s t e m a t i k z u r D a r s t e l l u n g ökonomischer , k u l t u r e l l e r und 
s o z i a l e r Prozesse i n den T e r r i t o r i e n · 
H i t d e r E r a r b e i t u n g des V e r z e i c h n i s s e s d e r Gemeinden der DDR w u r -
den w i c h t i g e V o r a u s s e t z u n g e n g e s c h a f f e n  f ü r a n a l y t i s c h und p r o -
g n o s t i s c h b e g r ü n d e t e En tsche idungen zur p lanmäßigen E n t w i c k l u n g 
dc3 Gesamtprozesses d e r g e s e l l o c h a f t l i c h e n R e p r o d u k t i o n und s e i n e r 
T e i l p r o z e s s e i n den t e r r i t o r i a l e n E i n h e i t e n · 
D i e Anwendung des V e r z e i c h n i s s e s der Gemeinden der DDR e r m ö g l i c h t 
e i n e r a t i o n e l l e P lanung und Abrecimung V o l k s w i r t s c h a f t l i c h w i c h -
t i g e r I n f o r m a t i o n e n w i e b e i s p i e l s w e i s e über 

- da3 En tw ick lungs tempo d e r s o z i a l i s t i s c h e n P r o d u k t i o n , 
- d i e Erhöhung d e r E f f e k t i v i t ä t , 
- den w i s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c l i e n P o r t s c l i r i t t , 
- das Wachstum d e r A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t und 
- d i e s t ä n d i g e Erhöhung des m a t e r i e l l e n und k u l t u r e l l e n Lebens-

n i v e a u s d e r B e v ö l k e r u n g 

nach dem S t a n d o r t i h r e r E r s c h e i n u n g e n . Das V e r z e i c h n i s d e r Gemein-
den d e r DDR i s t dami t e i n w i c h t i g e s A r b e i t s m i t t e l z u r z i e l g e r i c h -
t e t e n und p lanmäß igen G e s t a l t u n g des g e s e l l s c h a f t l i c h e n Lebens i n 
den B e z i r k e n , K r e i s e n , S t ä d t e n und Gemeinden d e r DDR. 

I n h a l t und Aufbau des V e r z e i c h n i s s e s der Gemeinden d e r DDR 

Im V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden der DDR s i n d s ä m t l i c h e Gemeinden d e r 
DDR s y s t e m a t i s c h und i n a l p h a b e t i s c h e r R e i h e n f o l g e n a m e n t l i c h a ü s -
gëVdësen. Es b a s i e r t a u f d e r Gemeinde- Und Q r t s s t r u k t u r nach dein 
G e b i e t s ä t a h d voto 31* 1 2 . 1975* 
Äür Chax^àkter is ië iù i i ig d e r Größe d e r Gemeinden nach d e r 'Anzahl d ë * 
Wöhhbdvölkeri ing i s t j e d ë Ôëmeinde e i n ë r Gemeindegrößenklasse z u * 
g e o r d n e t , d i e - à é m S t a n d vom 30* 6» 1975 e n t s p r i c h t * D i e G r u p p i e r u n g 
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d e r Gemeindegrößenklassen l e t im V o r w o r t des V e r z e i c h n i s s e s e n t -
h a l t e n · 
Das V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDR g l i e d e r t s i c h i n d r e i T e i l e : 

A - Ü b e r s i c h t d e r Gemeinden d e r DDR m i t 1000 und mehr 
E inwohnern 

Β - S y s t e m a t i s c h e s V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden 
C - A l p h a b e t i s c h e s V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden 

T e i l A : 
I n d e r U b e r s i c h t d e r Gemeinden m i t 1000 und mehr Einwohnern s i n d 
a u f d e r Grundlage des Standes d e r Wohnbevölkerung a l l e dazu z ä h l e n -
den Gemeinden d e r DDR,ge führ t von d e r Gemeinde m i t de r g r ö ß t e n E i n -
w o h n e r z a h l f o r t l a u f e n d  nach d e r Größe d e r Wohnbevölkerungszahl 
n a m e n t l i c h e n t h a l t e n . 

T e i l B : 
Im s y s t e m a t i s c h e n V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden s i n d d i e Gemeinden d e r 
DDR n a c h B e z i r k e n und i n n e r h a l b des B e z i r k e s nach K r e i s e n g r u p p i e r t , 
nach e i n e r a u f s t e i g e n d e n Gemeindenummer ausgewiesen· 
S y s t e m a t i s c h e s O r d n u n g s p r i n z i p i s t d i e B e z i r k s - und K r e i s z u g e h ö r i g -
k e i t d e r Gemeinden am S t i c h t a g des G e b i e t s s t a n d e s , f ü r den das V e r -
z e i c h n i s e r a r b e i t e t w i r d · 
D i e Nummerung e r f o l g t nach dem d e k a d i s c h e n System durch e i n e sechs-
s t e l l i g e Schlüsselnummer , d i e d i e B e z i r k s - und K r e i s z u g e h ö r i g k e i t 
;Jeder Gemeinde a u s w e i s t . D i e e r s t e n z w e i S t e l l e n drücken d i e l a u -
f e n d e Nummer des B e z i r k e s , d i e v / e i t e r e n z w e i S t e l l e n d i e l a u f e n d e 
Nummer des K r e i s e s i n n e r h a l b des B e z i r k e s und d i e l e t z t e n z w e i 
S t e l l e n d i e l a u f e n d e Nummer d e r Gemeinde i n n e r h a l b des b e t r e f f e n -
den K r e i s e s a u s . 

B e i s p i e l : 
Gemeinde Sagast 
Gemeinde -Nr . 04 13 46 

' B e z i r k Potsdam 
K r e i s P r i t ζw a l k 
K r . d e r Gemeinde i n n e r h a l b des K r e i s e s 

Am Anfang des s y s t e m a t i s c h e n V e r z e i c h n i s s e s d e r Gemeinden i n f o r m i e r t 
e i n e G e s a m t ü b e r s i c h t ü b e r a l l e B e z i r k e d e r DDR und f o l g e n d e d a z u g e -
h ö r i g e Angaben: 
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- S c h l ü s s e l - N r . des B e z i r k e s 
- Nome des B e z i r k e s 
- A n z a h l d e r K r e i s e i n n e r h a l b des B e z i r k e s 
- Anza l i l d e r L a n d k r e i s e i n n e r h a l b des B e z i r k e s 
- A n z a h l d e r S t a d t k r e i s e i n n e r h a l b des B e z i r k e s 
- A n z a h l d e r Gemeinden i n n e r h a l b des B e z i r k e s 

Darüber h i n a u s i s t f ü r d i e DDR insgesamt d i e Summe d e r genannten 
K r e i s e und Gemeinden ausgewiesen . 
I n Abänderung zu den vorhergehenden V e r z e i c h n i s s e n d e r Gemeinden 
d e r DDR s i n d d i e B e z i r k e n i c h t mehr nach i h r e r f o r t l a u f e n d e n  S c h l ü s -
s e l - N r . , sondern nach a l p h a b e t i s c h e r R e i h e n f o l g e a n g e s c h r i e b e n . 
Damit s t e h t en tsprechend i h r e r p o l i t i s c h - ö k o n o m i s c h e n Bedeutung d i e 
H a u p t s t a d t de r DDR an e r s t e r S t e l l e . 

Nach d e r B e z i r k s a n s c h r e i b u n g f o l g t d i e s y s t e m a t i s c h e K r c i n ü b e r s i e h t , 
i n d e r zu B e g i n n b e z i r k s w e i s e a l l e K r e i s e n a m e n t l i c h und m i t i l i r e r 
Schlüsselnummer e b e n f a l l s i n a l p h a b e t i s c h g e o r d n e t e r R e i h e n f o l g e d e r 
B e z i r k e und i n n e r h a l b d i e s e r nach a u f s t e i g e n d e r Kreisnummer q ^ o -
s c l i r i e b e n s i n d . Daran s c h l i e ß t s i c h j e B e z i r k i n d e r Z w e i t e i l u n g 

a ) K r e i s ü b e r s i c h t 
ß 

b ) Gemeinden nach K r e i s e n 
das e i g e n t l i c h e V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden a n . 
D i e K r e i s ü b c r s i c h t g i b t Auskunf t über 
- d i e Z a h l de r Gemeinden des B e z i r k e s i n s g e s a m t , 
- d i e S c h l ü s s e l - N r . des j e w e i l i g e n K r e i s e s , 
- den Namen des K r e i s e s m i t H i n w e i s a u f L a n d - oder S t a d t k r e i s und 
- d i e Z a l i l d e r Gemeinden i n n e r h a l b e i n e s j e d e n K r e i s e s . 
Ana log d e r R e i h e n f o l g e i n der K r e i s ü b e r s i c h t s i n d u n t e r b ) a l l e Ge-
meinden des B e z i r k e s nach K r e i s e n und i n n e r h a l b d i e s e r nach d e r 
f o r t l a u f e n d e n  Gemeinde-Nr . m i t f o l g e n d e n Angaben e n t h a l t e n : 
- Name des K r e i s e s bzw. d e r Gemeinde 
- S c h l ü s s e l - N r . des K r e i s e s ( 4 s t e l l i g ) bzw. d e r Gemeinde ( 6 s t e l l i g ) 
- S c h l ü s s e l - N r . d e r Gemeindegrößenklasse ( 2 s t e l l i g ) n a c h d e r Z a h l 

d e r Einwohner. 
E i n e Ausnahme b i l d e n d i e Angaben ü b e r d i e H a u p t s t a d t B e r l i n , d i e 
u n t e r α ) e i n e Ü b e r s i c h t d e r S t a d t b e z i r k e j a i t 
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- S c h l ü s s e l - N r . des S t a d t b e z i r k e s , 
- Name des S t a d t b e z i r k e s und 
- Z a h l d e r O r t s t e i l e j e S t a d t b e z i r k 
e n t h ä l t . U n t e r b ) s i n d d i e O r t s t e i l e nach S t a d t b e z i r k e n m i t f o l g e n -
den I n f o r m a t i o n e n a n g e s c h r i e b e n : 
- Name des S t a d t b e z i r k e s bzw. des O r t s t e i l e s , 
- S c h l ü s 3 e l - N r . des S t a d t b e z i r k e s , 
- S c h l ü s s e l - N r . des O r t s t e i l e s . 
D i e O r t s t e i l e s i n d m i t e i n e r z w e i s t e l l i g e n f o r t l a u f e n d e n  Nummer j e 
S t a d t b e z i r k v e r s c h l ü s s e l t . 

T e i l C; 
I m a l p h a b e t i s c h e n V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden s i n d a l l e Gemeinden d e r 
DDR n a m e n t l i c h m i t d e r s e c h s s t e l l i g e n Gemeinde-Nr . und d e r v i e r s t e l -
l i g e n P o s t l e i t z a h l d e r DDR a u s g e w i e s e n . 

Da d i e Gemeinde- und O r t s s t r u k t u r d e r DDR e i n e r s t ä n d i g e n E n t w i c k -
l u n g u n t e r l i e g t , w i r d das V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden turnu3gemüß 
e n t s p r e c h e n d dem b e s t e h e n d e n G e b i e t s s t a n d der DDR a k t u a l i s i e r t . Es 
w i r d von d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k e r a r b e i t e t 
und i n Buchform den N u t z e r n z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . Herausgeber i s t 
de r S t a a t s v e r l a g d e r DDR. 
Das V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDR s t e h t i n enger Korrespondenz 
z u dem T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l , indem d i e s e c h s s t e l l i g e Ge-
m e i n d e - N r . v o l l i n d e r z e h n s t e l l i g e n Nummer des T e r r i t o r i a l e n Grund-
s c h l ü s s e l s i n t e g r i e r t i s t . 

Anwendung des V e r z e i c h n i s s e s d e r Gemeinden der DDR 

Das V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDR w i r d g r u n d s ä t z l i c h f ü r a l l e 
s t a t i s t i s c h e n E r h e b u n g s - , A u f b e r e i t u n g s - und Auswertungsprozesse 
angewendet . Jede E r f a s s u n g s e i r i h e i t  i s t t e r r i t o r i a l g e g l i e d e r t , so 
daß j e nach Er fassungsebene d e r B e z i r k ( d i e l . z w e i S t e l l e n ) , d e r 
K r e i s ( d i e l . v i e r S t e l l e n ) o d e r d i e Gemeinde ( a l l e sechs S t e l l e n d e r 
G e m e i n d e - N r . ) f ü r d i e Zuordnung d e r B e r i c h t s p f l i c h t i g e n von Bedeutung 
s i n d . 

Bas V e r z e i c h n i s d e r Gemeinden d e r DDR t r ä g t v o l k s w i r t s c h a f t l i e h e n 

C h a r a k t e r und i s t f ü r a l l e B e r i c h t e r s t a t t u n g s p f l i c h t i g e n z u r Kenn-

z e i c h n u n g i h r e r t e r r i t o r i a l e n Z u g e h ö r i g k e i t v e r b i n d l i c h . A l s f e s t e r 

B e s t a n d t e i l des s t a t i s t i s c h e n B e t r i e b s r e g i s t e r s s i n d d i e D a t e n des 

V e r z e i c h n i s s e s d e r Gemeinden d e r DDR m a s c h i n e l l g e s p e i c h e r t . 
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T e r r i t o r i a l e r G r u n d s c h l ü s s e l 
aaaaaasasaaaaa aaaaacaassaaaa 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g d e r Schaf fung des T e r r i t o r i a l e n 
Grundsch lüs3e l s 

Der T e r r i t o r i a l e G r u n d s c h l ü s s e l i s t e i n e v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e 
S y s t e m a t i k z u r V e r s c h l ü s s e l u n g d e r U n t e r g l i e d e r u n g des T e r r i t o r i u m s 
der S t a d t k r e i s e , k r e i s a n g e h ö r i g e n S t ä d t e , S t a d t b e z i r k e und Gemein-
den i n Wohnbez i rke , S t r a ß e n und Häuser bzw. Grundstücke . 
Er wurde au f der Grundlage und i n Ergänzung des Ge;ne indeverzo ich-
n i s a e s der DDR f ü r d i e v ; e i t e r e Vervol lkommnung der D a r s t e l l u n g g e -
s e l l s c h a f t l i c h e r , i nsbesondere ökonomischer und demographischer 
Prozesse im T e r r i t o r i u m e r a r b e i t e t und d i e n t v o r a l l e m den e r t l i -
chen R ä t e n zur Q u a l i f i z i e r u n g i h r e r L e i t u n g s t ä t i g k e i t . 

A l s w i c h t i g e s I n s t r u m e n t der T e r r i t o r i a l - und B e v ö l k e r u n g s s t a t i s t i k 
e r m ö g l i c h t der T e r r i t o r i a l e G r u n d s c h l ü s s e l e i n e r a t i o n e l l e P lanung 
und Abrechnung h i n s i c h t l i c h d e r 

- t e r r i t o r i a l e n S t a n d o r t v e r t e i l u n g d e r P r o d u k t i v k r ä f t e ; 
- t e r r i t o r i a l e n B i l a n z i e r u n g des g e s e l l s c h a f t l i c h e n A r b e i t s v e r -

mögens und d e r B a u p r o d u k t i o n sowie des e f f e k t i v s t e n E i n s a t z e s 
der t e r r i t o r i a l e n Ressourcen; 

- S t a n d o r t v e r t e i l u n g der I n v e s t i t i o n e n und d e r e n t e r r i t o r i a l e 
S i c h e r u n g ; 

- E n t w i c k l u n g des S i e d l u n g s n e t z e s und d e r S i e d l u n g s s t r u k t u r ; 
- ökonomischen, k u l t u r e l l e n und s o z i a l e n E n t w i c k l u n g im T e r r i t o r i u m 

z u r K o o r d i n i e r u n g der Maßnahmen d e r B e t r i e b e , E i n r i c h t u n g e n und 
ö r t l i c h e n R ä t e m i t dem Z i e l , d i e Übereinst immung d e r E n t w i c k l u n g 
d e r Zweige und B e r e i c h e d e r V o l k s w i r t s c h a f t m i t d e r E n t w i c k l u n g 
i n den T e r r i t o r i e n zu s i c h e r n . 

E r a r b e i t u n g des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l s 

M i t d e r "Anordnung über d i e Anwendung des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s -
s e l s b e i d e r U n t e r g l i e d e r u n g d e r T e r r i t o r i e n d e r S t a d t k r e i s e , d e r 
k r e i s a n g e h ö r i g e n S t ä d t e , S t a d t b e z i r k e und Gemeinden vom 5 · 1 2 . 1 9 6 8 η  

wurden d i e ö r t l i c h e n R ä t e v e r p f l i c h t e t , e i n e U n t e r t e i l u n g i h r e s 
T e r r i t o r i u m s f ü r K l a s s i f i z i e r u n g e n vorzunehmen m i t dem Z i e l , den 
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z u e r a r b e i t e n d e n T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l f ü r d i e E r f a s s u n g , 
A u f b e r e i t u n g und Wahrung d e r E i n h e i t l i c h k e i t i n d e r Dokumenta t ion 
von D a t e n anzuwenden· 
Auf Grund d e r "Anordnung über den T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l vom 
6 . 1 2 . 1 9 7 6 " h a t t e n d i e ö r t l i c h e n R ä t e z u s ä t z l i c h zu s i c h e r n , daß d e r 
T e r r i t o r i a l e G r u n d s c h l ü s s e l ab 1 . 1 . 1 9 7 8 d o k u m e n t i e r t v o r l i e g t und 
mindes tens j ä h r l i c h e i n e A k t u a l i s i e r u n g vorgenommen w i r d · 
F ü r d i e e i n h e i t l i c h e E r f a s s u n g , Dokumenta t ion und A k t u a l i s i e r u n g 
des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e i s i s t im S t a d t k r e i s ohne S t a d t b e -
z i r k e d e r E r s t e S t e l l v e r t r e t e r des O b e r b ü r g e r m e i s t e r s ,  im S t a d t b e z i r k 
der E r s t e S t e l l v e r t r e t e r des S t a d t b e z i r k s b ü r g e r m e i s t e r s und i n 
k r e i s a n g e h ö r i g e n S t ä d t e n und Gemeinden der B ü r g e r m e i s t e r v e r a n t w o r t -
l i c h · 

D i e e r f o r d e r l i c h e n  Bestimmungen z u r E r f a s s u n g , Dokumenta t ion und 
A k t u a l i s i e r u n g des T e r r i t o r i a l e n Grundsch lÜ3se ls werden von der 
S t a a t l i c h e n Ζ e n t r a i V e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k e r l a s s e n . 

I n h a l t und Aufbau des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e i s 

Der T e r r i t o r i a l e G r u n d s c h l ü s s e l i s t z e h n s t e l l i g . Er s c h l i e ß t a n d i e 
s e c h s s t e l l i g e Gemeinde-Nr . e n t s p r e c h e n d dem" V e r z e i c h n i s d e r Gemein-
den d e r DDR a n und umfaßt i n n a c h s t e h e n d e r R e i h e n f o l g e : 
- 3 S t e l l e n f ü r den W o h n b e z i r k , 
- 2 S t e l l e n f ü r d i e S t r a ß e (bzw. den S t r a ß e n a b s c h n i t t ) i m Wohnbez i rk , 
- 3 S t e l l e n f ü r d i e H a u s - / G r u n d s t ü c k s - N r . , 
- 1 S t e l l e f ü r d i e a l p h a b e t i s c h e U n t e r t e i l u n g d e r H a u s - / Grund- . 

s t ü c k s - N r . , 
- 1 S t e l l e f ü r d i e P r ü f z i f f e r . 

B e i s p i e l f ü r d i e Anwendimg des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l s : u 
φ 

V i 

003 0 2 004 2 ± 

D i e P r ü f z i f f e r  w i r d m a s c h i n e l l g e b i l d e t und d i e n t d e r D a t e n s i c h e r u n g . 

. D i e G l i e d e r u n g s e i n h e i t e n Gemarkung, F l u r und F l u r s t ü c k , d i e . i n d e r 

s t a a t l i c h e n G r u n d s t ü c k s d o k u m e n t a t l o n des L i e g e n s c h a f t s d i e n s t e s An-

wendung f i n d e n , werden I m T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l n i c h t v e r -

s c h l ü s s e l t · 
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Sind b e i begründetem B e d a r f vom Aufbau des T e r r i t o r i a l e n Grund-
s c h l ü s s e l s abweichende t e r r i t o r i a l e U n t e r g l i e d e r u n g e n e r f o r d e r l i c h , 
so e r f o l g t i h r e Abgrenzung entweder durch A d d r e s 3 i e r u n g von Grund-
s t ü c k e n , S t r a ß e n und Wohnbez i rken m i t t e l s T e r r i t o r i a l e m Grund-
s c h l ü s s e l oder durch Ergänzung des T e r r i t o r i a l e n G r u n d 3 c h l ü s 3 e l s 
m i t z u s ä t z l i c h e n S c h l ü s s e l n . Da3 Grundstück a l s k l e i n s t e Bezugs-
e i n h e i t im T e r r i t o r i a l e n Grundsch lüsse l kann 30 b e l i e b i g zu 
g r ö ß e r e n t e r r i t o r i a l e n E i n h e i t e n , w i e zu G r u n d s t ü c k s b l ö c k e n (Ge-
v i e r t e n ) , W o h n b e z i r k s t e i l e n , Wohngebieten und anderen t e r r i t o r i a l e n 
Gruppierungen ( ζ . B . W a h l b e z i r k e n , E i n s c h u l u n g s g e b i e t e n , V e r s o r -
g u n g s b e r e i c h e n , Z ä h l b e z i r k e n ) zusammengefaßt bzw. a g g r e g i e r t werden . 

Anwendung des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s c l s 

Der T e r r i t o r i a l e G r u n d s c h l ü s s e l h a t v o l k s w i r t s c h a f t l i c h v e r b i n d l i -
chen C h a r a k t e r und w i r d angewendet f ü r d i e e i n h e i t l i c h e und r a t i o -
n e l l e E r f a 3 3 u n g , A u f b e r e i t u n g , Dokumenta t ion und A k t u a l i s i e r u n g 
t e r r i t o r i a l e r D a t e n über Wohnbez i rke , S t r a ß e n und Häuser bzw. Grund-
s t ü c k e . 
D i e m i t H i l f e des T e r r i t o r i a l e n Grundsch lüsse ls gewonnenen I n f o r m a -
t i o n e n e r m ö g l i c h e n den ö r t l i c h e n R ä t e n , Abgeordneten und g e s e l l -
s c h a f t l i c h e n K r ä f t e n d i e w e i t e r e z i e l g e r i c h t e t e und e f f e k t i v e  Ge-
s t a l t u n g d e r ökonomischen, k u l t u r e l l e n u n d , s o z i a l e n E n t w i c k l u n g i n 
ih rem T e r r i t o r i u m . 

A k t u a l i s i e r u n g des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l s 

D i e A k t u a l i s i e r u n g des T e r r i t o r i a l e n G r u n d s c h l ü s s e l s umfaßt a l l e 
durch Besch lüsse d e r V o l k s v e r t r e t u n g e n bzw. durch R a t s b e s c h l Ü 3 s e 
f e s t g e l e g t e n Veränderungen z u r t e r r i t o r i a l e n G l i e d e r u n g bzw. z u r 
W o h n b e z i r k s e i n t e i l u n g und S t r a ß e n b e z e i c h n u n g w i e z . B . : 

- Veränderungen d e r t e r r i t o r i a l e n G l i e d e r u n g 
• B i l d u n g und A u f l ö s u n g von K r e i s e n 
• B i l d u n g und A u f l ö s u n g von S t a d t b e z i r k e n i n S t a d t k r e i s e n 
• B i l d u n g und Zusammenschluß von S t ä d t e n und Gemeinden 
• Änderung von K r e i s g r e n z e n 
• Änderung von S t a d t - und Gemeindegrenzen 
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- Veränderungen zu Wohnbez i rken i n S t ä d t e n und Gemeinden 
• 3 i l d u n g , A u f l ö s u n g und Zusammenschluß von Wohnbezirken 
• Änderung der Wol inbez i rksgrenzen 
• Änderung vorgegebener Wohnbezirksnummern 
• Änderung von ï / o h n b ç z i r k s b e z e i c h n u n g e n 

- Veränderungen zu S t r a ß e n i n n e r h a l b d e r Wohnbezirke 

9 L i I d u n g und A u f l ö s u n g von S t r a ß e n 
« Änderung der S t raßenabgrenzung 
• Änderung der S t r a ß e n b e z e i c h n u n g e n 
« Änderung vorgegebener Straßennumrnern 

- Veränderungen b e i Grundstücksnummern 
• B i l d u n g und A u f l ö s u n g von Grundstücken 
• Änderung v e r g e b e n e r Grundstücksnuminern 

- Veränderungen der O r t s t e i l n u m m e r n 
- Veränderungen der P o s t l e i t z a h l e n 

I n V e r a n t w o r t u n g d e r ö r t l i c h e n S t a a t s o r g a n e w i r d d e r T e r r i t o r i a l e 
GrjLr. i .schll iscol m i n d e s t e n s j ä h r l i c h e i n m a l a k t u a l i s i e r t , so daß d i e 
i n ü l c j e n t h a l t e n e n D a t e n m i t den t a t s ä c h l i c h e r , t e r r i t o r i a l e n U n t e r -
g l i e d e r u n g e n i n Übere inst immung b l e i b e n . 
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E r z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r d e r DDR (ELN) 
c c & B : B = s 3 S = s s = c n s s 3 E s s s = : = = = s = = = = : s = = s = : = s s s = = = : a 

Entwick lun /τ de r E r z e u n n i s k l a s s i f i k a t i o n i n der DDR 

E r z e u g n i s k l a s 3 i f i k a t i o n e n s i n d w i c h t i g e A r b e i t s m i t t e l f ü r d i e 
P lanung , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung der P r o d u k t i o n . Daher v.-urde 
b e r e i t s im August 1946 von d e r d a m a l i g e n Deutschen Z e n t r a l v e r w a l t u n g 
der I n d u s t r i e e i n A l l g e m e i n e s W a r e n v e r z e i c h n i s herausgegeben, da3 
f ü r d i e Planung und S t a t i s t i k a u f dem G e b i e t der h e u t i g e n DDR G ü l -
t i g k e i t h a t t e . D i e s e s V e r z e i c h n i s e n t h i e l t f ü n f s t e l l i g e  Warennummern 
und war i n 25 Hauptgruppen der I n d u s t r i e und L a n d w i r t s c h a f t u n t e r -
t e i l t . 
D i e s e s V e r z e i c h n i s e n t s p r a c h b a l d n i c h t mehr den Anforderungen .  I n 
J u l i 1947 wurde daher der Besch luß g e f a ß t , e i n neues W a r e n v e r z e i c h -
n i s zu e n t w i c k e l n und es nach d e r vom 1 . 1 . 1 9 4 7 an g ü l t i g e n V o l k s -
w i r t s c h a f t l i c h e n Grundsys temat ik zu g l i e d e r n . D i e Übere inst immung 
m i t d e r z w e i s t e l l i g e n V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n Grundsys temat ik bezog 
s i c h a u f d i e B e r e i c h e m i t W a r e n p r o d u k t i o n : 

10 ι Land- und F o r s t w i r t s c h a f t 
20 Bergbau , E n e r g i e , M e t a l l u r g i e 
30 E i s e n - und M e t a l l v e r a r b e i t u n g 
40 Chemie 
50 H o l z - und K u n s t m a s s e n v e r a r b e i t u n g 
60 V e r b r a u c h s g ü t e r 

D i e s e s neue s e c h s s t e l l i g e A l l g e m e i n e W a r e n v e r z e i c h n i s wurde 1949 
herausgegeben. 

D i e während des Z w e i j a h r p l a n e s gesammelten E r f a h r u n g e n z e i g t e n , daß 
auch d i e s e c h s s t e l l i g e Warennummezn den Anforderungen n i c h t mehr e n t -
sprachen . A l s besonderer Mangel wurde d i e grobe Zusammenfassung der 
E r z e u g n i s s e angesehen. E i n e V e r f e i n e r u n g nach W a r e n a r t e n machte s i c h 
daher e r f o r d e r l i c h .  Um j e d o c h d i e V e r g l e i c h b a r k e i t z u e r h a l t e n , 
wurde d e r I n h a l t d e r b i s h e r i g e n s e c h s s t e l l i g e n Warennummern b e i b e -
h a l t e n und d i e V e r f e i n e r u n g d u r c h H i n z u f ü g e n d e r s i e b e n t e n und 
a c h t e n S t e l l e vorgenommen. D i e s e s a c h t s t e l l i g e W a r e n v e r z e i c h n i s 
wurde ab 1 . Januar 1951 e i n g e f ü h r t . 
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Das " A l l g e m e i n e W a r e n v e r z e i c h n i s " war a l e B a s i s n o m e n k l a t u r f ü r 
d i e E r z e u g n i s k l a s s i f i k a t i o n d e r DDR anzusehen. Aufgrund s e i n e s 
Aufbaues , b a s i e r e n d a u f den Bedingungen d e r e r s t e n N a c h k r i e g s -
j a h r e , konnte es j e d o c h sehr b a l d n i c h t mehr a l s u n m i t t e l b a r e 
P l a n u n g n s y s t e m a t i k f ü r d i e P r o d u k t i o n verwendet werden . Aus d i e -
sem Grunde b e s t a n d neben dem " A l l g e m e i n e n W a r e n v e r z e i c h n i s " e i n e 
" S c h l ü s s e l l i s t e " , i n d e r d i e P o s i t i o n e n des " A l l g e m e i n e n Waren-
v e r z e i c h n i s s e s " zu c a . 5 000 " P l a n p o s i t i o n e n " en tsprechend den 
E r f o r d e r n i s s e n  von P lanung und Abrechnung neu g r u p p i e r t wurden. 
D i e s e r Dua l ismus a u f dem G e b i e t de r E r z e u g n i s s y a t e m a t i s i e r u n g 
war u n b e f r i e d i g e n d . D i e v e r v o l l k o m m n e t e s o z i a l i s t i s c h e P lanung 
i n d e r DDR e r f o r d e r t e  somit auch e i n e g r u n d s a t z l i c h e neue K l a s -
s i f i k a t i o n d e r E r z e u g n i s s e . 

Nach g r ü n d l i c h e r V o r b e r e i t u n g wurde daher d i e noch h e u t e g ü l t i g e 
" E r z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r d e r DDR" (ELN) m i t Wi rkung 
vom 1 . 1 . 1 9 6 G e i n g e f ü h r t . 

Z i e l s t e l l u n g an e i n e neue S y s t e m a t i s i e r u n g der E r z e u g n i s s e 

Zur E r a r b e i t u n g der ELN wurden i n e i n e r R i c h t l i n i e d i e Z i e l s t e l -
l u n g d e r S y s t e m a t i k sowie d i e P r i n z i p i e n des Aufbaus d e r E r a r -
b e i t u n g f e s t g e l e g t . A l s besonders w e s e n t l i c h e P a k t e n s i n d z u 
nennen: 
- D i e S y s t e m a t i k muß so a u f g e b a u t s e i n , daß s i e den I n f o r m a t i o n s -

b e d ü r f n i e s e n d e r l e i t e n d e n Organe d e r V o l k s w i r t s c h a f t de r v e r -
s c h i e d e n e n Ebenen e n t s p r i c h t , um f u n d i e r t e E n t s c h e i d u n g e n f ü r 
P l a n u n g , L e i t u n g und E n t w i c k l u n g d e r P r o d u k t i o n t r e f f e n  z u 
können. 

- S i e muß d i e E r f a s s u n g , D a r s t e l l u n g und A n a l y s i e r u n g d e r ökono-
mischen Prozesse nach d e r E r z e u g n i s s t r u k t u r e r m ö g l i c h e n . 

- S i e muß a l s A r b e i t s m i t t e l e i n e e i n h e i t l i c h e Ordnung d e r z a h l -
r e i c h e n E r z e u g n i s s e und d i e B i l d u n g a u s s a g e k r ä f t i g e r  G r u p p i e -
rungen s i c h e r n . 

- S i e muß d i e B i l d u n g p a ß f ä h i g e r B i l a n z e n e r m ö g l i c h e n . 
- S i e muß den Bed ingungen d e r A r b e l t i n den B e t r i e b e n e n t s p r e c h e n . 
- S i e muß d i e r a t i o n e l l e N u t z u n g d e r m a s c h i n e l l e n D a t e n v e r a r b e i -

t u n g e r m ö g l i c h e n . 
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Aue d i e s e n p r i n z i p i e l l e n Forderungen an d i e E r z e u g n i s s y s t e m a t i k 
ergaben s i c h v o r a l l e m f o l g e n d e Prämissen: 

- D ie E r z e u g n i s s y s t e m a t i k nuß u n i v e r s e l l e n C h a r a k t e r t r a g e n und 
m ö g l i c h s t umfassend anwendbar s e i n . D i e Anwendungsbre i te h a t 
s i c h zumindest zu e r s t r e c k e n au f 
• d i e P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung der P r o d u k t i o n 
• d i e P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung des Außenhandels 
• d i e m a t e r i e l l - t e c h n i s c h e Versorgung der V o l k s w i r t s c h a f t 
• d i e P r e i s b i l d u n g · 

- S i e muß sowohl d i e F u n k t i o n des " A l l g e m e i n e n W a r e n v e r z e i c h -
n i s s e s " a l 3 auch der " S c h l ü s s e l l i s t e " übernehmen· 

- S i e muß e i n e u n k o m p l i z i e r t e Umcodierung zu den P o s i t i o n e n der 
E r z e u g n i s k l a s s i f i k a t i o n des Konsumgüterb innenhandels z u l a s s e n . 

- S i e muß d e r h i s t o r i s c h gewachsenen1 P r o d u k t i o n s s t r u k t u r d e r DDR 
e n t s p r e c h e n . 

P r i n z i p i e l l e Anforderungen 

Wie b e i j e d e r S y s t e m a t i k waren b e i de r E r a r b e i t u n g z u r E r r e i c h u n g 
der v o r s t e h e n d genannten Z i e l s t e l l u n g g r u n d s ä t z l i c h e F o r d e r u n g e n 
e i n z u h a l t e n . A l s w i c h t i g s t e s e i e n g e n a n n t : 

- D i e i n d i e S y s t e m a t i k aufzunehmenden E r z e u g n i s s e und zusammen-
fassenden O b e r b e g r i f f e  müssen den Gegenstand e i n d e u t i g i d e n t i f i -
z i e r e n . So d ü r f e n z . B . E r z e u g n i s s e n i c h t m i t "groß" oder 
" k l e i n " , "schwer" oder " l e i c h t " abgegrenz t s e i n und somi t d i e 
Zuordnung dem Ermessen des j e w e i l i g e n Anwenders ü b e r l a s s e n , 
sondern d i e A b g r e n z u n g s k r i t e r i e n haben nach t e c h n i s c h e n M e r k -
malen e i n d e u t i g zu e r f o l g e n . 

- D i e " G r u p p i e r u n g i n n e r h a l b e i n e s Erzeugn iekomplexes s o l l d u r c h -
g ä n g i g e i n h e i t l i c h nach den g l e i c h e n Merkmalen e r f o l g e n . Würde 
man z . B . K r a f t f a h r z e u g e  a u f d e r g l e i c h e n Gruppi crungsebene 
sowohl nach d e r P S - Z a h l a l s nach dem Verwendungszweck au f führ ten , 
wären mehrere Z u o r d n u n g s m ö g l i c h k e i t e n gegeben. U n t e r s c h i e d l i c h e 
Gruppierungsmerkmale müssen daher n a c h e i n a n d e r i n v e r s c h i e d e n e n 
Ebenen d e r S y s t e m a t i k a u s g e d r ü c k t werden . 

- D i e Beze ichnung d e r P o s i t i o n e n m i t Fan tas ienamen , F a b r i k b e -
ze ichnungen u . ä . k a n n n u r dann a k z e p t i e r t werden , wenn d i e s e 
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Beze ichnungen s i c h a l s E r z e u g n i s t y p a l l g e m e i n d u r c h g e s e t z t 
h a b e n , w i e z . B . S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l « 

- D i e Abgrenzungen und Beze ichnungen d e r E r z e u g n i s s e s o l l e n den 
g e l t e n d e n S t a n d a r d s e n t s p r e c h e n . 

- D i e S y s t e m a t i k muß so a u f g e b a u t s e i n , daß a l l e E r z e u g n i s s e , d i e 
i n d e r V o l k s w i r t s c l i a f t h e r g e s t e l l t oder i m p o r t i e r t v /erden, 
den P o s i t i o n e n e i n d e u t i g z u g e o r d n e t werden können. A l s H i l f s -
m i t t e l wurden f ü r w e n i g e r bedeutsame E r z e u g n i s s e d i e P o s i t i o n e n 
" S o n s t i g e " a u f j e d e r K l a s s i f i z i e r u n g s e b e n e g e s c h a f f e n ,  d i e i n 
d e r R e g e l j e w e i l s d i e Codebeze ichnung 9 e r h i e l t e n . 

- Wegen d e r s t ä n d i g e n E n t w i c k l u n g n e u e r E r z e u g n i s s e muß e i n e 
E r z e u g n i s s y s t e m a t i k e i n e r e l a t i v große Redundanz haben , um d i e s e 
neuen E r z e u g n i s s e s i n n v o l l e i n o r d n e n zu können. 

- Der Code s e l b s t s o l l m ö g l i c h s t k u r z und überschaubar s e i n . 

I n h a l t der EIJT der DDR 

I n d e r ELN s i n d d i e E r z e u g n i s s e d e r I n d u s t r i e ( e i n s c h l i e ß l i c h des 
p r o d u z i e r e n d e n Handwerks ) , d e r L a n d w i r t s c h a f t , de r F o r s t v / i r t s c h a f t , 
d e r F i s c h e r e i und d e r B a u w i r t s c h a f t s y s t e m a t i s i e r t , d i e i m I n l a n d 
p r o d u z i e r t oder aus dem Aus land e i n g e f ü h r t werden . D i e s e S y s t e m a t i c 
s i e r u n g g e s c h i e h t i n den c a . 100 000 P o s i t i o n e n d e r ELN. Da i n d e r 
V o l k s w i r t s c h a f t e twa 100 M i l l i o n e n A r t i k e l h e r g e s t e l l t v /erden, 
k o n n t e n i c h t f ü r j e d e n A r t i k e l e i n e g e s o n d e r t e E L N - P o s i t i o n g e -
s c h a f f e n  werden. D i e Auswahl wurde i n d e r Weise vorgenommen, daß 
E r z e u g n i s s e von e r h e b l i c h e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  Bedeutung, d i e 
i n d e r P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g oder Abrechnung e i n e h e r v o r r a g e n d e 
S t e l l e e innehmen, a l s E i n z e l p o s i t i o n e n i n d e r S y s t e m a t i k e r s c h e i -
n e n . Je nach d e r W i c h t i g k e i t werden a n d e r e E r z e u g n i s s e i n k l e i n e -
r e n o d e r g r ö ß e r e n Gruppen zusammengefaßt . E r z e u g n i s s e von u n t e r -
g e o r d n e t e r Bedeut img werden den P o s i t i o n e n " S o n s t i g e " z u g e o r d n e t . 

T r o t z d i e s e r W e r t i g k e i t b e i d e r S y s t e m a t i s i e n m g wurde a n g e s t r e b t , 
e i n e a l l g e m e i n e Homogen i tä t i n d e r Gesamt s y s t e m a t i k d u r c h z u s e t z e n . 

Neben den E r z e u g n i s s e n d e r p r o d u z i e r e n d e n B e r e i c h e e n t h ä l t d i e ELN 
auch m a t e r i e l l e L e i s t u n g e n , w i e z . B . R e p a r a t u r - , Montage- und 
V e r e d e l u n g s l e i s t u n g e n · 
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Ende d e r 7 0 e r Jahre wurde d i e ELN um d i e L e i s t u n g e n w e i t e r e r 
B e r e i c h e d e r V o l k s w i r t s c h a f t e r g ä n z t . 

Jede P o s i t i o n der ELN s e t z t s i c h aus d e r v e r b i n d l i c h e n v e r b a l e n 
Beze ichnung und der 8 3 t e l l i g e n Schlüssel -Nummer zusammen· 

Außerdem s i n d zu j e d e r E L N - P o s i t i o n e i n e oder mehrere M a ß e i n h e i t e n 
sowie d e r e n Schlüssel -Nummern angegeben ( s . S . 73 ) 

Aufbau der ELN 

D i e G r u n d g l i e d e r u n g d e r ELN e n t s p r i c h t i n e r s t e r L i n i e den 
h i s t o r i s c h gewachsenen P r c d u k t i o n s w t r u k t u r e n i n d e r DDR. Un den 
Aufbau m ö g l i c h s t v o l l nach den p r a k t i s c h e n B e d ü r f n i s s e n von 
P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung g e s t a l t e n zu können, wurde 
bewußt a u f e i n e n Aufbau nach einem t h e o r e t i s c h m ö g l i c h e n e i n h e i t -
l i c h e n G e s i c h t s p u n k t v e r z i c h t e t . Daher e n t h ä l t d i e ELN u n t e r -
s c h i e d l i c h e Elemente i n d e r G r u n d g l i e d e r u n g : 

- G l i e d e r u n g e n nach dem G r u n d m a t e r i a l ( ζ . B . E r z e u g n i s s e d e r 
S c h w a r z m e t a l l u r g i e , E r z e u g n i s s e d e r B u n t m e t a l l u r g i e , E r z e u g -
n i s s e d e r G l a s - und K e r a m i k i n d u s t r i e , E r z e u g n i s s e d e r H o l z -
i n d u s t r i e ) , 

- G l i e d e r u n g e n nach dem Verwendungszweck ( z . B . E r z e u g n i s s e der 
L e b e n s m i t t e l i n d u s t r i e , E r z e u g n i s s e d e r K u l t u r w a r e n i n d u s t r i e , 
E r z e u g n i s s e d e r S p o r t w a r e n i n d u s t r i e , E r z e u g n i s s e d e r M ö b e l i n -
d u s t r i e ) , 

- G l i e d e r u n g e n nach d e r P r o d u k t i o n s t e c h n i k ( ζ . B . E r z e u g n i s s e d e r 
chemischen I n d u s t r i e , E r z e u g n i s s e d e r G i e ß e r e i e n , E r z e u g n i s s e 
d e r Schmieden) . 

B e i d iesem Grundaufbau nach u n t e r s c h i e d l i c h e n G e s i c h t s p u n k t e n 
wurden a u f t r e t e n d e Probleme d e r Abgrenzung i n Kauf genommen. 

D i e G r u n d g l i e d e r u n g i s t f ü r d i e E r z e u g n i s s e d e r I n d u s t r i e e i n 
3 S t e l l e r , f ü r a l l e ü b r i g e n B e r e i c h e d e r V o l k s w i r t s c h a f t e i n 
2 S t e l l e r . D i e e r s t e S t e l l e wurde a n a l o g d e r Z w e i g k l a s s i f i k a t i o n 
d e r V o l k s w i r t s c h a f t g e b i l d e t ( G r u n d g l i e d e r u n g d e r ELN a ê A n i · 1 ) . 
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D i e Schlüssel -Nummer d e r ELN h a t e i n e Länge von 8 S t e l l e n , d e r 
Aufbau wurde , von s e h r g e r i n g e n Ausnahmen abgesehen, nach dem 
dekad ischen P r i n z i p vorgenommen. D i e s e s dekad ische P r i n z i p wurde 
i n der Y/eise angewandt , daß i n j e d e r G l i e d e r u n g s s t u f e ( S t e l l e d e r 
Schlüssel -Nummer) d i e Ο z u r Kennze ichnung des zusammenfassenden 
O b e r b e g r i f f s  verwendet w i r d und f ü r d i e U n t e r t e i l u n g neun M ö g l i c h -
k e i t e n gegeben s i n d . D i e Z i f f e r  9 j e d e r S t e l l e k e n n z e i c h n e t d a b e i , 
w ie b e r e i t s a n g e d e u t e t , den B e g r i f f  " S o n s t i g e " f ü r d i e s e G l i e d e -
rungsebene . 

D i e G l i e d e r u n g s g e s i c h t s p u n k . t e d e r e i n z e l n e n S t u f e n ergeben s i c h 
aus d e r A r t d e r E r z e u g n i s s e des b e t r e f f e n d e n  3 3 t e l l e r s und den 
Anforderungen d e r P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung ( B e i s p i e l e 
d e r V / e i t e r g l i e d e r u n g s i e h e An lage 2 ) . 

» 

B e i einem T e i l d e r E r z e u g n i s g r u p p e n g e l t e n - insbesondere i n d e r 
7 . und 8 . S t e l l e - g l e i c h e G l iederungsmerkmale f ü r mehrere 4 - , 
5 - oder 6 S t e l l e r . Um d i e Ü b e r s i c h t l i c h k e i t d e r S y s t e m a t i k z u 
erhöhen und i h r Volumen i n Grenzen z u h a l t e n , wurden i n d e r a r t i g e n 
F ä l l e n d i e s e s i c h s t ä n d i g w i e d e r h o l e n d e n G l i e d e r u n g s e l e m e n t e n i c h t 
b e i j e d e r P o s i t i o n a u f g e f ü h r t ,  sondern g e n e r e l l an den Anfang des 
b e t r e f f e n d e n  O b e r b e g r i f f s  g e s e t z t ( B e i s p i e l s i e h e Anlage 3 ) · 

R e c h t s g r u n d l a g e n f ü r d i e S c h a f f u n g d e r ELN und i h r e r Anwendung 

Grundlage f ü r d i e E r a r b e i t u n g und E i n f ü h r u n g d e r ELN war e i n 
Beschluß d e r Ökonomischen Kommission be im P r ä s i d i u m des H i n i s t e r -
r a t e s d e r DDR i m August 1 9 6 4 . I n ihm wurde d i e S t a a t l i c h e Z e n t r a l -
v c r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k d e r DDR (SZS) f ü r d i e L e i t u n g a l l e r A r -
b e i t e n z u r Scha f fung d e r ELN v e r a n t w o r t l i c h gemacht . 
D i e V e r a n t w o r t u n g d e r SZS f ü r d i e Übernahme von Aufgaben d e r 
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i s i e r u n g i s t i n ih rem S t a t u t p r i n z i -
p i e l l f e s t g e l e g t . 

I n d e r Verordnung ü b e r Rechnungsführung und S t a t i s t i k w i r d d i e s e 
Grund s a t z f e s t l e g u n g des S t a t u t e s w e i t e r s p e z i f i z i e r t . H i e r w i r d 
u . a . f e s t g e l e g t , daß d i e u n t e r L e i t u n g d e r SZS e r a r b e i t e t e n S y s t e -
m a t i k e n v o n a l l e n S t a a t s o r g a n e n , w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organen und 
B e t r i e b e n anzuwenden s i n d und d i e L e i t e r d e r z e n t r a l e n S t a a t s o r g a n e 
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w e i t e r e S y s t e m a t i k e n n u r a u f B a s i s d e r v o l k s v / i r t schaf t l i c h e n 
S y s t e m a t i k e n d e r SZS und nach v o r h e r i g e r Abstimmung m i t d e r SZS 
berauügeben können· 

D i e v e r b i n d l i c h e Anwendung d e r ELN i n d e r V o l k s v / i r t scha f t s p l a n u n g 
w i r d noch e i n m a l k o n k r e t i n d e r Ordnimg d e r P lanung f ü r d i e j e -
w e i l i g e n Fünf j a h r p l a n z e i t r ä u x n e durch d i e S t a a t l i c h e P lankommiss ion 
angewiesen· 

Ana log w i r d d i e ELN f ü r d i e s t a t i s t i s c h e B e r i c h t e r s t a t t u n g m i t den 
R i c h t l i n i e n f ü r das s t a t i s t i s c h e B e r i c h t swe s cd d u r c h g e s e t z t · 
Darüber h i n a u s g i b t es e i n e R e i h e w e i t e r e r Rc-chtsgrundlagon, d i e 
d i e Durchsetzung d e r ELN a u f s p e z i e l l en Λnwenaungs..;:ebiο ι;αη 
r e g e l n , w i e ζ , B„ f ü r 

• d i e E t i k e t t i e r u n g d e r Waren 
• d i e e i n h e i t l i c h e Zuordnung d e r E r z e u g n i s s e su den P o s i t i o n e n 

der ELN 
• d i e V e r a n t w o r t u n g f ü r d i e Zuordnung d e r E i n z e l e r z e u g n i s 
• d i e Anwendung i n d e r P r e i s b i l d u n g 
• d i e Anwendung b e i d e r A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g · 

E r a r b e i t u n g der EUT 

Zur R e a l i s i e r u n g der vom P r ä s i d i u m des M i n i s t e r r a t e s d e r DDR 
vorgegebenen A u f g a b e n s t e l l u n g wurde u n t e r L e i t u n g d e r S t a a t l i c h e n 
Z e n t r e l v e r w u l t u n g f ü r S t a t i s t i k a er DDR e i n A r b e i t s k r e i s g e b i l d e t , , 
dem e n t s c h e i d u n g 3 b e f u g t e M i t a r b e i t e r a l l e r z e n t r a l e n S t a a t s o r g a n e 
angehörten^ i n d e r e n A r b e i t s g e b i e t e i n e E r z e u g n i s o y ^ t o n a t i k Γ-ο-
deutung haben k o n n t e · 

D i e s e r A r b e i t e k r e i s b e r i e t und b e s t ä t i g t e zunächst d i e von d e r 
SZS v o r g e l e g t e n m e t h o d i s c h e n P r i n z i p i e n , d i e G r u n d g l i o d c r u n g und 
d i e A r b e i t s o r g a n i s a t i o n . D i e A u s a r b e i t u n g d e r F e i n g l i e d e r u n g d e r 
ELN b i s z u r 8 . S t e l l e wurde dann von den domai3 z u s t ä n d i g e n V e r -
e i n i g u n g e n V o l k s e i g e n e r B e t r i e b e und den Kombinaten vorgenommen. 
D i e ü b e r g e o r d n e t e n z e n t r a l e n S t a a t s o r g a n e h a t t e n d i e s e E n t w ü r f e 
f ü r i h r e n B e r e i c h z u k o o r d i n i e r e n und übergaben den Gesamtentwur f 
dei· SZSi 
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H i e r f a n d e i n e nochmal ige Uberprü fung a u f E i n h a l t u n g d e r metho-
d i s c h e n G r u n d s ä t z e , d i e K o n t r o l l e a u f Überschne idungen, V o l l s t ä n -
d i g k e i t und i n a n d e r e n i n h a l t l i c h e n F r a g e n s t a t t · 

Der A r b e i t s k r e i s b e r i e t a b s c h l i e ß e n d i n E tappen den von d e r SZS 
v o r g e l e g t e n r e d i g i e r t e n E n t w u r f · D i e s e r A r b e i t s k r e i s war g l e i c h -
z e i t i g kompetent f ü r d i e e n d g ü l t i g e B e s t ä t i g u n g d e r S y s t e m a t i k · 

D i e Aufgaben d e r E n d r e d a k t i o n und Druck legung wurden a b s c h l i e ß e n d 
durch d i e S t a a t l i c h e Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k de r DDR 
d u r c h g e f ü h r t .  D i e s e E r a r b e i t u n g o m e t h o d e s i c h e r t e , daß sowohl d i e 
B e l a n g e d e r V o l k s Y / i r t s c h a f t s p l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung 
w i e d i e G l i e d e r u n g s b e d ü r f n i s s e d e r B e t r i e b e i h r e n N i e d e r s c h l a g 
f a n d e n · 

Anwendung d e r ELN 

Das Anwendungsgebiet d e r ELN l ä ß t s i c h vom Grundsatz w i e f o l g t 
d e f i n i e r e n : D i e ELN i s t d i e B a s i s s y s t e m a t i k f ü r d i e L e i t u n g , 
P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung d e r P r o d u k t i o n , des Außen-
h a n d e l s und d e r m a t e r i e l l - t e c h n i s c h e n Versorgung a u f a l l e n Ebenen 
d e r V o l k s w i r t s c h a f t . 
Das V/ort B a s i s s y s t e m a t i k b e d e u t e t f o l g e n d e s : D i e ELIT e n t h ä l t c a . 
100 000 P o s i t i o n e n . Es i s t n i c h t das Z i e l d e r V o l k s w i r t s c h a f t s -
p l a n u n g i r g e n d e i n e r L e i t u n g s e b e n e , a l l e P o s i t i o n e n zu p l a n e n , zu 
b i l a n z i e r e n oder i n d e r s t a t i s t i s c h e n Abrechnung zu e r f a s s e n . 
H i e r z u werden s p e z i e l l e P l a n u n g s - bzw. Abrechnungsnomenklaturen 
e r a r b e i t e t . D i e s e s p e z i e l l e n Nomenk la tu ren s i n d entsprechend d e r 
A u f g a b e n s t e l l u n g , dem E r f a s s u n g s z e i t r a u m und d e r V o l k s w i r t s c h a f t t -
l i c h e n Bedeutung d e r E r z e u g n i s s e u n t e r s c h i e d l i c h i n i h r e m Umfang 
und I n h a l t . E n t s c h e i d e n d i s t j e d o c h , daß i h n e n a l l e n d i e ELIT 
zugrunde l i e g t , s i e s t e l l e n n u r Auszüge u n t e r Verwendung d e r Be-? 
Ze ichnung und C o d i e r u n g d e r ELN dar«. D i e s e E i n h e i t l i c h k e i t d e r 
Sprache s i c h e r t e x a k t e V e r g l e i c h s m ö g l i c h k e i t e n , e i n e k o n k r e t e 
P lanabrechnung und d i e A u f s t e l l u n g l a n g f r i s t i g e r  R e i h e n . 

I n e i n i g e n F ä l l e n , so* i n s b e s o n d e r e im B i l a n z v e r z e i c h n i s , werden 
b e i b e s t i m m t e n Gruppen mehrere E L N - P o s i t i o n e n bzw. O b e r b e g r i f f e 
z u e i n e r B i l a n z p o s i t i o n zusammengefaßt . D i e s e s V e r f a h r e n h e b t 
j e d o c h den Grundsatz d e r P r i o r i t ä t d e r ELN n i c h t a u f . 
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D i e Verwendung e i n e r Nomenk la tur f ü r d i e P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g 
und Abrechnung i n i h r e n j e w e i l s v / e i t e r d i f f e r e n z i e r t e n  Aufgaben-
g e b i e t e n s i c h e r t e b e n f a l l s , daß a l l e i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t g e -
wonnenen D a t e n k o n k r e t z u e i n a n d e r i n B e z i e h u n g g e s e t z t v/erden 
können· Auch i s t d i e Verwendung e i n e r e i n h e i t l i c h e n Nomenk la tur 
f ü r d i e P r o d u k t i o n , den Außenhandel und d i e m a t e r i e l l - t e c h n i s c h e 
Versorgung e i n e der Vorausse tzungen f ü r e i n e durchgehende v o l k s -
w i r t s c h a f t l i c h e B i l a n z i e r u n g · 

» 

Nach d i e s e n Dar legungen d ü r f t e s e l b s t v e r s t ä n d l i c h s e i n , daß d i e 
ELN g l e i c h e r m a ß e n f ü r a l l e z e n t r a l e n w i e ö r t l i c h e n S t a a t s o r g a n e , 
Kombinate und f ü r d i e E e t r i e b e g ü l t i g i s t · Um i h r e n Aufgaben f ü r 
d i e o . g · Zwecke nachkommen zu können, haben d i e P r o d u k t i o n s b e -
t r i e b e i h r e T r o d u k t i o n s d a t e n usw· nacli E L N - P o s i t i c n e n zu e r f a s s e n . 

Neben der v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A u f g a b e n s t e l l u n g der ELN i s t s i e 
ebenso b e d e u t u n g s v o l l f ü r den z w i s c h e n b e t r i e b l i c h e n G e s c h ä f t s v e r -
k e h r · D i e e i n h e i t l i c h e n Vordrucke f ü r V e r t r a g e , Rechnungen, L i e -
f e r s c h e i n e v e r l a n g e n d i e Angaben d e r f ü r das E r z e u g n i s z u t r e f f e n d e n 
ELN-Nummer. 
Wenn es i n E i n z e l f ä l l e n u n t e r s c h i e d l i c h e Auslegungen über d i e Zu-
ordnung von E r z e u g n i s s e n zu den P o s i t i o n e n d e r ELN g i b t , so haben 
d i e f ü r d i e B i l a n z i e r u n g des b e t r e f f e n d e n  E r z e u g n i s s e s z u s t ä n d i g e n 
Kombinate bzw. Organe über d i e Zuordnung zu e n t s c h e i d e n . Wird 
k e i n e E i n i g u n g e r z i e l t , s i n d d i e K i n i 3 t e r f ü r e i n e e n d g ü l t i g e E n t -
s c h e i d u n g s f i n d u n g v e r a n t w o r t l i c h · 

V/elclies Organ b i l a n z v e r a n t v / o r t l i c h i s t , r e g e l t das B i l a n z v e r -
z e i c h n i s · H i n z u z u f ü g e n i s t noch, daß u n t e r s c h i e d l i c h e methodische 
Auslegungen durch d i e SZS au f de r B a s i s des Grundaufbaus und d e r 
Grundmethodik d e r ELN g e k l ä r t werden . 

P f l e g e d e r ELN 

Zur S i c h e r u n g e i n e r e i n h e i t l i c h e n P l a n u n g , B i l a n z i e r i m g und Ab-
rechnung d e r P r o d u k t i o n sowie z u r l a n g f r i s t i g e n V e r g l e i c h b a r k e i t 
d e r E n t w i c k l u n g i s t es o b e r s t e r G r u n d s a t z , d i e ELN m ö g l i c h s t k o n -
s t a n t z u h a l t e n . 

A n d e r e r s e i t s muß j e d o c h d i e s t ä n d i g e t e c h n i s c h e W e i t e r e n t w i c k l u n g _ 
auch i n d e r ELN i h r e n N i e d e r s c h l a g f i n d e n . Aus diesem Grunde g i b t 
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d i e SZS j ä h r l i c h "Ergänzungen" z u r ELN h e r a u s . D i e Ergänzungen 
b e i n h a l t e n i n d e r R e g e l Neuaufnahmen von E r z e u g n i s s e n . A n d e r e r -
s e i t s b e d i n g t d i e t e c h n i s c h e W e i t e r e n t w i c k l u n g auch , daß Gruppen 
i n i h r e m Grundaufbau v e r ä n d e r t werden müssen. 

Der Ver fahrensweg z u r E r a r b e i t u n g der Ergänzungen wurde von d e r 
SZS i n e i n e r "Ordnung z u r E r a r b e i t u n g und Herausgabe von Ergänzun-
g e n d e r ELN" f e s t g e l e g t . En tsprechend d i e s e r Ordnung s i n d d i e V o r -
s c h l ä g e von den im B i l a n z v e r z e i c h n i s f e s t g e l e g t e n B i l a n z o r g a n e n b e i 
d e r SZS e i n z u r e i c h e n . Je nach d e r Bedeutung der von der Änderung 
b e t r o f f e n e n  E r z e u g n i s s e s i n d AbSt immungsunter i agen m i t a n d e r e n O r -
ganen und B e t r i e b e n b e i z u b r i n g e n . 

D i e SZS ü b e r p r ü f t  d i e s e V o r s c h l ä g e und e n t s c h e i d e t über d i e Aufnah-
me i n d i e ELN. 

D i e r e d a k t i o n e l l e B e a r b e i t u n g und Druck legung w i r d von d e r SZS 
vorgenommen. Besondere h e r v o r z u h e b e n i s t , daß a l l e S e i t e n , a u f 
denen auch nur wenige V e r ä n d e r u n g e n e r f o l g e n , a l s A u s w e c h s e l s e i t e n 

. neu g e d r u c k t w e r d e n . H i e r d u r c h w i r d d e r Aufwand z u r E i n a r b e i t u n g 
d e r Ergänzung a u f e i n Minimum b e s c h r ä n k t und werden F e h l e r be im 
E i n b e s s e m v e r m i e d e n . 

Techn ische G e s t a l t u n g und V e r t r i e b 

D i e ELN w i r d z u r l e i c h t e r e n H a n d h a b b a r k e i t i n 9 Bänden h e r a u s g e -
geben . Der I n h a l t d e r Bände e n t s p r i c h t n i c h t immer d e r l a u f e n d e n 
R e i h e n f o l g e des 3 s t e l l i g e n Grundaufbaus, um d i e p r a k t i s c h e A r -
b e i t m i t d e r ELN z u e r l e i c h t e r n ( z . B . L e b e n s m i t t e l i n d u s t r i e und 
L a n d w i r t s c h a f t wurden i n e inem Band zusammengefaßt ) . 

D i e d e r z e i t i g g ü l t i g e Ausgabe wurde im Re p r o - V e r f a h r en und 
O f f s e t d r u c k  h e r g e s t e l l t . 
Zum l e i c h t e r e n E i n a r b e i t e n d e r "Ergänzungen" e r s c h e i n t d i e ELN 
a l s L o s e - B l a t t - W e r k m i t b e d r u c k t e n Re ißmechan ik -Ordnern im 
Format Α 5 · D i e s e Form s i c h e r t , w i e b e r e i t s e r w ä h n t , e i n e i n -
f a c h e s E i n a r b e i t e n a l l e r E rgänzungen . 

D i e S y s t e m a t i k w i r d i m Rahmen des V e r l a g e - und V e r t r i e b s s y s t e m s 

f ü r a m t l i c h e Dokumente h e r g e s t e l l t und kann von a l l e n B e t r i e b e n 

und Organen bezogen w e r d e n . ( P u b l i k a t i o n s b e i s p i e l e s . An lage 4 ) 
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S y s t e m a t i k e n , d i e i n u n m i t t e l b a r e r Verb indung z u r ELN s te l len 

Zu diesem Komplex gehören i n s b e s o n d e r e zwe i S y s t e m a t i k e n , 

1 · der S c h l ü s s e l d e r s t a t i s t i s c h e n ur.'d p h y s i k a l i s c h - t c c h n i c c h e n 
M a ß e i n h e i t e n ( L I E - S c h l ü s s e l ) f ( j . S. 73 ) 

2 . d e r " Z e n t r a l e A r t i k e ^ c a t a l o g der V o l k s w i r t s c h a f t de r LTO" 
(ΖΑΚ ) , ( s . S . 57 ) 

I  Seite284 I 



- 48 -

A n l a g e 

GrundGl iederun g d e r 
E r z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r de r DDR 

111 E l e k t r o e n e r g i e , k ü n s t l i c h e Gase und Wärmeenergie 
112 E r z e u g n i s s e d e r I n d u s t r i e f e s t e r B r e n n s t o f f e 
113 E r d ö l , E rdgas , E r d ö l p r o d u k t e und s y n t h e t i s c h e Produkte 

d e r K o h l e v e r e d l u n g 
114 B r e n n s t o f f e  f ü r K e r n k r a f t w e r k e 

121 E r z e u g n i s s e der S c h w a r z m e t a l l u r g i e ( e i n s c h l . E r z e ) 
122 E r z e u g n i s s e der K E - M e t a l l u r g i e ( e i n s c h l . E r z e ) 
124 E r z e u g n i s s e d e r G i e ß e r e i e n 
125 E r z e u g n i s s e der Schmieden 

131 Maschinen und Ausrüstungen f ü r d i e G r u n d s t o f f i n d u s t r i e v 
Bau- und B a u s t o f f i n d u s t r i e ,  G l a s - und K e r a m i k i n d u s t r i e 
sowie l u f t - und k ä l t e t e c h n i s c h e Ausrüstungen 

132 Maschinen und Ausrüstungen f ü r d i e m e t a l l - und 
p l a s t v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 

133 Maschinen und Ausrüstungen f ü r d i e L e i c h t - und 
L e b e n s i n i t t e l i h d u s t r i e und Verpackungsmaschinen 

134 T r a n e p e r t - und F ö r d e r m i t t e l und l a n d w i r t s c h a f t - · 
l i e h e Maschinen 

13Γ Kor.ple t t i e r u n g s t e i l e des Maschinenbaus 
1JÓ e l e k t r o t e c h n i s c h e E r z e u g n i s s e 
137 E l e k t r o n i s c h e E r z e u g n i s s e 
138 E r z e u g n i s s e f ü r d i e A u t o m a t i s i e r u n g und 

E r z e u g n i s s e des Gerä tebaus 
139 E r z e u g n i s s e des Maschinenbaus f ü r H a u s h a l t und 

W i r t s c h a f t 

141 E r z e u g n i s s e d e r I n d u s t r i e bergbauchemischer R o h s t o f f e 
142 E r z e u g n i s s e d e r a n o r g a n i s c h e n Grundchemie 
143 E r z e u g n i s s e d e r o r g a n i s c h e n Grundchemie 
144 E r z e u g n i s s e d e r p h a r m a z e u t i s c h e n I n d u s t r i e 
145 E r z e u g n i s s e d e r P l a s t i n d u s t r i e 
146 E r z e u g n i s s e d e r Giurimi- und A s b e s t i n d u s t r i e · 
147 E r z e u g n i s s e d e r C h e m i e f a s e r i n d u s t r i e 
148 Chemische und c h e m i s c h - t e c h n i s c h e S p e z i a l e r z e u g n i s s e 

überwiegend f ü r d i e P r o d u k t i o n . 
149 Chemische und c h e m i s c h - t e c h n i s c h e S p e z i a l e r z e u g n i s s e 

überwiegend f ü r d i e Konsumtion 

151 E r z e u g n i s s e d e r B a u s t o f f i n d u s t r i e 
152 E r z e u g n i s s e d e r V o r f e r t i g u n g s i n d u s t r i e  d e r 

B a u w i r t s c h a f t 
153 E r z e u g n i s s e d e r G l a s - und F e i n k e r a m i k i n d u s t r i e 
154 E r z e u g n i s s e d e r h o l z v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
155 E r z e u g n i s s e d e r Z e l l s t o f f - ,  P a p i e r - und Pappen-

i n d u s t r i e 
156 E r z e u g n i s s e d e r p o l y g r a p h i s c h e n I n d u s t r i e 
157 E r z e u g n i s s e d e r M ö b e l i n d u s t r i e 
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161 

162 

163 

164 

165 
166 
167 
163 
169 

171 
172 
173 
174 

175 
176 
177 

178 
179 

181 

182 
184 

187 
188 
189 

210 

220 

230 

240 

250 
260 

- 4 9 - A n i η ; ; e 1 

Erzeugn isse der I n d u s t r i e zu r A u f b e r e i t u n g 
t e r . t i l e r R o h s t o f f e 
Erzeugnisse d e r S p i n n e r e i e n und Z w i r n e r e i e n 
T e x t i l e P l ä c h c n g e b i l d e Baumwoll - , · V / o l l - und 
S c i d e n i n d u s t r i e 
T e x t i l e P l ä c h c n g e b i l d e R ä u m t e z t i l i e n und Technische 
T e x t i l i e n 
Erzeugnisse der T r iko tagcn· - iind Strumpf i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der s o n s t i g e n T e x t i l i n d u s t r i e 
Erzeugnisse dor K o n f e k t i o n s i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der L e d e r - , K u n s t l e d e r - , Rauchwaren-
i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der S c h u h i n d u s t r i e und L e d e r w a r e n i n d u s t r i e 

Erzeugnisse der F i s c h i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der F l e i s c h i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der M i l c h i n d u s t r i e und E i - E r z e u g n i s s e 
Erzeugnisse der .Müh len- , E ä h r n i t t e l - , Backwaren-
unà T e i g w a r e n i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der P f l a n z e n f e t t i n d u s t r i e 
Er:·: eugni eoe dor Zucker - , . Süß war e η - und 
S t ä r k e i n d u s t r i e 
E r ζu u g n i s r e der o b s t - und gemüseverarbe i tenden 
I n d u s t r i e 
Erzeugn isse der Gärungs- und G e t r ä n k e i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der Tabakwaren- und s o n s t i g e n 
L e b e n s m i t t e l i n d u s t r i e 

Erzeugnisse der S p e z i a i - und Mi schfu t terra i t t e l -
i n d u e t r i e 
Erzeugnisse d e r K u l t u r w a r e n - und B ü r s t e n i n d u s t r i e 
Erzeugnisse der S c h a l l p l a t t e n - und F i l m k o p i e r -
i n d u s t r i e 
Erzeugnisse d e r W a s s e r w i r t s c h a f t 
Erzeugnisse der s o n s t i g e n I n d u s t r i e 
A l t s t o f f e  und P r o d u k t i o n s a b f ä l l e 

ι 

Gebäude und b a u l i c h e Anlagen f ü r I n d u s t r i e und 
L a g e r . v i r t s c h a f t 
Gebäude und b a u l i c h e Anlagen f ü r d i e Wasser-
w i r t s c h a f t 
Gebäude und b a u l i c h e An lagen f ü r l a n d w i r t -
s c h a f t l i c h e Zwecke 
Gebäude und b a u l i c h e An lagen f ü r V e r k e h r , P o s t -
und Fernmeldewesen 
Gebäude und b a u l i c h e An lagen f ü r Wohnzwecke 
Gebäude und b a u l i c h e A n l a g e n f ü r g e s e l l s c h a f t -
l i c h e Zwecke 
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312 E r z e u g n i s s e des P f l a n z e n b a u s 
313 E r z e u g n i s s e d e r V i e h w i r t s c h a f t 
320 E r z e u g n i s s e der B i n n e n f i s c h e r e i 
350 E r z e u g n i s s e d e r F o r s t w i r t s c h a f t 

400 V e r k e h r s l e i s t u n g e n 

500 · ^Hande ls le is tungen 

610 L e i s t u n g e n d e r w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organe 
620 F o r s c h u n g - und E n t w i c k l u n g s l e i s t u n g e n d e r 

arv;evν,-arid u en Forschung und E n t w i c k l u n g 
630 P r o j e k t i e r u n g s l e i s ^ u n g e n 
640 Geo log i sehe L e i s t u n g e n 
650 V e r l a g L e i s t u n g e n 
670 L e i s t u n g e n d e r T e x t i l r e i n i g u n g 
680 D a t e n v e r a r b e i t u n g s l e i s t u n g e n 

720 Vc - r r . i i t t l ungs - , Y/erbe- und B e r a t u n g s l e i s t u n g e n 
sowie L e i s t u n g e n d e r N a c h r i c h t e n - , S c h r e i b -
end l 'bcrsetzun / jsb i i ros 

73*· V -2:'. etungen des Ver mi e t - und Ausleihwesens 
740 3 e h erb c r g ung s1e i s t ungeη 
750 L e i s t u n g e n der V /ohnungswir tschaf t 
760 S t a d t w i r t s c h a f t l i c h e D i e n s t l e i s t u n g e n 
770 L e i s t u n g e n des G e l d - und K r e d i t w e s e n s sowie 

des Y / e t t s p i e l w e s e n s 
790 S o n s t i g e D i e n s t l e i s t u n g e n 

810 L e i s t u n g e n von Y / i ssenscha f t und Forschung 
(Grund lagen fo rschung) 

8 2 0 L e i s t u n g e n des B i ldungswesens 
830 K u l t u r e l l e und k ü n s t l e r i s c h e L e i s t u n g e n 
840 L e i s t u n g e n des Gesundhei tswesens 
850 L e i s t u n g e n d e s · S o z i a l w e s e n s 
860 L e i s t u n g e n f ü r K ö r p e r k u l t u r und Spor t 
870 L e i s t u n g e n f ü r E r h o l u n g und Tourismus 
8 8 0 L e i s t u n g e n d e r S o z i a l v e r s i c h e r u n g 

9 0 0 L e i s t u n g e n d e r s t a a t l i c h e n V e r w a l t u n g e n und 
g e s e l l s c h a f t l i c h e n O r g a n i s a t i o n e n 
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V/ei t e r r i i e d e r un;: von P o s i t i o n e n d e r Grund/ r l i ed e r u n r 

B e i s p i e l : Aufbau des 3 - S t e l l e r s 112 
» 

S c h l Ü 3 s e l - ! ? r . Erz eu r n l s p o s i t i on 
112 00 00 0 E r z e u g n i s s e d e r I n d u s t r i e 

f e s t e r B r e n n s t o f f e 
112 10 00 0 S t e i n k o h l e (TJL 5 1 7 9 ) 
112 20 CO 0 S t e i n k o h l e n k o k s (TGL 23827 ) 
112 30 00 0 Rohbraunkohle (TGL 11213) 

( v o r d e r - und K l a r k o h l e ) 
112 40 00 0 Rohbraunkohle (TJL 11213) 

( S i e b k o h l e ) 
112 50 00 0 B r a u n k o h l e n b r i k e t t (TGL 13134 ) 
112 GO 00 0 T r o c k e n b r a u n k o h l e , Braunkohlen· 

b r e n n s t a u b , P r e B l i n g e und 
P r e ß s t e i n e 

112 70 00 0 Braunkohlenkok3 
112 90 00 0 S o n s t i g e E r z e u g n i s s e d e r Indus ' 

f e s t e r B r e n n s t o f f e 

Der 4 - S t e l l e r 112 10 CO 0 i s t i n f o l g e n d e ^ - S t e i l e r u n t e r t e i l t : 
112 11 00 0 E n e r g e t i s c h e S t e i n k o h l e 

(ohne A n t h r a z i t 112 13 CO 0 ) 
112 12 00 0 V e r k o k b a r e S t e i n k o h l e 
112 13 00 0 ' A n t h r a z i t 

D i e G l i e d e r u n g des 5 - S t e l l e r s 112 11 00 0 i s t i n d e r 6 . S t e l l e 
w i e f o l g t vorgenommen: 
112 11 10 0 E n e r g e t i s c h e S t e i n k o h l e b i s 

4500 kcnl/l-g (ohne f ü r V e r -
kokungszwecke - 112 11 30 0 ) 

112 11 20 0 E n e r g e t i s c h e S t e i n k o h l e über 
4 5 0 0 kcal/ l:g (ohne f ü r V e r -
kokungszwecke - 112 11 30 0 ) 

112 11 3 0 0 E n e r g e t i s c h e S t e i n k o h l e 
f ü r Verkokungszwecke 
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G l i e d e r u n g des 7 - S t e l l e r s d e r Gruppe 112 11 10 0: 

112 11 11 0 E n e r g e t i s c h e S t e i n k o h l e b i s 
4500 kcal /kg (ol ine f ü r V e r -
kokungszwecke - 112 11 30 0 ) 
b i s 2700 k c a l A g 

12 0 — ü b e r 2700 b i s 3000 kcal /kg 
13 0 — über 3000 b i s 3300 k c a l A g 
14 0 — ü b e r 3300 b i s 3600 kcal /kg 
15 0 — über 3600 b i s 3900 kcal /kg 
16 0 — über 3900 b i s 4200 kcal /kg 
17 0 — ü b e r 4200 b i s 4500 kcal /kg 

D i e G l i e d e r u n g der Q. S t e l l e f ü r d i e gesamte Gruppe 112_ 11 00 0 
i s t - s o w e i t z u t r e f f e n d  - w i e f o l g t vorzunehmen;; 

1 Körnung über 30 mm, 
ohne b a l l a s t r e i c h 

2 - über 10 b i s 30 mm, 
ohne b a l l a s t r e i c h 

3 - b i s 10 mm, 
ohne b a l l a s t r e i c h 

4 b a l l a s t r e i c h 
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B e i s p i e l d e r D a r s t e l l u n g s i c h w i e d e r h o l e n d e r 
G l iederungsmerkmale 

D i e G l i e d e r u n g d e r 8 . S t o l l e f ü r 
d i e Gruppe 

151 13 00 0 
i s t - s o w e i t z u t r e f f e n d  - w i e f o l g t 
vorzunehmen: 
1 - 0 b i s 0 , 0 6 3 um Körnung 
2 - 0 b i s 0 , 0 9 um Körnung 

3 - 0 b i s 1 , 2 5 um Körnung 
4 - 0 b i s 63 um Körnung 
5 - 8 b i s 63 um Körnung 
6 - 0 b i s 90 um Körnung 
7 - 6 3 b i s 120 um Körnung 
9 - S o n s t i g e Körnung 

M a ß e i n h e i t e n j e w e i l s w ie b e i den 
u n t e r t e i l t e n P o s i t i o n e n 

151 13 00 0 G i p s - und A n h y d r i t s t e i n t 044 
10 0 G i g s s t e i n t 044 
1 1 0 - , 84 % CaSO^-Gehal t t 044 
12 0 - , 69 % CaSO^-Gehal t t 044 
13 0 - , 60 % C a S 0 4 - G e h a l t t 044 
19 0 S o n s t i g e r G i p s s t e i n t 044 

20 0 A n h y d r i t s t e i n . . . t 044 
21 0 - , 92 % C a S 0 4 - G e h a l t t 044 
22 0 - , 89 % C a 3 0 4 - G e h a l t t 044 
23 0 - , 85 % C a S 0 4 - G e h a l t t . 044 

29 0 S o n s t i g e r A n h y d r i t s t e i n t 044 

30 0 F l u o r a n h ^ d r i t t 044 
31 0 - , 85 % C a S 0 4 - G e h a l t t 044 

39 0 S o n s t i g e r F l u o r a n h y d r i t t 044 
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112 E r z e u g n i s s e 112 
d e r I n d u s t r i e f e s t e r B r e n n s t o f f e 

S c h l ü s s e l - N r · E r z e u g n i s p o s i t i o n M a ß e i n h e i t 

112 12 00 0 Verkokbare S t e i n k o l i l e . . . t 044 

10 0 Kokskohle . t 044 

1 1 0 Kokskohle b i s 12 % V/asser und 

b i s 1 % Schwefe l . . t 044 
1 — b i s 8 % Wasser , b i s 6 % Asche . . · t 044 

• 2 — b i s 8 % Wasser , 
über 6 b i s 7 , 5 % Asche . . t 044 

3 , — b i s 8 % Wasser , 
über 7 , 5 b i s 9 % Asche t 044 

4 — b i s 8 % Wasser , 
über 9 b i s 11 % Asche · · · · · · · · · · · t 044 

5 — über 8 b i s 12 % Wasser , 
b i s 6 % Asche » . . · · · · t 044 

6 — über 8 b i s 12 % Wasser , 
über 6 b i s 7 , 5 % A s c h e · · · · · « · · · · · * 044 

7 — über 8 b i s 12 % Wasser , 
über 7 , 5 b i s 9 % Asche t 044 

8 — über 8 b i s 12 % Wasser , 
ü b e r 9 b i s 11 % Asche t 044 

12 0 Kokskohle ü b e r 12 % Wasser und 
b i s 1 % Schwefe l t 044 

1 — b i s 16 % Wasser , b i 3 6 % Asche · · t 044 
2 — b i s 16 % Wasser , 

über 6 b i s 7 , 5 % Asche t 044 
3 — b i s 16 % V/asser, 

ü b e r 7 , 5 b i s 9 % Asche t 044 
4 — b i s 16 % Wasser , 

ü b e r 9 b i s 11 % Asche t 044 
5 — ü b e r 16 % Wasser , b i s 6 % A s c h e . · t 044 
6 — ü b e r 16 % Wasser , 

über 6 b i s 7 , 5 % Asche t 044 
7 — über 16 % Wasser , 

über 9 b i s 11 % Asche t 044 
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E r z e u g n i s s e 
169 der S c h u h i n d u s t r i e und L e d e r w a r e n i n d u 3 t r i e 169 
S c h l ü s s e l - N r . E r z e u g n i s p o s i t i o n M a ß e i n h e i t 

/ 

169 30 OC 0 E r z e u g n i s s e d e r S c h u h i n d u s t r i e -
1000 P a a r 069 

169 31 00 0 S k i s t i e f e l m i t a n / · e s p r i t z t e r Sohle 1000 Paar OG3 

10 0 A l lgerneine__Ski s t i e f e l 1000 Paar 089 

20 0 A l p i n - S k i s t i e f e l _ 1000 Paar CSS 

30 0 L a n g l a u f s t i e f e l  1000 Paar 089 

40 0 W a n d e r s k i s t i e f e l _ 1000 Paar 089 

50 0 S p r u n g l a u f s t i e f e l 1000 Paar CG? 

60 0 A p r e s - o t i e f e i 1000 Paar 089 

90 0 S o n s t i g e S k i s t i e f e l 
2*2: i i n r e s p r i t z t e r Sohle 1C00 Paar 089 

169 32 00 0 S k i s t i e f e l ( z w i e g e n ä h t ) 1000 P a a r 089 

10 0 A l l g e r a e i n e ^ S k i s t i e f e l 1000 Paar 089 

20 0 A l g i n - S k i s t i e f e l _ 1000 Paar 089 

30 0 L a n g l a u f s t i e f e l 1000 Paar 089 

40 0 W n n d e r s k i s t i e f e l _ 1000 T a a r 085 

50 0 S p r u n g l a u f s t i e f e l  1000 Paar 089 

60 0 A p r e s - S t i e f e i 1000 Paar 089 

90 0 S o n s t i £ e _ S k i s t i e f e l ( z w i e g e n ä h t ) _ 1000 Paar 039 
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Z e n t r a l e r A r t i k e l k a t a l o g d e r V o l k s w i r t s c h a f t d e r DDR (ΖΑΚ) 
• B B a B B S a B B S S B S S B a s a a S K a s S S a a B B S B B S a S B B S S B S B S S a B B B S B B S a a s S a 

Z i e l s t e l l u n g der Schaf fung des ΖΑΚ 

Ausgangspunkt und Grundlage f ü r d i e A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g war 
e i n L l in i s t e r r a t sbeschluß aus dem Jahre 1970 . D i e k o n k r e t e E r a r -
b e i t u n g des ΖΑΚ e r f o l g t e aufgrund e i n e r "Anordnung über d i e Rah-
m e n r i c h t l i n i e f ü r d i e e i n h e i t l i c h e G e s t a l t u n g des Z e n t r a l e n A r -
t i k e l k a t a l o g e s der V o l k s w i r t s c h a f t de r DDR" vom 1 3 . 1 1 . 1 9 7 2 , e r -
sch ienen im G e s e t z b l a t t - S o n d e r d r u c k H r . 746 vom 2 7 . 1 2 . 1 9 7 2 im 
A u f t r a g e des M n i s t e r s f ü r H a t e r i a l w i r t s c h a f t .  D iese Rahmenr ich t -
l i n i e wurde ausgehend von den Er fahrungen b e i d e r A u s a r b e i t u n g de3 
ΖΑΚ 1977 ü b e r a r b e i t e t und a l s G e s e t z b l a t t - S o n d e r d r u c k N r . 69C von 
4 . 1 * 1 9 7 7 herausgegeben. E ine A k t u a l i s i e r u n g z u r Anwendung des ΖΑΚ 
e r f o l g t e m i t de r Anordnung K r . 3 vom 1 1 . 9 . 1 9 7 8 ( G B l . T e i l I , ilr. 
3 2 ) . 
Der ΖΑΚ baut g r u n d s ä t z l i c h auf d e r E r z e u g n i s - und Leistungsnomen-
k l a t u r d e r DDR (ELN) auf und d i e ö s t e l l i g e Schlüsselnummer der 
EL1I i s t f e s t e r B e s t a n d t e i l de r l 6 s t e l l i g e n ZAK- l i r . 
Der ΖΑΚ wurde im w e s e n t l i c h e n i n den Jahren 1972 - 1979 u n t e r der 
L e i t u n g des Z e n t r a l e n Bürcs f ü r A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g von den 
H e r s t e l l e r - und I m p o r t b e t r i e b e n e r a r b e i t e t . Er i s t e i n v e r b i n d l i - . 
ches z e n t r a l e s A r b e i t s m i t t e l z u r R a t i o n a l i s i e r u n g der v i e l f ä l t i -
gen I n f o r m a t i o n s p r o z e s s e ,  insbesondere 

- i n den A b s a t z - und Versorgungsprozessen a l l e r W i r t s c h a f t s b e -
r e i c h e ( f ü r W i r t s c h a f t s v e r t r ä g e  und Rechnungslegung) , m i t Aus-
nahme d e r B e s t e l l - und L i e f e r b e z i e h u n g e n im KonsumgüterbInnen-
h a n d e l und zwischen dem Konsumgütergroß- und e i n z e l h a n d e l ; 

- i n d e r P r o d u k t i o n s v o r b e r e i t u n g ( I n f o r m a t i o n über d i e l i e f e r -
f ä h i g e n A r t i k e l s o r t i m e n t e ) ; 

- i n d e r P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g , Rechnungsführung und S t a t i s t i k , 
bezogen a u f d i e v e r b i n d l i c h e Zuordnung d e r A r t i k e l zu den ELH-
P o s i t i o n e n , wobei j edoch d i e A u s a r b e i t u n g d e r Volköv. i r t s c h a f t s -

. p l £ n e und d i e s t a a t l i c h e B e r i c h t e r s t a t t u n g a u f der Grundlage 
d e r ELN e r f o l g t ; 

Sowie f ü r w i s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c h e Dokumenta t ion und I n f o r m a -
t i o n . 
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Der ΖΑΚ l e t i n a l l e n Bereichen der Volkswir tschaf t der DDR - mit 
Ausnahme der B e s t e l l - und LieferbeZiehungen zum Konsumgüterbin-
nenhandel - im zwischenbetr iebl ichen B e s t e l l - und L i e f e r v e r k e h r , 
beginnend ab 1 -1 .1979 l i e f e r e e i t i g und ab 1 .1 .1980 verbraucher-
s e i t i g einzuführen und anzuwenden. 

Erarbeitung des ΖΑΚ 

Zur Erarbeitung des ΖΑΚ wurde im Minister ium f ü r M a t e r i a l w i r t -
schaft e in Zentra les Büro f ü r A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g (ZBA) ge-
b i l d e t . Wei terh in wurden auf Basis der V i e r - bzw. F ü n f s t e l l e r der 
ELN M i n i s t e r i e n f ü r d ia Ausarbeitung i n o. g . R i c h t l i n i e a l s v e r -
antwort l iche zen t ra le Staatsorgane benannt. I n diesen z e n t r a l e n 
Staatsorganen wurden Büros f ü r A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g (BÄK) e i n -
ger ich te t bzw. Verantwort l iche fü r A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g (VAK) 
berufen. Die BÄK bzw. VAK organis ieren innerhalb ih res Bereiches 
unter Anle i tung des ZBA die Erarbei tung der entsprechenden Kata -
loge gemäß der Rahmenr icht l in i e . So wurden i n den meisten H e r s t e l -
l e r b e t r i e b e n Verantwort l iche f ü r d ie A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g e i n -
gese tz t . Diese haben dann gemäß ihrem Produktionssortiment aber 
auch i h r e r ständigen Importe f ü r jede b e s t e l l - und l i e f e r f ä h i g e 
E inhe i t A r t i k e l b l ä t t e r zu e ra rbe i ten und ihrem BÄK zu übergeben. · 
Das BÄK überprüft  diese A r t i k e l b l ä t t e r gemäß den Festlegungen der 
"Anordnung" und s t e l l t danach die geforderten Kataloge zusammen, 
die dem ZBA Übergeben werden. Für die endgült ige Überprüfung i s t 
das ZBA v e r a n t w o r t l i c h . 

I n h a l t und Aufbau des ΖΑΚ 

Im ΖΑΚ sind a l l e b e s t e l l - und l i e f e r f ä h i g e n  A r t i k e l aus der DDR-
Produktion und aus Importen, d ie ständig wiederholend g e l i e f e r t 
werden, en tha l ten . 
Nicht en tha l ten sind spez i f ische A r t i k e l , d ie nur f ü r den I n n e r -
b e t r i e b l i c h e n Verbrauch produz ier t werden, Sonderanfertigungen, 
k u r z z e i t i g ( b i s etwa 1 Jahr) wechselnde A r t i k e l ( ζ . B. Modear t i -
k e l , Kunstgewerbeart ikel , Verlagserzeugnisse u . ä , ) , A r t i k e l aus 
s p e z i e l l e n Importen oder A r t i k e l , d ie aussch l ieß l ich f ü r den 
d i rek ten Export bestimmt sind sowie komplette Indust r iean lagen. 
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Im ΖΑΚ s ind ca . 100 M i l l i o n e n A r t i k e l e r f a ß t , d ie i n ca. 300 Ka-
ta logen (500 A5-Mappen Lose-Blat t -Form) v e r ö f f e n t l i c h t  s ind . Für 
a l l e A r t i k e l YAirden l 6 s t e l l i g e ZAK-Nr. und e i n h e i t l i c h e Erzeug-
üisbeZeichnungen e r a r b e i t e t . Die Schlüsselsystematik wurde i n 
folgender Form datenverarbeitungsgerecht aufgebaut: 

XXX XX XX XXX xxxxxx 

a c h t s t e l l i g e Schlüsselnr . der ELN 

Z u s a t z z i f f e r  und P r ü f z i f f e r  der ELN 

S e c h s s t e l l i g e G r u n d - S p e z i f i k a t i o n s -
nuimaer (GS-Nummer) 
E i n s t e l l i g e P r ü f z i f f e r  der GS-Hr. 

Bei der Festlegung der Systematik f ü r die Bestimmung der Grund-
epezifikat ionsnummer i s t g rundsa tz l i ch vom neuesten Stand der 
a c h t s t e l l i g e n Schlüsselnummer der ELN auszugehen· 

Die e inze lnen A r t i k e l b l ä t t e r f ü r d ie Kataloge sind entsprechend 
der Methodik f ü r d ie H e r s t e l l u n g des ΖΑΚ der Vo lkswir tschaf t der 
DDR vom Dezember 1975 zu e r a r b e i t e n . 
Die w i c h t i g s t e n Angaben auf den A r t i k e l b l ä t t e r n sind folgende: 

- ELN-Schlüssel 
- H e r s t e l l e r und/oder L i e f e r e r 
- Bezeichnung des A r t i k e l s bzw. der Ar t ike lgruppe 
- TGL-Nr. des Erzeugnisstandards 
- Gütezeichen 
- P r e i s v o r s c h r i f t 
- Technische und ökonomische Parameter 
- Erzeugnisbezeichnung (Text und ZAK-Nr.) 

I n jedem Katalog s ind w e i t e r h i n e i n h e i t l i c h e f folgende Angaben 
e n t h a l t e n : 

- Übers ichtsverze ichnis 
- I n h a l t s v e r z e i c h n i s 
- SachwortVerzeichnis 
- Benutzeranle i tung 
- H e r s t e l l e r v e r z e i c h n i s 
- Hinweise zum Änderungsdienst 
- Erzeugnisse, g e g l i e d e r t nach ELN 
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Für d ie Sicherung der H e r s t e l l u n g und dee V e r t r i e b e s der Kataloge 
de3 ΖΑΚ i s t das Zent ra le Büro f ü r A r t i k e l k a t a l o g l s i e r u n g 
7024 L e i p z i g . PSF 25.· v e r a n t w o r t l i c h . 
Veränderungs- und Ergänzungsvorschläge zur ELN, d ie im Rahmen der 
A r t i k e l k a t a l o g i s i e r u n g e r f o r d e r l i c h  s ind , werden dem ZBA von den 
b i l a n z v e r a n t w o r t l i c h e n bzw. b i l anz ie renden Organen v o r g e l e g t . 

Anwendung 

Der ΖΑΚ der Vo lkswi r tschaf t der DDR wi rd von a l l e n H e r s t e l l e r -
bzw. L i e f e r b e t r i e b e n - e i n s c h l i e ß l i c h des Produkt ionsmit te lhandels -
und anderen Bedarfsträgern  be i Beste l lungen, Auf t ragsbestät igungen, 
L ie ferung und Rechnungslegungen angewendet. So müssen auf den e n t -
sprechenden Dokumenten d ie e i n h e i t l i c h e n ZAK-Nr. und Bezeich-
nungstexte angegeben v/erden. 
Auch auf Wi r tscha f tsver t rägen  i s t g e n e r e l l d ie Anwendung der e i n -
h e i t l i c h e n Daten des ΖΑΚ zu gewähr le is ten . 
Der B e s t e l l - und L i e f e r v e r k e h r  mit dem Konsumgüterbinnenhandel 
erfCv gt w e i t e r h i n auf der Grundlage der Binnenhandelsschlüssel -
l i s t e zum Warenumsatz- und Warenfonds (HSL). 
Zur Sicherung des Informat ionsbedarfs  über den ΖΑΚ wurden i n den 
Bezi rken I n f o r m a t i o n s s t e l l e n über den ΖΑΚ e i n g e r i c h t e t d ie b e i 
Bedarf genutzt werden können. 

Anderungs- und Ergänzungsdienst 

Der ΖΑΚ der Vo lkswi r tschaf t der DDR wird durch e inen ständigen 
Änderungs- und Ergänzungsdienst auf dem neuesten Stand geha l ten . 
Die L e i t e r der H e r s t e l l e r b e t r i e b e und Impor tbet r iebe sind v e r -
p f l i c h t e t , den Änderungs- und Ergänzungsdienst zu o rgan is ie ren . 
Dazu haben d ie H e r s t e l l e r b e t r i e b e bzw. Impor tbet r iebe mi t der 
Aufnahme der neuen oder veränder ten Produkt ion bzw. nach E r h a l t 
der Erzeugnisse aus dem Import den zuständigen BÄK oder VAK 
s c h r i f t l i c h e M i t t e i l u n g zu machen. Die BÄK oder VAK prüfen diese 
Änderungsmittei lungen und geben s ie schnel ls tens an das ZBA 
w e l t e r , das den Druck und Versand der geänderten A r t i k e l b l ä t t e r 
o r g a n i s i e r t . 
Der genaue Ablauf und d ie V e r a n t w o r t l i c h k e i t f ü r den Änderunge-
d ienst s ind ebenfa l l s i n der AO N r . 2 über d i e Rahmenr icht l in ie 
f ü r d ie i n h a l t l i c h e Gestal tung und Anwendung des ΖΑΚ der V o l k s -
w i r t s c h a f t der DDR f e s t g e l e g t . 
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Nomenklatur f ü r d ie Planung, B i lanz ie rung und Abrechnung von 
L I a t e r i a l , Ausrüstungen und Konsumgütern zur Ausarbeitung und 
Durchführung der Jahresvolkswir tschaf tspläne - B i lanzverze ichn is -

Notwendigkeit und Z i e l s t e l l u n g der Schaffung 

Das Bi le .nzverzeichnis i n se iner j e t z i g e n Form wurde i n den Jahren 
ab 1968 e r a r b e i t e t und 1972 f ü r die Volksv/ irt schaf t der DDR g ü l -
t i g e r k l a r t . Die Schaffung des Bi lanzverze ichnisses geht auf Be-
schlüsse von P a r t e i und Regierung zurück. 
Vorganger des Bi lanzverze ichnisses war .eine auf Basis der "Schlüs-
s e l l i s t e ausgewählter ELN-Positionen" aufgebaute "Nomenklatur 
über d ie B i lanz ie rung v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  Schwerpunktpcsitior.en" · 
Da s ich d ie Bi lanzierungsaufgaben v e r v i e l f ä l t i g t e n und d ie Ver -
antwortung der m a t e r i e l l e n B i lanz ie rung auf d ie M i n i s t e r i e n über-
t ragen wurden, machte es s ich e r f o r d e r l i c h ,  e i n e i n h e i t l i c h e s 
Instrumentarium zur Planung, B i lanz ie rung und Abrechnung der Ma-
t e r i a l « , Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzen (MAK-Bilanzen) zu 
schaf fen. 
Mi t der Einführung des B i lanzverze ichnisses wurde e rs tmal ig e r -
r e i c h t , daß Betr iebe und Kombinate sowie S t a a t s - und Wi r tscha f ts -
organe umfassend über d ie Planung, B i lanz ierung und Abrechnung 
e i n h e i t l i c h i n f o r m i e r t  s ind. 
Im e inze lnen wurde durch das B i l anzverze ichn is folgendes e r r e i c h t : 

- e ine Zuordnung der Bi lanzverantwortung zu den S t a a t s - und 
Wirtcchti i tsorgunen auf Basis der ELN, 

- d i e Zuordnung der zu b i l anz ie renden Erzeugnisposi t ionen zu 
den b i l anz ie renden Organen, 

• d i e Fest legung des Umfangs der l i e f e r s e i t i g e n Informat ionen 
f ü r d ie Planung, 

- d i e Regelung des Umfange der l i e f e r s e i t i g abzurechnenden 
B i l a n z p o s i t i o n e n , 

- d i e Sicherung der verbraueherse i t igen Informat ionen f ü r d ie 
Planung und Abrechnung, 

- d i e Festlegung der ve ran twor t l i chen Organe f ü r d ie B i lanzbe-
s t ä t i g u n g · 
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E r a r b e i t u n g d e r S y s t e m a t i k 

M i t der A u s a r b e i t u n g des B i l a n z v e r z e i c h i l i s s e s wurde der M i n i s t e r 
f ü r Mat er i a l w i r t s c h a f t i n V e r b i n d u n g m i t dem V o r s i t z e n d e n d e r 
S t a a t l i c h e n P lankommiss ion l ind.dem L e i t e r d e r S t a a t l i c h e n Zen-
t r a l v e r v / a l t u n g f ü r S t a t i s t i k a l s gemeinsamen Herausgeber b e a u f -
t r a g t . 
D i e V e r a n t w o r t l i c h k e i t f ü r d i e k o n k r e t e A u s a r b e i t u n g des B i l a n z -
v e r z e i chrdsses r e g e l t s i c h w i e f o l g t : 

- Für d i e F e s t l e g u n g d e r S t a a t s p l a n - und M i n i s t e r b i l a n z e n 
(S h- M - P c s i t i o n e n ) i s t d e r V o r s i t z e n d e der S t a a t l i c h e n P l a n -
kommission im A u f t r a g e des Md. n i s t e r r a t e e v e r a n t w o r t l i c h · 

- B e i Kombinats - und B e t r i e b s b i l a n z e n (C, D und Ε - P o s i t i o n e n ) 
t r a g e n d i e b i l a n z v e r a n t v/ort l i e h e n M i n i s t e r d i e V e r a n t w o r t u n g , 

- A l l e Plar^n-gEf r a g e n d i e im B i l a n z v e r z e i c h n i s zu r e g e l n s i n d , 
b a s i e r e n auf d e r Ordnung d e r P lanung , d i e von der SPK h e r a u s -
g e l b e n w i r d · 

- Pui d i e Abrechnung d e r MAK-B i lanzen und des M a t e r i a l v e r b r a u c h s 
t r ü g t der L e i t e r d e r SZS d i e V e r a n t w o r t u n g . 

- F ü r d i e K o o r d i n i e r u n g a l l e r im B i l a n z v e r z e i c h n i s g e r e g e l t e n 
Aufgaben zwischen den H e r a u s g e b e r n und den b i l a n z v e r a n t w o r t l i -
chen M i n i s t e r i e n e i n s c h l i e ß l i c h d e r K l ä r u n g d e r B i l a n z v e r a n t -
w o r t l i c h k e i t i s t d e r M i n i s t e r f ü r M a t e r i a l w i r t s c h a f t  v e r a n t -
w o r t l i c h . 

I n h a l t und Aufbau d e r S y s t e m a t i k 

Das B i l a n z v e r z e i c h n i s i s t nach der S y s t e m a t i k d e r E r z e u g n i s - und 
L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r d e r DDE g e g l i e d e r t . 
H i e r s i n d a l l e E L H - P o s i t i o n e n e n t h a l t e n , f ü r d i e M a t e r i a l - , A u s -
r ü s t u n g s - und K o n s u m g ü t e r b i l a n z e n (MAK-Bi lanzen) a u s z u a r b e i t e n 
s i n d - e i n s c h l i e ß l i c h d e r i m Komplex zu b i l a n z i e r e n d e n E r z e u g n i s -
se ( K o m p l e x b i l a n z e n ) · . 
Darüber h i n a u s e n t h ä l t das B i l a n z v e r z e i c h n i s d i e An lagennomenk la -
t u r (ALK) spwie Auawahl n o m e n k l a t u r e n f ü r s p e z i f i s c h e Aufgaben d e r 
B i l a n z i e r u n g . 
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Das B i l a n z v e r z e i c h n i a e n t h ä l t im e i n z e l n e n f o l g e n d e Angaben: 

- ELi : - : : r . ( B S t e l l e r ) bzw. ALIT-Kr. ( ö S t e l l e r beginnend mi t " 0 " ) 
- T e x t d e r Er zeugi i i s p o s i t i on ( i d e n t i s c h m i t . de r ELN- oder An-

l e g e n p o a i t i o n ) 
bzw. der K o m p l e x b i l a n z (zusammenfassender ELK-Text bzw. 
Kurzb eζe ichnung) 

- M a ß e i n h e i t ( I t · * S c h l ü s s e l d e r s t a t i s t i s c h e n und p h y s i k a l i s c h -
t e c h n i s c h e n M a ß e i n h e i t e n v . 3 0 . 7 . 1 9 8 0 - GBl . -Sonderdruck 7 6 1 / 1 
v . 3 1 . 1 0 . 1 S 8 C ) 

- B i l a n z p y r a m i d e ( F e s t l e g u n g ces b i l a n z i e r e n d e n - , b i l a n z b c s t ä t i -
genden- bzw. b i l a n z v e r a n t w ö r t l i c h e n Organs) 

- L i e f e r s e i t i g e B i l a n z i n f o r m a t i o n e n 
- V e r b r a u c h e r s e i t i g e B i l a n z i n f ormat ionen 
- Außenhandel3organ ( A u ß e n h a n d e l s b e t r i e b , I m p o r t l e i t b e t r i e b , 

B i n n e n h a n d e l s o r g a n ) . 

D i e s e Angehen s i n d i n genau f e s t g e l e g t e n S p a l t e n im B i l a n z v e r -
. z e i c h n i s zu f i n d e n . 
A u s f ü h r l i c h e E r l ä u t e r u n g e n zu dem I n h a l t der I n f o r m a t i o n e n s ind 
dem g ü l t i g e n B i l a n z v e r z e i c h n i s zu entnehmen. 
Das z» Z . g ü l t i g e B i l a n z v e r z e i c h n i s b e s t e h t aus 3 Bänden im F o r -
mat A 4 m i t insgesamt c a . 800 S e i t e n . 

Der V e r t r i e b w i r d über den S t a a t s v e r l a g der DDR durchgefü l i r t  · 

Anwendung des B i l a n z v e r z e i c h n i s s e s ' 

Das B i l a n z v e r z e i c l u i i s i s t f ü r d i e A u s a r b e i t u n g und Durchführung 
d e r Jahre sv olksAYirt s chaf t s p l ä n e auf a l l e n Ebenen der V o l k s w i r t -
s c h a f t ( B e t r i e b , Kombinat , . . l i n i s t e r i u m , SPK) anzuwenden. 
Das B i l a n z v e r z e i c h n i s m i t meinen entsprechenden F e s t l e g u n g e n h a t 
G e s e t z k r a f t und i s t a l s Anordnung im GBl . -Sonderdruck H r . 6 8 0 / 1 3 
v . 1 5 . 1 0 . 1 9 8 2 v e r ö f f e n t l i c h t .  D i e Anordnung t r ä g t d i e U n t e r s c h r i f -
t e n des M i n i s t e r s f ü r M a t e r i a l w i r t s c h a f t ,  des V o r s i t z e n d e n d e r 
S t a a t l i c h e n P lankommiss ion und des L e i t e r s d e r S t a a t l i c h e n Zen-
t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k . 
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l û t dem B i l a n z v e r z e i c h n i s i s t d i e M ö g l i c h k e i t e i n e r e i n h e i t l i -
chen P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung von M a t e r i a l , A u s r ü s t u n -
gen und Konsumgütern und dami t auch d e r K o n t r o l l e d a r ü b e r a u f den 
en tsprechenden Ebenen d e r V o l k s w i r t s c h a f t gegeben. W e i t e r h i n d i e n t 
das B i l a n z v e r z e i c h n i s d e r Lösung o . g . Aufgaben a u f dem G e b i e t 
de r A n l a g e n sowie s p e z i e l l e n v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S c h w e r p u n k t a u f -
gaben ( ζ . B . S e k u n d ä r r o h s t o f f e und A b p r o d u k t e , E r s a t z t e i l p o s i t i o n e n , 
Z u l i e f e r p o s i t i o n e n ) · 

W e i t e r e Aufgaben e r f ü l l t das B i l a n z v e r z e i c h n i s im Zusammenhang m i t 
d e r E r z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r d e r DDR. F ü r j e d e n 4 -
oder 5 S t e l l e r d e r ELIï s i n d i m B i l a n z v e r z e i c h n i s b i l a n z v e r a n t w o r t -
l i c h e Organe f e s t g e l e g t . Damit s i n d s i e f ü r e i n e t e c h n i s c h e x a k t e 
G e s t a l t u n g und e i n d e u t i g e D e f i n i t i o n des j e w e i l i g e n E L N - A b s c h n i t -
t e s v e r a n t w o r t l i c h und auch a l l e i n b e r e c h t i g t , en tsprechende Än-
derungen d e r ELN b e i d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i -
s t i k zu b e a n t r a g e n . 
W e i t e r h i n haben d i e s e Organe b e i Problemen d e r Zuordnung von E r -
z e u g n i s s e n zu den e n t s p r e c h e n d e n E L N - A b s c h n i t t e n d i e n o t w e n d i g e n 
En tsche idungen zu t r e f f e n . 

Das B i l a n z v e r z e l c h n i s und d i e ELN a l s v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e B a s i s -
nomenk la tu r b e d i n g e n e i n a n d e r und s i n d i n i h r e r Anwendung s t e t s 
komplex zu b e t r a c h t e n . 

P f l e g e a r b e i t e n 

Das B i l a n z v e r z e i c h n i s s o l l f ü r e i n e n m ö g l i c h s t l a n g e n Z e l t r a u m 
k o n s t a n t g e h a l t e n werden· D i e s t ä n d i g e r h ö h t e n Anforderungen an 
d i e L e i t u n g , P lanung und B i l a n z i e r u n g u n s e r e r V o l k s w i r t s c h a f t 
zwingen j e d o c h zu e n t s p r e c h e n d e n Änderungen i n g e s e t z l i c h e n Grund-
l a g e n , so auch im B i l a n z v e r z e i c h n i s · 
So w i r d das B i l a n z v e r z e i c h n i s a l s Sonderdruck des G e s e t z b l a t t e s 
i n g r ö ß e r e n 2 e i t a b s t ä n d e n v o l l s t ä n d i g neu herausgegeben bzw. 
j ä h r l i c h d u r c h Ergänzungen v e r v o l l k o m m n e t · 
Änderungen zum B i l a n z v e r z e i c h n i s v/erden v o n den j e w e i l i g e n M i n i -
s t e r i e n be im M i n i s t e r i u m f ü r M a t e r i a l w i r t s c h a f t  b e a n t r a g t . B e t r i e -
be und Kombinate r i c h t e n i h r e Ergänzungsant räge zum B i l a n z v e r -
z e i c h n i s a n i h r M i n i s t e r i u m . B e t r i f f t  d i e Änderung auch d i e Έ r -
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Z e u g n i s - und L e i s t u n g s n o m e n k l a t u r , so l 3 t v o r d e r A n t r a g s t e l l u n g 
m i t d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a i V e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k , A b t e i l u n g 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u r i g , abzust immen. 

Um den s t ä n d i g s t e i g e n d e n hohen S c h r e i b - und K o c r d i n i e r u n g s a u f -
wand b e i d e r A u s a r b e i t u n g und F e r t i g s t e l l u n g des M a n u s k r i p t e s 
des B i l a n z v e r z e i c h n i s s e s bzw. d e r Ergänzungen a l s K o p i e r v o r l a g e 
f ü r den Bruck zu senken, wurde e r s t m a l i g ab 1962 e i n r e c h n e r g e -
s t ü t z t e s T e : : t v e r a r b e i t u n g s - und S a c h v e r f u h r e n  a n g e w e n d e t . 
D i e s b e d i n g t bes t immte Veränderungen b e i d e r E i n r e i c h u n g der I n -
f o r m a t i o n e n f ü r d i e Keuherausgabe des B i l a n z v e r z e i c h n i s s e s d u r c h 
d i e b i l a n z v e r a n t w o r t l i c h e n M i n i s t e r i e n . D i e e n t s p r e c h e n d e n I n f o r -
m a t i o n e n , A u s f ü l l v o r s c h r i f t e n  und notwendigen P r i n ü r b e i e g e w e r d e n 
vom M i n i s t e r i u m f ü r M a t e r i a l w i r t s c h a f t ,  A b t . P l a n u n g , I n f o r m a t i o n 
und D a t e n v e r a r b e i t u n g , b e r e i t g e s t e l l t . 
M i t d e r Anwendung d i e s e s neuen V e r f a h r e n s i s t es auch m ö g l i c h , 
s ä m t l i c h e Vorzüge d e r EDV b e i d e r A r b e i t m i t dem B i l a n z v e r z e i c h -
n i s zu n u t z e n . 
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B i n n e n h a n d e l s s c h l ü s s e l l i s t e (HSL) 
b s s s s s s b s b b s s b s s s b s s c b b s b b s s b s s b b 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g 

D i e B i n n e n h a n d e l s s c h l ü s s e l l i s t e (HSL) wurde 1967 vom M i n i s t e r i u m 
f ü r Hande l und Versorgung herausgegeben und i n den F o l g e j ä h r e n 
durch N a c h t r ä g e bzw. Neudrucke k o n k r e t i s i e r t . S i e d i e n t d e r 
- P l a n u n g und P lanabrechnung des Warenumsatzes und de3 Waren-

fonds ; 
- B i l a n z i e r u n g des Warenfonds m i t den Warenumsatz; 
- S teuerung des Warenumschlages; 
- P l a n u n g und s t a t i s t i s c h e n Abrechnung d e r Versorgung nach E i n -

z e l e r t i k e l n und S o r t i m e n t e n ; 
- P r o z e ß l e i t u n g nach Warengruppen und Branchen; 
- m a s c h i n e l l e n und e l e k t r o n i s c h e n D a t e n v e r a r b e i t u n g d e r Waren-

bewegung im B innenhande l m i t Konsungüte rn ; · 
- Rechnungslegung und E t i k e t t i e r u n g b e i W a r e n l i e f e r u n g e n an den 

B i n n e n h a n d e l und i n n e r h a l b des B i n n e n h a n d e l s m i t Konsumgütern. 

D i e HSL b e r ü c k s i c h t i g t i n i h r e r S t r u k t u r d i e s p e z i f i e c h e n Belange 
des Konsumgüterb innenhandels d u r c h d i e B i l d u n g von Warenhauptgrup-
pen e n t s p r e c h e n d d e r v e r s c h i e d e n e n Branchen , währerfd d i e EL2J nach 
I n d u s t r i e z w e i g e n sowie L a n d - , F o r s t - und B a u w i r t s c h a f t g e g l i e d e r t 
i s t * . D i e S t r u k t u r des Groß- und E i n z e l h a n d e l s e n t s p r i c h t h i s t o -
r i s c h den E i n k a u f s g e w o h n h e i t e n d e r B e v ö l k e r u n g . S i e deck t s i c h 
n i c h t - oder nur i n ganz g e r i n g e n T e i l e n - m i t d e r S t r u k t u r d e r 
I n d u s t r i e z w e i g e . 
Aus diesem Grunde b e n ö t i g t d e r Konsumgüterb innenhandel e i n e d e r 
S t r u k t u r s e i n e r W i r t s c h a f t s o r g a n e und B e t r i e b e en tsprechende Wa-
r e n s y s t e m a t i k z u r K o n t r o l l e d e r Warenbewegung, d e r B e s t ä n d e , des 
Warenumsatzes, d e r E r f o r s c h u n g des r e a l e n B e d a r f s d e r B e v ö l k e r u n g 
.und d e r Z i r k u l a t i o n s k o s t e n im Groß- und E i n z e l h a n d e l m i t dem Z i e l 
i h r e r Senkung. 
Da d i e HSL s t ä r k e r a l s d i e ELN d i e gebrauchswer tmäßige S t r u k t u r 
des W a r e n s o r t i m e n t e f ü r d i e B e v ö l k e r u n g b e r ü c k s i c h t i g t , i s t s i e 
dami t den E r f o r d e r n i s s e n  f ü r e i n e b e s s e r e D u r c h l e u c h t u n g d e r S o r -
t i m e n t s s t r u k t u r , k o n k r e t e r B e s t a n d s k o n t r o l l e n , B e d a r f s e r m i t t l u n g 
und E i n k a u f s p l a n u n g f ü r d i e V e r s o r g u n g d e r Bevö lke rung o n g e p a ß t . 
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Das d r ü c k t s i c h besonders b e i T e x t i l i e n und B e k l e i d u n g , W i r k -
lind S t r i c k w a r e n und b e i S p o r t - und C a m p i n g a r t i k e l n i n e i n e r 
t i e f e r e n U n t e r g l i e d e r u n g von A c h t s t e l l e r n d e r ELN durch den 
7 S t e l l e r de r HSL a u s . 
G e s i c h t s p u n k t e , w i e T e c h n o l o g i e und P r o d u k t i o n , w ie s i e im großen 
Maße i n der ELN b e r ü c k s i c h t i g t werden, s i n d f ü r den Konsumgüter— 
b in n en h an d e l von u n t e r g e o r d n e t e m I n t e r e s s e . Da d i e ELN d i e Grund-
l a g e f ü r d i e Nomenk la tu ren z u r v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n P lanung und 
B i l a n z i e r u n g b i l d e t , w i r d d i e V e r g l e i c h b a r k e i t zwischen den P o s i -
t i o n e n der HSL und denen d e r ELN z u r S icherung der P lanung und 
B i l a n z i e r u n g dadurch g e w ä h r l e i s t e t , daß zu j e d e r P o s i t i o n d e r HSL, 
s o f e r n s i e n i c h t t i e f e r a l s d i e EL1J g e g l i e d e r t i s t , d i e e n t s p r e -
chende Schlüssel -Nummer d e r ELN genannt und d i e Gruppenb i ldung 
der ELI* a n g e g l i c h e n w i r d . 

I n h a l t und Aufbau d e r B i n n e n h a n d e l s - S c h l ü s s e l l i s t e 

D i e HSL b e s t e h t aus 10 s e l b s t ä n d i g e n T e i l e n . D i e s e g l i e d e r n s i c h 
nach den S V/arenhauptgruppen: 

Νa h r u n g s - und G e n u ß m i t t e l 
Schuhe, S c h u h b e d a r f s a r t i k e l ,  K o f f e r 
T ä s c h n e r - und S a t t l e r w a r e n 
B e k l e i d u n g s - und W ä s c h e s t o f f e ,  R a u m t e x t i l i e n und 
verwandte Waren, k o n f e k t i o n i e r t e O b e r b e k l e i d u n g , 
P e l z w a r e n 
S t rumpfwaren ,  Handschuhe, T r i k o t a g e n , L e i b - und 
H a u s h a l t w ä s c h e , s o n s t i g e K o n f e k t i o n s - und N ä h e r -
z e u g n i s s e , K u r z - und Modewaren, K o p f b e k l e i d u n g 
M ö b e l , k u l t u r w a r e n , S p o r t a r t i k e l , P a p i e r und 
B ü r o b e d a r f ,  p o l y g r a p h i s c h e E r z e u g n i s s e 
H a u s h a l t - und W i r t s c h a f t s w a r e n , '  E isenwaren und 
Werkzeuge 
E l e k t r o a k u s t i k , E l e k t r o m a t e r i a l , B e l e u c h t u n g s k ö r p e r , 
F o t o - K i n o - O p t i k , U h r e n und Schmuck, S t r a ß e n f a h r z e u g e 
und Zubehör 
A r t i k e l f ü r d i e K ö r p e r - und G e s u n d h e i t s p f l e g e , Wasch-
R e i n i g u n g s - und P f l e g e m i t t e l f ü r den H a u s h a l t , P h a r -
m a z e u t i k a , s a n i t ä r e und h y g i e n i s c h e A r t i k e l , R a u c h e r -
b e d a r f s o r t i k e l , Lacke und A n s t r i c h m i t t e l , S a a t - und 
P f l a n z g u t , Blumen, Z i e r p f l a n z e n , Weihnachtsbäume, 
D ü n g e m i t t e l , P f l a n z e n s c h u t z - und Schädl ingsbekämpfungs-
m i t t e l , l e b e n d e T i e r e und z o o l o g i s c h e r Bedar f 

T e i l 1 
T e i l 2 

T e i l 3 

T e i l 4 

T e i l 5 

T e i l 6 

T ë i l 7 

T e i l 8 
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T e l l 9 B a u s t o f f e ,  N u t z h o l z , B a u t e n und Bauelemente aus H o l z , 
f e s t e B r e n n s t o f f e ,  f l ü s s i g e K r a f t - , H e i z - und L e u c h t -
s t o f f e ,  K f z . - B e t r i e b s h i l f s -  u n d - p f l e g e m i t t e l , s o n -
s t i g e Öle und T e e r p r o d u k t e , Gebrauchtwaren , K u n s t g e -
genstände und A n t i q u i t ä t e n 

T e i l 10 Nummernschlüssel 
( D i e s e r b e i n h a l t e t d i e G e g e n ü b e r s t e l l u n g d e r S s t e l l i g e n 
ELU-Schlüsse l -hummer zu den 7 s t e l l i g e n Sc l i lüsse l -Kummern 
d e r HSL) 

D i e V e r s c h l ü s s e l u n g d e r P o s i t i o n e n d e r HSL e r f o l g t nach dem D e z i -
ma lsystem· 

S t e l l i / A e i t ; 7 s t e l l i g 
Bedeutunr d e r S c h l ü s s e l s t e l l e n : 

XX  XX XX 
I Warenhauptgruppe 

Warengruppe 
Warenuntergruppe 
Warenar t 
d i e l e t z t e n 3 S t e l l e n d i e n e n d e r 
K o n k r e t i s i e r u n g nach Verwendungszweck 
bzw. d e r I i l a te r ia l zusammensetzung 

D i e S t e l l e n " h a b e n f o l g e n d e n I n h a l t : 
1 . S t e l l e - Warenhauptgruppe 

2 . S t e l l e - Warengruppe 

3 . S t e l l e - Warenuntergruppe 

4 * S t e l l e - W a r e n a r t 

5 . b i s 7à S t e l l e - K o n k r e t i -
s i e r u n g nach Verwendungszweck 
bzw. M a t e r i a l Z u s a m m e n s e t z u n g 

- Handelsprogramme d e r z e n t r a l e n 
W i r t s c h a f t s o r g a n e de3 s o z i a l i s t i -
schen Konsumgütergroßhandels 

- U n t e r t e i l u n g d e r H a n d e l s p r o g r a m -
me nach Branchen 

- T i e f e r e U n t e r g l i e d e r u n g d e r 
Branche nach G e b r a u c h s w e r t - , 
V e r b r a u c h s - und V e r s o r g u n g s -
komplexen aus dem P r o d u k t i o n s -
s o r t i m e n t 

- W e i t e r e U n t e r g l i e d e r u n g z u r 
H e r a u s b i l d u n g des W a r e n s o r t i -
ments 

- W e i t e r e U n t e r g l i e d e r u n g d e r 
A r t i k e l g r u p p e n , Zusammenfassung 
von A r t i k e l n m i t g l e i c h e n oder 
ä h n l i c h e n G e b r a u c h s e i g e n s c h a f t e n 

- D e r 7 S t e l l e r der · HSL-Kr* i s t d i e 
Grundlage f ü r P l a n u n g , B i l a n -
z i e r u n g und Abrechnung. 
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Änderungs- und Erganzungsd iens t 

D i e Warennomenklaturen werden j ä h r l i c h m i t G ü l t i g k e i t ab Januar 
des d a r a u f f o l g e n d e n  Jahres e r g ä n z t . 
A l l e Änderungen müssen b i s Ende März j e d e n Jahres v o r l i e g e n . 
D i e V e r a n t w o r t u n g f ü r d i e Änderungen l i e g t be im M i n i s t e r i u m f ü r 
H a n d e l und Versorgung .Grund lage f ü r d i e Änderungen i s t u . a . d i e 
"Ordnung e i n e r E r a r b e i t u n g und Herausgabe d e r Ergänzungen", d i e 
b e s a g t , daß f ü r a l l e Ergänzungen d i e den Konsumgüterbinnenhandel 
b e t r e f f e n ,  v o r E i n r e i c h u n g an d i e SZS d i e s c h r i f t l i c h e Zustimmung 
des f a c h l i c h z u s t ä n d i g e n WO des Konsumgüterbinnenhandels e i n z u -
h o l e n i s t . 

D i e e i n z e l n e n Kacht räge werden i n L o s e - B l a t t - F o r m ausgewechselt · . 

H e c h t s g r u n d l a g e 

H i e r f ü r  i s t d i e Anordnung ü b e r Rechnungsführung und S t a t i s t i k im 
s o z i a l i s t i s c h e n Hande l vom 2 2 . 1 . 1 9 7 6 ( G B l . - S o n d e r d r u c k K r . 8 2 7 , 
P k t . 8 . 4 ) g ü l t i g . 
S i e b e s a g t , daß d i e B e s t e l l - und L i e f e r b e d i n g u n g e n des Konsumgüter 
b i n n e n h a n d e l s auf d e r Grundlage d e r B i i m e n h a n d e l s s c h l ü s s e l l i s t e 
zum Warenumsatz und Warenfonds e r f o l g t . 
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Nomenkla tur und V e r z e i c h n i s d e r A b s c h r e i b u n g s s a t z e f ü r G r u n d m i t t e l 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g 

D i e s e Nomenkla tur d i e n t d e r e i n h e i t l i c h e n Er fassung des G r u n d m i t -
t e l b e s t a n d c s nach Meldenummern und d e r e i n h e i t l i c h e n A b s c h r e i b u n g 
d e r G r u n d m i t t e l nach A b s c h r e i b u n g s n o r m a t i v e n (nach d e r N o r m a t i v e n 
Nutzungsdauer = NND). 
I h r e E r a r b e i t u n g e r f o l g t e a u f Anregung z e n t r a l e r S t a a t s - und W i r t -
s c h a f t s o r g a n e i n Ausv;ertung d e r E r g e b n i s s e der G r u n d m i t t e l u m b e w e r -
tung 1961 - 1963 , um e i n e e i n h e i t l i c h e b e t r i e b l i c h e Ab Schre ibung 
d e r G r u n d m i t t e l und i h r e Zuordnung zu MeIdenummern zu s i c h e r n . 

E r a r b e i t u n g 

Der A u s a r b e i t u n g d e r Nomenk la tu r wurden d i e E r g e b n i s s e d e r Unbe-
v /er tung d e r G r u n d m i t t e l zugrunde g e l e g t . S i e e r f o l g t e durch e i n e n 
z e n t r a l e n A r b e i t s k r e i s , bes tehend aus M i t a r b e i t e r n d e r SZS, SPK, 
des Amtes f ü r P r e i s e und d e r F a c h m i n i s t c r i e n . M i t s p e z i f i s c h e n 
G r u n d m i t t e l a n w e n d e r b e t r i e b e n vrorde d i e Nomenkla tur a b g e s t i m m t . 

Durch den G e s e t z b l a t t - S o n d e r d r u c k 5 5 0 , E e r l i n , 15 . A p r i l 1969 "An-
ordnung über d i e Nomenk la tu r und das V e r z e i c h n i s der A b s c h r e i b u n g s -
s ä t z e f ü r G r u n d m i t t e l " vom 16 . 9 . 1968 sowie d i e Ergänzungen: 

1 . E r g . - GBl . Sonderdruck 5 5 0 / 1 ( 1 8 . 3 . 1970) 
2 . u . 3 . E r g . - GBl . Sonderdruck 5 5 0 / 2 ( 5 . 11. 1973 ) 
4 . E r g . - GBl . Sonderdruck 5 5 0 / 3 ( 2 0 . 8 . 1976) 
5 . E r g . - GBl . Sonderdruck 5 5 0 / 4 ( O k t . 1979) 

v / i rd d i e Anwendung d e r Nomenk la tu r g e r e g e l t . 
V e r a n t w o r t l i c h f ü r d i e E r a r b e i t u n g und Führung d e r N o m e n k l a t u r 
war b i s M i t t e 1982 d i e SZS und danach d i e SPK. 

I n h a l t und Aufbau 

D i e Nomenk la tur e r f a ß t I n v e n t a r o b j e k t g r u p p e n i n d e r G l i e d e r u n g 

nach dem 
2 S t e l l e r d e r Meldenuramern = Hauptgruppen 
3 S t e l l e r d e r Meldenumraern « Gruppen 
4 b i s 6 S t e l l e r d e r Meldenumraern « U n t e r g r u p p e n 

Je Meldenummer s i n d angegeben: d e r K u r z t e x t , d i « N o r m a t i v e 
N u t z u n g s d a u e r , d i e S c h i c h t a u s l a s t u n g und d e r A b s c h r e i b u n g s s a t z . 
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Zur Nomenk la tu r gehören 2 A n l a g e n : 

Anlage 1 : H i n w e i s e z u r Bestimmung d e r M e n g e n e i n h e i t e n f ü r 
G r u n d m i t t e l 

An lage 2 : H i n w e i s e z u r Bestimmung des t e c h n i s c h e n N i v e a u s d e r 
Masch inen und Ausrüstungen 

Veränderungen bzw. Neuaufnahmen von Meldenummern und Abschre ibungs -
s ä t z e n e r f o l g e n a u f A n t r a g von G r a n d m i t t e l a n w e n d e r n . D i e Ergänzun-
gen werden i n Abständen von 2 - 3 J a h r e n herausgegeben, j e nachdem 
w i e v i e l e Veränderungen und Neuaufnahmen s i c h angesammelt haben. 
D i e Nomenk la tur w i r d a l s l o s e - B l a t t - S a m m l u n g herausgegeben und 
üb er den Z e n t r a l - V e r s a n d E r f u r t  v e r t r i e b e n . 

Anwendun/z; 

D i e Nomenk la tu r und das V e r z e i c h n i s der A b s c h r e i b u n g s s ä t z e f ü r 
G r u n d m i t t e l werden von a l l e n B e t r i e b e n angewendet . I n bezug a u f 
d i e A b s c h r e i b u n g s p o l i t i k s i n d s i e f ü r a l l e B e t r i e b e v e r b i n d l i c h . 
Damit 3 i n d d i e Zuordnung d e r G r u n d m i t t e l zu Meldenummern und d i e 
Abschre ibung d e r G r u n d m i t t e l im v o l k s v / i r t s chaf t l i c h e n Maßstab e i n -
h e i t l i c h g e r e g e l t . Da d i e G r u n d m i t t e l r e c l i n u n g i n den B e t r i e b e n 
überwiegend m a s c h i n e l l e r f o l g t , s i n d d i e Meldenummern j e D a t e n -
s a t z des Grundmit te ls tammbande s e n t h a l t e n . 

W e i t e r e E n t w i c k l u n g 

Im Rahmen des w i s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c h e n P o r t s c h r i t t s i s t a u f 
dem G e b i e t d e r Grundfonds e i n e d u r c h g r e i f e n d e Veränderung d e r 
Zusammensetzung d e r G r u n d m i t t e l zu e r w a r t e n , d i e i n d e r Nomenkla-
t u r b e r ü c k s i c h t i g t werden muß. D i e SPK ü b e r a r b e i t e t z u r Z e i t d i e 
Nomenk la tu r i n enger Zusammenarbeit m i t den Fachmin i s t e r l e n . E i n e 
v o l l s t ä n d i g e Ü b e r a r b e i t u n g d e r Nomenk la tur i s t vorgesehen . 
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Schlüssel der s t a t i s t i s c h e n und der physika l isch- technischen 
Maßeinheiten - Schlüssel der ME -

D i e V e r s c h l ü s s e l u n g d e r M a ß e i n h e i t e n d i e n t d e r e i n h e i t l i c h e n A n -
wendung d e r e l e k t r o n i s c h e n D a t e n v e r a r b e i t u n g i n d e r V o l k s w i r t -
s c h a f t b e i d e r I n f o r m a t i o n s ü b e r m i t t l u n g i n d e r v o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e n P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung. Zur Z e i t g i l t d i e 
An lege d e r "Anordnung über den S c h l ü s s e l d e r s t a t i s t i s c h e n und 
d e r p h y s i k a l i s c h - t e c h n i s c h e n M a ß e i n h e i t e n v o n 3 0 . J u l i 1900" 
( G B l . - S o n d e r d r u c k N r . 7 6 1 / 1 ) . 

V o r g ä n g e r des h e u t e g ü l t i g e n S c h l ü s s e l s waren: 
- K e n n z i f f e r n  f ü r M e n g e n - , ' V e r t - und Z e i t e i n h e i t e n 

D i e s e r S c h l ü s s e l war d r e i s t e l l i g u n d e n t h i e l t d i e V e r s c h l ü s s e l u n g 
von 74 M a ß e i n h e i t e n , d i e s i c h auf d i e P o s i t i o n e n des A l l g e m e i n e n 
W a r e n v e r z e i c h n i s s e s bezogen. E r war B e s t a n d t e i l des A l l g e m e i n e n 
W a r e n v e r z e i c h n i s s e s und wurde - w ie das W a r e n v e r z e i c h n i s 
s e l b s t - b i s 1966 angewandt . 

- S c h l ü s s e l d e r M a ß e i n h e i t e n 
D i e s e r S c h l ü s s e l i s t B e s t a n d t e i l d e r ELN und b e s c h r ä n k t e i c h auf 
d i e V e r s c h l ü s s e l u n g der M a ß e i n h e i t e n f ü r d i e P o s i t i o n e n d e r ELK. 
E r e n t h ä l t d i e Schlüsselnummern von über 90 M a ß e i n h e i t e n und war 
u r s p r ü n g l i c h z w e i s t e l l i g . 

E i n S c h l ü s s e l f ü r a l l e M a ß e i n h e i t e n von g e s a m t v o l k s w i r t s c h a f t l i -
c h e r Bedeutung wurde 1972 von d e r A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e 
S y s t e m a t i s i e r u n g d e r SZS a u s g e a r b e i t e t und m i t den z e n t r a l e n 
S t a a t s o r g a n e n , P a c h a b t e i l u n g e n d e r SZS und e i n i g e n YYB und B e t r i e -
ben a b g e s t i m m t . D i e s e r S c h l ü s s e l wurde 1973 durch e i n e Anordnung 
im G e s e t z b l a t t - S o n d e r d r u c k e i n g e f ü h r t . Durch d i e AO wurden a l l e 
S t a a t s o r g a n e , w i r t s c h a f t s l e i t e n d e n Organe, B e t r i e b e , Kombinate 
und E i n r i c h t u n g e n v e r p f l i c h t e t , b e i d e r Ü b e r m i t t l u n g von I n f o r -
m a t i o n e n i n V e r b i n d u n g m i t M a ß e i n h e i t e n f ü r d i e v o l k s w i r t s c h a f t -
l i c h e P l a n u n g , B i l a n z i e r u n g und Abrechnung n u r d i e s e n S c h l ü s s e l 
anzuwenden. 
Der Schlüssel e n t h ä l t eine d r e i s t e l l i g e for t laufende  Sch lüsse l -
nummer, d ie v o l l e Bezeichnung und das Kurzzeichen der Maßeinhe i t , 
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B. Quadratmeter m2. 
gliedert die Maßeinheit in 2 Teile. 

Teil A: Maßeinheit zur ELN 
(Schlüsselnummern 001 bis 099) 
Die Erweiterung des Schlüssels der Maßeinheiten erforderte  den Übergang von 
bisher 2 auf 3 Stellen für die Schlüsselnummer. Um den Aufwand bei den Anwen-
dern möglichst gering zu halten, wurden die bisherigen Schlüsselnummern der 
Maßeinheiten zur ELN beibehalten und lediglich durch Vorsetzen einer Null in den 
dreistelligen Schlüssel eingegliedert. 

Teil B: Weitere Maßeinheiten von gesamtvolkswirtschaftlicher  Bedeutung 
(Schlüsselnummer 100 bis 799) 
In diesem Teil wurden u. a. auch die physikalisch-technischen Einheiten auf der 
Grundlage der Anordnung vom 26. November 1968 über die Tafel der gesetzlichen 
Einheiten (Gbl.-Sonderdruck Nr. 605) aufgenommen. 

Die Schlüsselnummern 800 bis 999 wurden für interne Maßeinheiten der Staatsorgane, 
wirtschaftsleitenden Organe, Kombinate, Betriebe und Einrichtungen freigehalten. 

Aufgrund der Beschlüsse des Ministerrates 
vom 31. Oktober 1974 zur „Vorbereitung der weiteren schrittweisen Einführung des In-
ternationalen Einheitensystems (SI) in der DDR entsprechend dem Komplexprogramm 
für die weitere Vertiefung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit und der Entwick-
lung der sozialistischen ökonomischen Integration der Mitgliedsländer des RGW" 

vom 23 März 1978 „Zur weiteren Einführung des Internationalen Einheitssystems in der 
DDR" 
wurden vom Amt für Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung der DDR-Standard 
„ Einheiten physikalischer Größen" (TGL 31 5 48) ausgearbeitet, der ab 01.01.1980 ver-
bindlich eingeführt wurde und der die bisher gültige Tafel der gesetzlichen Einheiten ab-
löste. Damit wurden auch Ergänzungen im Schlüssel der Maßeinheiten erforderlich. 
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K i t d e r "Anordnung Uber den S c h l ü s s e l d e r s t a t i s t i s c h e n und d e r 
p h y s i k a l i s c h - t e c h n i s c h e n M a ß e i n h e i t e n vom 3 0 . J u l i 1980" wurde 
e i n ü b e r a r b e i t e t e r S c h l ü s s e l d e r L i a ß e i n h e i t e n e i n g e f ü h r t ( G 3 1 . -
Sonderdruck K r . 7 6 1 / 1 ) . 

Im I n t e r e s s e d e r Anwendung des S c h l ü s s e l s d e r L i a ß e i n h e i t e n wurden 
d i e b i s h e r g e l t e n d e n V e r s c h l ü s s e l u n g e n d e r l i a ß e i n h e i t e n ( G B l . - S o n -
derdruck N r / 761 ) n i c h t v e r ä n d e r t . Es e r f o l g t e n auch k e i n e S t r e i -
chungen. 

Aufgenommen wurden p h y s i k a l i s c h e Größen, d i e ira S tandard TGL 
31 5 48 - E i n h e i t e n p h y s i k v i l i e c h e r Größen - e n t h a l t e n e i n e , t e e r 
b i s h e r n i c h t v e r s c h l ü s s e l t w a r e n . Außerdem s i n d e i n e A n z a h l s t a -
t i s t i s c h e r L i a ß e i n h e i t e n ( h a u p t s ä c h l i c h Z f e h l e i n h e i t e n ) aufgenom-
men worden. 

Der S c h l ü s s e l d e r M a ß e i n h e i t e n e n t h ä l t n u r - w ie der !.Tar;e sagt -
d i e v e r b i n d l i c h e V e r s c h l ü s s e l u n g der M a ß e i n h e i t e n . R e c h t s v c r s c h r i f -
t e n und andere F e s t l e g u n g e n ( i n j /orr. iblät t e r n , E r l ä u t e r u n g e n zu Be-
r i c h t e r s t a t t u n g e n u s w . ) ü b e r die- Anwendung oder G ü l t i g k e i t von 
M a ß e i n h e i t e n werden durch d i e s e n S c h l ü s s e l n i c h t b e r ü h r t . 

B e i d e r Ü b e r a r b e i t u n g wurde d i e A u f t e i l u n g i n d i e T e i l e A und Β 
f a l l e n g e l a s s e n . D i e E i n h e i t e n s i n d nach f o l g e n d e n Gruppen g e -
g l i e d e r t : 

- W e r t e i n h e i t e n ·: 
- L ä n g e n e i n h e i t e n 
- F l ä c h e n e i n h e i t e n 
- V o l u m e n e i n h e i t e n 
- W i n k e l e i n h e i t e n 
- Z e i t e i n h e i t e n 
- M a s s e e i n h e i t e n 
- E i n h e i t e n f ü r A r b e i t und L e i s t u n g 
- S o n s t i g e p h y s i k a l i s c h - t e c h n i s c h e E i n h e i t e n 
- S o n s t i g e t e c h n i s c h e S o n d e r e i n h e i t e n , Kennwör ter f ü r l o g a r i t h -

m i e r t e V e r h ä l t n i s g r ö ß e n und Z ä h l e i n h e i t e n von t e c h n i s c h e r 
Bedeutung 

- S t a t i s t i s c h e Z ä h l e i n h e l t e n 
- S t a t i s t i s c h e L i a ß e i n h e i t e n f ü r Größen, d i e A r b e i t und 

L e i s t u n g b e s c h r e i b e n , und s o n s t i g e s t a t i s t i s c h e M a ß e i n h e i t e n 
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I n n e r h a l b d e r M a ß e i n h e i t e n - G r u p p e n g e l t e n f o l g e n d e O r d n u n g s p r i n -
z i p i e n : 

- D i e G r u n d p o s i t i o n e n s i n d a l p h a b e t i s c h g e o r d n e t ; 
- T e i l e und V i e l f a c h e d i e s e r P o s i t i o n e n s i n d e i n g e r ü c k t 

gedruck t und nach d e r Größe g e o r d n e t ; 
- P o s i t i o n e n , d i e vom I n h a l t h e r g l e i c h s i n d , f ü r d i e j e d o c h 

v e r s c h i e d e n e Beze ichnungen b e s t e h e n , werden u n t e r e i n e r 
Schlüsselnuuimer a u f g e f ü h r t . 

Zur s c h n e l l e n E n t s c h l ü s s e l u n g d e r M a ß e i n h e i t e n s i n d im Anhang a l l e 
M a ß e i n h e i t e n noch e i m c a l (ohne K u r z z e i c h e n ) i n a u f s t e i g e n d e r R e i h e n -
f o l g e der Schlüsselnummern a u f g e f ü h r t  worden« 

D i e f r e i e n Schlüsselnummern 800 b i s 999 können - w ie b i s h e r - zu r 
V e r s c h l ü s s e l u n g i n t e r n e r M a ß e i n h e i t e n b e n u t z t werden. 

Ergänzungen und Änderungen des S c h l ü s s e l s der M a ß e i n h e i t e n durch 
d i e Anwender s i n d u n z u l ä s s i g . Ergänzungsant räge werden s c h r i f t -
l i c h l iber das ü b e r g e o r d n e t e Organ b e i d e r SZSs A b t . V o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g , e i n g e r e i c h t . 
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B e i s p i e l aus dem S c h l ü g g e l d e r M a ß e i n h e i t e n 

Beze ichnung d e r M a ß e i n h e i t K u r z z e i c h e n 

L ä n g e n e i n h e i t e n 

. Angstrom A 170 
K a b e l k i l o m e t e r Kabe l -km 172 
K a b e l l ä n g e ( 0 , 1 sm = 1 8 5 , 2 m) K a b e l l ä n g e 171 
M e t e r 

l a u f e n d e M e t e r 
m 
l f m 

00rJ 

A t t o m e t e r am 1 7 3 
Femtometer fm 174 
Pikorne ter p m 175 
Nanometer nr. 176 
M ik romete r jum 177 
M i l l i m e t e r mm 015 
Z e n t i m e t e r cm 176 
D e z i m e t e r dm 179 

Hundert M e t e r 
Hundert l a u f e n d e M e t e r 

100 m 
100 l f m 

010 

K i l o m e t e r 
Tausend M e t e r 
Tausend l a u f e n d e M e t e r 

km 
1 000 m 
1 000 l f m 

01 1 

Megameter 
M i l l i o n e n Mete r 
Tausend K i l o m e t e r 

Mm 
Mio M 
1 000 km 

012 

Gigameter Gm 160 
M e t e r B r e i t e m E r e i t e 181 

M i l l i m e t e r B r e i t e mm B r e i t e 182 
Zentimeter B r e i t e cm B r e i t e 183 
Tausend Meter B r e i t e 

Ki lometer B r e i t e 
1 000 m B r e i t e 
km B r e i t e 

184 

Meter Dicke m Dicke 185 
M i l l i m e t e r Dicke mm Dicke 186 
Zentimeter Dicke cm Dicke 187 

Meter Gesamtlänge m Gesamtlänge 168 
M i l l i m e t e r Gesamtlänge mm Gesamtlänge 189 
Zentimeter Gesamtlänge cri Gesamtlänge 190 
Tausend Meter Gesamtlänge 

Ki lometer Gesamtlänge 

1000 m Gesamt-
lange 
km Gesamtlänge 

191 

Tausend Ki lometer Gesamtlänge 1000 km Gesamt-
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V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n 

E n t w i c k l u n g und V e r b i n d l i c h k e i t 

K i t d e r Anordnung ü b e r d i e E i n f ü h r u n g und Anwendung V o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e r A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n vom 14 . O k t o b e r 1974 wurde 
e i n e komplexe Lösung d e r S y s t e n i a t i e i e r u n g auf dem G e b i e t d e r A r -
b e i t s k r ä f t e e i n g e l e i t e t . A I 3 A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n g e l t e n 
a l l e S y s t e m a t i k e n , d i e e i n z e l n e oder mehrere M e r l m a l e z u r C h a r a k -
t e r i s i e r u n g d e r A r b e i t s k r a f t  zum I n h a l t haben. S ie s t e l l e n e i n 
w i c h t i g e s A r b e i t s m i t t e l f ü r d i e Anwendung der EDV i n der 3-.ader-
a r b e i t und f ü r d i e E r f a s s u n g von Merkmalen des g e s e l l s c h a f t l i c h e n 
A r b e i t s v e r m ö g e n s i n den B e t r i e b e n , Kombinaten , E i n r i c h t u n g e n und 
z e n t r a l e n S t a a t s o r g a n e n a a r . S i e wurden i n G e m e i n s c h a f t s a r b e i t 
a u f d e r Grundlage e i n e r m i t den z u s t ä n d i g e n S t a a t eorganen abge -
s t i m m t e n K o n z e p t i o n und i n e n g e r Zusammenarbeit m i t sachkundigen 
V e r t r e t e r n aus B e t r i e b e n und z e n t r a l e n s t a a t l i c h e n Organen e r a r -
b e i t e t . D i e e r s t e n 8 V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ü f t e s y s t e m a -
t i k e n wurden b e r e i t s 1974 nach D i s k u s s i o n m i t r d . 600 B e t r i e b e n 
und E i n r i c h t u n g e n den B e t r i e b e n b e r e i t g e s t e l l t , um s p e z i e l l den 
K u t z e r n von EDVA d i e M ö g l i c h k e i t zu geben, d i e b i s h e r v e r w e n d e t e n 
b e r e i c h s - oder b e t r i e b s i n t e r n e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n p l a n -
mäßig a u f d i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n um-
s t e l l e n zu können. Am 1 . 1 . 1 9 7 6 s i n d d i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r -
b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n f ü r d i e F l a n u n g , Rechnungsführung und 
S t a t i s t i k von den S t a a t s o r g a n e n , Kombinaten und B e t r i e b e n v e r -
b i n d l i c h anzuwenden. 
D i e I n t e r n a t i o n a l e S t a n d a r d - K l a s s i f i k a t i o n d e r B e r u f e (1SC0) 
konnte b e i d e r A u s a r b e i t u n g ' d e r A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n n i c h t 
zugrunde g e l e g t w e r i e n , w e i l i n d e r DDR e i n e s t r i k t e Trennung 
d e r I n h a l t e g e f o r d e r t  w u r d e . 
D i e ISCO nimmt k e i n e k l a r e U n t e r s c h e i d u n g zwischen B e r u f e n m i t 
i h r e n Q u a l i f i k a t i o n s s t u f e n und den T ä t i g k e i t e n v o r . D a r ü b e r h i n a u s 
s i n d i n d e r ISCO e i n e R e i h e von T ä t i g k e i t e n e n t h a l t e n , d i e i n d e r 
DDR den Erwerb b e s t i m m t e r B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e v o r a u s s e t z e n 
( ζ . B . K a p i t ä n e und " F l u g z e u g f ü h r e r ) .  D i e Berech t igu i igsnachwe ise 
werden i n d e r DDR i n e i n e r g e s o n d e r t e i u A r b j e i t s k r ä f  t e s y s t e m a t i k 
a u s g e w i e s e n . 
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I n h a l t 

D i e V o l k s w i r t schaf t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n umfassen 
?.. Z . f o l g e n d e E i n z e l s y s t e m a t i k e n : 

Bezeichnung der S y s t e m a t i k S t e l l i g k e i t 
1· S y s t e m a t i k d e r Beru fe 5 

Anlage 1 zur S y s t e m a t i k d e r B e r u f e 
ÏÏpezialisierungsrichtungen i n A u s b i l d u n g s -
b e r u f e n ( F a c h a r b e i t e r a u s b i l d u n g ) 2 
Anlage 2 zu r S y s t e m a t i k d e r B e r u f e 
S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s - B e r u f e 

2 · S y s t e m a t i k des Q u a l i f i k a t i o n s n i v e a u s 1 
3 - S y s t e m a t i k de r akademischen Grade 1 
4 · S y s t e m a t i k des a u s b i l d u n g s g e r e c h t e n ] 

E i n s a t z e s 
5 . S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s k r ä f t e  nach T e c h i i i - 1 

s i e r u n g s s t u f e n 
A n l a g e 1 
E r g ä n z u n g s s c h l ü s s e l z u r Kennze ichnung d e r 
Schwere der A r b e i t 

6 . S y s t e m a t i k de r Nutzung des A r b e i t s v e r m ö g e n s 2 
7 . S y s t e m a t i k d e r B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e 4 

Anlage 1 
ü b e r s i e h t über d i e g e s e t z l i c h e n Grundlagen 
f ü r Berech t igungsnachwe ise 
Anlage 2 
S t i cnwortν e r ze i c h n i s - B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e 

8 · S y s t e m a t i k der T ä t i g k e i t e n 4 
Anlage 1 z u r S y s t e m a t i k d e r T ä t i g k e i t e n 
Alphab et i s eh e s V e r z e i c h n i s d e r T ä t i g k e i t e n 
und s p e z i f i s c h e n T ä t i g k e i t s b e z e i c h n u n g e n 
Anlage 2 zu r S y s t e m a t i k d e r T ä t i g k e i t e n 
V e r b i n a u n g s s c h l i i s s e l 
T e i l A T ä t i g k e i t e n - T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n 
T e i l Β T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n - T ä t i g k e i t e n 

9 . R a h m e n r i c h t l i n i e f ü r d i e neue G l i e d e r u n g d e r 
B e s c h ä f t i g t e n d e r I n d u s t r i e "und des Bauwesens 

10 · S y s t e m a t i k d e r Fremdsprachen 3 
1 1 . S y s t e m a t i k d e r Sprachbeher rschung 2 
1 2 · S y s t e m a t i k d e r Länder 3 
1 3 . S y s t e m a t i k - F a m i l i e n s t a n d 1 

14 · S y s t e m a t i k - G esch lech t 1 
1 5 . S y s t e m a t i k d e r S c h u l b i l d u n g 1 
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16 · S y s t e m a t i k d e r Formen d e r Durch führung von 1 
Bildungsmaßnahmen ( S t u d i e n f o r m e n ) 

1 7 . S y s t e m a t i k - V e r l i e h e n e T i t e l 2 

1 8 . S y s t e m a t i k - H o c h s c h u l l e h r e r 2 

1 9 · S y s t e m a t i k d e r Ausze ichnungen 4 

2 0 . S y s t e m a t i k d e r Abgangsgründe 2 

2 1 . S y s t e m a t i k d e r Z u g a n g s q u e l l e n 1 

2 2 . S y s t e m a t i k - K ö r p e r b e s c h ä d i g t e 1 

2 3 · S y s t e m a t i k d e r K a t e g o r i e n d e r g e s e t z l i c h e n 1 
A r b e i t s z e i t 

2 4 . S y s t e m a t i k d e r S c h i c h t a r b e i t 1 

Form d e r A r o e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n und E r g a n z u n g s m ö g l i c h k e i t e n 

A l l e A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n l e g e n d i e v e r b i n d l i c h e Bezeichnung 
und d i e S c h l ü s s e l n u m m e m f e s t . D i e Schlüsselnummern e n t s p r e c h e n den 
Bedingungen d e r V e r a r b e i t u n g m i t EDV-An lagen . W e i t e r h i n s i n d der, 
g r ö ß t e n T e i l d e r E i n z e l s y s t e m a t i k e n H i n w e i s e z u r Z i e l s t e l l u n g und 
zu i h r e m Aufbau v o r a n g e s t e l l t . E i n i g e S y s t e m a t i k e n e n t h a l t e n f e r -
n e r method ische A n l e i t u n g e n . 
Umfangre iche S y s t e m a t i k e n wurden d u r c h e i n a l p h a b e t i s c h e s V e r -
z e i c h n i s e r g ä n z t . D i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a -
t i k e n werden a l s L o s e - B l a t t w e r k herausgegeben . A u f d e r Grundlage 
e i n e r von d e r SZS g e s c h a f f e n e n und m i t den z u s t ä n d i g e n S t a a t s o r -
ganen abgest immten Ordnung werden en tsprechend den E r f o r d e r n i s s s e n 
j ä h r l i c h Ergänzungen m i t t e l s A u s w e c h s e l - bzw. Z u s a t z s e i t e n v e r -
ö f f e n t l i c h t .  Ergänzungen s i n d 
- Neuaufnahmen v o n e i n z e l n e n P o s i t i o n e n bzw. neuen S y s t e m a t i k e n , 
- S t r e i c h u n g e n von P o s i t i o n e n , 
- b e g r i f f l i c h e  Änderungen, 

- Veränderungen i n d e r Zuordnung. — — 

V e r t r i e b 

D e r V e r t r i e b d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t a a a a t i k e h 
e r f o l g t z e n t r a l ü b e r das E D V - V e r t r i e b s s y s t e m - f ü r a m t l i c h e Dokumen-
t e des S t a a t s v e r l a g e s d e r DDIi. D i e B e z i e h e r d e r Grundausgabe 
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v/erden ohne nochmal ige B e s t e l l u n g m i t den j ä h r l i c h e r s c h e i n e n -
den Ergänzungen b e l i e f e r t · 

E r l ä u t e r u n g a u s g e w ä h l t e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  A r b e i t s k r ä f t e -
s . -ster j r . t ike n 

£ys teu ia t i k_der_Beru f e ^ B ^ i s p i e l e ^ s ^ Anlage_1 

A l s Beruf w i r d e i n Komplex von Voraussetzungen v e r s t a n d e n , d i e 
zur Ausführung g e s e l l s c h a f t l i c h n o t w e n d i g e r T ä t i g k e i t e n au f 
einem bestis-iT-teii A r b e i t s g e b i e t e r f o r d e r l i c h  s ind und m e i s t i n 
PcrjE e i i.-sr e n a t i s c h e n A u s b i l d u n g erworben s i n d und durch 
s t a a t l i c h e Zeugnißse deà F a c h a r b e i t e r - , H e i s t e r - , T e c h n i k e r - , 
Fachschul · ' oder Hochschu labsch lusses b e l e g t s i n d · Abgesehen von 
i n t e r n e n S y s t e m a t i k e n d e r B e r u f e und Tat i .? V i i t en f ü r d i e Zwecke 
der V o l k s z ä h l u n g ^ab es v o r d e r v e r b i n d l i c h e n E i n f ü h r u n g Volks- · 
w i r t s c h a f t l i c h e r  A r b e i t s k r ä f ' t e s y s t e m a t i k e n k e i n e nach e i n h e i t l i -
chen G e s i c h t s p u n k t e n g e g l i e d e r t e S y s t e m a t i k de r Beru fe a l l e r 
Q u a \ i f i k a t i o n a s t u f e n · Entsprechend ih rem V e r a n t w o r t u n g s b e r e i c h 
hatte.:, i n d e r V e r g a n g e n h e i t v e r s c h i e d e n e z e n t r a l e s t a a t l i c h e O r -
gane e igene S y s t e m a t i k e n m i t u n t e r s c h i e d l i c h e n ; Grundaufbau und 
u n t e r s c h i e d l i c h e n Schlüsselnummern v e r ö f f e n t l i c h t · Z . B. gab es 
f ü r F a c h a r b e i t e r b e r u f e  ( a u ß e r im Handwerk) e i n e v i e r s t e l l i g e A u s -
b i l d u n g s n o m e n k l a t u r ; f ü r d i e Zwecke d e r V o l k s z ä h l u n g 1971 wurde 
e i n e d r e i s t e l l i g e Nomenk la tur d e r L e h r - und A u s b i l d u n g s b e r u f e 
b e r e i t g e s t e l l t : d i e L i s t e der Handwerksberufe war s e c h s s t e l l i g 
und d i e F a c h r i c h t u n g s n o m e n k l a t u r f ü r d i e A u s b i l d u n g von Hoch-
und Fachschu lkadern i s t m i t e i n e r v i e r s t e l l i g e n Schlüsselnummer 
v e r s e h e n · Darüber h i n a u s gab es f ü r e i n e Reihe von B e r u f e n k e i n e r -
l e i Zuordnungen, z . B . f ü r i m Aus land a u s g e b i l d e t e F a c h - und Hoch-
s c h u l k a d e r und f ü r t r a d i t i o n e l l e B e r u f e a l l e r Q u a l i f i k a t i o n s s t u -
f e n . D i e S y s t e m a t i k d e r B e r u f e umfaßt s ä m t l i c h e Beru fe d e r V o l k s -
w i r t s c h a f t ( c a . 3 0 0 0 ) i n denen g e g e n w ä r t i g e i n e A u s b i l d u n g e r f o l g t 
b z w . i n d e r V e r g a n g e n h e i t e i n e A u s D l l d u n g vorgenommen Wurde. 

I  Seite  3 



- 83 -

D i e S y s t e m a t i k d e r B e r u f e h a t f o l g e n d e n Aufbau: 

XX Χ XX 

I G r u n d g l i e d e r u n g 
Q u a l i f i k a t i o n s s t u f e 
L f d . H r . des Beru fes 

Grundft i iederunft  d e r S y s t e m a t i k d e r Beru fe 

B e r u f e au f dem G e b i e t : 
0 2 Ma themat ik 
0 4 P h y s i k 
0 6 Chemie 
0 8 B i o v / i s s e n s c h a f t e n 
1 0 Geov.issenschaf t e n 
1 2 P s y c h o l o g i e 
1 4 Humanmediz in / P h a r m a z i e 
1 6 V e t e r i n ä r m e d i z i n 
1 8 Bergbau 
2 0 E n e r g i e 
2 2 M e t a l l u r g i e / W e r k s t o f f w e s e n 
2 4 M a s c h i n e n - , A p p a r a t e - und Anlagenbau 
2 6 F e r t i g u n g s - und V e r f a h r e n s t e c h n i k 
2 8 F e i n m a c h a n i k / O p t i k 
3 0 E l e k t r o t e c h n i k / E l e k t r o n i k 
3 2 A u t o m a t i s i e r u n g s t e c h n i k 
3 4 H o l z 
3 6 Z e l l s t o f f /  P a p i e r 
3 8 P o l y g r a p h i e / R e p r o d u k t i o n s t e c h n i k 
4 0 T e x t i l / B e k l e i d u n g 
4 2 L e d e r / K u n s t l e d e r 
4 4 G l a s / Keramik (ohne Baukeramik ) 
4 6 L e b e n s m i t t e l i n d u s t r i e ( e i n s c h l . F i s c h b e - und - V e r a r b e i t u n g ) 
4 6 H a n d e l / G a s t r o n o m i e / D i e n s t l e i s t u n g e n 
5 0 L a n d - , F o r s t - und F i s c h w i r t s c h a f t 
5 2 W a s s e r w i r t s c h a f t 
5 4 B a u m a t e r i a l i e n 
5 6 Bauwesen (ohne I n n e n a r c h i t e k t u r ) 
5 8 V e r k e h r und T r a n s p o r t 
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P o s t - , F e r n m e l d e - und Nachr ich tenwesen 
W i r t s chaf t swi s senschaf t e n / V e r w a l t u n g s o r g a n i s a t i on 
P h i l o s o p h i s c h - h i s t o r i s c h e W i s s e n s c h a f t e n , S t a a t s - und 
R e c h t s w i s s e n s c h a f t e n ( e i n s c h l . K r i m i n a l i s t i k und 
Brandschutz ) 
K u l t u r , Kunst , K u l t u r w a r e n h e r s t e l l u n g 
und i n d u s t r i e l l e F o r m g e s t a l t u n g 

Pädagogik 

L i t e r a t u r und S p r a c h w i s s e n s c h a f t e n 

T h e o l o g i e 
i i i i l i t ä r w e s e n 

I n Korrespondenz m i t der S y s t e m a t i k des Q u a l i f i k a t i o n s n i v e a u s 
s i n d i n d e r S y s t e m a t i k d e r Beru fe f o l g e n d e Q u a l i f i k a t i o n s s t u f e n 
e n t h a l t e n ; ( d a r g e s t e l l t i n d e r 3 . S t e l l e d e r S c h l ü s s e l - N r . ) 
2 = F a c h a r b e i t e r b e r u f e 

3 = Liei s t e r b e r u f e 
4 = T e c h n i k e r b e r u f e 
5 = F a c h s c h u l b e r u f e 
6 « Hochschu lberu fe 
Bas 'x« h i n t e r d e r 5 s t e l l i g e n Schlüsselnummer k e n n z e i c h n e t d i e 
Beru fe f ü r d i e i n d e r DDR Aufnahmen bzw. Neu zu l a s sunge η z u r A u s -
b i l d u n g (S tud ium) e r f o l g e n . T r a d i t i o n e l l e Beru fe d i e n i c h t mehr 
a u s g e b i l d e t werden, haben demzufolge k e i n n a c h g e s t e l l t e s ' x 1 . 

D i e S y s t e m a t i k de r S p e z i a l i s i e r u n g s r i c h t u n g e n s t e l l t e i n e W e i t e r -
g l i e d e r u n g d e r F a c h a r b e i t e r b e r u f e  i n d e r B e r u f s s y s t e m a t i k i n d e r 
6 . und 7 · S t e l l e d a r und wurde a l s An lage z u r S y s t e m a t i k d e r B e -
r u f e herausgegeben . D i e S p e z i a l i s i e r u n g s r i c h t u n g e n - ζ . Z . 600 -
s i n d B e s t a n d t e i l b e s t i m m t e r A u e b i l d u n g s b e r u f e . D i e S p e z i a l i s i e r u n g 
e r f o l g t im Anschluß an e i n e b r e i t e G r u n d l a g e n a u s b i l d u n g und v e r -
m i t t e l t s p e z i e l l e K e n n t n i s s e en tsprechend d e r k ü n f t i g e n T ä t i g k e i t . 
A l s w e i t e r e An lage wurde e i n S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s a l l e r Beru fe 
v e r ö f f e n t l i c h t .  ' 

6 0 
6 2 
6 4 

6 6 

7 0 ) 
7 2) 
7 4 ) 
7 6) 
7 8 ) 
7 9) 
8 0 
9 0 
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W e i t e r e i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t verwendete B e r u f s s y s t e m a t i k e n : 

- D i e VO vom 7 · 5 · 1 9 7 0 ü b e r d i e S y s t e m a t i k d e r A u s b i l u n g s b e r u f e  
( f ü r F a c h a r b e i t e r b e r u f e )  GBl . I I K r . 47 b l e i b t von d e r AO l iber 
d i e E i n f ü h r u n g und Anwendung V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  A r b e i t s k r ü f -
t e s y s t e m a t i k e n u n b e r ü h r t . S i e r e g è l t υ . a . d i e S t e l l u n g der 
S y s t e m a t i k , den Grundaufbau ( B e r u f s b e z e i c h n u n g , e r f o r d e r l i c h e 
V o r b i l d u n g , A u s b i l d u n g s d a u e r u s w . ) und d i e Grundbedingungen 
f ü r cas E r l e r n e n e i n e s A u s b i l d u n g s b e r u f e s . Im Jahre 1975 wurde 
d i e 5 s t e l l i g e Schlüsselnummer d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e -
m a t i k d e r B e r u f e i n d i e s e S y s t e m a t i k d e r A u s b i l d u n g s b e r u f e 
übernommen. Damit wurde neben d e r b e r e i t s vorhandenen l«bere in -
stimmung d e r B e r u f s b e z e i c h n u n g auch e i n e I d e n t i t ä t d e r S c h l ü s -
selnummer e r r e i c h t . 

- D i e 5 s t e l l i g e n Schlüsselnummern d e r S y s t e m a t i k d e r F a c h r i c h -
t u n g e n d e r L e i s t e r (An lege z u r 1 . DB vom 1 8 . 7 · 1 9 7 3 z u r Vu ü b e r 
d i e A u s - und W e i t e r b i l d u n g d e r M e i s t e r - GBl . SD 7 5 8 ) st immt 
m i t den Schlüsselnummern d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k 
d e r B e r u f e ü b e r e i n . 

- G l e i c h e s g i l t f ü r das V e r z e i c h n i s d e r M e i s t e r des Handwerks 
( A n l a g e 1 z u r AO vom 3 0 . 1 2 . 1 9 7 7 über d i e A u s b i l d u n g d e r M e i s t e r 
des Handwerks - GB l . I K r . 9 ; sowie d e r AO K r . 2 vom 2 0 . 7 - 1 9 7 9 
G B l . I K r . 2 9 ) . 

- E i n U m s t e l l e n d e r F l a n u n g d e r Koch- und F a c h s c h u l k a d e r a u s b i l -
dung von d e r Nomenk la tur d e r Hoch- und F a c h s c h u l a u s b i l d u n g 
(AO vom 7 . 5 . 1 9 7 3 ü b e r d i e Führung d e r Nomenk la tu r d e r Hoch- und 
F a c h s c h u l a u s b i l d u n g - G B l . SD 7 5 7 ) au f d i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e 
S y s t e m a t i s i e r u n g d e r B e r u f e war dem M i n i s t e r i u m f ü r Hoch- und 
Fachschu lwesen n i c h t m ö g l i c h . Der G e l t u n g s b e r e i c h d i e s e r b e i d e n 
S y s t e m a t i k e n i s t j e d o c h so a b g e g r e n z t , daß d i e P lanung und A b -
r e c h n u n g des Bestandes a n A r b e i t s k r ä f t e n ( e i n s c h l . d e r Hoch- und 
F a c h s c h u l k a d e r ) i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t a u s s c h l i e ß l i c h au f d e r 
Grund lage d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i e h e n S y s t e m a t i k d e r Beru fe v o r -
genommen w i r d . F ü r d i e F ä l l e , i n denen e i n e Umschlüsse lung 
n o t w e n d i g i s t , h a t d i e SZS i n Zusammenarbeit m i t dem M i n i s t e r i u m 
f ü r Hoch- und F a c h s c h u l w e s e n e i n e n V e r b i n d u n g s s c h l ü s s e l z u r S y s -
t e m a t i k d e r B e r u f e e r a r b e i t e t , d e r a l l e zu p l a n e n d e n Hoch- und 
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Fachschu lberu f e a u s w e i s t und d i e Schlüsselnummern sowohl de r 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k d e r B e r u f e a l s auch der Nomen-
k l a t u r de r Hoch- und F a c h s c h u l a u s b i l d u n g e n t h ä l t · 
D i e Hoch- und Fachschulnoraenk la tur i s t g e g l i e d e r t i n d i e T e i l e 
Hochschulausbi ldung und F a c h s c h u l a u s b i l d u n g sowie nach der f a c h -
l i c h e n S t r u k t u r i n F a c h r i c h t u n g s g r u p p e n und F a c h r i c h t u n g e n . 

S y s t e m a t i k de3 Q u a l i f i k a t i o n s n i v e a u s 

A l s Q u a l i f i k a t i o n b e z e i c h n e t man d i e Gesamthei t der durch A u s - und 
W e i t e r b i l d u n g sowie durch E r f a h r u n g e n i n der p r a k t i s c h e n T ä t i g k e i t 
erworbenen Voraussetzungen - K e n n t n i s s e , F ä h i g k e i t e n und F e r t i g -
k e i t e n - e i n e s Menschen z u r Ausübung g e s e l l s c h a f t l i c h n ü t z l i c h e r 
T ä t i g k e i t e n . 
D i e S y s t e m a t i k des Q u a l i f i k a t i o n s n i v e a u s umfaßt d i e Q u a l i f i k a -
t i o n s s t u f e n 0 b i s 6 , von U n g e l e r n t e n b i s zum Hochschu lkader . D i e 
Q u a l i f i k a t i o n s s t u f e n 2 b i s 6 s i n d B e s t a n d t e i l de r S y s t e m a t i k d e r 
B e r u f e . 
E r f a ß t werden m i t d i e s e r S y s t e m a t i k a l l e d i e Hochschu lkader , d i e 
über den Hochschulabschluß h inausgehende Q u a l i f i k a t i o n e n e r w o r -
ben haben. Z . B . : 
1 = Diplom e i n e s W i s s e n s c h a f t s z w e i g e s 
2 β D r . e i n e s W i s s e n s c h a f t s z w e i g e s ( P r o m o t i o n A) 
3 b D r . de r W i s s e n s c h a f t e n ( P r o m o t i o n B) 

S y s t e m a t i k des a u s b i l d u n g s g e r e c h t e n E i n s a t z e s 

D i e S y s t e m a t i k sagt aus , i n welchem Maße d e r W e r k t ä t i g e d i e i n 
s e i n e r A u s b i l d u n g erworbenen K e n n t n i s s e und F e r t i g k e i t e n f ü r s e i n e 
g e g e n w ä r t i g ausgeübte T ä t i g k e i t n u t z t . D i e S y s t e m a t i k w i r d i n d e r 
K e g e l ' i m engen Zusammenhang m i t d e r B e r u f s s y s t e m a t i k und d e r T ä t i g -
k e i t b e t r a c h t e t . D i e S y s t e m a t i k i s t e i n s t e l l i g . 0 b e d e u t e t ohne 
erworbenen B e r u f t ä t i g , 1 e n t s p r e c h e n d dem erworbenen Beru f t ä t i g , 
2 dem erworbenen B e r u f a r t v e r w a n d t t ä t i g , 3 n i c h t en tsprechend dem 
erworbenen B e r u f sowie n i c h t I m a r t v e r w a n d t e n Beru f t ä t i g . 
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S y s t e m a t i k d e r A r b e i t s k r ä f t e  nach T e c h n i s i e r u n g s s t u f e n 

D i e s e S y s t e m a t i k i s t e i n s t e l l i g . S i e d i e n t u . a . zu r C h a r a k t e r i -
s i e r u n g d e r A r b e i t s p l ä t z e . D i e S y s t e m a t i k umfaßt 9 T e c h n i e i e r u n g s -
s t u f e n von d e r H a n d a r b e i t b i s z u r A r b e i t an a u t o m a t i s i e r t e n Ma-
s c h i n e n . D i e S y s t e m a t i k kann m i t e inem a l s Anlage b e i g e f ü g t e n e i n -
s t e l l i g e n E r g ä n z u n g s s c h l ü s s e l "Schwere der A r b e i t " k o m b i n i e r t w e r -
d e n . D i e S y s t e m a t i k de r T e c h n i s i e r u n g s s t u f e n b a s i e r t au f der An-
l a g e 2 z u r AO über d i e N o m e n k l a t u r des V e r z e i c h n i s s e s der A b s c h r e i -
bungssätze f ü r G i n n d . m i t t e l vom 16 . September 1966 (G31. SD 550 vera 
1 5 - 4 . 1 9 6 9 ) . 

S y s t e m a t i k de r B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e ( B e i s p i e l e s . Anlage 2) 

D i e S y s t e m a t i k e r f a ß t a l l e personengebundenen Dokumente, deren 
Erwerb V o r a u s s e t z u n g i s t f ü r d i e Losung von S p e z i a l a u f g a b e n ζ . E . 
zum Bed ienen und uberwachen b e s t i m m t e r Masch inen , zur Anwendung 
b e s t i m m t e r F e r t i g u n g s v e r f a h r e n  und z u r Ausübung b e s t i m m t e r Funk -
t i o n e n . D i e 4 s t e l l i g e S y s t e m a t i k w e i s t r d . 650 i n d e r V o l k s w i r t -
s c h a f t vorhandene B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e a u s . D i e S y s t e m a t i k ha t 
f o l g e n d e n Aufbau: 

D i e S y s t e m a t i k e n t h ä l t neben d e r Schlüsselnummer und Bezeichnung 
des e n t s p r e c h e n d e n B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e s Angaben über d i e G ü l -
t i g k e i t s d a u e r und g e s e t z l i c h e n G r u n d l a g e n . Der S y s t e m a t i k b e i g e -
f ü g t i s t e i n e Ü b e r s i c h t über d i e g e s e t z l i c h e n Grund lagen des Be-
r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e s und e i n S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s . 

S y s t e m a t i k d e r T ä t i g k e i t e n ( B e i s p i e l e s . An lage 3 ) 

D i e Aufgabe d e r S y s t e m a t i k d e r T ä t i g k e l t e n i s t e s , a l l e i n d e r 
V o l k s w i r t s c h a f t ausgeübten T ä t i g k e l t e n nach e i n h e i t l i c h e n G e s i c h t s ^ 
p u n k t e n zu g l i e d e r n . Im U n t e r s c h i e d zum B e r u f k e n n z e i c h n e t d e r 
T ä t i g k e i t e b e g r i f f  d i e t a t s ä c h l i c h zu l e i s t e n d e A r b e i t . D i e S y s t e -
m a t i k d i e n t u . a . a l s Grund lage f ü r d i e Zuordnung von W e r k t ä t i g e n 
zu den T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n d e r B e s c h ä f t i g t e h g l i e d e r u n g i n I n — 

XX XX 
G r u n d g l i e d e r u n g 
L f d . IJr . der B e r e c h t i g u h g s -
nachweise 
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d u s t r i e und Bauwesen sowie z u r E r a r b e i t u n g von B e s c h ä f t i g t e n g r u p -
p e n k a t a l o g e n sowie f ü r a r b e i t s - m e d i z i n i s c h e Untersuchungen und 
Auswertungen über das K r a n k h e i t s - und U n f a l l g e s c h e h e n . M i t d e r 
S y s t e m a t i k werden r d . 1600 T ä t i g k e i t e n e r f a ß t . D i e S y s t e m a t i k h a t 
f o l g e n d e n Aufbau: 

4 

XX X X 

Γ G r u n d g l i e d e r u n g 
T ä t i g k e i t s g r u p p e n 
T ä t i g k e i t e n 

Ergänzend z u r S y s t e m a t i k d e r T ä t i g k e i t e n wurde e i n V e r b i n d u n g s -
s c h l ü s s e l zv/ ischen der V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n S y s t e m a t i k d e r T ä t i g -
k e i t e n und den T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n d e r B e s c h ä f t i g t e n g l i e d e r u n g 
i n I n d u s t r i e und Bauwesen sowie e i n S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s h e r a u s -
gegeben. 

R a h m e n r i c h t l i n i e f ü r a i e neue u n e a e r u n g der B e s c h ä f t i g t e n d e r 
I n d u s t r i e und des Bauwesens 

Zur V e r v o l l s t ä n d i g u n g d e r S y s t e m a t i k e n über das g e s e l l s c h a f t l i -
che A r b e i t s v e r m ö g e n wurde d i e gemeinsam von d e r S t a a t l i c h è n P l a n -
kommission und der S t a a t l i c h e n Z e n t r a l V e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k e r -
l a s s e n e R i c h t l i n i e m i t i n d i e L o s e b l a t t - S a m m l u n g d e r V o l k s w i r t -
s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n v e r ö f f e n t l i c h t .  D i e Rahmen-
r i c h t l i n i e b e i n h a l t e t d i e G l i e d e r u n g 
a ) nach A r b e i t s b e r e i c h e n (Zuordnung e r f o l g t nach d e r Z u g e h ö r i g k e i t 

zu r j e w e i l i g e n S t r u k t u r e i n h e i t und 
b) nach T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n ( d i e s e werden a u s s c h l i e ß l i c h a u f 

d e r Grundlage des Merkmals ausgeübte T ä t i g k e i t g e b i l d e t ) . 
D i e A r b e i t s b e r e i c h e s t e l l e n g l e i c h e Wi rkungsbere iche von Menschen 
im A r b e i t s p r o z e ß d a r , d i e d u r c h gemeinsame Aufgaben und O b j e k t e 
i h r e r A r b e i t s a c h l i c h m i t e i n a n d e r verbunden s i n d . D i e Zuordnung 
e r f o l g t im P r i n z i p nach d e r Z u g e h ö r i g k e i t z u r j e w e i l i g e n S t r u k t u r -
e i n h e i t ( A b t e i l u n g ) . 

D i e A r b e i t s b e r e i c h e werden m i t e inem 2 s t e l l l g e n S c h l ü s s e l a u e g e -
w i e s e n , z . B . 

10 - P r o d u k t i o n s d u r c h f ü h r e n d e B e r e i c h e 
11 - P r o d u k t i o n - w i r t s c h a f t s b e r e i c h s t y p i s c h e L e i s t u n g 
12 - P r o d u k t i o n - n i c h t w i r t s c h a f t s b e r e i c h s t y p i s c h e L e i s t u n g 
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2 0 - P r o d u k t i o n s h i l f e b e r e i c h e 
21 - I n n e r b e t r i e b l i c h e r T r a n s p o r t 
22 - R e p a r a t u r e n und I n s t a n d h a l t u n g 

23 - V o r r i c h t u n g s - , W e r k z e u g - , L e h r e n - und M o d e l l b a u usw. 

Auf d e r Grundlage des M e r k n a l s ausgeübte T ä t i g k e i t s i n d f o l g e n d e 
f ü r d i e V o l k s w i r t s e h a f t , d i e Z w e i g e , E e t r i e b e , Kombinate und E i n 
r i c h t u n g e n w i c h t i g e T ä t i g k e i t s h a u p t g r u p p e n anzuwenden: 

10 - P r o d u k t i o n s p e r s o n a l 
11 - P r o d u k t i o n s a r b e i t e r 
12 - I n g e n i e u r - 1 e chn i ε c h e s Ρ e r s ο n a l 
2 0 - P r o d u k t i o n s v c r b e r e i t e n d e s P e r s o n a l 
30 - L e i t u n g s - und V e r w a l t u n g s p e r s o n a l 

31 - L e i t u n g s p e r s o n a l 
32 - V e r w a l t u n g s p e r s o 2 ; a l 
40 - E D V - P e r s o n a l 
50 - B e t r e u u n g s p e r s o n a l 
60 - Pädagog isches P e r s o n a l 
90 - Ü b r i g e s P e r s o n a l 

S y s t e m a t i k d e r Fremdsprachen 

D i e s e S y s t e m a t i k e n t h ä l t d i e w i c h t i g s t e n Fremdsprachen ( c a . 1 0 0 ) . 
S i e k o r r e s p o n d i e r t m i t d e r S y s t e m a t i k d e r L ä n d e r . D i e 1 . S t e l l e 
k e n n z e i c h n e t den E r d t e i l , dem d i e Sprachbeze ichnung zugeordnet 
wurde , d i e w e i t e r e n 2 S t e l l e n d i e n e n der l a u f e n d e n Kumer ierung 
d e r L ä n d e r . Ergänzend z u r S y s t e m a t i k der Fremdsprachen wurde e i n e 
2 s t e l l i g e S y s t e m a t i k d e r Sprachbeherrschun g herausgegeben , d i e 
d e r e i n h e i t l i c h e n V e r s c h l ü s s e l u n g der S p r a c h k e n n t n i s s e von Werk -
t ä t i g e n d i e n t . S i e b a s i e r t u . a . au f d e r AO über d i e Durchführung 
von Lehrgängen zum Erwerb d e r Q u a l i f i k a t i o n a l s S p r a c h k u n d i g e r . 

S y s t e m a t i k v e r l i ë h ë n ë . T i t e l 

D i ë S y S t ë m â i i k l e t z w e i s t e l l i g e E i n v è r l i ë h ë h ë r T i t e l i s t e i l i e 
s t â â i i i c h ë Anërkënriuhg h e r v o r r a g e n d e r bzw; l a n g j ä h r i g e r v e r d i e n s t -
v o l l e r L ë i s i u n g ë n a u f b e s t i m m t e n , m e i s t b e r u f s b e z c g e n e n T ä t i g k e i t s -
g ë b i ë t ë r i i D i e V e r l e i t u n g b e r e c h t i g t , d i e s ë T i t ë l iin Zusammenhang 
m î t déin Kamen zìi f ü h r e n * N i c h t "einbezogen s i n d i n d i ë s ë S y S t ë m a t i k 
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a) s t a a t l i c h e Ausze ichnungen ζ . Β . H e l d d e r A r b e l t , 
b) H o c h s c h u l t i t e l w ie ζ . B · O r d e n t l i c h e r P r o f e s s o r , 
c) akademische Grade· 
L e t z t e r e s i n d Gegenstand s e l b s t ä n d i g e r A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n . 

S y s t e m a t i k de r H o c h s c h u l l e h r e r 

B i e s e S y s t e m a t i k i s t 2 s t e l l i g . I n i h r werden T i t e l , d i e u . a . 
während d e r L e h r t ä t i g k e i t an d e r Hochschule g e f ü h r t werden, ζ · B· 
15 - H o c h s c h u l d o z e n t , ausgewiesen· 

S y s t e m a t i k de r Ausze ichnungen ( B e i s p i e l e s . An lage 4 ) 

D i e S y s t e m a t i k b e i n h a l t e t r d · 300 Ausze ichnungen (Orden, P r e i s e , 
E h r e n t i t e l , M e d a i l l e n u . a . A u s z e i c h n u n g e n ) . D i e S t i f t u n g und V e r -
l e i h u n g e r f o l g t a u f d e r Grundlage dazu e r l a s s e n e r Regelungen durch 
den S t a a t s r a t , M i n i s t e r r a t , V e r t e i d i g u n g s r a t de r DDR, M i n i s t e r und 
L e i t e r z e n t r a l e r S t a a t s o r g a n e , V e r t r e t e r d e r B e z i r k e und S t ä d t e 
sowie beudeutende Ausze ichnungen, g e s t i f t e t durch d i e Z e n t r a l e n 
L e i t u n g e n d e m o k r a t i s c h e r O r g a n i s a t i o n e n · V e r l i e h e n e Wanderfahnen 
und Wanderpre ise soYd.e b e t r i e b s i n t e r n e Auszeichnungen s i n d n i c h t 
B e s t a n d t e i l d e r S y s t e m a t i k · D i e S y s t e m a t i k d e r Ausze ichnungen h a t 
f o l g e n d e s Gl iederungsschema: 

:cct X 

S y s t e m a t i k d e r Abgangsgründe 

I n der S y s t e m a t i k d e r Abgangsgründe werden Ursachen a u f g e f ü h r t , 
d i e dazu f ü h r e n können, daß A r b e l t s k r ä f t e  aus einem bes tehenden 
A r b e i t s r e c h t s v e r h ä l t n i s a u s s c h e i d e n · D i e 2 s t e l l i g e S y s t e m a t i k i s t 
g e g l i e d e r t i n 3 große Gruppen: 
- n a t ü r l i c h e Abgänge 
- G e s e l l s c h a f t l i c h notwendige Abgänge 
- B e t r i e b l i c h e und p e r s ö n l i c h e Abgangsgründe· 
D i e s e Gruppen s i n d w e i t e r u n t e r s e t z t · Ζ · B . 22 β D e l e g i e r u n g zum 
D i r e k t s t u d i u m und 52 « Wohnung s - und Wohnor twechse l . 

l f d . N r . der Ausze ichnung 
S t u f e n / K l a s s e n d e r Auszeichnung 
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S y s t e m a t i k d e r Zu f l ang3que l l en 

I n d e r S y s t e m a t i k d e r Z u g a n g s q u e l l e n s i n d Zugänge vcn A r b e i t s -
k r ä f t e n au fgrund e i n e s a b g e s c h l o s s e n e n A r b e i t s r e c h t s v e r h ä l t n i s s e s 
nach dem Merkmal H e r k u n f t e r f a ß t worden. ( Ζ . B. Wiederaufnahme 
der T ä t i g k e i t nach e i n e r F r e i s t e l l u n g . ) D i e s e S y s t e m a t i k i s t z . Z . 
noch e i n s t e l l i g und w i r d v o r a u s s i c h t l i c h ab 1963 a l s 2 s t e l l i g e r 
S c h l ü s s e l z u r Anwendung kommen. 

S y s t e m a t i k d e r K ö r p e r b e s c h ü d i g t e n 

Der e i n s t e l l i g e S c h l ü s s e l d e r S y s t e m a t i k d i e n t d e r Er fassung vcn 
Personen d e r e n p h y s i s c h e und p s y c h i s c h e Beschädigung durch d i e 
Anerkennung a l s B e s c h ä d i g t e r und d u r c h den B e s i t z des B e s c h ä d i g -
t e n a u s w e i s e s nachgewiesen i s t . 

S y s t e m a t i k d e r K a t e g o r i e n dei· A r b e i t s z e i t 

D i e S y s t e m a t i k b i e t e t d i e M ö g l i c h k e i t , v o l l b e s c h ä f t i g t e A r b e i t s -
k r ä f t e nach d e r g e s e t z l i c h d i f f e r e n z i e r t  f e s t g e l e g t e n A r b e i t s z e i t 
sowie t e i l b e s c h ä f t i g t e A r b e i t s k r ä f t e  m i t i n d i v i d u e l l v e r e i n b a r t e r 
A r b e i t s z e i t zu e r f a s s e n . 

S y s t e m a t i k d e r S c h i c h t a r b e i t 

D i e S y s t e m a t i k d i e n t z u r E r f a s s u n g von W e r k t ä t i g e n nach dem 
S c h i c h t s y s t e m i n dem s i e t ä t i g s i n d . D i e v e r s c h i e d e n e n S c h i c h t -
systeme s i n d m i t e i n e r e i n s t e l l i g e n Schlüsselnummer v e r s e h e n . 

Über führung von A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n au f EDVA 

Zur R a t i o n a l i s i e r u n g d e r s t ä n d i g e n A k t u a l i s i e r u n g s a u f g a b e n V o l k s -
w i r t s c h a f t l i c h e r  A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n wurden d i e 4 umfang-
r e i c h s t e n und s t ä n d i g e n Veränderungen u n t e r w o r f e n e n A r b e i t s k r ä f t e -
s y s t e m a t i k e n 

S y s t e m a t i k d e r B e r u f e 
" " B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s e 
" M T ä t i g k e i t e n 
" " A u s z e i c h n u n g e n 

a u f EDVA ü b e r f ü h r t . 
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I t e . i t wurde der Aufwand durch m a n u e l l e P r ü f - und S c h r e i b a r b e i -
t e n b e i den j a h r l i c h e n Ergänzungen zu den V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n 
A r b e i t 3 k r ä f t e s y s t e m a t i k e n e r h e b l i c h g e s e n k t . Außerdem k o n n t e n 
ohne z u s ä t z l i c h e A r b e i t e n Ü b e r s i c h t e n z . B . über vorgenommene 
Veränderungen, S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s s e und V e r b i n d u n g s s c h l ü s s e l 
übernommen werden. 
Z e n t r a l e n Organen werden au f A n f o r d e r u n g d i e au f Magnetband g e -
s p e i c h e r t e n a k t u e l l e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e m a t i k e n z u r Ver fügung 
g e s t e l l t . 
Entsprechend den E r f o r d e r n i s s e n  werden d i e b i s h e r m i t Schreibma-
schine g e s c h r i e b e n e n M a n u s k r i p t S e i t e n z . B . de r S y s t e m a t i k e n 
oder der S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s s e durch EDV-Ausdrucke e r s e t z t . 
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Anlage 1 

Ausgewäh l te B e i s p i e l e z u r S y s t e m a t i k d e r B e r u f e 

S c h l ü s s e l -
Nummer B e r u f 

50 L a n d - , F o r s t - und F i s c h w i r t s c h a f t 

50 2 01 χ A g r o t e c h n i k e r / h i e c h a n i s a t o r 

50 2 03 x G a r t n e r 

50 2 OS χ Agrochemiker 

50 3 01 χ L e i s t e r f ü r P f l a n z e n p r o d u k t i o n / F e l d b a u 

50 3 03 χ G ä r t n e r m e i s t e r / G e m ü s e p r o d u k t i o n 

Ausgewähl te B e i s p i e l e zu den S p e z i a l i s i e r u n g s r i c h t u n g e n i n 
A u s b i l d u n g s b e r u f e n 

S c h l ü s s e l -
Kummer B e r u f s b e z e i c h n u n g L f d . · 

K r . 
Beze ichnung d e r S p e z i e -
l i s i e r unp; ε r i c h t u η/; e η 

50 2 01 χ A g r o t e c h n i k e r / 
L e c h a n i s a t o r 

01 X F r u c h t a r t e n 3 p e z i f i s e h e 
i n d u s t r i e m ä ß i g e V e r -
f a h r e n 

02 X I n d u s t r i e m ä ß i g e 
B o d e n b e a r b e i t u n g 

03 X I n d u s t r i e m ä ß i g e S a a t - u. 
P f l a n z g u t P r o d u k t i o n 

04 F e l d g e m ü s e p r o d u k t i o n 

05 X H o p f e n p r o d u k t i o n 

50 2 03 X G ä r t n e r 01 X Gemüseprodukt ion/ 
F r e i l a n d 

02 X Z i e r p f l a n z e n p r o d u k t i on 

03 X Gemüseprodukt ion u n t e r 
Glas und P l a s t e n 

04 X O b s t p r o d u k t i o n 

05 X Baumschulen 
0 6 X Champignonprodukt ion 
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Grundg l iederung d e r S y s t e m a t i k d e r Berech t igungsnachwe iae 

BNW zur Durchführung von S c h w e i ß a r b e i t e n (01 - 1 5 ) 

01 .Di» Κ f ü r S c h w e i ß a r b e i t e n — E i s e n w e r k s t o f f e  i n d e r Aus führungs-
k l a s s e I I I 

02 BIv.V I I t l — E i s e n w e r k s t o f f e i n d e r Aus führungs -
k l a s s e I I 

03 BliY« 1t tt — E i s e n w e r k s t o f f e i n de r A u s f ü h r u n g s -
k l a s s e I 

04 
05 BNW tt It - E i s e n w e r k s t o f f e  i n den Ausführungs-

k l a s s e n I I und I 
06 .Di.» <i II η - N i c h t an A u s f ü h r u n g s k l a s s e n gebun-

dene Berech t igungsnachwe ise 
07 ΒΙΓ,ν t l t i — A l und A l - L e g i e r u n g e n i n d e r A u s -

f ü h r u n g s k l a s s e I I I 
08 ΒΝΛ7 « tt — A l und A l - L e g i e r u n g e n i n den Aus-

f ü h r u n g s k l o s s e n I I und I 

09 BNW I I η — Cu und C u - L e g i e r u n g e n i n d e r A u s -
f ü h r u n g s k l a s s e I I I 

10 Β2Γ;7 t l t i — Cu und C u - L e g i e r u n g e n i n den A u s -
f ü h r u n g s k l a s s e n I I und I 

11 BNW tt It — P l a s t e und BNW f ü r L i e t a l l k l e b -
s t o f f V e r a r b e i t u n g ,  G i e ß h a r z - und 
L a m i n i e r t e c h n i k 

12 BKW f ü r A u f t r a g s s c h w e i ß e n und Widers tandsschwe ißen 

13 BMW f ü r s o n s t i g e S c h w e i ß a r b e i t e n und L ö t a r b e i t e n 
15 BNW f ü r S c h w e i ß a r b e i t e n - V e r f a h r e n s k o m b i n a t i o n e n 

BKW f ü r e i n i g e A r b e i t s v e r f a h r e n  ( 2 0 - 29 ) 

23 BIJW f ü r den V e r k e h r m i t S p r e n g r a i t t e l n und Schußwaffen  sowie 
d i e Verwendung von Schußgerä ten 

24 BIJW f ü r Vermessungsarbe i ten 
26 BKïï f ü r d i e K o n t r o l l e von A r b e i t s e r g e b n i s s e n ( P r ü f u n g durch 

z e r s t ö r u n g s f r e i e  Prüfmethoden) 
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BKW Tür d i e E i n r i c h t u n g , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g von 
M a s c h i n e n . F a h r z e u g e n . G e r a t e n und A n l a g e n ( 3 0 - 59) 

30 BKW f ü r l l a s c h i n e n , A n l a g e n und G e r ä t e d e r H o l z - / L I e t a l l -
b e - und - V e r a r b e i t u n g ( E i n r i c h t u n g , Bedienung und I n -
s t a n d h a l t u n g ) 

31 Bliw f ü r Maschinen und A n l a g e n d e r B a u m a t e r i a l i e n i n d u s t r i e 
und d e r V o r f e r t i g u n g im Bauwesen ( E i n r i c h t u n g , Bedienung 
und I n s t a n d h a l t u n g ) 

32 ΒΙΓ.7 f ü r S t r a ß e n - und Baumaschinen ( E i n r i c h t u n g , Bedienung 
und I n s t a n d h a l t u n g ) - a u ß e r F ö r d e r - und Gewinnungstechnik 

34 BNY/ f ü r Maschinen d e r Dampf- und D r u c k t e c h n i k , d e r G l e s -
und T a n k t e c h n i k sowie f ü r Chemiean lagen ( E i n r i c h t u n g , Be-
d i e n u n g und I n s t a n d h a l t u n g ) 

35 BKV/ f ü r Maschinen d e r F ö r d e r t e c h n i k - Bagger und L a d e r 
( E i n r i c h t u n g , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ) 

36 BKV.' f ü r Maschinen d e r F ö r d e r t e c h n i k - außer Bagger und 
L a d e r - sowie d e r V e r s e t z u n g s - und G l e i s b r e m s t e c h n i k 
( E i n r i c h t u n g , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ) 

3 8 BKV/ f ü r e l e k t r o t e c h n i s c h e Maschinen und A g g r e g a t e ( E i n -
r i c h t u n g , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ) 

39 Β1Λ7 f ü r S t r a ß e n f a h r z e u g e / K r a f t f a h r z e u g e  - außer F ö r d e r -
t e c h n i k (Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ; 

40 BNW f ü r S c h i e n e n f a h r z e u g e ( E i n r i c h t u n g , Bedienung und 
I n s t a n d h a l t u n g ) 

42 BKV/ f ü r Wasser fahrzeuge und h y d r o t e c h n i s c h e A n l e g e n sowie 
BKW a u f dem G e b i e t d e r W a s s e r b a u t e c h n i k 

43 BKV« f ü r L u f t f a h r z e u g e  sowie f ü r l u f t f a h r zeugt e c h n i sehe A n -
l a g e n und Gerä te ( E i n r i c h t u n g , B e d i e n u n g , I n s t a n d h a l t u n g 
und I n s t a n d s e t z u n g ) 

44 BNW f ü r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e Masch inen und Gerä te - e i n s c h l . 
B i n n e n f i s c h e r e i und F o r s t w i r t s c h a f t  (Bed ienung und I n -
s t a n d h a l t u n g ) 

46 BKW f ü r d i e N a h r u n g s g ü t e r w i r t s c h a f t /  L e b e n s m i t t e l h e r s t e l l u n g 
47 BNW f ü r E i s e n b a h n s i c h e r u n g s a n l a g e n ( E a u , Bedienung und I n -

s t a n d h a l t u n g ) 
4 8 BKW f ü r A n l a g e n , Masch inen und G e r ä t e z u r I n f o r m a t i o n s - und 

N a c h r i c h t e n ü b e r m i t t l u n g (Bau , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ) 
50 ΒΙΓ.ϊ f ü r A n l a g e n und G e r ä t e z u r D a t e n v e r a r b e i t u n g ( E i n -

r i c h t u n g , Bed ienung u n d Wartung) 
52 BKW f ü r A t e m s c h u t z - , S i c h e r h e i t s - und R e t t u n g s g e r ä t e ( E i n -

r i c h t u n g , Bedienung und I n s t a n d h a l t u n g ) 

53 BHY» f ü r Maschinen und Geräte des P o s t - und Fernmelde we sens 
(Bedienung und Wartung) 

55 BKW im Bergbau 
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BNW zur Abnahme und K o n t r o l l e v o n Masch inen , Fahrzeugen 
und Gerä ten ( 6 0 - 69 ) 

• 
61 BNW z u r Abnahme und K o n t r o l l e von Maschinen d e r Dampf-

und D r u c k t e c h n i k sowie d e r Gas- und T a n k t e c h n i k 
62 BNW f ü r d i e Abnahme und K o n t r o l l e von Maschinen d e r 

F ö r d e r t e c h n i k sowie von e l e k t r o t e c h n i s c h e n Maschinen 
una Aggxcgttten ( e i n s c h l · f u n k t e c h n i s c h e An lagen; 

63 BNW f ü r d i e Abnahme und K o n t r o l l e von S t r a ß e n - , S c h i e n e n - , 
Wasser - und L u f t f a h r z e u g e n 

65 BNW f ü r S a c h v e r s t ä n d i g e des Bauwesens sowie BNW f ü r von 
d e r Obers ten Bergbehörde a n e r k a n n t e S a c h v e r s t ä n d i g e und 
M a r k s c h e i d e r 

BNW f ü r d i e E i n h a l t u n g d e r S i c h e r h e i t s b e s t i m m u n g e n sowie f ü r 
den Umgang m i t chemischen S t o f f e n  ( 7 0 - 7 9 ) 

70 BNW im G e s u n d h e i t s - , A r b e i t s - und Brandschutz 
71 BNW a u f dem G e b i e t des S t r a h l e n s c h u t z e s 
72 BNW au f dem G e b i e t des Umwel tschutzes 
74 BìiW f ü r D i e n s t a u f s i e h t - und S i c h e r h e i t s p e r s o n a ! 
75 BNW f ü r den Umgang m i t chemischen S t o f f e n  (ohne V e r a r b e i -

tung von chemischen S t o f f e n ) 

BNW'auf den G e b i e t e n Gesundhei tswesen, K u l t u r , K ö r p e r k u l t u r 
und Spor t « Lenkung und L e i t u n g , B e r u f s b i l d u n g ( 8 0 - 90 ) 

80 BNW f ü r d i e m e d i z i n i s c h e n und m i t t l e r e n m e d i z i n i s c h e n F a c h -
k r ä f t e sowie BNW des DRK d e r DDR und BNW a u f dem G e b i e t 
de r Hygiene 

81 BNW au f den G e b i e t e n K u l t u r , K ö r p e r k u l t u r und Spor t 
( e i n s c h l . F e r i e n g e s t a l t u n g ) 

84 BNW f ü r L e i t u n g s t ä t i g k e i t e n 
86 BNW f ü r B e r u f s b i l d u n g und f ü r s o n s t i g e L e h r t ä t i g k e i t 
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Ausgewähl te B e i s p i e l e z u r S y s t e m a t i k d e r Berech t igungsnachwe ise 

S e h l · -
N r . B e r e c h t i g u n g s n a c h w e i s G ü l t i g k e i t s -

dauer 
G e s e t z l i c h e 
Grundlage 

44 B W f ü r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
lia s c h i ne η und G e r a t e -
e i n s c h l . ' B i n n e n f i s c h e r e i u . 
P o r s t w i r t s c h a f t  (Bed ienung 
und I n s t a n d h a l t u n g ) 
T r a k t o r e n und LKW 

Β NY,' f ü r T r a k t o r e n (K 7 0 0 , ) 
Κ 700 Α , Κ 7 0 1 ) 
BNW f ü r T r a k t o r e n (T 150 K ) ) 
BNW f ü r L K W - S t r e u a u f s a t z 
(B 032 N) ) 

44 04 BNW f ü r L K W - P f l a n z e n s c h u t z -
maschine ( K e r t i t o x G l o b a l ) ) 

4401 

4402 

4403 u n b e f r i s t e " 
ABAO 3 6 1 / 2 , 
Programm des 
ULFN ( 5 1 0 ) 

G e t r e i d e - und H a l m f u t t e r -
e r n t e _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

4411 BIM f ü r Llähdre s c h e r (E 5 1 2 , ) 
E 516) ) 

4412 BNW f ü r F e l d h ä c k s l e r ( E 2 8 0 ) 

4413 BNW f ü r Schwadmäher (E 3 0 1 ) ) 
4414 BIM f ü r A n l a g e n f a h r e r  f ü r ) 

t e c h n i s c h e Trocknung und ) 
P e l l e t i e r a n l a g e ) 

u n b e f r i s t e t Programm des 
HLFN ( 5 1 0 ) 
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A n l a g e 3 

G r u n d g l i e d e r u n g d e r S y s t e m a t i k d e r 
T ä t i g k e i t e n 

J ^ 1 · - T ä t i g k e i t 

01 Gewinnen und A u f b e r e i t e n von Bodenschätzen 
oline F ü h r e n / B e d i e n e n / B e g l e i t e n d e r T r a n s p o r t und 

F ö r d e r t e c h n i k ( S c h i . - N r . 4 4 0 0 , 4 6 0 0 ; 
03 Gewinnen/Erzeugen von Wasser; 

F o r t l e i t e n und V e r t e i l e n von Wasser und 
E l e k t r o e n e r g i e , 
ohne Versorgungsan lagen d e r Gebäude ( S c h i . - N r . 4900 ) 

05 A r b e i t e n zum S t o f f -  und E n e r g i e g e w i n n und -umwande ln 
06 V e r a r b e i t e n von E x p l o s i v s t o f f e n 
07 M e t a l l u r g i s c h e . A r b e i t e n 
09 R i c h t e n , Umformen und G r a v i e r e n von M e t a l l 
10 Trennen und Fügen von M e t a l l , 

ohne Montage - und I n s t a l l a t i o n s a r b e i t e n 
( S c h i . - N r . 1200 , 1 3 0 0 ) ; 

O b e r f l ä c h e n b e h a n d e l n von M e t a l l und B e s c h i c h t e n 
von M e t a l l ; 
E e - und V e r a r b e i t e n von E d e l m e t a l l e n , E d e l s t e i n e n , 
K r i s t a l l e n , P e r l e n 

11 F e r t i g u n g s m i t t e l b a u a r b e i t e n 
12 Montage- und D e m o n t a g e a r b e i t e n 

( i m S inne " S o n s t i g e s Fügen von M e t a l l " ) , 
ohne E n e r g i e n e t z und TGA ( S c h i . - N r . 1300) 

13 M o n t a g e - / I n s t a l l a t i o n s a r b e i t e n 
" E l e k t r o e n e r g i e n e t z " , "TGA" 

14 I n s t a n d h a l t u n g s - und W a r t u n g s a r b e i t e n a n A n l a g e n 
und Maschinen, 
ohne Fahrzeuge ( S c h i . - N r . 4520 ) und 
ohne An lagen und G e r ä t e d e r DV ( S c h i . - N r . 6850) 

15 B e - und V e r a r b e i t e n von H o l z 

16 S p e z i f i s c h e A r b e i t e n des F e r t i g e n s von M u s i k -
i n s t r u m e n t e n , S p i e l w a r e n ( s o f e r n s i e a n d e r e n 
Schlüsse lnummem n i c h t zugeordnet werden können) 
sowie B ü r s t e n und P i n s e l n 

17 H e r s t e l l e n , B e - und V e r a r b e i t e n v o n P a n i e r 
und Pappe 

16 Be- und Verarbeiten von Plasten 
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Èchi, 
H r . T ä t i g k e i t 

19 H e r s t e l l e n , B e - und V e r a r b e i t e n t e x t i l e r E r -
z e u g n i s s e , 
ohne H e r s t e l l e n von Chemie fasern und S e i d e n 

! ( S c h i . - l î r . 0 5 7 0 ) 
21 V e r a r b e i t e n von H ä u t e n , L e d e r , K u n s t l e d e r sowie 

B o r s t e n und T i e r h a a r e n 

23 H e r s t e l l e n und V e r a r b e i t e n von Glas 
24 H e r s t e l l e n und V e r a r b e i t e n von K e r a m i k , 

e i n s c h l . f e u e r f e s t e n  K e r a m i k e r z e u g n i s s e n 
(ohne P r l m ä r b a u s t o f f e - S c h i . - K r . 3 5 0 0 ) 

25 P f l a n z e n p r o d u k t i o n s a r b e i t e n 
27 T i e r p r o d u k t i o n s a r b e i t e n , 

ohne - P i o c h p r o d u k t i o n / - f a n g 
( S c h i . - K r . 2 9 0 0 , 3 2 4 0 ) , 

- H e r s t e l l e n von F u t t e r m i t t e l n 
( S c h i . - K r . 3 1 0 0 ) 

29 F i s c h p r o d u k t i o n s a r b e i t e n , 
ohne H o c h s e e f i s c h f a n g ( S c h i . - N r . 3 2 4 0 ) 

30 F o r s t a r b e i t e n 
31 H e r s t e l l e n v o n F u t t e r m i t t e l n 
32 H e r s t e l l e n v o n L e b e n s m i t t e l n 
34 B i o t e c h n o l o g i s c h e A r b e i t e n 
35 A r b e i t e n z u r P r o d u k t i o n von P r i m ä r b a u s t o f f e n 

und i n d e r B a u v o r f e r t i g u n g , 
e i n s c h l . Baukeramik 

36 B a u - und B a u m o n t a g e a r b e i t e n 
3 8 W a s s e r b a u - , M e l i o r a t i o n s - und W a s s e r h a l t u n g s -

a r b e i t e n 
40 Graph ische A r b e i t e n 
42 A r b e i t e n des F e r n s p r e c h - und F e m s c h r e i b w e s e n s 

43 A r b e i t e n des Funkwesens 
44 A r b e i t e n zum Durchführung des F a h r z e u g v e r k e h r s ; 

Führen und B e g l e i t e n von F a h r z e u g e n , 
ohne G e r ä t e t r ä g e r und s e l b s t f a h r e n d e Masch inen 

d e r L a n d w i r t s c h a f t ( S c h i . - K r . 2 5 1 0 ) 
45 A r b e i t e n z u r W a r t u n g , I n s t a n d s e t z u n g und R e i n i -

gung von F a h r z e u g e n und S i c h e r u n g s a n l a g e n , 
ohne I n s t a n d h a l t u n g s - und W a r t u n g s a r b e i t e n an 

A n l a g e n und Maschinen ( S c h i . - K r . 1400) sowie 
ohne S t a d t - und h a u s w i r t s c h a f t l i c h e D i e n s t l e i -

s t u n g s - und R e p a r a t u r a r b e i t e n ( S c h i . - K r . 5300 ) 
4 6 F ü h r e n / B e d i e n e n / B e g l e i t e n von E i n r i c h t u n g e n 

d e r F ö r d e r t e c h n i k 
4 8 A b f ü l l - , P a c k - , K o n f e k t i o n i e r u n g s - , A u s z e i c h -

n u n g s - und L a g e r a r b e i t e n , 
ohne Konfekt ion ieren von T e x t i l i e n ( S c h i . - K r . 1970) 
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T ä t i g k e i t 

49 Bedienen, K o n t r o l l i e r e n und Y/arten von V e r s o r -
gungsanlagen und S p e z i a l a u s s t a t t u n g e n der Gebäude 

50 Bohr- und S p r e n g a r b e i t e n sowie F e u e r w e r k e r a r b e i -
t e n im Rahmen der P r o d u k t i o n 

51 L a b o r - , P r ü f - und M e ß a r b e i t e n , 
ohne F o t o l a b o r a r b e i t e n ( S c h i . - N r . 4071) und 
'ohne l a b o r d i a g n o s t i s c h e T ä t i g k e i t e n im Gesund-

h e i t s w e s e n ( S c h i . - K r . 7651 ) 
53 S t a d t - und h a u s w i r t s c h a f t l i c h e D i e n s t l e i s t u n g s -

und R e p a r a t u r a r b e i t e n 
59 I n g e n i e u r t e c h n i s c h e A r b e i t e n zur Durchführung 

der P r o d u k t i o n ( s o w e i t s i e n i c h t anderen S c h l ü s -
selnummern zuzuordnen s ind ζ . B . O p e r a t i v t e c h -
no logen, S c h i c h t i n g e n i e u r e , P r o d u k t i o n s -
chemiker) 

60 Forschungs- und E n t w i c k l u n g s a r b e i t e n , 
e i n s c h l . g e s e l l s c h a f t s w i s s e n s c h a f t I i c h e 

Forschung, . x 

ohne L e h r - und F ö r s c h U n g s t ä t i g k e i t an 
U n i v e r s i t ä t e n und Hochschulen 
( S c h i . - N r » 7660 ) 

61 Erkur idungsarbei ten 
62 P r o j e k t i e r u n g s - und K o n s t r u k t i o n s a r b e i t e n , 

ohne P r o j e k t i e r u n g s - und K o n s t r u k t i o n s a r b e i t e n 
im Rahmen von Forschung und E n t w i c k l u n g 
( S c h i . - N r . 6 0 0 0 ) ; 

t e c h n o l o g i s c h e V o r b e r e i t u n g s a r b e i t e n und WAO 

63 A r b e i t e n des N e u e r e r - , P a t e n t - , M u s t e r - und 
Kennzeichnungswesens 

65 A r b e i t e n der L e i t e r , s t e l l v e r t r e t e n d e r L e i t e r 
und M i t a r b e i t e r d e r L e i t e r 

66 I n f o r m a t i o n s - Und D o k u m e n t a t i o n s a r b e i t e n , 
B i b l i o t h e k s - Und A r c h i v a r b e i t e n , 
ohne A r b e i t e n von Rechnungsführung und S t a t i s t i k 

( S c h i . - N r . 6970) 
67 O r g a n i s a t i o n s - , S t a n d a r d ! s i e r u n g s - , K o o r d i -

n i e r u n g s - und K o n t r o l l a r b e i t e n * 
e i n s c h l . a l l g e m e i n e V e r w a l t u n g s a r b e i t e n 

68 A r b e i t e n d e r m a s c h i n e l l e n D a t e n v e r a r b e i t u n g 

69 Ökonomische A r b e i t e n - 9  
chne S c h i . - N r . 6400 

71 K a d e r - und P e r s p r i a l a r b e i t e n * 
R e c h t s - und V e r t r a g s a r b e i t e n 
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J * * 1 · - T ä t i g k e i t ~~~ 

72 Q u a l i t ä t s k o n t r o l l e - TKO 
ohne L a b o r - , P r ü f - und L i e ß a r b e i t e n ( S e h l · - N r . 5100) 

73 B e s c h a f f u n g s -  und A b s a t z a r b e i t e n , 
e i n s c h l . K u n d e n d i e n s t - , U a r k t f o r 3 c h u n g s - ,  W e r b e - , 

U e s s e - und A u s s t e l l u n g s a r b e i t e n , 
ohne T r a n s p o r t - und L a g e r a r b e i t e n 

( S c h i . - K r . 4 4 0 0 , 4 6 0 0 , 4800 ) 
74 A r b e i t e n d e r S i c h e r h e i t 
75 A r b e i t e n d e r S t a a t l i c h e n A u f s i c h t , K o n t r o l l e und 

Überwachung 
76 Bi ldungs- und Erz iehungsarbei ten 
77 Arbe i ten der P e r l e n - und F r e i z e i t g e s t a l t u n g sowie 

der soz ia len Eetreuung 
7 8 G e s u n d h e i t l i c h e B e t r e u u n g und Versorgung 

79 K u l t u r - und K u n s t a r b e i t e n 
80 V e r l a g s - und P r e s s e a r b e i t e n , K a c h r i c h t e n d i e n s t , 

P u b l i k a t i o n s a r b e i t e n v c n Rundfunk und Fernsehen 
und f ü r T o n - und B i l d t r ä g e r a u s s t a t t u n g 

81 K ü c h e n b e t r i e b s - und G a s t s t ü t t e n a r b e i t e n , H o t e l -
und B e h e r b e r g u n g s a r b e i t e n 

83 H a n d e l s a r b e i t e n , A u f k a u f a r b e i t e n , 
ohne T r a n s p o r t - , L a d e - , Unischlags- und 

L a g e r a r b e i t e n ( S c h i . - l î r . 4 4 0 0 , 4 6 0 0 , 4800 ) 
84 A r b e i t e n des G e l d - und K r e d i t w e s e n s , 

d e r L o t t e r i e n und W e t t b ü r o s , A r b e i t e n d e r 
Wohnungswi r tscha f t und Vermögensverwal tung 

85 B e r a t u n g s - und V e r m i t t l u n g s a r b e i t e n , 
V e r m i e t u n g s - und A u s l e i h a r b e i t e n 

86 ' A r b e i t e n des P o s t - und Ze i tungswesens 
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A n l a g e 4 

Ausgewählte B e i s p i e l e z u r S y s t e m a t i k Ausze ichnungen 

Beze ichnung 
s 

S t a a t l i c h e Ausze ichnungen 
B S S S S = = S = 2 3 = s= s s s s s = s= = := = = s = 

Durch den V o r s i t z e n d e n des S t a a t s r a t e s der DDR v/erden v e r l i e h e n : 

001 1 " K a r l - M a r x - O r d e n " 

002 1 E h r e n t i t e l " H e l d d e r DDR" 

003 1 E h r e n t i t e l " H e l d d e r A r b e i t " 

004 1 E h r e n t i t e l " H e r v o r r a g e n d e r W i s s e n s c h a f t l e r des V o l k e s " 

006 2 " N a t i o n a l p r e i s d e r DDR" I I I . K lasse 
006 3 " K a t i o n a l p r e i s d e r DDR" I I . K lasse 
006 4 " N a t i o n a l p r e i s d e r DDR" I . K lasse 

G e s e l l s c h a f t l i c h e Ausze ichnungen 

Durch d i e z e n t r a l e n L e i t u n g e n d e r g e s e l l s c h a f t l i c h e n E i n r i c h t u n -
gen werden g e s t i f t e t : 

P r e i e r ^ D e u t s c h e r _ G e w e r k s c h a f t s b u n d ^ 

310 2 P r i t z - H e c k e r t - L I e d a i l l e des PDGB i n Bronze 
310 3 P r i t z - H e c k e r t - L l e d a i l l e des PDGB i n S i l b e r 
310 4 F r i t z - H e c k e r t - I I e d a i l l e des PDGB i n Gold 

311 1 H e r m a n n - D u n c k e r - K e d a i l l e des PDGB 

312 1 Bes teGewerkschaf tsgruppe (PDGB) 

313 1 B e s t e r Ver t rauensmann (PDGB) 

314 1 J o u r n a l i s t e n p r e i s des PDGB 

315 1 K u n s t p r e i s des PDGB 
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Aufbau e i n e s e i n h e i t l i c h e n K e n n z i f f e r n i d e n t i f i k a t o r s 
e S B S C B S B B 5 S 6 S S S C S S S B B C S & S C C S S O S S S S B 5 C B C S C 6 C S S S a & C C B S 

D i e N o t w e n d i g k e i t d e r V e r s c h l ü s s e l u n g d e r K e n n z i f f e r n  des z e n t r a -
l i s i e r t e n B e r i c h t s w e s e n s h a t man i n der SZS schon f r ü h z e i t i g e r -
k a n n t . Schon 1969 wurden d i e e r s t e n Versuche unternommen, e i n e n 
e i n h e i t l i c h e n K e n n z i f f e r n k l a s s i f i k a t o r  u n t e r deu d a m a l i g e n gege -
benen E n t w i c k l u n g s s t a n d d e r EDVA zu e r a r b e i t e n und e i n z u f ü h r e n . 
Es mußte a b e r sehr b a l d f e s t g e s t e l l t werden, daß d i e dama l igen 
V o r a u s s e t z u n g e n den m i t e i n e r K e n n z i f f e r n v e r s c h l ü s s e l u n g  v e r b u n -
denen hohen Aufwand n i c h t r e c h t f e r t i g t e n ,  da d i e I n t e g r a t i o n des 
s t a t i s t i s c h e n I n f o r m a t i o n s s y s t e m s m i t s e i n e n Ordnungs- und O r g a n i -
s a t i o n s m i t t e l n noch n i c h t so w e i t v o r a n g e s c h r i t t e n war wie zum 
g e g e n w ä r t i g e n Z e l t p u n k t . Der j e t z t notwendig werdende, e n t s p r e -
chend den E n t w i c k l u n g s e r f o r d e r n i s s e n  zu schaf fende e i n h e i t l i c h e 
K e n n z i f f e r n i d e n t i f i k a t o r  i n e i n e r neuen Q u a l i t ä t s o l l e i n e r s e i t s 
d e r w e i t e r e n Erhöhung und E f f e k t i v i t ä t  d e r A r b e i t m i t s t a t i s t i -
schen K e n n z i f f e r n  i n a l l e n B e r e i c h e n der V o l k s w i r t s c h a f t d i e n e n 
und a n d e r e r s e i t s d i e w e i t e r e I n t e g r a t i o n des s t a t i s t i s c h e n I n f o r -
mat ionssystems im Rahmen des w e i t e r e n Aufbaus d e r L ie tada tenbas is 
i n d e r SZS u n t e r s t ü t z e n . 

D i e E n t w i c k l u n g s a r b e i t e n s i n d so a u s g e r i c h t e t , daß d i e e i n h e i t l i -
chen K e n n z i f f e r n i d e n t i f i k a t o r e n  b i s zum kommenden F ü n f j a h r p l a n -
z e i t r a u m 19B6 z u r Ver fügung s t e h e n . 

N o t w e n d i g k e i t und Z i e l s t e l l u n g 

D i e s t e i g e n d e n A n f o r d e r u n g e n a n das s t a t i s t i s c h e I n f o r m a t i e n s -
system z u r L e i t u n g des V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n ' R e p r o d u k t i o n s p r o z e s s e s 
bed ingen e i n e s t ä n d i g e w e i t e r e Vervol lkommnung d e r Liethoden d e r I n -
f o r m a t i o n s g e w i n n u n g und - b e r e i t s t e l l u n g . 
E i n e n t s c h e i d e n d e s M i t t e l ; um den Prozeß d e r I n f o r m a t i o n s a u s w a h l 
und - b e r e i t s t e l l u n g r a t i o n e l l e r und m i t g e r i n g e r e m Aufwand d u r c h -
f ü h r e n zu können, i s t d i e Anwendung e i n d e u t i g e r I d e n t l f l k a t o r e n 
f ü r a l l e A r t e n von K e n n z i f f e r n  des B e r i c h t e w e s e n s . Es i s t daher 
e r f o r d e r l i c h ,  d i e b i s h e r v e r w e n d e t e n p r o v i s o r i s c h e n , u n v o l l s t ä n -
d i g e n l ind n i c h t immer e i n d e u t i g e n Kennzi f fernnummern  durch e i n e 
n e u e , v o l l s t ä n d i g e K e n n z i f f e m s y s t e m a t i k ,  i n d e r s ä m t l i c h e Kenn-
z i f f e r n  des z e n t r a l i s i e r t e n Ber i ch tswesens e i n m a l i g e r f a ß t , e i n -
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d e u t i g b e z e i c h n e t und durch e i n e Kennz i f fe rnnummer  e i n d e u t i g 
i d e n t i f i z i e r t werden, zu e r s e t z e n . 
E ine neue , den v o r l i e g e n d e n A n f o r d e r u n g e n g e r e c h t werdende Kenn-
z i f f e m s y s t e m a t i k  u n t e r s t ü t z t d i e Erhöhung d e r Q u a l i t ä t d e r A r -
b e i t m i t s t a t i s t i s c h e n K e n n z i f f e r n  i n a l l e n B e r e i c h e n d e r V o l k s -
w i r t s c h a f t und i s t m i t V o r a u s s e t z u n g f ü r d i e Vervol lkommnung d e r 
D a t e n b a n k a r b e i t u n t e r besonderer B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r E i n f ü h r u n g 
des B i l d s c h i r m - D i a l o g b e t r i e b e s und des Aufbaus e i n e s M e t a i n f o r m a -
t i o n s s y s t e m s i n d e r SZS. I n s b e s o n d e r e s o l l d i e K e n n z i f f e r n s y s t e -
m a t i k dazu b e i t r a g e n , den gesamten P r o z e ß d e r D a t e n a u f b e r e i t u n g 
und - a u s w e r t u n g r a t i o n e l l e r zu g e s t a l t e n , um f l e x i b l e r au f a l l e 
Anforderungen von N u t z e r n r e a g i e r e n zu können. D i e K e n n z i f f e r n s y s -
t e m a t i k s c h l i e ß t u n t e r s c h i e d l i c h e I n h a l t e von K e n n z i f f e r n  aus und 
e r m ö g l i c h t den N u t z e r n e i n e e i n d e u t i g e Datenauswahl sowie e i n e n 
s c h n e l l e n Z u g r i f f  zu den Da ten fonds m i t ger ingem Aufwand. 
Z i e l d e r e i n h e i t l i c h e n K e n n z i f f e r n v e r s c h l ü B s e l u n g  i s t 

- a l l e K e n n z i f f e r n  des z e n t r a l i s i e r t e n B e r i c h t s w e s e n s nach e i n -
h e i t l i c h e n K r i t e r i e n zu e r f a s s e n , nach S a c h g e b i e t e n zu ordnen , 
g r u p p i e r e n und s y s t e m a t i s i e r e n sowie d i e K e n n z i f f e r n  und i h r e 
U n t e r g l i e d e r u n g e n i h r e m i n n e r e n Zusammenhang nach d a r z u s t e l l e n 
und zu v e r s c h l ü s s e l n ; 

- f ü r d i e I n f o r m a t i o n s r e c h e r c h e  z u r C h a r a k t e r i s i e r u n g und zum 
A u f f i n d e n d e r K e n n z i f f e r n  notwendige e i n d e u t i g e S u c h b e g r i f f e 
( O b e r b e g r i f f e )  zu e r a r b e i t e n und e b e n f a l l s m i t Schlüsselnummern 
( I d e n t i f i k a t o r e n ) zu v e r s c h l ü s s e l n ; 

- au f b e r e i t s e r a r b e i t e t e Nummernsysteme und M a t e r i e l l e n a u f z u -
bauen, d . h . vorhandene N o m e n k l a t u r e n , S y s t e m a t i k e n und S c h l ü s -
s e l zu verwenden und f a l l w e i s e zu e r g ä n z e n bzw. neu zu e r s t e l -
l e n ; 

- K e n n z i f f e r n k a t a l o g e  . f ü r S a c h g e b i e t e herauszugeben , i n denen d i e 
I d e n t i f i k a t o r e n d e r K e n n z i f f e r n  und S u c h b e g r i f f e ,  d e r e n elndeur» 
t i g e und e x a k t e Beze ichnung sowie s ä m t l i c h e Nomenkla turen und 
S y s t e m a t i k e n , d i e b e i U n t e r g l i e d e r u n g e n von K e n n z i f f e r n ange·*· 
wendet wurden, e n t h a l t e n s i n d ; 

• a l l e Nummemsysteme, d i e b e i d e r V e r s c h l ü s s e l u n g d e r K e n n z i f f e r n 
und I h r e n t J n t e r g l l e d e r u n g e n angewendet werden , v o l l s t ä n d i g i n 
e inem g e s o n d e r t e n V e r z e i c h n i s zu e r f a s s e n , das g l e i c h z e i t i g d e r 
w e i t e r e n A r b e i t am N o d e p j a & t u r P T Q j e k t d e r SZS 
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- d i e Kennz i f fe rnnummern  ( I d e n t i f i k a t o r e n ) i n das s t a t i s t i s c h e 
I n f o r m a t i o n s s y s t e m zu i n t e g r i e r e n und s c h r i t t w e i s e i h r e Anwen-
dung i n d e r V o l k s w i r t s c h a f t d u r c h z u s e t z e n , wonach d i e Anwendung 
d e r b i s h e r i g e n u n t e r s c h i e d l i c h e n Schlüsselnummern z u r I d e n t i f i -
z i e r u n g uer K e n n z i f f e r n  n i c h t mehr s t a t t h a f t i s t ; 

- V o r b e r e i t u n g e n zu t r e f f e n  f ü r d i e Übernahme d e r D e f i n i t i o n e n 
d e r v e r s c h l ü s s e l t e n K e n n z i f f e r n  a u f EDVA, um e i n e n Abru f d e r 
D e f i n i t i o n e n über B i l d s c h i r m zu e r m ö g l i c h e n und damit d i e V e r -
b indung zu den K e n n z i f f e r n k a t a l o g e n  h e r z u s t e l l e n ; 

- u n t e r s c h i e d l i c h e Beze ichnungen von i n h a l t l i c h g l e i c h e n K e n n z i f -
f e r n zu v e r e i n h e i t l i c h e n und i n den B e r i c h t s u n t e r l a g e r » n i c h t 
e i n d e u t i g e Beze ichnungen von K e n n z i f f e r n  zu p r ä z i s i e r e n , 

E r a r b e i t u n g s p r o z e ß 

I n e n g e r Zusammenarbeit m i t dem VE3 DVZ S t a t i s t i k und den Fachab-
t e i l u n g e n f ü r B e r i c h t s w e s e n d e r SZS wurden d i e b i s h e r i g e n E r f a h -
r u n g e n aus d e r Anwendung m i t K e n n z i f f e m n u m m e r n  b e i d e r Datenbank· 
n u t z u n g und den s t a t i s t i s c h e n A u f b e r e i t u n g s - und A u s w e r t u n g s p r o -
z e e s e n a u s g e w e r t e t und g r u n d s ä t z l i c h f e s t g e s t e l l t , daß d i e Kenn-
z i f f e r n v e r s c h l ü s s e l u n g  den E r f o r d e r n i s s e n  d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i -
chen S y s t e m a t i s i e r u n g , d e r C h a r a k t e r i s i e r u n g und Gruppierung der 
K e n n z i f f e r n  f ü r Recherchezwecke e n t s p r e c h e n sowie den E r f o r d e r n i s -
sen d e r W e i t e r e n t w i c k l u n g d e r EDV-Techn ik Rechnung t r a g e n müssen· 
D a r ü b e r h i n a u s werden an den K e n n z i f f e r n s c h l ü s s e l  f o l g e n d e konkre-
t e A n f o r d e r u n g e n g e s t e l l t : 

- d i e K e n n z i f f e r n  d u r c h e i n e n m ö g l i c h s t k u r z e n I d e n t i f i k a t o r 
e i n d e u t i g zu v e r s c h l ü s s e l n ; 

- d i e I d e n t i f i k a t o r e n n u r e inmal i g zu v e r g e b e n und k e i n e W i e d e r -
h o l u n g - auch n i c h t i n l ä n g e r e n Z e l t a b s t ä n d e n - z u z u l a s s e n ; 

> d i e e d v g e r e c h t e V e r a r b e i t u n g d e r I d e n t i f i k a t o r e n und den A u s -
d r u c k Von K a t a l o g e n , Ü b e r s i c h t e n nach v e r s c h i e d e n e n G e s i c h t s -
p u n k t e n z u g e w ä h r l e i s t e n ; 
das System d e r I d e n t i f i k a t o r e n f ü r no twend ige A k t u a l i s i e r u n g e n 
e r w e i t e r u n g s f ä h i g zu g e s t a l t e n · 

D i e . R e a l i s i e r u n g a l l e r an d i e K e n n z i f f e r n v e r s c h l ü s s e l u n g  g e s t e l l -
t e n F o r d e r u n g e n m a c h t . e i n e k o n t i n u i e r l i c h e Zusammenarbeit m i t den 
V e r a n t w o r t l i c h e n f ü r d i e P r o j e k t i e r u n g des I n f o r m a t i o n s r e c h e r c h e -
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systems (1RS) und den künf t igen Nutzern der Kennziffernnummern 
während der gesamten Phase der Erarbei tung des Schlüssels unbe-
dingt e r f o r d e r l i c h . 

I n h a l t und Aufbau 
I n h a l t de r K e n n z i f f e r n v e r s c h l ü s s e l u n g i s t d i e F e s t l e g u n g von 
I d e n t i f i k a t o r e n f ü r a l l e K e n n z i f f e r n  des z e n t r a l i s i e r t e n B e r i c h t s -

.wesens sowie f ü r O b e r - bzw. C h a r a k t e r i s i e r u n g s b e g r i f f e ,  d i e a l s 
S u c h b e g r i f f e  f ü r d i e I n f o r m a t i o n s r e c h e r c h e  und z u r U n t e r s ü t z u n g 
des U e t a i n f o r m a t i o n s s y s t e m s b e n ö t i g t werden. 
Jede im V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n I n f o r m a t i o n s s y s t e m e n t h a l t e n e Kenn-
z i f f e r  w i r d nach fo lgendem K l a s s i f i k a t i o n s s c h e m a b i s au f i h r e n 
G r u n d i n h a l t , d . h . de r r e i n e n Sachaussage, z e r l e g t und m i t e i n e r 
Kennzi f fernnummer  v e r s c h l ü s s e l t . 

K l a s s i f i k a t i o n s s c h e m a d e r K e n n z i f f e r n 

K e n n z i f f e r 
Sachaussage der K e n n z i f f e r E M ä n M n d e Angaben Ordnungs- und Z u o r d -
I d e n t i f i k a t o r d e ? S i f f S  n u n g s b e g r i f f e  d e r 
(Kennzi f fernnummer ) a e r n e n n z u x e r K e n n z i f f e r 

- H a u p t k e n n z i f f e r  ^ ^ 

- G l i e d e r u n g s k e n n z i f f e r  ,· u ι π «m 
Ό U +>52; ο ΓΗ Φ -Ρ 

- S y n t h e t i s c h e K e n n z i f f e r C φ ο S S 
^ · -HS U  IQ p t0 
ê · I . «H ,Ο Ο l H Ë "H U · A S ïi  _ Ο 60 f-tW -

ιΗ Ο o ·> G · 5= ω ο · · - P I A Ο « · a ι «m »öd 
•H · ο ε éh Ή <D ̂  «Η CD · 
Λ Λ Ö 3β ) ,ο I Ο f3 k 3 Λ · ί 
WO φ du Φ OU + * · •Η CO Φ 03 U  ΉΙη ΉΦ Ί » C H 
φ ι e d -p.Η C3W Cd Λ Ή Φ -Ρ Φ Η φ « Η UV2 t£)0 
tö 3 Λ (U <D ts] ω pq φ ο Φ +» -Η PQ -η co 

FM — PQw ÊĤ—'PQ W 5s ^ 
Sowohl d ie ergänzenden Angaben a l s auch d ie Ordnung und Zuordnungs-
begr i f fe  der Kennzi f fern  sind n icht Bestandte i l des I d e n t l f l k a t o r s 
(Kennziffernnummer).  I n der Kennziffernnummer  i s t nur d ie r e i n e . 
Sachaussage jeder Kennz i f fer  v e r s c h l ü s s e l t · Durch d ie Kombination 
des K e n n z i f f e r n i d e n t i f i k a t o r s  mi t der i n der Broschüre d a r g e s t e l l -
t en sowie i n der SZS verwendeten Nomenklaturen und Systematiken 
können a l l e K e n n z i f f e r n k l a s s i f i k a t i o n e n  über EDV e r s t e l l t werden. 
Die Verschlüsselung der Kennz i f fe r n e r f o l g t mit numerischen Zeichen. 
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Je nach Kennzi f ferntyp  werden 
- 5 f l t e l l i f l e  Kennz i f fe rnnummer a f ü r H a u p t k e n n z i f f e r n ,  s y n t h e t i s c h e 

und O b e r b e g r i f f e  v o n K e n n z i f f e r n  und 
- S s t e l l i g e Kennz i f fe rnnummer n f ü r G l i e d e r u n g s k e n n z i f f e r n  ( U n t e r -

g l i e d e r u n g e n von H a u p t k e n n z i f f e r n )  g e b i l d e t . 
B e i d e r V e r s c h l ü s s e l u n g m i t 5 s t e l l i f t e n Kermzi f fernnummern  w i r d 
zw ischen H a u p t k e n n z i f f e r n ,  s y n t h e t i s c h e n K e n n z i f f e r n  und Oberbe-
g r i f f e n  von K e n n z i f f e r n  k e i n U n t e r s c h i e d gemacht . D i e K e n n z i f f e r n -
nummern werden a l s f o r t l a u f e n d e  Zählnumraern, beginnend m i t 00001 
b i s 9 9 5 9 9 , g e b i l d e t , ö l e haben k e i n e n h i e r a r c h i s c h e n Aufbau . F ü r 
e i n z e l n e S a c h g e b i e t e werden Nuiomernk ont i n g e n t e v e r g e b e n . 

M i t den B e t e i l i g e n Kennz i f fe rnnummern  werden U n t e r g l i e d e r u n g c n von 
H a u p t k e n n z i f f e r n ,  s y n t h e t i s c h e n K e n n z i f f e r n  und O b e r b e g r i f f e n  von 
K e n n z i f f e r n  v e r s c h l ü s s e l t , indem d i e v . g . b e t e i l i g e n K e n n z i f f e r n -
numrrern m i t 3 s t e l l i g e n f o r t l a u f e n d e n  Zäh lnunmem - beg innend in i t 
001 - 999 - au f 8 S t e l l e n ' e r w e i t e r t werden. 
F ü r d i e V e r s c h l ü s s e l u n g d e r ö s t e l l i g e n Kennz i f fe rnnummern  w i r d 
f o l g e n d e s Schema engewendet ; 

3QDOLX m 
5 s t e l l i g e r f o r t l a u f e n d e r  Z a h l e n s c h l ü s s e l z u r 
I d e n t i f i k a t i o n von H a u p t k e n n z i f f e r n ,  s y n t h e -
t i s c h e n K e n n z i f f e r n  und O b e r b e g r i f f e n  von 
K e n n z i f f e r n 

. 3 s t e l l i g e r n e b e n g e o r d n e t e r f o r t l a u f e n d e r 
Z a h l e n s c h l ü s s e l z u r V e r s c h l ü s s e l u n g von 
U n t e r g l i e d e r u n g e n d e r davors tehenden b e t e i l i -
gen K e n n z i f f e r 

M i t d e r E r a r b e i t u n g d e r K e n n z i f f e r n v e r s c h l ü s s e l u n g  wurde begonnen. 
I n Jahre 1983 s o l l e n d i e e r s t e n K e n n z i f f e r n k a t a l o g e  d e r S a c h g e b i e t e 
- P r o d u k t i o n d e r I n d u s t r i e , Bauwesen, V e r k e h r und L a n d w i r t s c h a f t 
- A r b e i t s k r ä f t e 
- Wissenschaft und Technik , I n v e s t i t i o n e n und Grundmittel 
f l l r das z e n t r a l i s i e r t e Berichtswesen zur Verfügung g e s t e l l t wer-
den. Z i e l 1st es , a l l e Kennz i f fe rn  des z e n t r a l i s i e r t e n B e r i c h t s -
wesens b i s 1985 fcu versch lüsse ln . 
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Z e i t r a u m s c h l ü s s e l 
a a a a e B a s s s a s c a s s a 

B e i dem a l l g e m e i n g e b r ä u c h l i c h e n B e g r i f f  " Z e i t r a u m s c h l ü 3 s e l " 
h a n d e l t es s i c h - i m Grunde n i c h t um e i n e n , sondern - e n t s p r e c h e n d 
d e r u n t e r s c h i e d l i c h e n Zweckbestimmung - um z w e i u n t e r s c h i e d l i c h e 
S c h l ü s s e l : 
1 · den Z e i t r a u m o c h l ü s s e l f ü r k o n k r e t e Z e i t r ä u m e 
2 · den Z e i t r a u m s c h l ü 3 s e l a l s B e s t a n d t e i l d e r l ü e t a d a t e n b a s i s . 

D i e u n t e r s c h i e d l i c h e n Anwendungsgebiete d e r b e i d e n S c h l ü s s e l 
gehen schon aus i h r e n Beze ichnungen h e r v o r . 

Der Z e i t r a u m s c h l ü s s e l f ü r k o n k r e t e Z e i t r ä u m e i s t f ü r e i n e b r e i t e 
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e Anwendung gedacht und e n t h ä l t a l l e Z e i t r ä u m e 
und Z e i t p u n k t e , d i e im z e n t r a l i s i e r t e n und f a c h l i c h e n B e r i c h t s -
wesen vorkommen bzw. m ö g l i c h s i n d . 

Der Z e i t r a u m s c h l ü s s e l a l s B e s t a n d t e i l de r M e t a d a t e n b a s i s e n t h ä l t 
" I n f o r m a t i o n e n ü b e r d i e I n f o r m a t i o n e n " , d . h . a l l g e m e i n g ü l t i g e , 
q u a l i f i z i e r e n d e Angaben über d i e P e r i o d i z i t ä t d e r B e r i c h t e r s t a t -
t u n g e n , d i e S p e i c h e r u n g und V e r f ü g b a r k e i t  von K e n n z i f f e r n  usw. 
D i e s e r S c h l ü s s e l wurde L I i t t e d e r 7 0 e r Jahre i n Zusammenhang m i t 
dem s t a t i s t i s c h e n I n f o r m a t i o n s r e g i s t e r  e r a r b e i t e t ; es h a n d e l t s i c h 
um e i n e n 5 s t e l l i g e n , a l p h a n u m e r i s c h e n P e r i o d i z i t ü t s - Z e i t r a u m - C o d e . 
D i e s e r S c h l ü s s e l b e t r i f f t  i n t e r n e , s p e z i e l l e B e l a n g e der D a t e n -
b a n k a r b e i t d e r SZS; e r i s t f ü r e i n e b r e i t e v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e 
Anwendung n i c h t g e e i g n e t . 

Zum Z e i t r a u m s c h l ü s s e l f ü r k o n k r e t e Z e i t r ä u m e 
D i e s e r S c h l ü s s e l i s t vorgesehen f ü r e i n e u n i v e r s e l l e Anwendung i n 
a l l e n B e r e i c h e n d e r V o l k s w i r t s c h a f t . F ü r d i e SZS gewinnt e r i n 7 

dem Maße an Bedeutung , w i e d i e Übernahme von D a t e n a u f masch inen-
l e s b a r e n D a t e n t r ä g e r n zunimmt. 
Für Zwecke der Zent ra len Datenbank der SZS wird s e i t Jahren f ü r 
d ie Eingabe der Zeiträume e i n 5 s t e l l i g e r Zahlenschlüssel ange-
w e n d e t · D i e s e r S c h l ü s s e l z u r V e i - s c h l ü s s e l u n g von J a h r e n , Monaten 
und Dekaden i s t f ü r e ine b r e i t e v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e Anwendung 
n i c h t ausreichend« 
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E r s t e V o r s t e l l u n g e n e i n e s 6 s t e l l i g e n Z e i t r a u m s c h l ü s s e l s m i t u n i -
v e r s e l l e n C h a r a k t e r wurden M i t t e / E n d e d e r 60er Jahre e n t w i c k e l t . 
I n d e r V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n K e n n z i f f e r n s y s t e m a t i k ,  Ausgabe 1969 , 
i s t e r s t m a l s e i n " S c h l ü s s e l f ü r d i e Angabe von Z e i t r ä u m e n " ausge -
d r u c k t . D i e s e r S c h l ü s s e l h a t s i c h i n d e r P r a x i s n i c h t b e w ä h r t . 
Der g e g e n w ä r t i g bestehende S c h l ü s s e l b a s i e r t a u f einem E n t w u r f 
vom F e b r u a r 1979· E r wurde um w i c h t i g e P o s i t i o n e n , w ie d i e d e r 
V e r s c h l ü s s e l u n g von Z e i t r ä u m e n m e h r e r e r l ionate bzw. Jahre e r g ä n z t . 

I m v o r l i e g e n d e n Z e i t r a u m s c h l ü s s e l werden d i e Ze i t räume i n a b s t e i -
gender Z e i t f o l g e ( J a h r - M o n a t - T a g ) im P r i n z i p w i e f o l g t v e r s c h l ü s -
s e l t : 

- J a h r (ohne J a h r h u n d e r t a n g a b e ) : 1 . und 2 . S t e l l e 
- Monat und Tag bzw. K o n k r e t i s i e r u n g 

des Z e i t r a u m e s : 3 . b i s 6 . S t e l l e 

D i e s e b i s h e r i n d e r DDR n i c h t ü b l i c h e S c h r e i b w e i s e e n t s p r i c h t den 
Empfehlungen d e r I n t e r n a t i o n a l - S t a n d a x d - O r g a n i s a t i o n ( I S O ) und 
e r m ö g l i c h t b e i Verwendung v<pn Z u s a t z s c h l ü s s e l n e i n e v / e i t e r e z e i t -
l i c h e U n t e r t e i l u n g von Z e i t r ä u m e n b i s a u f Stunden, M i n u t e n usw. 

Um den u n t e r s c h i e d l i c h e n Anwendungsgebie ten zu e n t s p r e c h e n , s i n d 
f o l g e n d e Z e i t r ä u m e v e r s c h l ü s s e l t : K a l e n d e r J a h r e , H a l b j ä h r e , Q u a r -
t a l e , Monate , Dekaden, Wochen, Tage (Datumsangabe) , K a l e n d e r t a g e , 
W e r k t a g e , Wochentage sowie Z e i t r ä u m e von mehreren Monaten und 
J a h r e n . 
Der Z e i t r a u m s c h l ü s s e l e n t h ä l t S c h l ü s s e l - N r . sowohl f ü r E i n z e l z e i t -
räume a l s auch f ü r k u m u l a t i v e Z e i t r ä u m e . Z e i t r ä u m e m i t v a r i a b l e n 
Tagesabgrenzungen können n i c h t v e r s c h l ü s s e l t werden. Während a l s o 
v o l l s t ä n d i g e Z e i t r ä u m e , w i e z . B . d e r Z e i t r a u m vom 1 . 2 . 1 9 8 2 -
3 0 . 4 . 1 9 8 4 , v e r s c h l ü s s e l t werden können, i s t e i n e V e r s c h l ü s s e l u n g 
von Z e i t r ä u m e n m i t v a r i a b l e r Tagesabgrenzung, w ie z . B . d e r Z e i t -
raum vom 3 . 2 . 1 9 8 2 - 2 6 . 4 . 1 9 8 4 , n i c h t m ö g l i c h . 

Es s i n d a u s s c h l i e ß l i c h k o n k r e t e , e i n d e u t i g b e z e i c h n e t e Z e i t r ä u m e 
v e r s c h l ü s s e l t . B e g r i f f e  w i e " F o l g e m o n a t " , " F o l g e j ä h r " usw. s t e l l e n 
k e i n e e i n d e u t i g e n Z e i t r ä u m e d a r ; s i e werden desha lb m i t i h r e m k o n -
k r e t e n Datum v e r s c h l ü s s e l t . 
D i e S c h l ü s s e l - N r n . d e r E i n z e l - und k u m u l a t i v e n Ze i t räume s i n d , s o -
w e i t es d i e Nummernkont ingente bzw. - f o l g e n z u l i e ß e n , so g e w ä h l t , 
daß e i n e d i r e k t e B e z i e h u n g z w i s c h e n den S c h l ü s s e l - N r n . und den 

I 

k o n k r e t e n Z e i t r ä u m e n e r k e n n b a r i s t ; d i e S c h l ü s s e l - N r . 82 11 30 z . B . 
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I n Ausnahmefällen können g le iche Zeiträume mehrfach versch lüsse l t 
werden; der Zeitraum 1 . 1 . 8 2 - 3 0 . 6 . 8 2 ζ . B . : 

- m i t d e r S c h l ü s 3 e l - H r . p e r 3 0 . 6 . oder 
- m i t d e r S c h l ü s 3 e l - I J r . 1 . H a l b j a h r . 

Auf e i n e V e r s c h l ü s s e l u n g von Z e i t r ä u m e n m i t v a r i a b l e n Tagesbe -
grenzungen wurde i n dem v o r l i e g e n d e n E n t w u r f zunächst bewußt v e r -
z i c h t e t , um d i e S t e l l i g k e i t des S c h l ü s s e l s n i c h t erhöhen bzw. 
a lphanumer ische Z e i c h e n verwenden zu müssen. D i e Frage der N o t -
w e n d i g k e i t d e r V e r s c h l ü s s e l u n g von Z e i t r ä u m e n m i t v a r i a b l e n ΐ α -
gesabgrenzungen muß noch g e k l ä r t werden . 

F ü r d i e W e i t e r e n t w i c k l u n g durch Ergänzung des S e i t r a u m s c h l ü s s e l s 
g e l t e n a l l g e m e i n f o l g e n d e G r u n d s ä t z e : 

- d e r S c h l ü s s e l muß m ö g l i c h s t u n k o r n p l i z i e r t und e i n -
prägsam und f ü r a l l e B e r e i c h e der V o l k s w i r t 3 c h a f t 
anwendbar s e i n ; 

- der S c h l ü s s e l muß e d v - t e c h n i s c h r a t i o n e l l a u f g e b a u t 
s e i n und den Anforderungen d e r Datenbank g e r e c h t werden. 
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P h a s e n s c h l ü s s e l 

I m Rahmen d e r w e i t e r e n Vervol lkommnung des s t a t i s t i s c h e n I n f o r -
m a t i o n s s y s t e m s , d e r S c h a f f u n g e i n e s e i n h e i t l i c h e n K e n n z i f f e r n -
i d e n t i f i k a t o r s f ü r a l l e K e n n z i f f e r n  des z e n t r a l i s i e r t e n B e r i c h t s -
wesens s o l l e i n neu k o n z i p i e r t e r , e d v - g e r e c h t e r P h a s e n s c h l ü s s e l z u r 
Anwendung kommen· 
Der P h a s e n s c h l ü s s e l e n t h ä l t , ebenso w i e der S c h l ü s s e l der Maß-
e i n h e i t e n und d e r Z e i t r a u m s c h l ü s s e l , ergänzende bzw. k e n n z e i c h -
nende Angaben, d i e u n m i t t e l b a r an d i e j e w e i l s v e r s c h l ü s s e l t e n 
K e n n z i f f e r n  j e nach N o t w e n d i g k e i t angehängt werden. D i e e n d g ü l t i -
ge Passung des P h a s e n s c h l ü s s e l s muß daher auch p a r a l l e l z u r E r a r -
b e i t u n g d e r K e n n z i f f e r n i d e n t i f i k a t o r e n  e r f o l g e n . 
Durch d i e Phase bzw. den S c h l ü s s e l d e r Phase w i r d a n g e z e i g t , ob es 
s i c h b e i 7.p.hlfiTionp;aben um P l a n - oder I s t z a h l e n h a n d e l t und von 
w e l c h e r Q u a l i t ä t d i e s e Zah lenangaben s i n d ; so geht aus d e r Phasen-
s c h l ü s s e l - l T r . e i n e r . P l a n z a h l auch h e r v o r , ob d i e s e P l a n z a h l b e i -
s p i e l s w e i s e von d e r Q u a l i t ä t e i n e s P l a n e n t w u r f e s oder e i n e r S t a a t -
l i e h e n A u f l a g e i s t oder ob es s i c h b e i e i n e r I s t z a h l b e i s p i e l s -
w e i s e um e i n e E i n s c h ä t z u n g oder e i n e t a t s ä c h l i c h e E r f ü l l u n g s ζ a h i 
h a n d e l t . 

M i t t e / E n d e d e r 6 0 e r J a h r e i s t a u f d e r B a s i s des d a m a l i g e n Ab-
rechnungssystems begonnen worden, d i e vorkommenden Phasen zu e r -
f a s s e n und i n e inem S c h l ü s s e l zusammenzus te l l en . I n d e r V o l k s -
w i r t s c h a f t l i c h e n K e n n z i f f e r n s y s t e m a t i k ,  Ausgabe 1969 , i s t e r s t -
mals e i n " S c h l ü s s e l f ü r P l a n u n g s - und R e a l i s i e r u n g s p h a s e n " a u s -
g e d r u c k t . D i e s e r 2 s t e l l i g e S c h l ü s s e l , d e r sowohl P l a n u n g s - a l s 
auch R e a l i s i e r u n g s p h a s e n e n t h ä l t , w i r d i n der P r a x i s w e n i g a n g e -
w e n d e t . D i e A r b e i t e n a n e inem neuen S c h l ü s s e l s i n d e r s t Ende 1981 
w i e d e r aufgenommen v/orden. D i e E r a r b e i t u n g des P h a s e n s c h l ü s s e l s 
war b i s h e r auch n i c h t v o r d r i n g l i c h , da f ü r d i e Zwecke d e r Z e n t r a -
l e n Datenbank d e r SZS s e i t J a h r e n e i n i n t e r n e r Kode z u r Kenn-
z e i c h n u n g d e r Phasen angewendet w i r d . I n dem Ende 1981 e r a r b e i -
t e t e n E n t w u r f i s t d e r P h a s e n s c h l ü s s e l u n t e r t e i l t i n 2 s e l b s t ä n -
d i g e S c h l ü s s e l : 

- e i n e n 3 s t e l l i g e n P h a s e n s c h l ü s s e l und 
- e i n e n 2 s t e l l i g e n R e a l i s i e r u n g s s c h l ü s s e l · 
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Pur d ie beiden a l t e r n a t i v e n Schlüssel v/erden insgesamt 5 S a t z -
s t e i l e n b e n ö t i g t . 
B e i s p i e l e zum P l a n u n g s s c h l ü s s e l : 

S c h l ü s s e l - l T r . Beze ichnung 
050 P l a n a n s a t z 
100 F ü n f j a h r p l a n 
120 S t a a t l i c h e Aufgabe F ü n f j a h r p l a n 
140 P l a n e n t v / u r f Fünf j a h r p l a n 
160 S t a a t l i c h e P l a n a u f l a g e F ü n f j a h r p l a n 
200 Jahre sv ο 1k sv:i r t s c h a f t s p i an 
220 S t a a t l i c h e Aufgabe J a h r e s v o l k s w i r t -

s c h a i ' t s p l a n 
240 Planentv. 'urf J a ' . i r e s v o l k s v / i r t s c h a f  t s p l a n 
360 B e t r i e b s p l a n - J a h r 
362 B e t r i e b s p l a n - Q u a r t a l 
363 B e t r i e b s p l a n - Monat 

B e i s p i e l e zum R e a l i s i e r i m g c s c h l ü s s e l : 
S c h l ü s s e l - N r . Beze ichnung 

01 Vorcchützung 
03 V o r a u s s i c h t l i c h e E r f ü l l u n g 
04 E r f ü l l u n g ( I s t ) 
07 D u r c h s c h n i t t l i c h e E r f ü l l u n g 
09 V o r f r i s t i g e E r f ü l l u n g 
12 Ü b e r e r f ü l l u n g 
13 Un t ere- r f ü l l u n g 
14 Rückstand 

I n K o m b i n a t i o n m i t dem Z e i t r a u m s c h l ü s s e l bzw. d e r S c h l ü s s e l - N r · 
des b e t r e f f e n d e n  Z e i t r a u m e s ergeben s i c h f o l g e n d e Formen d e r 
D a r s t e l l u n g : 
D a r s t e l l u n g e i n e r P l a n z a h l 

P l a n u n g 3 - S c h l . 
( 3 s t e l l i g ) 

R e u l i s i e r u n g s - S c h l . 
( 2 s t e l l i g ) 

Z e i t r a u m - S e h l * 
( 6 s t e l l i g ) Bedeutung 

XjZX XX XX XX J a h r e s v o l k s -
v / i r t s c h a f t s -
p l a n 1961 200 81 00 00 

J a h r e s v o l k s -
v / i r t s c h a f t s -
p l a n 1961 
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Darste l lung e iner I s t z a h l 

P l a n u n g s - S c h i · 
( 3 s t e i l i g ) 

R e a l i s i e r u n g s - S c h i . 
( 2 s t e l l i g ) 

Z e i t r a u m - S c h i . 
( 6 s t e l l i g ) Bedeutung 

XX XX XX XX V o r a u s s i c h t l · 
E r f ü l l g . p e r 
Oktober 1901 03 81 34 00 

V o r a u s s i c h t l · 
E r f ü l l g . p e r 
Oktober 1901 

D i e s e Lösung, d · h . sowohl d i e V e r s c h l ü s s e l u n g der Phasen s e l b s t 
a l s auch i h r e Zuordnung z u 2 S c h l ü s s e l n und damit d i e I n a n s p r u c h -
nahme von 5 S a t z s t e l l e n h a t s i c h edv-mäßig n i c h t a l s o p t i m a l e r -
w i e s e n . 

Der P h a s e n s c h l ü s s e l i s t so w e i t e r z u e n t w i c k e l n , daß e r den A n f o r -
derungen an das In fo r raa t ionsrecherch .es jstem und d e r Z e n t r a l e n D a -
tenbank e n t s p r i c h t ; d a b e i s i n d f o l g e n d e Grundsatze zu b e r ü c k s i c h -
t i g e n : 

- d e r S c h l ü s s e l muß a l l e Phasen e n t h a l t e n , d i e i n d e r Z e n t r a l e n 
Datenbank b e n ö t i g t werden und g l e i c h z e i t i g so au fgebaut s e i n , 
daß s e i n e Nutzung a u ß e r h a l b d e r SZS m ö g l i c h i s t ; i n s o f e r n i s t 
es v o r t e i l h a f t , wenn a l l e ü b e r h a u p t vorkommenden Phasen, z · B . 
d i e Planungsphase " E n t w i c k l u n g s k o n z e p t i o n " v e r s c h l ü s s e l t s i n d · 

- d i e ζ · Z . bes tehenden b e i d e n S c h l ü s s e l s i n d zu einem 3 s t e l l i g e n 
( e v t l . sogar 2 s t e l l i g e n ) S c h l ü s s e l zusammenzufassen. 

- d i e i m b i s h e r i g e n P l a n u n g s s c h l ü s s e l e n t h a l t e n e n z e i t l i c h e n E i n -
t e i l u n g e n , ζ . B . B e t r i e b s p l a n - J a h r , B e t r i e b s p l a n - Q u a r t a l , 
B e t r i e b s p l a n - l i o n a t , können e n t f a l l e n . Z e i t l i c h e E i n t e i l u n g e n 
bzw. Kennzeichnungen e r f o l g e n a u s s c h l i e ß l i c h a u f d e r B a s i s des 
Z e i t r a u m s c h l ü s s e l s · 

/ 
\ 

D i e Ü b e r a r b e i t u n g des P h a s e n s c h l ü s s e l s i s t f ü r 1983 /84 v o r g e s e h e n . 
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Länder - und Y /ährungs3ch lüsse l 

Der L ä n d e r - und Y /ährungssch lüsse l wurde 1970 i n Zusammenarbeit 
m i t den z u s t ä n d i g e n s t a a t l i c h e n Organen und m i t dem Z i e l d e r V e r 
e i n h e i t l i c h u n g d e r i n d e r V e r g a n g e n h e i t r e c h t u n t e r s c h i e d l i c h 
ve rwende ten S c l i l l i s a e l e r a r b e i t e t . 

L ä n d e r s c h l ü s s e l 

Z i e l s t e l l u n g 

Der L ä n d e r s c h l ü s s e l i s t z u r Anwendung im Prozeß der I n f o r m a t i o n s -
v e r a r b e i t u n g m i t H i l f e von e l e k t r o n i s c h e n D a t e n v e r a r b e i t u n g s a n l a -
gen b e i d e r l ö s u n g d e r m i t dem I m - und E:-rport verbundenen außen-
w i r t s c h a f t l i c h e n Aufgaben b e s t i m m t . 
E r d i e n t insbesondere z u r E r f a s s u n g , Y i ' e i t e r l e i t u n g , Auswertung 
und S p e i c h e r u n g von D a t e n a u f s o l c h e n G e b i e t e n v/ie P lanung und 
s t a t i s t i s c h e Abrechnung sowie Durchführung und K o n t r o l l e de r 
A u ß e n h a n d e l s o p e r a t i o n e n . 
Darüber h i n a u s f i n d e t d e r L ä n d e r s c h l ü s s e l f ü r d i e V e r s c h l ü s s e l u n g 
d e r S t a a t s b ü r g e r s c h a f t  Anwendung. 
K l a s s i f i k a t i o n s o b j e k t s i n d d i e L ä n d e r . U n t e r d e r D e f i n i t i o n 
"Land" v e r s t e h t man sowohl e i n T e r r i t o r i u m , das s t a a t l i c h e Souve-
r e n i t ä t b e s i t z t a l s auch e i n T e r r i t o r i u m , das von diesem oder 

« jenem Land v e r w a l t e t w i r d und k e i n e w i r t s c h a f t l i c h e S e l b s t ä n d i g -
k e i t b e s i t z t ( K o l o n i e , P r o t e k t o r a t ) . 

I n h a l t und Aufbau 

Der L ä n d e r s c h l ü s s e l i s t d r e i s t e l l i g und e n t h ä l t d i e Länder - g e -
g l i e d e r t nach E r d t e i l e n - i n a l p h a b e t i s c h e r R e i h e n f o l g e . D i e 
1 . Z i f f e r  k e n n z e i c h n e t den E r d t e i l , d i e f o l g e n d e n z w e i S t e l l e n s t e l l e n 
e i n e l a u f e n d e Hummer d a r . 
101 - 199 Länder Europas 
201 - 299 
301 - 399 
401 - 499 
501 - 599 

A f r i k a s 
Amerikas 
Asiens 
Aus t ra l i ens und 
Ozeaniens 

600 - 699 Antarkt ika· I  Seite  34$ I 
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Die Schlüsselnummern 000 b l a 099 und 700 b i s 999 stehen den 
Organen zur Verfügung, um s ie mi t E inhe i ten zu besetzen, d ie nur 
innerhalb des eigenen Bereichs verwendet werden dürfen. 

D i e Zusammenste l lung d e r Länder b a s i e r t a u f de r " I n s t r u k t i o n f ü r 
d i e S c h r e i b w e i s e g e o g r a p h i s c h e r Namen i n k a r t o g r a p h i s e h e n E r z e u g -
n i s s e n d e r DDR" ( n e u e s t e A u s g a b e ) , herausgegeben vom M i n i s t e r i u m 
des I n n e r n , V e r w a l t u n g , Vermessungs- und Kar tenwesen . 
D i e I n s t r u k t i o n e n t h ä l t a l l g e m e i n e Bestimmungen f ü r d i e S c h r e i b -
we ise g e o g r a p h i s c h e r Namen. Den H a u p t t e i l de r I n s t r u k t i o n b i l d e n 
d i e Narnen l is ten der s e l b s t ä n d i g e n S t a a t e n und abhängigen G e b i e t e . 

Der L i s t e n k o p f b e s t e h t aus e i n e r k u r z e n und v o l l s t ä n d i g e n Form 
der Beze ichnung des Landes . F ü r d i e Benennung der Länder des 
S c h l ü s s e l s w i r d d i e Kurz form aus d e r I n s t r u k t i o n v e r w e n d e t . 
Wenn e i n e a l l g e m e i n g ü l t i g e Abkürzung des Ländernamens vorhanden 
i s t , w i r d s i e nach der Kurzbeze ichnung i n Klammern angegeben. 
Außer der K u r z b e z e i c h n u n g w i r d f ü r d i e e d v - g e r e c h t e V e r s c h l ü s s e l -
ung d e r Länder e i n D r u c k k ü r z e l angegeben. D i e D r u c k k ü r z e l wurden 
von der Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k f e s t g e l e g t . I n d e r DDR 
g i b t es k e i n e i n h e i t l i c h v e r b i n d l i c h e s V e r z e i c h n i s d e r Abkürzun-
gen von L ä n d e r n . » 

4 

Anwendung; 

Eine gese tz l i che Anordnung b e t r e f f s  der verb ind l ichen Anwendung 
des Länderschlüssels wurde n i c h t geschaffen. 
Die j e w e i l i g e n übergeordneten Organe können Anweisungen f ü r d ie 
Anwendung des Länderschlüssels innerhalb ih res eigenen Bereiches 
herausgeben. 
Der Länderschlüssel wi rd s e i t 1970 genutz t . Bei der Grundsatzge-
s ta l tung des Länderschlüssels wurde davon ausgegangen, eine Syste-
matik zu schaffen,  d ie über e inen längeren Zeitraum G ü l t i g k e i t 
haben und darüber hinaus möglichst wenig Änderungen u n t e r l i e g e n 
s o l l . 
Be i der Ërs te rà rbe i tung wurden f ü r abhängige T e r r i t o r i e n nach der 
Landesbezeichnung i n Klammern der Name des Staates angegeben, von 
dem dieses T e r r i t o r i u m abhängig i s t . Das w i r k t e s ich n a c h t e i l i g 
auf den Änderungsdienst aus· Deshalb wurde der Status der Abhängig-
k e i t durchgängig aus dem Länderschlüssel herausgenommen· 
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Änderungen zum L ä n d e r s c h l ü s s e l b e t r e f f e n  j e t z t noch Umbenennungen 
d e r L ä n d e r · I n d iesem P a l i muß das Land m i t s e i n e r neuen B e z e i c h -
nung a l p h a b e t i s c h e i n g e o r d n e t werden· Damit i s t k e i n e Veränderung 
d e r Schlüsselnummer ve rbunden . 
Änderungen d e r o f f i z i e l l  i n d e r DDR zu verwendenden Landernamen 
e r h ä l t d i e Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k l a u f e n d vom M i n i s t e -
r i u m des I n n e r n · D i e F e s t l e g u n g d e r Schlüsselnummern und des 
D r u c k k ü r z e l s f ü r d i e Länder sowie d i e V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e r V e r -
änderungen e r f o l g t durch d i e A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e -
m a t i s i e r u n g · D i e Änderungen t r e t e n j e w e i l s am 1. Januar des den 
Ergänzungen f o l g e n d e n J a h r e s i n K r a f t . 

Der L ä n d e r s c h l ü s s e l w i r d s e i t mehreren J a h r e n m i t d e r Beze ichnung 
S y s t e m a t i k d e r Länder g e t r e n n t vom Währungssch lüsse l herausgegeben 
und i s t B e s t a n d t e i l d e r " V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s k r ä f t e s y s t e -
m a t i k e n " (An lage 1 2 ) . 

E r n ü n z u n ^ s s c h l ü s s e l 

F ü r p l a n u n g s - und abrechnungs techn ische Zwecke sowie f ü r andere 
s p e z i f i s c h e B e d ü r f n i s s e i s t es e r f o r d e r l i c h ,  Länder m i t W i r t -
s c h a f t s g e b i e t e n , .Währungsgebieten u . a . zu v e r k n ü p f e n . 
Zum L ä n d e r s c h l ü s s e l b e s t e h e n f o l g e n d e E r g ä n z u n g s s c h l ü s s e l : 

S c h l ü s s e l d e r W i r t s c h a f t s g e b i e t e ; 
S c h l ü s s e l d e r Währungsgebie te ; 
S c h l ü s s e l d e r W i r t s c h a f t s - und Währungsgebie te f ü r d i e P lanung 
und Abrechnung des A u ß e n h a n d e l s p l a n e s ; 
S c h l ü 3 3 e l d e r w i c h t i g s t e n W i r t s c h a f t s v e r e i n i g u n g e n und M i l i t ä r -
bündnisse sowie e i n i g e i h r e r K o m b i n a t i o n e n ; 
S c l i l ü s s e l d e r K o m b i n a t i o n e n von W i r t s c h a f t s g e b i e t e n und d e r w i c h -
t i g s t e n W i r t s c h a f t s v e r e i n i g u n g e n ; 
S c h l ü s s e l a u s g e w ä h l t e r i n t e r n a t i o n a l e r O r g a n i s a t i o n e n ; 

Jedes Organ kann nach e igenem Ermessen K o m b i n a t i o n e n d e r E r g ä n -
zungBSchl l isse l m i t den L ä n d e r n n u t z e n , j e d o c h nur u n t e r B e n u t z u n g 
d e r f e s t g e l e g t e n Schlüsse lnummern. F ü r Kom bina t ionen i n n e r h a l b 
d e r SZS i s t d i e A b t e i l u n g I n t e r n a t i o n a l e S t a t i s t i k z u s t ä n d i g . D i e 
K o m b i n a t i o n e n werden n i c h t i n e inem zusommengefaßten M a t e r i a l 
v e r ö f f e n t l i c h t · 
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Währungs ach i l ia a e 1 
8 B s a s s s s s a : = a s = a a 

Der Y /ährungsschlüsse l 1 s t e i n m i t den Landern k o m b i n i e r t e r S c h l ü s -
s e l d e r w i c h t i g s t e n Y/ährungen. Der Y /ährungsschlüsse l i s t v i e r -
s t e l l i g · D i e 1 . S t e l l e k e n n z e i c h n e t D e v i s e n oder S o r t e n . Durch d i e 
2 . S t e l l e werden d i e D e v i s e n oder S o r t e n nach den P l a n t e i l e n 

g e g l i e d e r t ! 
1 P l a n t e i l A s o z i a l i s t i s c h e x»andeswährungen 
2 P l a n t e i l A Mark 
3 P l a n t e i l A R u b e l / ü b r i g e s o z i a l i s t i s c h e V/ahrungen 
4 P l a n t e i l Β k a p i t a l i s t i s c h e Verrechnungswährungen 
5 P l a n t e i l Β Mark a l s Verrechnungswährung im NSW 
6 P i a n t e l i C k o n v e r t i e r b a r e Währung 
8 P l a n t e i l B R D A / e s t b e r l i n , VE 

I n der 3 . und 4 . S t e l l e wi rd das Land k e n n t l i c h gemacht. 

A k t u a l i s i e r u n g des Währunr:sschlüs3el3 

D e r w i c h t i g s t e P a r t n e r d e r Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k , A b t . 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g , f ü r d i e A k t u a l i s i e r u n g des 
V /ä l i rungsschlüsse ls i s t d i e Deutsche Außenhandelsbank (DABA). B e i 
Aufnahme von neuen Zahlungsabkommen w i r d gemeinsam m i t i h r d i e 
Schlüsselnummer vergeben und das D r u c k k ü r z e l f ü r d i e Währungsbe-
z e i c h n u n g f e s t g e l e g t . 
D i e Änderungen t r e t e n i n K r a f t , wenn auch d i e Zustimmung des M i n i -
s t e r i u m s f ü r Außenhande l , A b t e i l u n g Rechnungsführung und S t a t i s t i k 
und d e r S t a a t l i c h e n P lankommiss ion , A b t e i l u n g Planungssystem, v o r -
l i e g t . 
I n d i e Abstimmung i s t f e r n e r  d i e A b t e i l u n g I n d u s t r i e und Außenhan-
d e l d e r Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k e i n b e z o g e n . 
Damit i s t g l e i c h z e i t i g d e r K r e i s d e r w i c h t i g s t e n Anwender des Y/äh-
r u n g s s c h l ü s s e l s u m r i s s e n , d e r ü b e r Veränderungen zu i n f o r m i e r e n 1 s t . 
Von d e r A b t e i l u n g V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g werden d i e 
Ergänzungen zum Währungssch lüsse l r e g i s t r i e r t und j e nach Umfang 
j ä h r l i c h o d e r i m Abstand v o n 2 J a h r e n i n e inem E i n l a g e b l a t t zum 
Währungssch lüsse l v e r ö f f e n t l i c h t . 

I  Seite  351~ | 



- 121 -

D e f i n i t i o n e n f ü r P l a n u n g R e chnunge f ü h r u n g und S t a t i s t i k 

E n t w i c k l u n g 

S e i t 1956 g i b t d i e S t a a t l i c h e Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r S t a t i s t i k 
d e r DDR D e f i n i t i o n e n h e r a u s . 

Zunächst waren s i e a u s s c h l i e ß l i c h a l s H i l f s n i t t e l f ü r d i e s t a -
t i s t i s c h e A r b e i t gedacht und h a t t e n d i e e i n d e u t i g e i n h a l t l i c h e 
F e s t l e g u n g g r u n d s ä t z l i c h e r K e n n z i f f e r n  und B e g r i f f e  n u r a u f 
d iesem G e b i e t im I n t e r e s s e e i n e r e i n h e i t l i c h e n Handhabung zum 
Z i e l . Der T i t e l d i e s e r e r s t e n Broschüren l a u t e t e denn auch: 
" D e f i n i t i o n e n s t a t i s t i s c h e r K e n n z i f f e r n  und B e g r i f f e " . 

Der enge v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e Zusammenhang zwischen P lanung und 
Abrechnung l i e ß a b e r den Mangel s o l c h e r E inschränkung b a l d d e u t -
l i c h werden und f ü h r t e z u r F o r d e r u n g nach D e f i n i t i c n e n , d i e f ü r 
P lanung und Abrechnung g l e i c h e r m a ß e n g ü l t i g und anwendbar waren 
und d i e v o l l e i n h a l t l i c h e Abrechnung g e p l a n t e r K e i m z i f f e r n 
g a r a n t i e r t e n . 

Es war n a h e l i e g e n d , a n das Bestehende anzuknüpfen und es i n h a l t -
l i c h zu e r w e i t e r n und zu V e r t i e f e n . 

So e r s c h i e n e n d i e von d e r S t a a t l i c h e n Z e n t r a l v e r w a l t u n g f ü r 
S t a t i s t i k herausgegebenen D e f i n i t i o n e n a u f Grund des neuen I n -
h a l t s ab I 9 6 0 a l s " D e f i n i t i o n e n w i c h t i g e r K e n n z i f f e r n  und B e -
g r i f f e  f ü r P l a n u n g und S t a t i s t i k " . 

Der daraus r e s u l t i e r e n d e g r ö ß e r e Anwendungsbereich f ü h r t e z u 
w e i t e r e n v e r b e s s e r n d e n Ü b e r a r b e i t u n g e n m i t dem ab Ausgabe 1969 
b i s h e u t e b e i b e h a l t e n e n und das A n l i e g e n c h a r a k t e r i s i e r e n d e n 
T i t e l " D e f i n i t i o n e n f ü r P l a n u n g , Rechnungsführung und S t a t i s t i k " . 

! 

I n h a l t l i c h e G l i e d e r u n g 

D i e i n h a l t l i c h e B r e i t e und V i e l f a l t d i e s e s A r b e i t s m i t t e l s ( e s 
b e t r i f f t  a l l e v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n B e r e i c h e a l l e r Ebenen) 
machte schon r e c h t b a l d Über legungen z u e i n e r s i n n v o l l e n s a c h -
l i c h e n G l i e d e r u n g n o t w e n d i g . D a b e i haben s i c h z w e i G e s i e h t s -
p u n k t e d u r c h g e s e t z t , n ä m l i c h d i e U n t e r t e i l u n g nach 

1 # v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n Q u e r s c h n i t t s g e b i e t e n ( ζ . B . F i n a n z e n , 
P r e i s e , I n v e s t i t i o n e n . . . ) 
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2. den w i c h t i g s t e n - produzierenden wie nlchtproduzlerenden -
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n Bereichen ( ζ . B. I n d u s t r i e , Bauwesen, 
Verkehr , Land- , Pors t - und Nahrungsgüterwirtschaft ,  Gesund-
h e i t s - und Sozialwesen . . . )« 

D i e s e r Z w e i t e i l u n g l i e g e n v o r a l l e m p r a k t i s c h e Erwägungen z u -
g r u n d e · Durch d i e Zusammenfassung von Q u e r s c h n i t t s g e b i e t e n e n t -
f a l l e n Wiederho lungen s o l c h e r K e n n z i f f e r n  und B e g r i f f e ,  d i e 
g l e i c h z e i t i g mehrere v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e B e r e i c h e b e t r e f f e n . 
D i e s e s P r i n z i p f o l g t i m w e s e n t l i c h e n auch d e r g e l t e n d e n P l a n u n g s -
und A b r e c h n u n g s p r a x i s · 

A n f o r d e r u n g e n 

D i e D e f i n i t i o n e n f ü r P l a n u n g , Rechnungsführung und S t a t i s t i k 
s i n d k e i n ökonomisches Nachsch lagewerk , d · h · , d i e E r l ä u t e r u n g 
ökonomischer G r u n d b e g r i f f e  e n t f ä l l t . 

S i e müssen h i n g e g e n e i n z i e l g e r i c h t e t e s , zweckbest immtes und 
a n w e n d u n g s b e r e i t e s A r b e i t s m i t t e l s e i n und haben desha lb 

- den k o n k r e t e n E r f o r d e r n i s s e n  von P l a n u n g , Rechnungsführung 
und S t a t i s t i k a u f a l l e n Ebenen d e r V o l k s w i r t s c h a f t zu e n t -
s p r e c h e n sowie 

- m i t den g ü l t i g e n g e s e t z l i c h e n Best immungen, p l a n m e t h o d i s c h e n 
Rege lungen und den Methoden d e r s t a t i s t i s c h e n B e r i c h t e r -
s t a t t u n g ü b e r e i n z u s t i m m e n . 

E r a r b e i t u n g und Abstimmung 

Diesen Forderungen kommt d ie Form der Erarbei tung entgegen. 
Unter Le i tung des Herausgebers und i n enger Zusammenarbeit mi t 
der S t a a t l i c h e n Plankommission werden dazu f ü r d ie e inze lnen 
Sachgebiete Arbe i tskre ise mi t V e r t r e t e r n i n h a l t l i c h b e t e i l i g t e r 
E inr ichtungen der verschiedenen Ebenen g e b i l d e t . 

Auf d ieser b r e i t e n Basis w i rd gründl ich bera ten und abgestimmt. 

Dieses Verfahren g e w ä h r l e i s t e t , daß den Belangen des gesamten 
Nutzerkre ises auf dem Gebiet von Planung, Rechnungsführung und 
S t a t i s t i k weitgehend Rechnung getragen w i r d . 

ι * 

I  Seite35 



- 123 -

V e r b i n d l i c h k e i t 

Um d i e i n d i e s e r Weise e r a r b e i t e t e n D e f i n i t i o n e n auch v o l l w i r k -
sam werden zu l a s s e n , muß e i n e V e r p f l i c h t u n g zu i h r e r Anwendung 
b e s t e h e n . E ine r e c h t l i c h e V e r b i n d l i c h k e i t s e r k l ä r u n g i s t e r f o r d e r -
l i c h . 
E ine so lche e x i s t i e r t s e i t 1965 und w i r d se i tdem i n d e r j e w e i l s 
g e l t e n d e n Ordnung z u r P lanung d e r V o l k s w i r t s c h a f t de r DDR e r -
n e u e r t · 

Pore und ErgänzunggmÖKlichkei t 

D i e " D e f i n i t i o n e n " haben s i c h von d e r Broschüre zum r a t i o n e l l e -
r e n L o s e b l a t t w e r k (Format A 5) e n t w i c k e l t , das a u f r d . 1 2G0 S e i -
t e n c a . 3 000 K e n n z i f f e r n  und B e g r i f f e  e n t h ä l t . S i e s i n d i n 
6 T e i l e m i t insgesamt 30 A b s c l i n i t t e n g e g l i e d e r t . S e i t 1973 e r -
s c h e i n e n s i e i n d i e s e r Form, d i e auch den Eezug e i n z e l n e r T e i l e 
g e s t a t t e t . S i e h a t außerdem den V o r t e i l b e d a r f s g e r e c h t e r  A k t u a -
l i s i e r u n g durch Ergänzungen m i t t e l s Auswechse l - bzw. Z u s a t z s e i t e n . 

Solche Ergänzungen e r f o l g t e n b i s h e r e i n m a l j ä h r l i c h und s tehen 
dem P r i n z i p l a n g f r i s t i g e r  S t a b i l i t ä t n i c h t en tgegen . S i e s i n d im 
Umfang g e r i n g und beschränkten s i c h auf w i c h t i g e Veränderungen, 
ζ . B . aufgrund g e s e t z l i c h e r Neurege lungen. 
Für d i e gegenwär t ige Grundausgabe (1900 ) i s t e i n e über den F ü n f -
j a h r p l a n z e i t r a u m hinausgehende G ü l t i g k e i t b e a b s i c h t i g t . 
Aus m a t e r i a l - und a r b e i t s ö k e n o m i s e h e n Gründen s o l l s i e solange w ie 
m ö g l i c h e r g ä n z t werden. 
Sind e i n z e l n e T e i l e v e r g r i f f e n ,  so w i r d e i n Nachdruck u n t e r E i n b e -
z iehung d e r b i s d a h i n e r f o l g t e n Ergänzungen v e r a n l a ß t . 

Das A r b e i t s m i t t e l w i r d durch e i n e Broschüre " S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s " 
k o m p l e t t i e r t . 
E i n b e d a r f s w e i s e ü b e r a r b e i t e t e r Neudruck i s t h i e r unaufwendig , da 
e r edvmäßig a u f b e r e i t e t w i r d und d i e Rechnerausdrucke d i r e k t a l s 
Reprovor lage verwendbar werden. 

V e r t r i e b 

Der V e r t r i e b d e r D e f i n i t i o n e n f ü r P lanung , Rechnungsführung und 
S t a t i s t i k e r f o l g t a u s s c h l i e ß l i c h z e n t r a l über das E D V - V e r t r i e b s -
system f ü r a m t l i c h e Dokumente, wobei d i e B e z i e h e r der Grundausgabe 
ohne w e i t e r e s auch m4.t Ergänzungen b e l i e f e r t werden· 
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Ü b e r s i c h t ü b e r den I n h a l t d e r T e i l e d e r Auagabe 1960 

T e i l I V o l k s v / i r t s c h a f t s p l a n u n g 
V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e Gesamtrechnung 
V o l k s v / i r t s c h a f t l i c h e S y s t e m a t i s i e r u n g 
T e r r i t o r i a l e Ökonomie, P lanung und S t a t i s t i k 
Umwel tschutz 
D a t e n v e r a r b e i t u n g 

T e i l I I I n v e s t i t i o n e n 
G r u n d m i t t e l 
Y / i s s e n s c h a f t und T e c h n i k 
P r e i s e 
K o s t e n 
F i n a n z e n 

T e i l I I I I n d u s t r i e 
Handwerk 
Bauwesen 
M a t e r i a l w i r t s c h a f t 
P r o d u k t i o n s m i t t e l h a n d e l 
A u ß e n w i r t s c h a f t 

T e i l I V V e r k e h r 
L a n d - , F o r s t - und N a h r u n g s g ü t e r w i r t s c h a f t 

T e i l V A r b e i t s k r ä f t e  und Löhne 
B e v ö l k e r u n g 
B i n n e n h a n d e l m i t Konsumgütern 
Ö r t l i c h e V e r s o r g u n g s w i r t s c h a f t 
L e b e n s n i v e a u 

T e i l V I B i l d u n g s w e s e n 
K u l t u r und Kunst 
G e s u n d h e i t s - und S o z i a l w e s e n 
Brholungswe sen 
K ö r p e r k u l t u r und S p o r t 

T e i l S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s 
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B e i s p i e l e von D e f i n i t i o n e n aus dem A b s c h n i t t " I n d u s t r i e " , 
U n t e r a b s c h n i t t . " K e n n z i f f e r n  d e r i n d u s t r i e l l e n P r o d u k t i o n 
im W e r t a u s d r u c k " 

B r u t t o u m s a t z 

Gesamte P r o d u k t i o n a l l e r P r o d u k t i o n s a b t e i l u n g e n ( H a u p t - und 
H e b e n a b t e i l u n g e n ) · 

E r u m f a ß t : . 
- d i e B r u t t o p r o d u k t i o n bzw· W a r e n p r o d u k t i o n ( s i e h e D e f i n i t i o n ) , 
- den i n n e r b e t r i e b l i c h e n Umsatz ( s i e h e D e f i n i t i o n ) · 

Es w i r d a l s o d i e P r o d u k t i o n a l l e r A b t e i l u n g e n des B e t r i e b e s e r -
f a ß t , unabhäng ig davon, ob s i e i n a n d e r e n A b t e i l u n g e n des B e -
t r i e b e s w e i t e r v e r a r b e i t e t w i r d oder zum Absatz an D r i t t e best immt 
i s t . 
Da d e r B r u t t o u m s a t z d i e B r u t t o p r o d u k t i o n (bzw. W a r e n p r o d u k t i o n ) 
z u z ü g l i c h des i n n e r b e t r i e b l i c h e n Umsatzes u m f a ß t , i s t s e i n Um-
f a n g von d e r o r g a n i s a t o r i s e h e n S t r u k t u r e i n e s B e t r i e b e s a b h ä n g i g . 

Im Gegensatz z u r B r u t t o - und W a r e n p r o d u k t i o n , d e r e n B i l d u n g s e l e -
mente durch d i e g e s e l l s c h a f t l i c h e A r b e i t s t e i l u n g gegeben s i n d , 
w i r d d e r B r u t t o ^ s a t z _ d ^ c h _ ö . i e _ i ^ e r b e t r i e b l i c h e _ A r b e i 
bes t immt^ 

Der K e n n z i f f e r  B r u t t o u m s a t z kommt nur i n n e r b e t r i e b l i c h e Bedeutung 
z u . S i e i s t w i c h t i g . f ü r d i e i n n e r b e t r i e b l i c h e E r m i t t l u n g und Aus-
w e r t u n g d e r P r o d u k t i o n s e r g e b n i s s e d e r e i n z e l n e n P r o d u k t i o n s a b t e i -
l u n g e n des B e t r i e b e s . 

I n n e r b e t r i e b l i c h e r Umsatz 
B s 3 s e s s s 3 : s s s : s : s s : : s s s : : 
S e l b s t h e r g e s t e l l t e i n d u s t r i e l l e E r z e u g n i s s e ( M a t e r i a l i e n u s w . ) 
f ü r den E i g e n v e r b r a u c h ( s i e h e D e f i n i t i o n ) i n a n d e r e n A b t e i l u n g e n , 
B e t r i e b s t e l l e n usw. des g l e i c h e n B e t r i e b e s . 

B r u t t o p r o d u k t i o n 
•BsaaasBssssssss . 
Umfaßt d i e 
— i n d u s t r i e l l e B r u t t o p r o d u k t i o n , 
- n i c h t i n d u s t r i e l l e B r u t t o p r o d u k t i o n · 
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I n d u s t r i e l l e B r u t t o p r o d u k t i o n 
s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s c s s s E s a s s t s 

Gesamtergebnis d e r i n d u s t r i e l l e n P r o d u k t i o n s t ä t i g k e i t d e r B e -
t r i e b e f ü r d i e G e s e l l s c h a f t , unabhängig vom F e r t i g s t e l l u n g s g r a d 
d e r E r z e u g n i s s e . 

S i e u m f a ß t : 
- i n d u s t r i e l l e E r z e u g n i s s e und m a t e r i e l l e L e i s t u n g e n i n d u s t r i e l -

l e r Art - , d i e zu r i n d u s t r i e l l e n W a r e n p r o d u k t i o n ( s i e h e D e f i n i -
t i o n e n ) gehören , 

- d i e s i c h aus der Abgrenzung des P l a n - bzw. A b r e c h n u n g s Z e i t -
raumes ergebenden BestandsVeränderungen an u n f e r t i g e r  i n d u -
s t r i e l l e r P r o d u k t i o n ( s i e h e D e f i n i t i o n ) . 
Entsprechend den g e l t e n d e n F e s t l e g u n g e n werden z u r P l a n u n g 
und Abrechnung d e r I n d u s t r i e p r o d u k t i o n i n d i e K e n n z i f f e r 
" I n d u s t r i e l l e B r u t t o p r o d u k t i o n " d i e Bestandsveränderungen 
an u n f e r t i g e r  P r o d u k t i o n n u r von den B e t r i e b e n d e r m e t a l l -
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e e i n b e z o g e n . 

N i c h t i n d u s t r i e l l e B r u t t o p r o d u k t i o n 

S i e u m f a ß t : 
- E r z e u g n i s s e und m a t e r i e l l e L e i s t u n g e n , d i e z u r n i c h t i n d u s t r i e l -

l e n W a r e n p r o d u k t i o n ( s i e h e D e f i n i t i o n ) g e h ö r e n , 
- i n den B e t r i e b e n des I n d u s t r l e a n l a g e n b a u s s den Wert d e r s i c h 

aus d e r Abgrenzung des P l a n - bzw. Abrechnungsze i t raumes e r -
gebenden Bestandsveränderungen a n u n f e r t i g e n I n d u s t r i e a n l a g e n 
( s i e h e D e f i n i t i o n ) . 

Warenproduktion 

Umfaßt d ie 
- I n d u s t r i e l l e Warenproduktion (s iehe D e f i n i t i o n ) , 
- n i c h t i n d u s t r i e l l e Warenproduktion (s iehe D e f i n i t i o n ) . 
(S ie entspr icht der f inanzgeplanten Warenproduktion.) 
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Vorwort 

Die Systematik der Volkswirtschaft β zweig e der DDR (SVWZ) 
(vormals "Betriebssystematik") l e t die verbindliche Systematik 
für die Planting und e ta t is t ieohe Abrechnung nach Wirt schaft sbe-
reiohen und «zweigen« Ale Hauptkriterium für die Bildung der 
Gruppierungen der SVWZ dienen die gesel lschaft l iche A r b e i t s t e i -
lung und ihre Funktionen, die s ie Im System der erweiterten 
Reproduktion er fü l len· 

Die Zuordnung der selbständigen wir tschaf t l ichen Einheiten - Be-
t r i ebe , Einrichtungen, Organisationen u. a· - er fo lgt unabhängig 
von der" Unterstel lung unter e in Staats- oder wir tschafts le i tendes 
Organ und der sozialökonomischen Struktur· Die SVWZ i s t somit 
f r e i von Veränderungen, die durch die verwaltungsmäßigen Unter-
stellungen der Betriebe und Einrichtungen hervorgerufen  werden· 

Die SVWZ 1st eine be te i l i ge Systematik, die 4 Gruppierungsstufen 
aufweist : 

S t e l l e n z a h l 

1· Wirtschaftsbereich.  X OOO 0 
2« Wirtschaftssektor  (wird Im 

Wirtschaftebereich Industr ie X XOO 0 
auch a l s Industriebereich 
bezeichnet) 

3· Wirtschaftszweig ( Indust r ie - Χ XXX 0 
eweig) \ 

4· Wirtschaftsgruppe Χ XXX X 

Die Volkswirtschaft der DDR wird i n der SVWZ i n 9 Wirt schaft s -
bereiohe gegl iedert : 

1 I n d u s t r i e 
2 Bauwirtschaft 
3 Land- und Forstwirtschaft 
4 Verkehr, Post- und Fernmeldewesen 
5 Handel 

-6 Sonstige Zweige des produzierenden Bereichs 
7 Wohnungs- und Koimminalwirtechaft, Vermitt lungs-, Werbe-, 

Beratungs- u· a· Büros, Geld- und Kreditwesen 
8 Wissenschaft, Bildung, Kul tur , Gesundheits- un£ Sozialwesen 
9 Staat l iche Verwaltung, gesel lsohaft l iohe Organisationen 
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FUr die Zuordnimg der selbständigen Wirtschaft Hohen Einheiten 
ge l ten folgende Grundsätze: 

1· Jede Einheit 1st j e nach der Untergliederungsstufe einer 4 oder 
5 s t e l l l g e n Schlüssel,nummer zuzuordnen« 
Als Einheit gel ten: 

- a l l e a ls ju r is t i sche Person anerkannten Betriebe; 
• a l l e Betriehe der Yolkseigenen Kombinate, die von einem 

Ministerium bzw« dem ör t l i chen Staatsorgan bestät ig t wurden; 
- a l l e w i r t s c h a f t l i c h e n s e l b s t ä n d i g e n Organe und E i n r i c h t u n g e n · 

2« Die Zuordnung der Einhei t zu den Gruppierungen erfolgt ent -
sprechend dem Schwerpunkt der Produktion bzw. Leistung oder 
dem Hauptzweck der Einrichtung· 

3« Jede Einheit wird nur e iner Gruppierung zugeordnet· 

4· Die Zuordnung i s t unabhängig von der soz ia l ökonomischen Struktur 
und der Unterstel lung unter e i n Staats- oder w i r tscha f te le i t en -
des Organ vorzunehmen« 

Die Zuordnung der selbständigen wi r tschaf t l i chen Einheiten wird 
Ton den Diensts te l len der Staat l ichen Zentralverwaìtung für 
S t a t i s t i k i n Zusammenarbeit mi t den Faohorganen festgelegt« Eine 
Änderung der Zuordnung darf nur nach Zustimmung der für den W i r t -
schaftszweig verantwort l ichen Fachabteilung der Staat l ichen 
Zentralvexwaltung für S t a t i s t i k vorgenommen werden und s o l l nur 
dann erfolgen, wenn die Hauptproduktion des Betriebes grundsätz-
l i o h umgestellt wird« 

Da f ü r die Arbelt mit der SVWZ eine möglichst hohe Konstanz der 
Systematik er forder l ich  i s t , wurde die vorliegende Ausgabe 1985 
mit wenig Änderungen erarbei tet« Hauptanliegen war es, d ie 
Gruppierungen mit 'Kommentaren zu untersetzen, die den Inha l t der 
Wirtschaftszweige und -gruppen ausführl ich darstellen« 
Um die Bezeichnung der Systematik besser ih re r Inha l t l i chen Be· 
etimmung anzupassen, wurde der AnlaJS der.Neuherausgabe der Syste-
a a t l k genutzt , d ie ehemalige Be t r i e b e systematik i n "Systematik 
der Volkswirt s chaf t s zwe ige der DDR" umzubenennen« 
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•chi.· 
«Γ. 

Vlrtachaftabareloh,  -aektor, 
-svale, -truppa Inhalt 

1 2 3 

1 I I D U S T B I B 

1 000 0 

1 011 0 »nergl«betriebe 

1 011 1 Kraftwerke 

1 011 2 Bnarglereraorfuiieabetrlebe β 

1 012 0 

1 012 1 Steinkohlenbergbau Gewinnung ron Steinkohle 

1 012 2 Steiakohlenkokerelen und -acbwelerelen Beratellung ron Stelnkohlenkoka 

1 013 0 ΪΓηΐΤΐ"ΜΤΒΐη*ΊΓ*7ΐ· 

1 013 1 Braunkohlenbergbau (elnachl. Brikett-
fabrlken) 

Gewinnung ron Rohbraunkohle, Beratellung τοη 
Braunkohlenbrikette, ïrockenbraunkohle. Braun-
kohlenbresnataubi Profilieren «sul Preflateinen 

1 013 2 Braunkohlenkokerelen Beratellung τοη Braunkohlenkoka 

1 013 9 
φ 

Oawlnnung τοη 3orf und aonatî en featen 
Brennstoffen 

Abbau τοη lochaoortorf  und Beratellung τοη ïorf-
•rseugnlaaen· Oawlngung τοη Olachlefar, ZjUth 
und aonatlgen faatan Brennartoffan (ohne Bols) 

Seite  3 I 



- 6 -

1 100 ο ûîliISfcS-ISàHillî 

1 114 0 f .Ή - «mi! gt^MtlrJr^ff+rt- Förderung und Aufbereitung τοη Eallaaleen, 
Stein- und Siedeeal*en, Batrivachloridaole und 

.•onartlgen Selten; Heratellung τοη Ialidüngamit-
teln 

1 115 0 

1 115 1 

1 115 2 

1 115 3 

•rdbl- KrttM- uni Iohlmrt«toff<Hti ·^. 

Irdbl- und Brdgaegewlnuungebetriebe 

BrdBlTerarbeltungalnduatrle 

H e r s t e l l u n g τοη Brxaugnlaaen dar frooken-
deatlllatlon τοη featen Brennatoffen 

Oawlanung τοη Brdßl, Brdblbegleitgaa und 
Xrdgaa 
Heratellung τοη Vorprodukten cur Eraftatoff-
•rxeugung (Rohbenzine, Rohdieaelkraftatoffe 
sn , ) ; τοη f Hiesigen Brennstoffen  (Bansin, 
Dieaelkraftstoff,  Petroleua usw.); τοη gas-
förmigen Fraktionen und Cenlachen aua dar Brd-
• u - , Brdöl- und Teerrerarbeitung aowla aua 
Craok- und Hydrierprotessen, τοη Schmierölen, 
Blektroiaoliertilen, chealseh-technlachen £r-
seugnlaaen (auf Mlneralölbasis), AddltlTea, 
8chmlerölkomponenten; τοη Schmierfetten, Pa-
raffinen.  Zerealnen, ölen aua der ErdölTerar-
beitung (auch Zwiachenprodukte) und aua dar 
KohlaTerarbeitung, öle aus der Hydrierung und 
Syntheae; τοη Bitumen und Straßenbaubindemit-· 
taln; τοη Erdölharten, Baphthenprodukten, Pe-
troli ok·, ErdölrUcketand 
Herstellung τοη Rohteeren, Braunkohlanachwel-
•lttelöl, Braunkohlengeneratormittelöl, Braun-
kohlenachwelleichtöl, Braunkohlenkokerelleieht-
01; τοη Brzeugnlaaen der Deatillation τοη Roh-
taaran; τοη Hebenprodukten und Abfällen der 
Srockendeatlllatlon τοη Steinkohle 

1 ne o iftftTirmrr"  Tnririir v» flnr*rttTr ,<'· 

1 116 1 Oavlnnung τοη bargbauchamiaehen Brceug-
Blasen (ohne Kall und Stelaaals) 

&ewlTvmmg τοη Scat, Phoaphorhaltigen Rohatoffen 
(ohne Brie), Schwefelkies und Schwefelkleakon-
•entrat, SdnrefelkleaabbrKnden,  Kieaerit, Kall-
Kleserit, Magneeiumchlorideole 

1 116 2 Heratellung τοη anorganlaohen Chemikalien Heratallung τοη anorganlachen Chemlekallen 
(ohne Salze) und anorganlachen Saiten (ohne 
Düngemittel und Pigmente) 

1 116 3 Heratallung τοη MlneraldOngamltteln Heratellung τοη Stlcketoff-,  Phoaphat-, Bor-
und kombinierten DUngenitteln 

1 116 4 Heratellung τοη anorganlachen Pigmenten 
«nd Parbatoffan 

1 116 5 Herstellung .TOB teohnlachen Oaaan Heratellung τοη Waeserstoff,  Säueretoff, 
etiekatoff,  Edelgasen, lohlenoslden, Preflluft 

1 116 6 Organische Orundohernie Heratellung τοη allphatiachen Verblndxmgen, TOB 
laolykliachen (karboxyfcliechen) Verbindungen 
(ohne Parbatoffe),  heterotykliachen Verbindungen 
(ohne Parbatoffe),  organlachen Parbatoffan,  na-
türlichen und aynthetiachen ölen und Rlachatof-
Tan, organiachen latalyaatore», Brzeugnlaaen dea 
Holsaufaehluaaea, Kolophonium, Lipoiden, Sarpau· 
tlnül, laapfer und Tallharteo 
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1 116 0 |hTr«»futl»che Industrie 

1 Ϊ18 1 Eeratellung τοη pharaazautiachen Brzeug-
Blaaen Beratellung τοη pharaazeutlachen 0rund rub-

•tanzen, Vorprodukten, Hilf eat off  en und Drogen, 
Eeratellung τοη Arznaifertlgwaren sur Anwen-
dung In dar Bunasaadlzln und in der Ypterialtr-
»•ditin, Labordiagjioatlka, Oeaundheitenfleee-
•itteln, pharaazeutlachen Stoffen  und luberei-
tuagen für Putterzwecke 

1 118 2 leratellung τοη Yerbandatoffen,  Pflaater 
und chirurjjiechea Bahtaaterial 

Beratellung τοη Verbandatoffen,  P f l a a t e r , dental-
technlachen Xrzeugplaeen, chirurgiaobee Blth- u. 
Vnterblndungaaaterlal aowle anderen OegenatMn-
den, die sua dauernden oder zeitweiligen Yer-
bleib la Körper beatlnt alni 

1 119 0 Plaatlnduetrle 

1 119 1 Beratellung τοη Plaaten und Blaaten Eeratellung τοη Plaaten aua natürllohen orga-
ni ach« η Polyueren, Kondenaatlonaplaatan, Poly-
aerlaatlonaplaatan, Plaaten nach aonatlgen Reak-
tionarerfahren  und aynthetlachea Kautachuk 

1 119 2 Eeratellung τοη Kalbfabrikaten und Per· 
tigerzeugniaaen aua Plaate 

Eeratellung τοη Plaathalbzeug, Erzeugnieaen aua 
Plaaten (atandardlelerte und typialarte tech-
niache Srzeugnlaae - Poxateile, Schlebekltaten 
und Lebena&lttelelneKtze, 
Decken-, land- u. Paeaadenrerklelduneaelaaente, 
celchnunggebundene tecbnlache Porateile), Yar-
paekungaaltteln und KonauagUtera aua Plaaten 

1 121 0 flg"'- T1TÌ* ^beatlnduatrle 

1 121 2 Beratellung τοη Pahrzeugberelfung Reifenwerke, Reifendienate, Yulkaniaiarwerk-
•ttttan 

1 121 3 Beratellung τοη Ounlerseueniaaen 
(ohne Pahrzeugberelfung) 

Eeratellung TOB (hmlxlechungen und Ilaatror-
produkten, Omanl- und Plaatachuhwark aowle 
Oumlbeaohlaaterlal, τοη Weich- und Eartgm-
aiwaren aiaachl· PTPS-Dichtuagen Jiad gunierten 
Oeweben 

1 121 5 Beratellung τοη Aabeatarseugnlaaan Eeratellung τοη textilen Aabeaterzeagnlaaen, 
Plattenerzeu^nlaaen und Plachdichtun^en aua 
aabeathaltlgaa Material und Relbaaterial 

1 122 0 fffrfllTfrr^Mtrle Beratellung τοη Zelluloaechcaleaeiden und -fa-
aem, BiweiÄregeneratfaaeratoffen,  ayntheti-
aohen Seiden und Paaera, arnthetiachen PULohen-
Kbilden durch Mrektwwaadluag. aynthe tlaohen 

Khten und Boraten, Ylakoaebaat «ad Ylakoae-
bMndchen, Lichtleitern auf Baala organi ach er 
aynthetiacher Polyaera «ad Polyaeraleohunxa-
folie 
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1 123 Ο I n d u s t r i · chemischer und e h e m i e o h - t e c h n l · 
• c h e r fl^U|1trtniffBflH 

1 123 1 H e r s t e l l u n g TOB A n s t r i c h s t o f f e n .  und 
D r u c k f a r b e n 

1 123 2 H e r s t e l l u n g TOB S p r e n g s t o f f e n 

H e r a t e l l i a g τ ο η A n a t r i c h a t o f f e n ,  I n * k f e r b e n , 
• e r d ü n n u n g e m i t t e l n und H i l f s s t o f f e n  f ü r d l · 
A n s t r i c h - «nd D r u c k f a r b e n t e c h n i k 

H e r s t e l l u n g τ ο η S p r e n g s t o f f e n ,  Z a n d m i t t e l n . 
P u l v e r , 0 o h l e A m l t t e l n t p y r o t e c h n i s c h e n E r t e u g -
B l s s e n , S p o r t m u n i t i o n (auf le r L u f t g e w e h r k u g e l n ) 

1 123 3 H e r s t e l l u n g τ ο η P l a n z e n s c h u t z - und Schürt-
l l a g s b o k ä m p f m g s m l t t e l n 

l e r s t e l l u n * τ ο η W i r k s t o f f e n  und P e r t i g e r a e u g -
B l s s e n , P f l a n z e n s c h u t z - und Schäd l ingsbekäm-
p f u n g s m i t t e l n (PSM), M i t t e l n t u r S teuerung 
B i o l o g i s c h e r P r o t · · · · (MB?) und H o l z s c h u t z -
m i t t e l n 

1 123 4 H e r s t e l l u n g τ ο η C e b s t o f f e n ,  S i t t e n und 
G e l a t i n e 

1 123 5 H e r s t e l l u n g τ ο η S e i f e n , Wasch- und R e i n i -
g u n g s m i t t e l n 

H e r s t e l l u n g τ ο η S e i f e n und K ö r p e r r e i n i g u n g e -
m l t t e l n , Wasch- und R e i n i g u n g s m i t t e l n , Ube r -
w iegend aus s y n t h e t i s c h e n o b e r f l ä c h e n a k t i v e n 
S t o f f e n 

1 123 6 H e r s t e l l u n g τ ο η P a r l U m e r l e n und Kosme t i ka 

1 123 7 . H e r s t e l l u n g τ ο η f o t o c h a m l s c h e n E r z e u g n i s s e n H e r s t e l l u n g τ ο η P i l e - und M a g n e t b a n d u n t e r l a g e , 
P o t o - und K i n o f i l m e n , R ö n t g e n - und t e c h n i s c h e n 
P l l m e n , P o t o p l a t t e n , P o t o p a p l e r e , F o t o c h e m i -
k a l i e n und - e m u l s l o n e n , Magne tbanderzeugn lssen 
«. 1. 

1 123 9 H e r s t e l l u n g * t o b s o n s t i g e n chemischen und 
c h e m i s c h - t e c h n i s c h e n S p e t l a l e r s e u g n l s s e n 

H e r s t e l l u n g τ ο η O l e n , P e t t e n , Wachsen f ü r t e c h -
B leche Zwecke; F e t t s ä u r e n , P e t t a l k o h o l e n und 
P e t t a m l n e n ; s y n t h e t i s c h e n T o r p r o d u k t e n f ü r 
o b e r f l ä c h e n a k t i v e S t o f f e ;  o b e r f l ä c h e n a k t i v e n 
S t o f f e  und s p e z i e l l e n B m u l g a t o r e n ; H i l f s m i t t e l n 
f ü r d i e C h e m i e f a s e r - ,  f e x t l l - , L e d e r - , Rauch-
w a r e n - , P a p i e r i n d u s t r i e und f u r andere W l r t -
s e h a f t s z w e l g e ; F e u e r l ö s c h m i t t e l n , P r o s t s c h u t z -
und B n t e l s u n g s a l t t e l n , a n o r g a n i s c h e n und o r g a -
n i s c h e n I^abor- und P e i n c h e m i k a l i e n , E r z e u g n i s s e n 
d e r Z s o t o p e n p r o d u k t i o n , chemischen E l l f s m l t t e l n 
f ü r d i e Waese ren thä r tung ; Wachs- und P a r a f f l n -
a r z e u g n l e e e n ; Zündwaren; bUrochemischen E r z e u g n i e 
sen 
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ν 1 800 0 I t r t Ü H Ö l 

1 224 0 ftfcTTf^taniurgi· 

1 224 1 B i a e n h ü t t e n k a m b i n a t e , S t a h l - und V f c l t -
« e r k e a o v l e l l a h e r e i e n 

Gewinnung und A u f b e r e i t u n g τ ο η S c h w a m e t a l l -
« r s e n und - a £ g l o e e r a t e n ; I e r e t e l l u n g τ ο η R o h -
e l a e n und B o c h o f e n f e r r o l e g i e r u n g e n ,  R o h a t a h l , 
H a l b trug, τ ο η f e r t i g e n W a l z a t a h l e r * e u £ n i a e e n , 
S r z c u t n i a a e n d a r a a i a l l u r g l a c h a n W e i t e r v e r a r -
b e i t u n g τ ο η V a l a a t a h l ( I I . T e r a r b a i t u n g a a t u f a ) 
und S t a h l r o h r e n ( Π . V e r a r b e i t u n g e n t u i e ) 

1 224 2 B e r a t e l l u n g τ ο η B l a k t r o - P e r T o l e g l e r u n g e n B e r a t e l l u n g τ ο η E l e k t r o - und a l u B l n o t h e m l achan 
f a r r o l e g i e r u n g e n 

1 224 9 B e r a t e l l u n g a o n a t i g e r S r z e u g n l a a e d e r 
S c h w a r a e t a l l u r g l e 

B e r a t e l l u n g τοη B i a e n p u l T e r , S t r a h l a d t t e l n aua 
B i a e n w e r k a t o f f e n ,  P r e f i t e i l e n aua B i a e n p u l T e r , 
C y l p e b e e n , g e a l n t e r t e n Sohwel f ibKndern und 
P o r m l i n g e n aua P e r T o l e g i e r u n * e n 

1 225 0 M B - M e t a l l u r g i e 

1 225 1 H B - M e t a l l - E r z b e r g b a u b e t r l e b e und S B - M e t a l l -
fww lnxxungebe t r le r: Oawlnnung und A u f b e r e i t u n g τ ο η S S - M e t a l l a r s e n , 

B e r a t e l l u n g τ ο η S B - M e t a l l a r z k o n z e n t r a t e n , 
S S - M e t a l l e n I n B l ö c k e n , S K - M e t a l l e g l e r u n « e n 
i n B l o c k e n , S B - M e t a l l p u l T e r und B a r t a e t a l l e n 

1 225 2 S S - M « t a l l - E a l b z e u g v e r k e B e r a t e l l u n g τ ο η B a l b z e u g e n aua S B - M r t a l l a n 
(ohne P o m g u f l ) 

1 225 9 B e r a t e l l u n g a o n a t i g e r . S r z e u g n l a a e d a r 
. SE-Me t a l l u r g l e 

B a r a t a l l u n g τ ο η r h e n i u a - , g a r a a n l u a - und a p u r a n -
• a t a l l h a l t i g e n S l e l f l u « a t a u b 
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1 300 0 « u H i f t t t U n t t t o i m i 

i  326 0 »ansoff industri« 

1 326 1 H e r s t e l l u n g τ ο η B i n d e m i t t e l n H e r s t e l l u n g τοη K r e i d e , L a l k - und D o l c a i t e t e i n , 
G i p · - und A n h y d r l t s t e l n und K a l k - , Gips- und 
Z e a e n t e r z e u g n l s s e n 

1 326 2 Oewlnnusg und A u f b e r e i t u n g τ ο η so lareren 
Z u s c h l a g s t o f f e n  sowie B e a r b e i t u n g τ ο η Be· 
t u r a t a l n e n 

Oewlnxmng und A u f b e r e i t u n g τ ο η S p l l t t e n , 
S c h o t t e r , K l e e , Senden, S c h i e f e r ,  B e a a l t , 
G r a n i t und anderen B a t u r e t e l n e n cu r H e r a t e l l u n g 
Ton P f l a a t e r ,  B o r d a t e i n e n , F l a t t e n u · ä . 

1 326 3 B a r a t e l l u n g τ ο η L e l c h t z u s c h l a g s t o f f e n Oewlnnuns und A u f b e r e i t u n g τ ο η l ï a t u r b i a s , p o r ö s e r 
La Ta , K a l k t u f f ,  B l ä h t o n , B l ä h s c h i e f e r ,  Z i e g e l -

2l i t t , H ü t t e n b i m s , A g g l o p o r i t , P e r l t , a e t a l l u r -
echen S c h l a c k e n 

1 326 4 Gewinnung τ ο η k e r a a l e c h e n R o h s t o f f e n  und 
8 p e z l a l t o n e n aowle H e r a t e l l u n g τ ο η Z i e g e l e i · 
e r z e u g n l s s e n 

Gewinnung τ ο η K a o l i n e n , Ionen, Lehnen und H e r -
s t e l l u n g τ ο η M a u e r z i e g e l n und - K l i n k e r , Dach-
s i e g e l n , S p e z l a l z l e g e l n und - K l i n k e r , D rän roh ren , 
ke ram ischen Kabelabdeckuneen und G e s t a l t u n x s e l e -
menten , Ziegelblöcken , Spannkeraziiceler-enten 

1 326 5 H e r a t e l l u n g τ ο η baukeramlschen X r s e u g n l a a e n 
und S t e i n z e u g 

H e r a t e l l u n g τ ο η bauke raa l schen P l a t t e n , Ofen-
k a c h e l n und Ofenware, V a n d f l l e a e n , F o r a e t ü c k e n , 
B o d e n f l l e a e n , K l e i n m o e a l k , S t e i n z e u g r o h r e n - , 
- f o r a a t ü c k e n , - b m n n e n a u e b a u a a t e r i a l ,  S t e i n z e u g 
f ü r l a n d w i r t a c h a f t l i c h e F t l t t e r u n g a e l n r l c h t u n g e n , 
G ä r t n e r e l a r t i k e l n aua S t e i n z e u g , säurefestem 
S t e i n z e u g , k d n a t l e r l e c h e r Bauke raa i k 

1 326 6 H e r a t e l l u n g τ ο η M l n e r a l f a a e r d ä M s t o f f e n H e r a t e l l u n g τ ο η M l n e r a l w o l l e d i ü D S t o f f e n  (außer 
O l a a f a a e m und - e r z e u g n l a a e ) 

1 326 7 H e r a t e l l u n g τ ο η P a a e r b a u a t o f f a n H e r a t e l l u n g τ ο η Aabea tzeaen te rzeugn leaen , b l -
t um lnöeen Sahnen, S c h i n d e l n und b i e g e e t e l f e n 
B a u s t o f f e n ,  L e i c h t b a u p l a t t e n 

1 326 β Gewinnung τ ο η f e u e r f e a t e n  R o h a t o f f e n  und 
H e r a t e l l u n g f e u e r f e a t e r  B rzeugn laae 

1 326 9 H e r a t e l l u a ç τ ο η a o n s t l g e n B rzeugn leeen d e r 
B a u s t o f f i n d u s t r i e 

H e r s t e l l u n g τ ο η B l t i m e n - und Tee rm iachzuach lag -
s t o f f e n  und - b e t o n e n , s o n s t i g e n £ r d e n ( f r i p e l -
e r d e , S e l f h a n n e r s d o r f e r  Ö l s c h i e f e r ,  k a l z i n i e r t , 
F a r b e r d e n , S l - S t o f f e n ) ,  T r a n s p o r t b e t o n , K l e a e l -
miT und K l e s e l g u r e r z e u g n l e s e n , I s o l i e r - und 
P l l t e r m a a e e n , K o r k s t e l n w a r e n , S t e i n h o l z b e l a g , 
Schme labaaa l t und S c h a e l z b a a a l t e r z e u g n l a a e n , 
Spez la lmaaaen f ü r d i e V e r a r b e i t u n g τ ο η Gaabe-
t o n e l o m e n t e n 

1 327 0 T o r f e r t l s î u n a s i n d t t s t r i e j T r Γ Κ Γ ί Γ Ϊ Ι ί Ϊ Ρ Γ 

1 327 1 H e r a t e l l u n g τ ο η ' B e t o n - und K u n a t a t e l n e r -
s e u g n l s s e n 

H e r s t e l l u n g τ ο η B e t o n e l e n e n t e n f ü r Gebäude I n 
S t a h l b e t o n - S k e l e t t b a u w e l s e (SX) , i n S t a h l b e t o n -
Vandbaiare iee, f ü r Miachbauweiaen und f u r  bau-
l i c h e A n l a g e n , K u n s t s t e i n und Schlackenerseug-
B l s s e sowie s o n s t i g e n Be tonerzaugn laaen ( B e t o n -
dachsteine, ~ ' ~ * 

• c a s t . 

• W A , »wa» n a m · < · » Ι Ι » » Ι Ι ^ ι μ „ , | ] \S0v< 

Seine. B e t o n s t e i n e , P f ä h l e und P f o s t e n , 
(· B e t o n p l a t t e n , Sch lackene rzeugn leee ) 
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1 327 2 B e r a t e l l u n g Ton G lpabaue laaen ten Hera t « H u n g τ ο η C i p · - und A n h y d r i t b e u l e e e n t e n 
aowi« l a i c h t e n H e h r a c h i c h t e l e a e n t e n 

1 327 3 B e r a t e l l u n g τ ο η Baue lementen, B a u e i n h e i t e n 
«ad Baugruppen d e r t e c h n l e e h e n Oeblludeaue-
r t l a t u n g 

B e r a t e l l u n g τοη Baue laaen ten , Baueinhelten 
und Baugruppen fUr  k o m b i n i e r t « Inlaxen d e r 
t e c h n l a c h e n Oeb iudeaua r l e tung , f ü r S a n i t ä r -
a n l a g e n , f ü r Be la imgaen l agen, f ü r B l e k t r o -
l n a t a l l a t l o n und Standardteil« d e r t e c h n l a c h e n 
Oebludeauar f ia tung,  ton  E lementen f ü r W ä r · · -
und X k l t e l a o l l e r o n g c c und sun Schallechut« 
für die Bauwirtechaft  und SanitKrtellen 

1 400 o U l I U T i ì i l S t ó i 

1 428 0 Weesenrirtechaft 

1 -i-i ϊ Β e t r l e b e der »aaserveraorgung und 
Abwasserbehandlung sowie Ferowasser -

,T«reerçuag«be t r i ebe 

1 426 2 Einr ichtumjeD rur fi ewirvachaftung des 
Was ε β r haus b a l t s 
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ι 500 o iHSMtlBÎaWâJÎttettH&tS 

1 531 Ο 

1 531 1 © a a p f e r e e u g e r - ,  T u r b i n e n - und K r a f t w e r k e -
§e»e re to renbau 

E e r a t e l l u n g Von Daapferzeugern ,  T u r b i n e n , 
K r a f t w e r k a g e n e r a t o r e n  aowie Baugruppen, E r -
s a t z t e i l e n , Zubehör und l i n z e l t e i l e n dazu 

1 531 2 Bau τ ο η a o n a t l g e n Kne rg l eaua rda tungen B e r a t e l l u n g τ ο η Daapfaaachlnen und L o k o a o b i l e n , 
s t a t i o n ä r e n und t r a n e p o r t a b l e n Gene ra to ragg re -
{a t e n , F r e i k o l b e n g a s e r z e u g e r n , L e i s t u n g a r e a k -

o ren f ü r K e r a k r a f t w e r k e ,  Windrädern , τ ο η Bau -
g ruppen , B r e a t z t e l l e n , Zubehör und E i s z e l t e i l e n 
f ü r o . g . Bnerg leauarüe tungen 

1 531 3 ' Bau τ ο η Appara ten f ü r V a a a e r a u f b e r e l t u n g a -
a n l a g e n 

E e r a t e l l u n g τ ο η Appara ten f ü r Weeeerau fbe re i -
t u n g e e n l a g e n aowle a p e z i e l l e Geräte f ü r B e t r i e b 
und I n a t a n d h a l t u n g τ ο η Waeeerrereorgunge-  und 
Abwasserbehandlungeanlagen und Baugruppen, E r -
s a t z t e i l e n , Zubehör und E i n z e l t e i l e n dazu 

1 532 0 Bau von Bergbauausrüs tungen B e r a t e l l u n g τοη B o h r g e r ä t e n und Bohrauerü -
a t u n g e n , Haachinen und Ausrüs tungen f ü r d i e 
Gewinnung τ ο η K o h l e , Erz und s o n s t i g e n M i n e -
r a l i e n i a U n t e r t a g e b e t r i e b und f ü r d i e E r -
a c h l l a e u n g und Gewinnung τ ο η Koh le , Brz und 
a o n a t l g e n M i n e r a l i e n l a T a g e b a u b e t r i e b , Masch inen 
und Aus rüs tungen f ü r B r i k e t t f a b r i k e n ,  f ü r d i e 
Abrauabewegung, den T r a n s p o r t und Uasch lag b e i 
d e r Gewinnung und A u f b e r e i t u n g τ ο η K o h l e , Erz 
und a o n a t l g e n M i n e r a l l e n , f ü r Gaa- und Koks -
arzeugungaan lagen a u f S t e i n k o h l e n - und B r a u n -
k o h l e n b a a l a , H i l f e g e r ä t e n f ü r den Tagebau, 
Baugruppen, E i n z e l t e i l e n und B r e a t z t e l l e n f ü r 
den Bergbau und d i e B r e n n a t o f f l n d u a t r i e 

1 533 0 M e t a l l u r g ! e a u a r t l a t u n a e b a u E e r a t e l l u n g τ ο η Maachlnen und AuarUatungan f ü r 
d i e Gewinnung τ ο η S e h w a r z a e t a l l e n und B Ï - M e t a l -
l e n , f ü r d i e W e i t e r v e r a r b e i t u n g τ ο η Sehwarz-
a e t a l l e n und K E - M e t a l l e n , f ü r K a l t - und War»-
Ter foTBung, f ü r G le f i e re len aowle τ ο η Baugrup-
p e n , B i n z e l - und B r e a t z t e l l e n f ü r Maachlnen 
und Auerüa tungen f ü r d i e M e t a l l u r g i e 

1 534 0 Chet t leauar t ls tunasbau E e r a t e l l u n g ' T o n Maachlnen und Appara ten f ü r das 
Trennen und das V e r e i n i g e n τ ο η S t o f f e n , s a 
A g g l o a e r l e r e n f e s t e r S t o f f e  (ohne f ü r d i e f l a s t -
n d B l a a t T e r a r b e l t u n g ) , Appa ra tu ren s u r Wärme-
ü b e r t r a g u n g und Ofen und B e h ä l t e r f ü r d i e c h e -
a i e e h e V e r f a h r e n s t e c h n i k  (ohne B u n k e r ) , M i t t e l -
und Eochdruckappara ten , w e i t e r e n S p e z i a l a u a r U -
a t u n g e n f U r d i e chealaehe V e r f a h r e n s t e c h n i k , 
Montageb leeken und a p e z l e l l e n T e r b i n d u n g e e l w -
a e n t e n f ü r d i e oheaiaehe T e r f a h r e n a t e c h n i k ,  B a u -
g ruppen , B i n z e l - und B r a a t z t e i l e n und Zubehör 
f ü r Maachlnen und AuarUatungan d e r cheo lechen 
T a r f a h r e n a t a o h n l k 
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1 535 0 frau-.  B a u s t o f f - u t * ' Ε τ Τ Γ ί Ί τ ν * 1 ? Γ Τ * " " 

1 535 1 Bau TOS Ausrüs tungen s u r B a r s t « l l u a e TOS 
B a u s t o f f e s 

B e r s t e l l u n g τ ο η Maschinen zum Z e r k l e i n e r n , 
K l a s s i e r e n , f aschen und Trocknen τ ο η Bau -
s t o f f e n ,  Maschinen und Ausrüs tungen c u r H e r -
s t e l l u n g TOS Zeaes t , c u r A u f b e r e i t u n g τ ο η 
B e t o n und M ö r t e l , c u r H e r s t e l l u n g τ ο η B e t o n -
f e r t i g t e i l e n , Maschinen und Gerä ten f ü r d i e 
S t e i n b e a r b e i t u n g , Maschinen f ü r d i e K a l k - , 
S ra f i - ,  G ips - u n ì K re i de i n d u s t r i e sowie Bau-
g ruppen , . e i n z e l - und E r s a t z t e i l e n f ü r Masch i · 
nen und Ausrüs tungen z u r B e r s t e l l u n g τ ο η 
B a u s t o f f e s 

1 535 2 Bau TOS B a w a s ch ines B e r s t e l l u n g τ ο η Brdbewegung· - , S t r a ß e n - und 
O le l sbauaasch lnes sowie τ ο η Baugruppen, E i n -
z e l - und E r s a t z t e i l e n f ü r Baumaschinen 

1 535 3 Bau von Ausrüs tungen zu r H e r s t e l l u n g τ ο η 
K e r a m i k - , F e u e r f e s t -  und G l a s e r z e u g n i s s e n 

B e r s t e l l u n g τ ο η Maschinen und A u s r ü s t u n g e n 
c u r H e r s t e l l u n g des MasaeTersatzea f ü r K e r a m l k -
und F e u e r f e s t e r z e u g n i s s e , τ ο η F e i n k e r a m i k e r -
ceugn l ssen , Orobkeramlk -Erzeugn lssen und S t « l n -
ceug, F e u e r f e s t - E r z e u g n l s s e n ,  d e · Glasgemenges 
sowie G l a s s p e l s e r , G l a s e r z e u g n i s s e n ; s p e z i e l l e n 
Ausrüs tungen aus E d e l m e t a l l e n f ü r d i e B a r s t e l -
l u n g • o n G l a s - E r z e u g n i s s e n ; B renne rn f ü r D l - , 
g a s - und g e a l e c h t b e b e l z t e Masch inen und Aus -
r ü s t u n g e n , c u r H e r s t e l l u n g τ ο η K e r a m i k - , F e u e r -
f e s t - und G las -B rzeugn l ssen ( e i n s c h l . f ü r I n -
d u s t r i e ö f e n und Wannen zun G lasschmelzen sow ie 
f ü r Kühlbahnen und f ü r Öfen t\m  B rennen τ ο η 
S t e i n e n und E r d e n ) ; Baugruppen, B i n z e l - und 
E r s a t z t e i l e s f ü r Masch inen und A u s r ü s t u n g e n f ü r 
d i e H e r s t e l l u n g τ ο η K e r a m i k - , F e u e r f e s t -  und 
G lase rzeugn i ssen 

1 535 9 R e p a r a t u r - und Mon tagebe t r i ebe des B a u - , 
B a u s t o f f -  und Keramlkmaechlnenbaus 

1 536 0 Bau τ ο η l u f t - und k ä l t e t e c h n l s c h e n 
Ausrüs tungen 

1 536 1 Bau von l u f t t e c h n l s c h e n Aus rüs tungen H e r s t e l l u n g τ ο η L ü f t u n g · - und B n t e t a u b u n g s -

ferfc ten, k l i m a t e c h n i s c h e n A u s r ü s t u n g e n , S e h w e -
e t r o c k & e r n , V e n t i l a t o r e n f ü r Tempera tu ren u n t e 

450° C b i s 10 kpa - ohne E a u s h a l t g e r ä t e - , L u f t -
f i l t e r n f ü r l u f t t e c h n l e c h e Aus rüs tungen und An -
l a g e n , l u f t t e e h n i s e h e n A b s c h e i d e r n und S t o f f ü b « 
t r a g e r n , Bas - und E r e a t z t e i l e n f ü r l u f t t e c h n l -
eche Aus rüs tungen 

1 536 2 Bau τ ο η k ä l t e t e c h n i s c h e n A u s r ü s t u n g e n H e r s t e l l u n g τοη k ä l t e - und k l l m a t e c h n l s e h e n 
F r ü f k a e e e r n ,  K ü h l - und G e f r l e r e l n r l c h t u n g e n , 
τοη K ä l t e m ö b e l n und - g o r ä t e n , k r j o t e e h m l s c h e n 
( t l e f t e m p e r a t u r t e c h n l e c h e n )  A u s r ü s t u n g e n , K ä l t e 
Sätzen und K ä l t e m l t t e l T e r d l e h t e r e ä t s e n , K ä l t e -
m i t t e l - V e r d i c h t e r n , Wärmeüber t ragern f ü r l u f t -
vnd k ä l t e t e e h n l e c h e A u s r ü s t u n g e n , B a u - und X r> 
S a t z t e i l e n f ü r k ä l t e t e e h n l e c h e A u s r ü s t u n g e n 
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1 537 Ο ' ΤίΤίΓΤ'ίΙΠΤΤίΐ*"™^" 

1 537 1 Bau t o h spanabhebenden Workzeug iaech l nan B e r a t e l l u n g τ ο η Drehaaach lnen, Bohrmasch inen, 
P r t a a a a c h l n e n a o v l « SKge- und P e l l e n a a s c h l n e n , 
Bobe laasch lnen , Sto f iaaseh lnen, Rà ianasch lnen* 
S c h l e i f a a s c h l n e n , Verzahnaasch lnen, Maechinen 
s u r a l e k t r o l j t l e c h e n M e t a l l b e a r b e i t u n g und 
nach andaran V e r f a h r e n ,  Au fbau- und Sonderea-
ach lnen aue B a u e i n h e i t e n , B a u e i n h e i t e n , Zu -
behör und E r a a t z t e i l c n su o . g . Maschinen 

1 537 2 Bau von k a l t u a f o r a e n d e n W e r k z e u g m e c h l n e n 
und Scheren 

E e r a t e l l u n g τ ο η Freesen (ohne P l a a t p r e a a e n 
und Scha ledepreasen) , Scheren, Aus rüs tungen 
f ü r d i e Mass iTuaforvung, d i e B l e c h u a f o z v u n g , 
d i e D rah tua fo raung ,  d i e Hochenerg le-Umforaung, 
Po ras tangen - und Rohrb iegeaaech lnen , B a u e i n -
h e i t e n , Zubehör und E r e a t z t e i l e n f ü r X & l t e u B -
fo raende V e r k z e u ^ * e c h i n e n und Scheren 

1 537 3 Bau τ ο η SchmledeauarUatungen H e r s t e l l u n g Ton Schaiedehüamern, - p r e e e e n , 
- a u t o m a t e s und - a a n i p u l a t o r e n , Vaage rech t -
Scba ledeaaeeh lnen, Reckwalzen, R lngwa lzoa -
§ c h i n e η , Baugruppen, E i n z e l - und E r e a t z t e i l e n 
f ü r Scha iedeausrüs tungen 

1 537 9 R e p a r a t u r - und M o n t a g e b e t r i e b e dee 
Verkzeugaasch lnenbaus 

1 538 0 Werkzeug- und T o r r i cM«yy|f>»r" 

1 538 1 Bpannzeug- und B e a r b a l t u n g a r o r r l e h t u n g a b a u B e r a t e l l u n g τ ο η Spannzeugen: P u t t e r - und 
P l a n a c h e l b e n , B ü l a e n , Spannzeugen, Dornen, 
S p i t z e n , S tangen, Magnetspannern, f l a c h e n , 
W i n k e l n , P r i a a e n . R u n d t i e c h e n und T e i l g e r f c t e n , 
t fasch inenschraubs töcken Handapannzeugen, 
B a l t e r f ü r G e w l a d e e t r U h l e r , W indee lsen und 
S c h n e i d e l s e n h a l t e r und a t a n d a r d l a l e r t e n und 
S p e z l a l - B e a r b e l t u n g a r o r r i c h t u n g e n ,  V o r r l c h -
t u n g s e l e a e n t e n und Bauk&eten f ü r B e a r b e l t u n g e -
T o r r l c h t u n g e n . 

1 538 2 Bau τ ο η spanenden B l a n k v a r k z äugen und 
D iaaan twerkzeugen 

B e r a t e l l u n g τ ο η S ä g e b l ä t t e r n und T rennache lben , 
D r e h - , B o h r - und E o b e l a e i B e l aowle K l e n a h a l t e r n , 
Präswerkzeugen, Verzahnunga- und Gewindewerk-
seugen, Raupverkzeugen, B o h r e r n und Senkern , 
R e i b a h l e n aowle B l e k t r o - E r o a l o n a - W e r k z e u g e n 
und D l a a a n t - und B o r n l t r l d - W e r k z e u g e n . 

1 538 3 Bau τ ο η S c h n i t t e n , Uafonewerkzeugen und 
Maach laemeaae rn 

B e r a t e l l u n g τ ο η S c h n i t t e n , T i e f z i e h - , B l e g e -
und K a l t f l l e ß p r e d w e r k z e u g e n ,  werkzeugaäßigen 
Poraen (ohne v r u c k g l e e f o r a e n f ü r d i e G i e ß e r e i -
i n d u a t r i e ) , Walzwerkzeugen, Z i e h - und S t r a n g -
«raBwerkzeugen, Düsen, Schaledewerkzeugen, 
Btauchwerkzeugen, l a r t z e r k l e i n e r u n g s w e r k z e u g e n , 
O l ä t t - und K a l l b r l e m e r k z e u g e n , Abkantwerkzeugen, 
Maech ine ieeeeern , B a r t e e t a l l - und h a r t a e t a l l b e -
a t ü c k t e n Ua fonwerkzeugen 

1 538 4 B e r a t e l l u n g TOB f c h l e l f k t f r p e x n  und 
S c h l e l f p a r t e n 
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1 538 5 Bau von Werkzeug -An t r i eben H e r s t e l l u n g τ ο η E l e k t r o - W e r k z e u g - A n t r i e b e n . 
B o r e a l i r e q u e a z und M i t t e l f r e q u e n z , D r u c k l u f t -
Werkzeug-An t r i eben , Werkzeug-An t r i eben m i t 
Verbrennungsmotor , h y d r a u l i s c h e n und pneu -
m a t i s c h e n Lochwerkzeug-und B l e t w e r k z e u g - A n -
t r i e b e n , Handan t r i eben f ü r spanabhebende Bear-
b e i t u n g 

1 539 0 P l a s t - und g l as tTe ra rbe i< - " yy^ *eh^p»T<h i tM H e r s t e l l u n g τ ο η K n e t - und Mischmasch inen , 
Ka landern m i t Zuaatzmaschlnen und Z i n r i c h -
t ungen , E x t r u d e r n , S p r l t z g l e f i m a s c h l n e n , T e r -
ech leden Pressen f ü r P l a s t e und E l a s t e , 

Sez la lmasch lnen und Aus rüs tungen f ü r d i e 
e s t - und E r s t v e r a r b e i t u n g Γ * η · β Μ η β η und 

Ausrüs tungen z u r H e r s t e l l u n g und V e r a r b e i -
t u n g τ ο η Schfcimen aus E l a s t e n und P l a s t e n , 
Baugruppen, E i n z e l - und E r s a t z t e i l e n sowie 
Zubehör f ü r Maschinen und Ausrüs tungen f ü r 
d i e P l a s t - und E r s t v e r a r b e i t u n g 

1 541 Ο Bau τ ο η t e c h n o l o g i s c h e n S p e z i a l a u s -
r ü s t u n g e n 

1 541 1 Bau τ ο η Aus rüs tungen f ü r das Schweißen, 
Brennsehweißen, L ö t e n und K leben 

H e r s t e l l u n g τ ο η Ausrüs tungen f ü r das L i c h t -
bogenschweißen, f ü r das Widers tandsschwe lßen . 
f ü r das E l e k t r o s c h l a c k e s c h w e i ß e n , A n l a g e n -
Schweiß- und Schne ldeaus rüs tungen , Aus rüs tun -
gen f ü r M e t a l l - S o n d e r s c h w e l ß - und - s c h n e i d -
T e r f a h r e n ,  Schwelßausrüs tungen f ü r P l a s t e , 
Ausrüs tungen cue L ö t e n und zub K l e b e n τ ο η 
M e t a l l , S c h w e i ß e l e k t r o d e n . Schweißzubehör , 
E i n z e l - und E r s a t z t e i l e n 

1 541 2 

1 541 3 

Bau τ ο η V e r e e i l - und Kabe lmaech lnen 

Bau τ ο η A u s l a s t u n g e n z u r Wärme und O b e r f l ä -
chenbehandlung und t u s K o r r o s i o n s s c h u t z de r 
M e t a l l e 

H e r s t e l l u n g τ ο η Aus rüs tungen t u r Wärmebe-
h a n d l u n g , z u r R e i n i g u n g , Vo rbehand lung , 
Zwlechen- und Sachbehandlung m e t a l l i s c h e r 
O b e r f l ä c h e n , z u r H e r a t e l l u n g m e t a l l l a c h e r 
Überzüge und S c h i c h t e n , c u r H e r a t e l l u n g o r -
« a n i s c h e r Überzüge ( A n s t r i c h e , P l a s t U b e r z ü g e , 
K o n e e r r i e r u n g a m i t t e l U b e r z ü g e u . a . ) , c u r H e r -
a t e l l u n g ke ram ische r Überzüge, cum G l ä t t e n , 
M a r k l e r e n und Befunken m e t a l l l a c h e r Ober -
f l ä c h e n (ohne E i n r i c h t u n g e n m i t r o t i e r e n d e n 
S c h l e i ß - und P o l l e r k ö r p e r n und B ü r e t e n ) , f ü r 
den a k t l T e n K o r r o s i o n s s c h u t z und cum B e l e g e n , 
A u s k l e i d e n , Umhül len sowie τ ο η B e b e n e l n r l c h -
t ungen , Zubehör , E i n z e l t e i l e n und E r s a t z t e i -
l e n , Anoden f ü r o . g . Aus rüs tungen 

1 541 4 H e r s t e l l u n g τ ο η E rzeugn leaen d e r R o b o t e r -
t e c h n i k 

H e r e t e l l u n g τ ο η R o b o t e r t e c h n i k f ü r d i e B e -
s c h i c k u n g τ ο η W e r k z e u ^ a e c h l n a n und a n a l o g e n 
t e c h n o l o g i e c h e n B i n e s t z f ä l l e n , f ü r f r a n s p ö r t -
n rozeeee , S t a p e l u n g und S n t s t a p e l u n g , Montage, 
Farbgebung, Schweißen, Schmieden, E i n l e g e a r -
b e i t e n , En tnahmearbe l t en , M a g a z i n i e r u n g , Po -
s i t i o n i e r e n und au toma t l eche Behebung won 
S tö rungen 

I  Seite 



- . 1 « -

1 541 Β Bau τ ο η s o n s t i g e n t e c h n o l o g i s c h e n 6 p e z l a l a u s · 
r t l e t ungen 

H e r s t e l l u n g τ ο η t e c h n o l o g i s c h e n S p e z i a i -
Aus rüs tungen f ü r d i e B e r s t e l l u n g e l e k t r o -
n i sche r und e l e k t r o t e c h n i e c h e r E r z e u g n i s s e , · 
• o n Landmaschinen, τ ο η o p t i e c h e n und f e i n -
mechan ischen E rzeugn i ssen . E rzeugn issen und 
Aus rüs tungen d e r Vakuumtechnik f ü r den D r u c k -
b o r e i c h u n t e r 10 T o r r ; Pügeautomaten und Son-
dermasch inen f ü r K o m p l e t t i e r u n g s t e i l e und 
andere T e i l e d e r e v i ; E i n z e l - und E r s a t z -
t e i l e n sowie Zubehör 

1 542 0 H o l z b e a r b e l t u n g s - u n d ' F a p l e r l n d u s t r l e -
yafchlnenbau 

1 542 1 Ho lzbearbe l tungsmaseh lneobau H e r s t e l l u n g τ ο η Maschinen und Ausrüstungen 
f ü r d i e Kutzho lzgevr innung, f ü r d i e P u r n i e r -
h e r e t e l l u n g und - T e r a r b e l t u n g , f ü r d i e Span-
p l a t t e n h e r s t e l l u n g , f ü r d i e H o l z o b e r f l ä c h e n -
T e r e d l u n g ; Aus rüs tungen f ü r d i e T rocknung, 
I m p r ä g n i e r u n g und Färbung τοη H o l z ; Sagema-
s c h i n e n , Fräsmasch inen, Boh r - und Stemo-
masch inen , Drehmaschinen, S c h l e i f - und Po-
l l e r m a s c h i n e n f ü r H o l z , H o l z w o l l e - und H o l z -
m e h l h e r s t e l l u n g s m a s c h i n e n und Knopfmaschlnen; 
Umform- und Zusasnensetzungsnasch lnen f ü r 
H o l z ; Spez ia lmasch lnen und S p e z i a l a u s r ü s t u n -

Îen d e r H o l z b e a r b e i t u n g ; H i l f s e i n r i c h t u n g e n , 
ubehö r , E i n z e l - und E r s a t z t e i l e n f ü r M a s c h i -

nen und Aus rüs tungen f ü r d i e Ho l zbescha f fung 
und H o l z b e - und - V e r a r b e i t u n g 

1 542 2 P a p i e r i n d u s t r i e m a s c h i n e n b a u H e r s t e l l u n g τ ο η Maschinen und Ausrüs tungen 
f ü r d i e A u f b e r e i t u n g de r R o h s t o f f e  f ü r d i e 
P a p i e r h e r s t e l l u n g (ohne E n t r i n d e - und Hack-
m a s c h i n e n ) , f ü r d i e H e r s t e l l u n g d e r Masse 
aus P a s e r r o h s t o f f e n ,  f ü r das R e i n i g e n , Rück-

Î« « i n n e n und E i n d i c k e n d e r Pasermasse, f ü r 
i e B e a r b e i t u n g d e r Faeexmasse und Halbmasse 

f ü r d i e F a p i e r h e r s t e i l u n g , f ü r d i e H e r s t e l -
l u n g τ ο η Z e l l s t o f f b a h n e n ,  P a p i e r und K a r t o n 
f ü r d i e V e r a r b e i t u n g und V e r e d l u n g τ ο η P a p i e r , 
K a r t o n , Pappe und F o l i e n ; E i n r i c h t u n g e n f ü r 
d i e H e r s t e l l u n g τ ο η Feserguf i ;  Maschinen und 
Aus rüs tungen f ü r d i e H e r s t e l l u n g τ ο η F a s e r -
p l a t t e n ; Saugruppen, E i n z e l - und E r s a t z t e i l e n 
sow ie Zubehör f ü r Masch inen und Ausrüs tungen 
f ü r d i e p a p l e r h e r e t e l l e n d e I n d u s t r i e (ohne 
Bogenzäh le r und s o n s t i g e Zäh lmasch lnen) 

1 544 0 FolTgraphiemaschlnenbau 

1 544 1 Bau τ ο η Druckmaschinen B e r s t e l l u n g τ ο η Hochdruckmaschlnen, F l a c h -
d ruekmasch lnen , T l e fd ruckmasch lnen , Du rch -
d r u c k s t s c h i n e n , Spez la ld ruckmasch lnen 

1 544 e Bau τ ο η s o n s t i g e n p o l y g r a p h i s c h e n Maech lnen H e r s t e l l u n g τ ο η Maechlnen und Aus rüs tungen f ü r 
d i e R e p r o d u k t i o n s t e c h n i k , D r u c V o r m e n T o r b e r e l -
t u n g und D r u c k f o r m e n h e r s t e l l u n g , f ü r  d i e buch -
b i n d e r i s c h e W e i t e r r e r a r b e i t u n g ,  f ü r d i e H e r -
s t e l l u n g τ ο η V e r p a c k u n g « m i t t e i n aus P a p i e r , 
K a r t o n , Pappe und F o l i e n ; B r l e f i m s c h l a ^ a -
s c h l n e n , S e l b s t k l e b e p o s t k a r t e n - M a s c h i n e n , 
B r l e f o r d n e r h e r e t e l l u n g a m a e c h l n o n ,  K o n f e t t l -
a a e c h l n e n ; Masch inen f ü r d i e H e r s t e l l u n g h y -

f i e n l e c h e r P a p i e r - und Z e l l e t o f f w a r e n T P a p l e r -
ähnchen, k ü n s t l i c h e r Blumen; H l l fsmasehlnen 

und Vorr ichtungen f ü r  d i e P o l y g r a p h i e ; won 
« u s ä t z l i c h e n Ausrüs tungen f ü r polygraphische 
I f e s c h i n e n , A n l a g e - und Aus l egeappa ra ten , 
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1 545 Ο 

1 545 1 

1 545 2 

1 545 3 

1 546 Ό 

1 546 1 

T e x t l l - , K o n f e k t i o n · - und L « d « r v * r · 
a r b e l t u n o e a a e c h l n o n b a u 

Bau von T e x t l l a e e c h l n e n 

Bau von Aue rûe tungen f ü r d i a Kon-
f a k t l o n a l n d u a t r i a 

Bau von Aue rûe tungen f ü r d i a S c h u h - , 
L a d e r w a r a n - und R a u c h w a r e n i n d u s t r i e 

L e b e n e a l t t e l - und Ve rpackungeaa -
pch lnenbeu 

Beu von Aue rûe tungen f ü r d i e Lebene-
a l t t e l i n d u e t r l e 

1 546 2 Beu von Ve rpackungaaaech inen 

1 547 Ο 

1 548 Ο 
1 548 1 

mqbeu 

S t r o B e n f a h r z e u a -  und T r a k t o r a n b a u 

A u t o a o b l l b a u 

V e r k e t t u n g e e i n r i c h t u n g e n ; a o n a t l g e n Baug ruppen , 
O r u c k w a l z e n , E i n z e l t e i l e n eow l« Zubehör f o r 
Haach lnen und Auerûe tungen f ü r d i e p o l y g r a p h i -
s c h e und p a p i e r v e r a r b e i t e n d e X n d u e t r l e , e i n e c h l . 
M a t r i z e n f ü r S c h r i f t e n und andere Z e i c h e n fO r 
S e t z a e e c h l n e n und S e t z g e r l t e l a B l e i - und F o t o -
a a t z aowle O r u c k t y p e n , L i n i e n , Schauck - und 
F f i l l a e t e r l e l  f ü r Hendeetz und P r i g e d r u c k ; E r -
e a t z t e i l e n f ü r Heech lnen und A u e r û e t u n g e n f ü r 
d i e p o l y g r a p h l a c h e und p a p i e r v e r e r b e i t e n d e 
X n d u e t r l e 

H e r e t e l l u n o von Heech lnen und Auerûetungen f ü r 
d i e H e r e t e l l u n g von C h e a l e f e e e r e t o f f e n ,  Garnen 
und Z w i r n e n , t e x t l l e r F i t c h e n g e b i l d e und f ü r 
d i e T e x t i l v e r e d l u n g 

1 548 2 Traktoranbau 

H e r e t e l l u n g von Heech lnen und A u e r û e t u n g e n f ü r 
d i e F l e l e c h - und F l e c h l n d u e t r l e , f ü r d i e a l l c h -
v e r a r b e l t e n d e und d i e P f l e n z e n f e t t l n d u e t r l e ,  f ü r 
d i e Müh len - und H l e c h f u t t e r l n d u e t r i e ,  f ü r d i e 
B e c k n e r e n - und T e l g w e r e n l n d u e t r l e , f ü r d i e Z u c k e r - , 
SüBweren- und S t i r k e l n d u e t r l e , f ü r d i e O b e t - und 
G e a û e e v e r a r b e l t u n g e l n d u e t r l e , f ü r d i e H l l z e r e l - , 
G i r u n g e - und G e t r t n k e i n d u e t r l e , f ü r d i e T a b a k -
l n d u e t r l e , f ü r d i e K a f f e e - ,  T e e - und Gewûrz -
i n d u e t r l e und f ü r d i e K o n a e r v l e r l n d u e t r l e ; H e r -
e t e l l u n g von GroBkOchenaaach lnen, Z e n t r i f u g e n , 
tTSraoauetauachern und V a r d a a p f a r n  f ü r d i a L a b e n e -
a l t t e l l n d u e t r l e , l l e l n l g u n g e a a e c h l n e n f ü r B e h l l t a r 
f ü r d i e L e b e n e a l t t e l i n d u e t r i e , a p e z l e l l e n E i n -
r i c h t u n g e n f ü r d i e T r e n a p o r t a e c h a n l e l e r u n g i n d a r 
L e b e n e a l t t e l i n d u e t r i e und a a a l l l l a r t e n B e h i l t e r n 
f ü r d i e L e b e n e a l t t e l i n d u e t r i e aow le H e r e t e l l u n g 
von Baugruppen , E i n z e l - und E r e a t z t e i l e n a o w l e 
Zubehör f ü r Heech lnen uod A u e r û e t u n g e n f ü r d i e 
L e b e n e a l t t e l i n d u e t r i e 

H e r a t e i l u n g von E i n e c h l a p a e e c h l n e n , F o r a - F ü l l -
V e r a c h l i a B a a e c h l n e r . , F ü l l - V e r e c h l i e ß a e e c h l n e n , 
F û l l a e e c h i n e n , V e r e c h l l e B a e e c h i n e n , P e l e t t i e r -
a e e c h l n e n , S t a p e l a a e c h l n e n und B e l a d e e i n r i c h t u n g 

?en f ü r V e r p a c k u n g e l l n l e n , V o r b e r e l t u n g e a a a c h l n a n 
ùr  V e r p a c k u n o e a l t t e l und V e r p a c k u n g e g ü t e r , Z u -

a a t z - und H l l t e e l n r l c h t u n g e n f ü r V e r p a c k u n g e -
a e e c h l n e n , Beugruppen, Z u b e h ö r , E i n z e l - und E r -
e a t z t e i l e n f ü r Ve rpeckungeaeech lnen 

H e r e t e l l u n g von O a a p f - , O l e e e l - und E l a k t r o l o k o -
a o t l v e n , O l e e e l - und E l e k t r o t r l a b z ü g e n , S t r a ß e n -
behnzûgen und -wagen , Re leezugwegen, G ü t e r w a g e n , 
• a h n d l a n e t w e g e n und Be rgbeu - und Fe ldbahnwagen , 
E l n z e l a u e r ü e t u n g e n , Baugruppen und E r e a t z t e i l e n 
f ü r Sch ienen fah rzeuge 

H a r a t a l l u n g von P a r a o n a n k r a f t w a g e n ,  L a e t k r a f t -
wagen . A n h i n g e r n f ü r S t r a f t e n f e h r z e u g e .  K r a f t o a n l -
buaaen und T r o l l e y b u e e e n , S a n l t i t e k r a f t w a g e n , a o -
t o r l a l e r t e n Z w e i r e d f e h r z e u g e n ,  S e i t e n w a g e n u n d 
AnhBngern f ü r Z w e l r a d f a h r z e u g e und von A g g r e g a t e n , 
Baug ruppen , E i n z e l t e i l e n eow ie Zubehör f ü r den 
A u t o a o b l l b a u ( S e r i e und E r e a t z ) 

Heretellung von Trektoren e l l e r Zugkreftkleeeen, 
von Beuoruppen und Einzel te l len eowie Ereatz-
t e i l e n f ü r T rek toren 
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1 548 8 S o n · t i g e r 8 t r e ê e n f a h r z e u g b e u H e r s t e l l u n g von F e h r r A d e r n , Ouapern , K l e l n t r e n e -
p o r t o r n ( M u l t i c e r ) , S c h n e e f r i s e n , K l e l n k e h r a e -
• c h l n e n und K r e n k e n f e h r o t O h l e n ,  Caaplngwohrrwagen· 
u · - e n h A n o e r n , von A g g r e g s t e n , Beugruppen und 
E i n z e l t e i l e n e o n l e Z u b e h ö r f ü r  d ie o« g . S t r e B e n -
f e h r z e u g e ( G e r l e und E r e s t z ) 

1548 9 R e p a r a t u r - und h o n t e g e b e t r l e b e des 
S t r e f t e n f e h r z e u g -  und T r e k t o r e n b e u s 

1 549 Ο S c h l f f b s u 

1 549 1 8au und R e p e r s t u r von See- und K£ 
s c h i f f e n  und F i e c h e r e l f e h r z s u g e n 

1 549 2 

1 549 8 

1 5 5 1 Ο 

Bsu und R e p a r a t u r von B i n n e n -
s c h i f f e n 

Bau und R e p a r a t u r von e o n s t l g e n 
Wasser f eh rzeugen 

ibau 

1 552 Ο F ö r d e r w i t t e l - und Hebszeuqebsu 

1 553 Ο V e r b r e n n u n g s k r e f t a e s c h l n e n - ,  Puapen· 
und V e r d l c h t e r b p u 

1 553 1 Puapen- und V e r d l c h t e r b e u 

1 553 2 V e r b r e n n u n g s k r e f t a e e c h l n e n b e u 

1 554 Ο B e u t e l l e - und H e e c h l n e n e l e s e n t e · 
I n d u s t r i e 

1 554 ι G e t r i e b e - und Kupp lungsbau 

1 554 2 A r a a t u r e n b e u 

Bau von See- und K G s t e n t r o c k e n f r a c h t s c h l f f e n  , 
- t a n k e c h l f f e n . - f r e c h t k ü h l e c h i f f e n ,  - f s h r g a s t -
e c h l f f e n ,  See- und H a f e n e c h l e p p e r n , E i n b r e c h e r n , 
S p e z i a l s c h i f f e n ,  F i s c h e r e l f a h r z e u g e n 

Beu von B l n n e n t r o c k e n f r a c h t a c h l f f e n ,  - t s n k -
e c h l f f e n ,  - f s h r g s s t s c h l f f e n ,  a l n d e s t e n e 80 F a h r -
g i e t e , - S c h l e p p e r n , - e l e b r e c h e r n , Schubboo ten 
O l n n e n s c h l f f e n  ohne A n t r l e b ( P r » h m e , L a s t k t h n e u . a . ) 

H e r s t e l l u n g von t e c h n i s c h e n Wseeer fsh rzeugen f ü r 
See und K ü s t e -und f ü r B i nnengewässe r , P a s s e g l e r -
b o o t e n ( F a h r g e s t s c h l f f e  und V e r k e h r s b o o t e u n t e r 
80 Pe rsonen , B l n n e n f A h r s c h i f f e ,  Barkassen) , k l e i -
n e r e n S p e z l s l n s s s e r f a h r z e u g e n ,  R e t t u n g e b o o t e n a l t 
R l e a e n s n t r l e b , s t a r r e n S p o r t - und Cebrauchaboo ten 
und F e l t b o o t s n 

H e r s t e l l u n g von Mssch lnsn f ü r B o d e n b e a r b e i t u n g , 
A u s e s a t , Oüngung, P f l e n z e n s c h u t z , E r n t s und Nsch-
f o l g e b e h s n d l u n g von H e c k f r ü c h t e n , G e t r e i d e und 
H s l a f u t t s r ,  H e e c h l n s n und A u s r ü s t u n g e n f ü r d i e 
P r o d u k t i o n von O b s t , Geaüse, Z l e r p f l s n z s n , Bsua-
s c h u l e n , f ü r d i e M e l i o r a t i o n und d i e l e n d w l r t -
e c h d t l l c h e V l e h h a l t u n o . Beuoruooen , E i n z e l t e i l e n 
und E r e s t z t e l l e n f ü r Landaesch inen 

H e r s t e l l u n g von K l e i n h e b e z e u g e n , S e i l w i n d e n und 
L s u f k e t t e n , K r e n e n , A u f z ü g e n , S t e t i g f ö r d e r e r n , 
F l u r f ö r d e r z e u g e n ,  S t e t i g l e d e r n , Wegenk ippe rn , Beu-
g r u p p e n , E i n z e l t e l l e n und C r s s t z t e l l e n f ü r Hebe-
zeuge und F l u r f ö r d e r a l t t e l 

H e r s t e l l u n g von Puapen und V e r d i c h t e r n sow ie 
S c h u l e r p u n p e η und Z u f ü h r g e r s t e  f ü r S c h e i e r e i t t e l 
sow ie Baugruppen , E i n z e l - , E r e e t z - und Zubehö r -
t e i l e n dazu 

H e r e t o l l u n g von A r a s t u r e n eus S t e h l g u B , S t a h l , 
C u B - E i e e n , N E - M e t a l l e n und P l a s t e , Z u b e h ö r , E i n z e l · 
und E r e e t z t e l l e n 

1 554 3 

1 554 4 

1 554 5 

und P n e u a a t l k 

WAlz - und G l e i t l a g e r b a u 

• a u von V e r b l n d u n g s - und a n d e r e n E i e · 
a e n t e n des Hesch lnenbeua 

H e r a t e l l u n g von Schreuben , M u t t e r n , Zubehör f ü r 
S c h r a u b v e r b i n d u n g e n und S i c h s r h s l t s t e i l e o y a e t e n , 
N A g o I n , S t i f t e n , B o l z e n , K e t t e n und Z u b e h ö r , 
D r a h t s e i l e n , t e c h n l e c h e n Federn und P o l e t e r f e d e r n , 
b u c h e e n - , e t l f t - , b o l z e n - und w e l l e n f ö r m i g e n F o r a -
d r e h t e i l e n eue M e t e 1 1 . G e l e n k w e l l e n . K o l b e n r i n g e n , 
K o l b e n b o l z e n , a e e s l v e n F l a c h d i c h t r i n g e n «us n a t e l i 
eow le Sonde rbeu fo raen 
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1 555 Ο Beu von H e t e l l k o n e t r u k t l o n e n 

1 555 1 Bau von K o n e t r u k t l o n e n aue S t a h l und 
A l u - L e g l e r u n g e n 

Bau von B a u k o n a t r u k t l o n e n f ü r V e r k e h r e b r ü c k e n und 
f ü r Weeeer- und T i e f b e u t e n , H o c h b e u k o n s t r u k t i o n e n . 
G l e l e - und W e i c h e n k o n e t r u k t i o n e n , K o n e t r u k t l o n e n 
f ü r V e r k e h r e e i c h e r u n g und Maeten und Tü raen e o w i e 
Z n d u e t r l e e c h o r n e t e l n e n aus S t e h l und A l u l e g i e r u n g e n , 
F e n e t e r n , T ü r e n , Toren und F a s e e d e n e l e a e n t e n aue 
S t a h l , A l u l e g i e r u n g e n und i n K o a b l n e t l o n e b e u w e l e e 
aue A l u l e g i e r u n g e n a l t anderen M e t e l l e n u n d / o d e r 
anderen W e r k s t o f f e n ,  S t e h l k o n e t r u k t l o n e n f ü r k i t t -
l o e e V e r g l a e u n g und f ü r Gewächehfiueer und M e t a l l -
l e l c h t b e u - K o n s t r u k t l o n e n f ü r den Hochbeu 

1 555 2 

1 555 9 

1 556 0 

1 556 1 

1 556 2 

i 557 Ο 

1 557 1 

1 557 2 

1 557 3 

1 557 4 

1 557 5 

Beu von R o h r l e i t u n g 6 - und 
X e o l l e r e l e a e n t e n 

R e p a r a t u r - und M o n t e g e b e t r i e b e f ü r 
M e t e l I k o n e t r u k t l o n e n 

G i e ß e r e i e n und Schmieden 

G i e ß e r e l e n 

Schmieden 

M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 

H e r e t e l l u n g von H e u e h a l t - und G e r t e n · 
g e r i t e n 

H e r s t e l l u n g von e l e k t r i s c h e n Ger f i t en 
und Leuch ten 

H e r e t e l l u n g von Hendwerkzeug 

H e r s t e l l u n g von H e i z - und K o c h g e r i t e n 
und G r o ß k o c h e l n r l c h t u n g e n 

H e r e t e l l u n g von Aue rûe tungen z u r Be-
und V e r a r b e i t u n g aowle z u r R e i n i g u n g 
von T e x t i l l e n 

H e r e t e l l u n g von R o h r l e i t u n g s e l e m e n t e n aue S t a h l , 
v o r g e f e r t i g t e n  Z e o l l e r e l e m e n t e n f ü r I n d u e t r l e -
X e o l i e r u n g e n und I n d u s t r i e - I s o l i e r u n g e n 

H e r e t e l l u n g von B e s t e c k e n . S t a h l - und S c h n e i d -
w a r e n . T a f e l - und T e f e l h l l f e g e r i t e n  eow ie Reum-
g e a t e l t u n g e e r t l k e l n aue M e t e l V o h n e k u n e t g e w e r b -
l i c h e und k u n e t h e n d w e r k l l c h e G e g e n e t i n d e ) , E a e i l -
l e o e e c h i r r , e a e l l l l e r t e n E l n b e u t e l l e n f ü r H ö b e l , 
G u S e o e l l l e , A l u m i n i u m - und v e r z i n k t e n E l e e n -
g e s c h l r r , h a n d b e t r i e b e n e n Kûchenaaech inen und 
- o e r i t e n , r o h e n , l a c k i e r t e n , b r ü n i e r t e n uew. 
B l e c h w a r e n , G e s c h i r r und E l n b e u t e l l e n f ü r M ö b e l ' 
aue r o s t f r e i e n  S t e h l , G e r ä t e n f ü r G a r t e n b e u und 
L a n d w l r t e c h a f t 

H e r e t e l l u n g von e l e k t r o o e c h e n l e c h e n Ger f i t en und 
E lek t row f i rneger fe ten  f ü r H e u s h e l t und i h n l l c h e 
Zwecke, Mohnraumleuch ten , Z w e c k l e u c h t e n (ohne 
a e d l z l n l e c h e S p e z l a l l e u c h t e n ) , R e p r i e e n t a t l v -
l e u c h t e n . Beugruppen, E i n z e l - , E r s a t z - und Z u b e -
h ö r t e i l e n f ü r e l e k t r l e c h e Ger f i te f ü r H a u a h a l t 
und i h n l l c h e Zwecke eowie f ü r e l e k t r l e c h e 
L e u c h t e n 

H e r e t e l l u n g von n i c h t e l e k t r i s c h b e h e i z t e n Raua-
h e l z e r n (ohne o r t e f e s t e } ,  He rden , H e l ß w a s e e r -
b e r e l t e r n , K o c h e r n , t r a n e p o r t e b l e n K e e e e l ö f e n 
und E l n e e t z k e e e e l n , G r o ß k o c h e l n r l c h t u n g e n , - B a u -

Î r u p p e n , E i n z e l - , E r e e t z - und Z u b e h ö r t e i l e n 
ü r H e i z - und K o c h g e r i t e (ohne e l e k t r l e c h b e -

h e i z t e ) und G r o ß k o c h e l n r l c h t u n g e n (ohne E l n a a t z -
k e e e e l ) 

H e r e t e l l u n g von Weechaaechlnen und W a e c h k o a b l -
n e t l o n e n , Wf iecheech leudern , W a e c h h l l f e a a a c h l n e n , 
» i e c h e t r o c k e n g e r i t e n und WAecheaangeln , N i h - , 
und S t r l c k a a a c h l n e n f ü r den H a u a h a l t , Waach-
a a e c h i n e n und T r o c k e n - , E n t w i e a e r u n g e - und 
G l i t t a a a c h l n a n über 4 kg Faeeungeveraögen f ü r 
O l a n a t l a l e t u n g und Gewerbe, H e e c h l n e n und A u e -
r û e t u n g e n zua chea lechen R e i n i g e n , Maach lnen 
f ü r d i e B e a r b e i t u n g von B e t t f e d e r n , Z u b e h ö r - , 
E i n z e l - und E r e e t z t e l l e n f û r H a u a h a l t - und O l a n a t -
l e l e t u n g e a a e c h l n e n 
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Ι 557 6 H e r s t e l l u n g v o n B ü r o - , L e g e r - und 
L a d e n e i n r i c h t u n g e n und H e t e l l a ö b e l n 

1 557 7 H e r o t e i l u n g v o n V e r p e c k u n g e a i t t e l n 

H e r e t e l l u n g von M e t e l l e c h r i n k e n , H e t e l l k e s s s t t e n , 
B ü r o k l e i n e e e c h i n e n und B ü r o b e d e r f s s r t l k e l eue 
M e t a l l , a e c h e n l e c h e n S i c h e r u n g e e i n r i c h t u n g e n , 
L a g e r r e g e l e n (ohne V e r k a u f e r e g e l e ) ,  S e l b s t b e -
d l e n u n g e - und A u s g e b e e i n r i c h t u n g e n f ü r C e s t -
a t l t t e n , V e r k e u f e e u t o a s t s n , A u f b e w e h r u n g e - , G e l d -
w e c h o e l - , F l e s c h s n r ü c k n s h v i e - , S c h u h p u t z - und 
W l e g e e u t o a a t e n , B e u g r u p p e n . E i n z e l - , E r s e t z « und 
Z u b e h ö r t e i l e n f ü r V e r k e u f s - u n d D i e n e t l e i e t u n g s -
a u t o a e t e n , C e a p l n g a ö b e l n 

H e r e t e l l u n g von l e i c h t e n und echweren Packungen 
aus B l e c h ( K o n s e r b e n d o s e n , T r a n s p o r t f i s e e r ,  M ü l l -
k O b e l u . · . ) , V e r s c h l ü s s e n f ü r G l t s e r und 
F l e e c h e n , Tuben und A s r o e o l b e h i l t e r n , K s n l s t e r n , 
P s l e t t e n und T r s n s p o r t b e h ä l t e r n sus H e t s l l 

1 557 Β H e r e t e l l u n g von H e r t k u r z w s r e n , 
S c h l ö s s e r n und Besch l fcgen 

1 557 9 H e r e t e l l u n g von e o n s t l g e n M e t s l l e r -
s e u g n i e s e n 

H e r s t e l l u n g von N s d e l n und P l s t l n e n , H s r t k u r z -
«reren und R e i ß v e r s c h l ü s s e n , L e d e r w s r e n b e s c h l ä g e n , 
B s u s c h l ö s s e r n und - b e a c h l i g e n , O e c h e l n b a u - , 
D s c h e n t w é e e e r u n g e t e i l e n und E l n b s u t e l l e n eus 
H e t s l l f ü r S c h o r n s t e i n e , M ö b e l s c h l ö s s o r n und - b e -
e c h l f t g e n eow le X n n e n d e k o r o t l o n s b e s c h l e g e n , F e h r -
z e u g s c h l ö e e e r und - b e s c h l f t g e n . S c h i l d e r n , S k a l e n 
V e r k e h r s z e i c h e n und A b z e i c h e n eus H e t s l l und 
P i s s t e n , H s u s h s l t g e s c h l r r b e s c h l f t g e n ,  K i s t e n - und 
L e i t e r b e e c h l i g e n , S s r g b e s c h l f t g e n und R e i t - und 
F a h r g e e c h l r r b e s c h l i g e n 

H e r e t e l l u n g von L o c h b l e c h e n , g e p r ä g t e n B l e c h e n und 
S t r e c k a e t e l l , D r e h t o e w e b e n , D r a h t g e f l e c h t e n , 
S i e b e n (ohne H e u s h s l t s l e b e ) , S t e c h e l d r a h t und He -
t a l l e c h l i u c h e n , O r e h t w a r e n , F e u e r l ö s c h e r n . L ö s c h -
e i n r i c h t u n g e n , Z u b e h ö r , E i n z e l - und E r e e t z t e i l e n , 
Feue rw reh reus rüs tungen u n d - g e r i t e n , Z u b e h ö r und 
E r e e t z t e i l e n . 3 e g d - , S p o r t - und e o n e t l g e Schuß-
w s f f e n ,  Leapen und L e t e r n e n (ohne e l e k t r i e c h e ) 
e i n e c h i . Zubehör und E r o e t z t e l l e , F e u e r z e u g e n 
G e f ß ß e l n h e l t e n f ü r E r z e u g n i s s e d e r E l e k t r o t e c h n i k , ' 
E l e k t r o n i k und des G e r l t e b e u e ( L e e r e i n h e i t e n ) , 
S p o r t a u n l t l o n f ü r L u f t d r u c k w s f r e n 
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1 600 Ο 

1 661 0 

1 661 1 

1 661 2 

1 661 3 

1 661 4 

1 661 5 

1 661 6 

1 661 θ 

1 661 9 

E l e k t r o t e c h n i k / E l e k t r o n i k / 
G e r i t e b e u 

E l e k t r o t e chn leche I n d u s t r i e 

E l e k t r o · · « c h i n e n b a u 

T r e n s f o r a a t o r e n -  und IVandlerbeu 

Bau von Hoch- und N lede repennungs · 
e c h e l t g e r ë t e n und - e l n r l c h t u n g e n 

H e r s t e l l u n g von K a b e l n und L e i t u n g e n 

H e r e t e l l u n g von E l e k t r o a i o n t a g e -
• e t e r l e l und e l e k t r l a c h e n S p e z l a l -
a u s r ü s t u n g e n f ü r S t r a ß e n - und 
Sch lenen fah rzeuge 

H e r s t e l l u n g von r a d i o l o g i e c h e n und 
a e d l z l n l e c h - e l e k t r o n l a c h e n E r z e u g -
n i s s e n 

H e r e t e l l u n g von a o n a t l g e n e l e k t r o -
t e c h n l e c h e n E r z e u g n l e e e n 

R e p a r a t u r - und H o n t a g e b e t r i e b e d e r 
o l e k t r o t e c h n l e c h e n X n d u e t r l e 

H e r e t e l l u n g von r o t i e r e n d e n e l e k t r l e c h e n K l e l n e t -
a e e c h i n e n e l n e c h l · K l e l n e t - G e t r l e b e a o t o r e n 
(ohne H o t o r e n aue S t e n d e r d - T y p e n r e i h e n ) , Ore f i -
e t r o a - A a y n c h r o n a o t o r e n , E inphesen-Wechee le t r o m -
a o t o r e n * Wechselet romœeschinen f f l r  a p e z l e l l e 
A n w e n d u n g e f i l l e und E l n s e t z g e b l e t e , S y n c h r o n -
a a a c h l n e n und en tep rechenden E r r e g e r e y e t e m e n , 
G l e l c h e t r o a a e e c h l n e n , r o t i e r e n d e n e l e k t r l e c h e n 
U a f o r a e r n ,  e l e k t r o m a g n e t i s c h e n und e l e k t r o h y d r a u -
l l e c h e n G e r i t e n , Beugruppen, E i n z e l - , E r a a t z -
und Z u b e h ö r t e i l e n f ü r E l e k t r o a a e c h l n e n e l n e c h l . 
fO r e l e k t r o a e c h a n l e c h e und - h y d r e u l l e c h e G e r i t e 

H e r e t e l l u n g von T r e n e f o r a a t o r e n  f ü r d i e E n e r g i e -
v e r t e i l u n g , S p e z l e l t r e n s f o r m e t o r e n ,  Meßwandlern 
f ü r Hochepennungs techn l k , D r o e s e l e p u l e n und 
T r a n e d u k t o r e n , K l e l n t r e n e f o r m e t o r e n ,  O b e r t r i g e r n , 
K l e l n d r o e e e l n , Baugruppen, E i n z e l - , E r e a t z - und 
Z u b e h ö r t e i l e n f ü r T rene f orma t o r e n und v /end le r 

H e r e t e l l u n g von Hoch- und N i e d e r s p e n n u n g s e c h a l t -
ge rê te r . und Zubehö r , S t a r k - und Schwachst rom-
r a l a l e , Baugruppen, E i n z e l - und E r s e t z t e l l e n f ü r 
Hoch- und N l e d e r s p a n n u n g s s c h a l t g e r f i t e ,  S c h a l t - , 
T r a n e f o r a e t o r e n  und G l e i c h r l c h t e r e t e t l o n e n , 
M i t t e l - , Hoch- und N l e d e r s p e n n u n g s v e r t e l l u n g e n , 
e l e k t r o t e c h n i s c h e n Aue rüs tungen f ü r M e s c h i n e n e n -
t r l e b e (ohne E l e k t r o m o t o r e n ) , i n d u s t r i e l l e n 
S t e u e r u n g e n , e l e k t r o t e c h n i s c h e n A u s r ü s t u n g e n f ü r 
I n d u s t r i e l l e An legen 

H e r e t e l l u n g von S t a r k s t r o m k a b e l n , S c h i f f e k a b e l n , 
F a r n a e l d e - und H o c h f r e q u e n z k e b e l n und - l e l t u n g e n , 
guarnì- und p l a e t l e o l l e r t e n S t a r k s t r o m l e i t u n g e n , 
S t r o a b e g r e n z u n g e e p u l e n - L e l t u n g e n , S c h e l t l e i t u n g e n , 
6 c h a l t d r « h t e n , S c h e l t l i t z e n , H F - L l t z e n u n d - S i l l e n , 
C U - S e l l e n , l e o l l e r t , Au fbeue lemen ten f ü r K a b e l 
und L e i t u n g e n , L a c k - und W i c k e l d r e h t e n , k o n f e k -
t i o n i e r t e n L e i t u n g e n 

H e r e t e l l u n g von A r a a t u r e n f ü r K a b e l , F r e i l e i t u n -
g e n , . F a h r l e i t u n g s a n l a g e n und S c h a l t a n l a g e n , a r a l e r · 
t e n X e o l a t o r e n , E l e k t r o - I n s t a l l a t l o n e m e t e r i e l , 
E l e k t r o i e o l l e r a a t e r l e l , e l e k t r l e c h e n S p e z l e l e u e -
r ü e t u n g e n für* S t r a ß e n f a h r z e u g e 

H e r e t e l l u n g von d l e g n o e t l e c h e n und t h e r a p e u t i -
s c h e n R ö n t g e n e i n r i c h t u n g e n , k e r n t e c h n l e c h e n 
S t r a h l e n e c h u t z e l n r l c h t u n g e n , K e r n e t r a h l u n g s - und 
T a i l c h a n b e e c h l e u n l g e r - E l n r l c h t u n g e n , a e d l z l n l -
echen X n f r a r o t - L l c h t -  und U l t r a v l o l e t t - B e s t r a h -
l u n g e e l n r l c h t u n g e n , a e d l z l n l e c h - e l e k t r o n l e c h e n 
Heß- und R e g i e t r i e r e i n r i c h t u n g e n und - g e r i t e n , 
R e i z - , R e i z e t r o m - und X o n t o p h o r e e e l n r l c h t u n g e n , 
a e d l z l n l e c h e n U l t r a e c h e l l e l n r l c h t u n g e n , E l e k t r o -
c h i r u r g l e - . K u r z - und M i k r o w e l l e n - und O e z l a e t e r -
t h e r e p l e e l n r l c h t u n g e n , a e d l z l n l e c h - e l e k t r o n l a c h a n 
H i l f e - , S u b e t l t u t l o n e - , R e g e l - u n d . R e c h e n e i n r i c h -
t ungen und - g e r i t e n , E i n z e l - , E r e a t z und S p e z l a l -
z u b e h ö r t e l l e n f ü r r a d i o l o g i c h e und a e d l z l n l a c h -
e l e k t r o n l a c h e Erzeugn leee 

H e r e t e l l u n g von g a l v a n l e c h e n E l a a e n t e n ( P r l a i r -
und S e k u n d i r e l e a e n t e n ) , S t a r k e t r o a g l e i c h r i c h t e r n . -
kondenee to ren und - w l d e r a t i n d e n , T e i l e n aue 
a e t a l l l e c h e n S l n t e r w e r k e t o f f e n ,  E i n z e l - , E r e e t z -
S p e z i a l z u b e h ö r t e i l e n zu o · g . e l e k t r o t e c h n l e c h e n 
E r z e u g n l e e e n 
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1 662 0 E l o k t r o n l o c h e I n d u s t r i e 

1 662 1 H e r e t e l l u n g von E r z e u g n l e e e n d e r D r e h t · 
n e c h r l c h t e n - und F u n k t e c h n i k 

1 662 2 H e r e t e l l u n g von E rzeugn leeen d e r 
E l e k t r o e k u s t l k und F e r n e e h - und 
Hör rund funkempfAngern 

1 662 3 

1 662 4 

1 662 5 

1 662 9 

1 663 Ο 

H e r e t e l l u n g von e l e k t r l e c h e n L i c h t -
q u e l l e n 

H e r e t e l l u n g von E l e k t r o n e n r ö h r e n und 
B e u e l e a e n t e n 

H e r e t e l l u n g von E r z e u g n l e e e n d e r 
M i k r o e l e k t r o n i k 

R e p e r e t u r - und M o n t a g e b e t r i e b e d e r 
e l e k t r o n l o c h e n I n d u e t r l e 

Z n d u e t r l e d e r M e 6 - , S t e u e r - und 
p c Q o l t o c h n l k 

* 663 1 · H e r a t e l l u n g von G e r s t e n und E i n · 
r i c h t u n g e n fOr d i e Überwachung, 
Hege luηg und S t e o e r u n g 

H e r e t e l l u n g von V e r m i t t l u n g s e i n r i c h t u n g e n f ü r 
T e l e f o n i e und T e l e g r e f i e ,  F e r n e p r e c h - bzw. T e l e -
o r a p h l e - E n d e p p e r e t e n , O b e r t r e g u n g s e i n r i c h t u n g e n 
f ü r T e l e f o n i e und T e l e g r a f i e , f ü r Rundfunk- und 
Fernseheendungen, f ü r Osten euf N a c h r i c h t e n -
k e n i l e n , IVechee lsprech- und GeoensprechgerA ten , 
B e u e l n h e l t e n und Beugruppen f ü r E rzeugn i sse d e r 
O r e h t n e c h r i c h t e n t e c h n i k , Zubehö r , E i n z e l - und 
E r e e t z t e i l e n f ü r E rzeugn isse der D r e K t n e c h r i c h t e n -
t e c h n l k , R i c h t f u n k e i n r i c h t u n g e n , Sendern und 
EapfAngern f ü r k o m m e r z i e l l e O l e n s t e sow ie Sendern 
f ü r Rundfunk und Fe rnsehen , Rund funk - und F e r n -
a e h e t u d i o - E i n r l c h t u n g e n , An tennen und An tennen -
v e r e t i r k e r n , F u n k o r t u n g s g e r e t e n , h y d r o e k u s t i s c h e n 
G e r A t e n , Z u s e t z e i n r i c h t u n g e n , Z u s s t z g e r A t e n , 
Zubehör eowle Beugruppen, B s u e l n h e l t e n und E i n z e l -
t e i l e n und E r e e t z t e i l e n f ü r E r z e u g n i s s e der Funk -
t e c h n i k 

H e r s t e l l u n g von P l e t t e n s p l e l e r n und S c h e l l p l a t t e n ' -
au fnahaege rA ten , M a g n e t t o n g e r ä t e n , M i k r o p h o n e n , 
e l e k t r l e c h e n E l n z e l - L e u t s p r e c h e r n und Höre rn 
eowle L e u t s p r e c h e r a n o r d n u n g e n ,  e l e k t r o e W u s t i -
achen V e r e t A r k e r n und G o r i t e n fü r k o m m e r z i e l l e 
Zwecke und s o n s t i g e V e r b r a u c h e r , S a u e i n h e l t e n , 
Baugruppen, Zubehö r , E i n z e l - und E r e e t z t e i l e n 
f ü r e l e k t r o a k u s t i s c h e E r z e u g n i s s e , H ö r r u n d f u n k -
empfAngern,  Fe rnsehrund funkempfangern  f ü r 
Schwerz-Weiß- u n d - F a r b f e r n s e h e n ,  Baue lemen te -

J ruppen eowle Zubehö r , E i n z e l - und E r e e t z t e i l e n 
ü r Hö r - und F e r n s e h r u n d f u n k e n p f e n g e r 

H e r e t e l l u n g von G lüh lempen , E n t l e d u n g s l e m p e n , 
He logen -G lüh l smpen , K o n d e n s s t o r l s m p e n , Z u b e h ö r , 
E i n z e l t e i l e n und Beugruppen f ü r e l e k t r i s c h e 
L i c h t q u e l l e n 

H e r e t e l l u n g von E m p f i n g e r r ö h r e n ,  Senderöhren 
und V e k u u m - H o c h s p e n n u n g s - G l e l c h r l c h t o r r ö h r e n , 
E l e k t r o n e n s t r a h l r ö h r e n ,  G a s e n t l a d u n g s r ö h r e n , 
M ö c h s t f r e q u e n z r ö h r e n ,  Rön tgen röh ren und Hoch-
e p e n n u n g s g l ü h v e n t i l e n , p h o t o - e l e k t r o n i e c h e n 
Beue lementen , E l e k t r o a e t e r r ö h r e n ,  Reuechd loden , 
UtCV-Meßdloden, I o n i s e t l o n s m s n o m e t e r r ö h r e n , 
Z u b e h ö r , E i n z e l - und E r s e t z t e l l e n f ü r E l e k t r o n e n -
r ö h r e n ; W i d e r s t ä n d e n , K o n d e n s s t o r e n , K o n t e k t -
boue lemen ten , i n d u k t i v e n Beue lemen ten , A n s c h l u ß -
e lemen ten und L e i t e r p l e t t e n , p l e z o e l e k t r o n i e c h e n 
Beuelementen und F i l t e r n , Beue lementen aus 
f l ü e s l g e n K r i s t a l l e n , Z u b e h ö r , E i n z e l - und E r s a t z -
t e i l e n f ü r p e s s l v e Bsus lemente und K o n t e k t b s u -
e l e m e n t e ; v e r e i n h e i t l i c h t e n Beugruppen f ü r u l e 
E l e k t r o t e c h n i k , E l e k t r o n i k und den G e r i t e b e u 

H e r s t e l l u n g von D i o d e n , T r e n s i s t o r e n , T h y r i s t o r e n , 
p o l y k r l s t s l l i n e n G l e i c h r i c h t e r n , H e l b l e l t e r -
Thermoelementen, o p t o e l e k t r o n i s c h e n H e l b l e l t e r -
Beue lementen , e l e k t r o n i s c h e n B a u s t e i n e n nech 
S c he l t unoeeye tecnen , Zubehör und E i n z e l t e i l e n 
f ü r H e l b l e l t e r - B e u e l e m e n t e 

H e r s t e l l u n g von M e ß f ü h l e r n und M e ß e l n r l c h t u n g e n 
(ohne r a d l o a e t r i s c h e H e ß e i n r i c h t u n g e n ) , U e n d l e r n 
und V e r e t A r k e r n der R e g e l u n g s t e c h n i k , G e r ä t e n 
und E i n r i c h t u n g e n f ü r d i e z e n t r a l e B e e r b e i t u n g 
d e r X n f o r a e t l o n , R e g l e r n und R e l e l e g e b e r n , S t e l l -
a n t r i e b e n und E i n g e b e g l i e d e r n , GerA ten und E i n -
r i c h t u n g e n de r F e r n w i r k t e c h n i k , A n z e i g e - , R e - , 
g l e t r l e r - und O b e r w e c h u n g s e l n r l c h t u n g e n und MeB-
w e r k r e g l e r n , k o m b i n i e r t e n E i n r i c h t u n g e n fOr d i e 
Oberwechung, Rege lung und S t e u e r u n g , E i n z e l - und 
E r e e t z t e i l e n f ü r Gera te und E i n r i c h t u n g e n f ü r 
d i e Oberwechung, Regelung und S t e u e r u n g eow le 
s p e z i e l l e n Beuelementen 
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1 663 2 H e r s t e l l u n g von e l e k t r l e c h e n und 
e l e k t r o n l e c h e n H e ß g e r i t e n 

1 663 3 H e r s t e l l u n g von Z e l t a e ß g e r i t e n und 
Heß- und P r ü f g e r ä t e n  f ü r a e c h e n l e c h e 
Größen 

1 663 9 

1 664 Ο 

1 664 1 

R e p a r a t u r - und M o n t a g e b e t r i e b e d e r 
H e ß - , S t e u e r - und R e g e l u n g s t e c h n i k 

O e t e n v e r a r b e l t u n g s - und B ü r o a a e c h l n e n · 
X n d u e t r l e 

1 664 2 B ü r o a e e c h l n e n l n d u s t r l e 

H e r e t e l l u n g von e l e k t r l e c h e n Heß- und P r ü f g e r ä t e n 
z u r Messung und Prü fung e l e k t r l e c h e r Größen , e l e k -
t r o n l a c h e n Ge rä ten f ü r d i e Messung von S t r o a , 
Spannung und L e l e t u n g , von Parametern i n E i n -
r i c h t u n g e n a l t k o n z e n t r i e r t e n und v e r t e i l t e n 
S c h e l t e l e a e n t e n , von F requenz , P h e e e n v e r e c h i e -
b u n g , V e r z ö g e r u n g e z e l t , M e ß g e n e r e t o r e n , F r e q u e n z -
v e r v l e l f e c h e r ,  e l e k t r o n l e c h e n G e r i t e n z u r B e o b a c h -
t u n g und Un te reuchung von S l g n a l f o r a e n ,  S p e k t r e n 
und « e i t e r e n C h e r a k t e r l e t l k e n , e l e k t r o n l e c h e n 
G e r i t e n f ü r d i e Zapuleaeeeung und d i e Meeeung 
d e r P a r a a e t e r von E l e k t r o n e n r ö h r e n und H a l b -
l e i t e r n , e l e k t r o n l e c h e n M e ß v e r e t i r k e r n , E i n -
l e i t u n g e n , S p a n n u n g e t e l l e r n , G e r i t e n f ü r ' d i e 
F e l d e t i r k e - und Funke tö rungeaeeeung , H l l f e g e r i t e n 
der M e ß t e c h n l k , Zubehö r , E i n z e l - und E r e e t z t e l l e n 
f ü r e l e k t r l e c h e und e l a k t r o n l e c h e G e r ä t e z u r 
Heeeung e l e k t r l e c h e r und a e g n e t i e c h e r Größen 

H e r e t e l l u n g von Z e l t a e ß g e r i t e n , W ä g e e i n r i c h t u n g e n , 
H e ß e i n r i c h t u n g e n f ü r K r a f t ,  Drehmoment, Dehnung 
und Schwingung, f ü r D r e h z e h l , G e s c h w i n d i g k e i t , 
B e s c h l e u n i g u n g , A r b e i t und w e i t e r e a e c h e n l e c h e 
Größen, S t r o b o e k o p e n { o h n e M e B e l n r i c h t u n g e n f ü r 
V e r k e h r e m i t t e l ) , Heß- und P r ü f g e r ä t e n  f ü r geome-
t r i s c h e Größen, Heech lnen und Gerä ten z u r z e r -
s t ö r e n d e n P rü fung von W e r k s t o f f e n ,  G e r i t e n z u r 
P rü fung des S c h w i n g u n g s v e r h a l t e n s von t e c h n i e c h e n 
E r z e u g n i s s e n und A u e w u c h t g e r i t e n und z u r z e r -
e t ö r u n g e f r e i e n  W e r k s t o f f p r ü f u n g ,  e p e z i e l l e n P r ü f -
e t i n d e n und - e l n r l c h t u n g e n f ü r Mesch lnen und d e r e n 
B e u t e l l e 

H e r e t e l l u n g von An lagen und G e r i t e n f ü r d i e e l e k -
t r o n l e c h e D e t e n v e r e r b e i t u n g , L o c h k e r t e n a e e c h l n e n 
und - g e r i t e n , e l e k t r o n l e c h e n R e c h e n - , Buchunge -
und F a k t u r i e r a e e c h l n e n , A b r e c h n u n g e a u t o a a t a n und 
D e t e n e r f a e e u n g e g e r A t e n ,  e l e k t r o n l e c h e n Kaeeen , 
G e r i t e n und Sve teaen d e r S c h r e i b - und D r u c k t e c h -
n i k f ü r d i e e l e k t r o n i e c h e D a t e n v e r a r b e i t u n g und 
a l t e l e k t r o n l e c h e n A n e t e u e r - und S p e i c h e r e i n h e i t e n , 
e l e k t r o n l e c h e n K o n t r o l l - und Übungsge rä ten f ü r 
U n t e r r l c h t e z w o c k e , Z u s e t z g e r ä t e n und Zubehör f ü r 
Heech lnen und Auerûe tungen f ü r d i e D a t e n v e r a r b e i -
t u n g , Beugruppen , E i n z e l - und E r s e t z t e l l e n f ü r 
Heech lnen und Auerûe tungen f ü r d i e D e t e n v e r e r b e i -
t u n g 

H e r e t e l l u n g von h a n d a n g e t r i e b e n e n , e l e k t r o a e c h a -
n l e c h e n , h e l b - und v o l l a u t o a a t i e c h e n R e c h e n - , 
B u c h u n g s - , F a k t u r i e r m a s c h i n e n , h e n d a n g e t r l e b e n e n 
und e l e k t r o a e c h e n l e c h e n Kaeeen, h a n d a n g e t r i e b e n e n 
und e l e k t r l e c h a n g e t r i e b e n e n G e r i t e n und 6 y a t e a e n 
d e r S c h r e i b - und O r u c k t e c h n l k , V e r v l e l f i l t l g u n g e -
a e e c h l n e n und - g e r i t e n , S o n d e r a a e c h l n e n f ü r B a n k , 
Poet und Re lchebehn , Z e l c h e n a ä e c h l n e n , Z e i c h e n -
t i s c h e n , Z e i c h e n - und R e c h e n h i l f e g e r i t e n , Z u a e t z -

Îe r i t e n und Zubehör f ü r Heech lnen und A u e r û e t u n g e n 
ür d i e B ü r o t e c h n i k , Baugruppen , E i n z e l - und E r -

e e t z t e l l e n f ü r Heech lnen und Aue rûe tungen f ü r 
d i e B ü r o t e c h n i k 

1 664 9 R e p a r a t u r - Und H o n t a g e b e t r i e b e 
de r D a t e n v e r a r b e l t u n g e - und 

1 665 Ο Felnaechar 
X n d u e t r l e 

td optleche 

1 665 1 H e r e t e l l u n g von o p t l e c h - a e c h e n l e c h e n 
G e r i t e n 

. H e r e t e l l u n g von V e r a o e e u n g e g e r i t e n , B i l d a e ß g e r i t e n , 
(pho tograaae t r i eche G e r i t e ) , ee t ronoalochan G e -
r i t e n , op t iachen G e r i t e n z u r Heeeung der Längen 
und W i n k e l , p h y e l k a l l e c h - o p t l e c h e n H a B g a r i t e n , 
Mlkroakopen, F e r n g l i e e r n , F e r n r o h r e n ,  E n t f e r n u n g a -
a e e e e r n , F o t o - K l n o - G e r i t e n , ungefeßter O p t i k , 
L u p e n , B r i l l e n g l i e e r n und - f a e e u n g e n 
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1 665 2 H e r e t e l l u n g von E r z c u g n l e s s n d · · 
• i s s s n s c h s f t l i c h s n G e r ä t e b a u · 

1 665 S 

1 665 4 

E r z e u g n i s s e n 

H e r e t e l l u n g von L s b o r g e r i t e n und 
• e l n r l c h t u n g e n eowle L e h r m i t t e l n 

H e r s t e l l u n g von L e e e r - G e r i t e n , s p e z i f i s c h e n Beu-
e l e a e n t e n dee w l e o e n e c h e f t l i c h e n G e r i t e b e u e , 
• i k r o l l t h o g r e p h l e c h e n G e r l t e n , g e o p h y e l k s l l s e h e n , 
r e d i o e e t r i e c h e n , e e t e o r o l o g i e c h e n , hydrologiechen 
und ozeenogreph iechen G e r l t e n und E inr ich tungen 
k o s e o n e u t i s c h e n G e r ä t e n , N e v l g e t l o n e g e r i t e n und 
• e i n r i c h t u n g e n , w l e e e n e c h e f t l i c h e n Sondorger l ten 
i n d e r Lend- und F o r s t w l r t s c h s f t  und f ü r de ren 
E rzeugn ieee und e k u s t i s c h e n H e & s l n r l c h t u n g e n . 

H e r e t e l l u n g von I r z t l l c h e n Untereuchungegeriten, 

I n s t r u m e n t e n , B e h s n d l u n g s g e r l t e n und B e h s n d l u n g s -
e i n r i c h t u n g e n , E rzeugn lessn der Or thop ld ie tschn ik , 

X n s t r u e e n t e n und E rzeugn leeen de r K ie fernor thop i -

d l e , A t e e s c h u t z - und A t e u n g e g e r l t e n , G e r l t e n de r 
o p t i s c h e n H e d l z l n t e c h n l k , E i n z e l - und E r e e t z -
t e i l e n f ü r E rzeugn ieee der H e d l z l n t e c h n l k 

H e r e t e l l u n g von L e b o r m e f i g e r l t e n , L e b o r g e r l t e n f ü r 
t he rm ie che Prozeeee, H l l f e g e r t t e n und Auerüetungen 
f ü r  L e b o r e t o r i e n , L e b o r e l n r l c h t u n g e n und K o f f e r -
l e b o r e t o r l e n , E i n z e l - und E r e s t z t e l l e n sowie Zu -
behör f ü r L s b o r g e r i t e und - e l n r l c h t u n g e n ; 
H e r s t e l l u n g von e p e z l e l l e n U n t e r r i c h t e m i t t e l n 
und - e o d e l l e n (ohne sus Ho lz und G l e s ) , f ' . ode l len 
f ü r W i r t e c h e f t  und »Vlssenschef t (ohne G i e ß e r e i -
• o d e l l e ) 
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L e i c h t i n d u s t r i e (ohne T e x t i l -

isäki i i i i i · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
H o l z b e a r b e i t e n d e X n d u e t r l e 

6 c h n l t t h o l z l n d u e t r l e 

H e r e t e l l u n g von Holzweren und Ver · 
p e c k u n g s a l t t e l n eue Holz 

F u r n i e r - und P l e t t e n l n d u e t r l e 

H e r s t e l l u n g von Saue lenenten und 
βο.-ι tage fäh ige η Bauelementen f ü r 
Ho lzbau ten e i n s c h l . i e p r i g n i e r t e r 
Erzeugn isse 

Möbe l - und P o l e t e r w e r e n l n d u e t r l e 

R e p e r a t u r w e r k s t i t t e n und e o n s t l g e 
B e t r i e b e der H o l z i n d u s t r i e 

H e r e t e l l u n g von S c h n i t t h o l z eus e i l e n Ho lzar ten 

H e r e t e l l u n g von Ho lzha lbwaren e i e V o r e t u f e n von 
F e r t i g t e i l - und F e r t l g e r z e u g n l e e e n eue V o l l h o l z 
(euf ier S c h n i t t h o l z ) und Holzweren eue V o l l h o l z 
und H o l z w e r k e t o f f e n ;  geeehlenea und verepentem 
V o l l h o l z , T e l l f e r t l g e r z e u g n i e e e n  ( vo rw iegend 
durch epenende Formung e r z e u g t , euch v e r e d e l t 
und i n V e r b i n d u n g e k o n s t r u k t i o n e n ) , Verpackungen 
(euch v o l l e t A n d l g e C s r n l t u r e n ) , T r e n e p o r t h i l f e -
• l t t e l n und L e g e r h i l f e m i t t e l n e l n e c h l . S c h u t z -
b e h A l t e r , t e c h n i s c h genre rb l lchen G e r i t e n , Werk-
zeugen, T r e n s p o r t - und L e g e r h i l f e n , Haus- und 
Küchengerä ten , B ü r o - , Z e i c h e n - und S c h u l g e r A t e n , 
Särgen, S töcken , S t o c k t e i l e n , S c h i r m t e i l e n und 
Fehnenetengen 

H e r e t e l l u n g von F u r n i e r e n a l l e r A r t , L e g e n h o l z , 
V e r b u n d p l e t t e n , S p e n p l e t t e n , F e s e r p l a t t e n , Spen-
f o r m t e l l e n 

H e r e t e l l u n g von m o n t e g e f I h l g e n B e u t e l l e n m i t T r e g -
k o n e t r u k t l o n e n , H o l z k o n s t r u k t i o n e n , Treppen und 
Treppenzubehör , Wandelementen, Türen und To ran , 
Fens te rn und Elnbeuelemanten aue Ho lz u . Aus tausch-
s t o f f e n ,  O s c h t a f e l n , M e h r z w e c k t e f e i n , E n t l ü f t e r n , 
F e n s t e r l ä d e n , R o l l i d e n , J a l o u s i e n , Küh l t u rmbau -
t o i l e n , untergehf tngten Decken; i m p r ä g n i e r t e n 
S c h w e l l e n , K e s t e n , Rüstetämmen, G r u b e n h o l z , 
S c h n i t t h o l z , G e r ü s t - , B e u - , S t e i g e - und e o n s t l g e n 
L e i t e r n 

H e r e t e l l u n g von S c h i e f - und Wohnrauaböbe ln , Möbeln 
f ü r Küchen und Sen l t ä r rAume . T i e c h e n f ü r WohnrAume 
und Küchen, S i t z m ö b e l n , K l e i n m ö b e l n , Ger tenmöbeln 
Ceap lngeöbe ln , K l n d e r s ö b e l n , Xnneneuebeu und Spe-
z l a l m ö b e l n f ü r Büroe, K u l t e r - und S p e z l a l e l n r l c h -
r l c h t u n g e n , ' Schu len , Beherbungee ln ' r l ch tungen und 
V e r k e u f e e l n r l c h t u n g e n ,  M ö b e l b e e t e n d t e i l e n v o r -
wiegend eue Holz und H o l z w e r k e t o f f e n ,  P o l e t e r -
a ö b e l n , M e t r e t z e n und Au f l egen 

H e r e t e l l u n g von K o r k e r z e u g n l e s e n , K o r b - ' u n d 
F l e c h t w a r e n (ohne Ko rbmöbe l ) , Knöpfen und Brenn-
h o l z 

Z e l l s t o f f -  und P e p l e r l n d u e t r l e 

Z e l l s t o f f i n d u s t r i e H e r e t e l l u n g von S u l f i t z e l l e t o f f , S u l f a t z e l l e t o f f 
und eonet lgem Z e l l s t o f f ,  H o l z s c h l i f f ,  G e l b e t r o h -
e t o f f ,  H e l b s t o f f eue A l t p e p l e r , A l t t e x t i l i e n und 
e o n e t i g e n S t o f f e n 

H e r e t e l l u n g von Z e l t u n g e d r u c k p e p l e r , S c h r e i b -
und Oruckpep le r und - k e r t o n , o b e r f l ä c h e n v e r e d e l -
t e n Pep le ren und K e r t o n e n ; Pap ie ren f ü r Bü ro -
b e d e r f ,  Nechr l ch tenweeen, O a t e n e r m l t t l u n g , P r o -

iremasteuerung, F i l t r i e r z w e c k e , T e b e k l n d u e t r l e , 
y g l e n l e c h e Zwacke', L e e p e p l e r , R o l l o p e p i e r , 

Verpeckungeker ton und Peppe 

P a p i e r - , k a r t o n - und p a p p e n v e r a r b e l - H e r e t e l l u n g von Tape ten , V u l k a n f i b e r ,  l a p r i g -
tende X n d u e t r l e n l e r t e n , g e e t r i c h e n e n , g u e a l e r t e n , b e e c h l c h t e t e n 

und k a e c h l e r t e n P a p i e r e n , K a r t o n e n und Pappen, 
ach tea P e r g a a e n t p a p l e r , V e r b u n d f o l l e n , V e l o u r -
p a p l e r , K u n e t l e d e r - und K o r k l a i t a t l o n a p a p l e r , 
F o l i e n f ü r  d ie M ö b e l i n d u s t r i e auf Z e l l e t o f f b a e l e ; 
Wel lpappe und Erzeugnleeen aua W e l l p a p p e , S i c k e n , 
• a u t e l n , E l n e c h l i g e n und E l n w l c k l e r n I n R o l l e n 
und F o r a a t e n , E t i k e t t e n ; S c h a c h t a i n e l n e c h l . 
I n n e n e i n r i c h t u n g e n , E t u l e , Rundgef i f ten eue P a p i e r , 
K e r t o n , Pappe, F o l i e n und W e r k e t o f f k o a b l n a t l o n e n ; 
B ü r o - und S e h r e l b b e d e r f ,  H ü l e e n , S p u l e n , A u a l e g a -
p a p i e r e n . Erzeugnleeen aue F e e e r p l a e t , FaeerguB 
und V u l k a n f i b e r ,  Hygleneerzeugnleeen, Erzeugnleeen 
f ü r L e b e n e a l t t e ) 

P a p i e r - , k e r t o n - und p e p p e n h e r e t e l l e n d e 
I n d u s t r i e 
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1 773 0 Po lyq reDb leche I n d u s t r i e 

1 773 1 D r u c k e r e i e n 

1 773 2 B u c h b i n d e r e i e n 

1 773 9 F o t o k o p i e r - und L l c h t p s u s e n e n -
• t e l t e n sowie s o n s t i g e B e t r i e b e 
der p o l y g r s p h l s c h s n I n d u s t r i e 

1 7 7 4 Ο K u l t u r w a r e n l n d u e t r i e 

1 774 1 H u s l k l n s t r u a s n t e n l n d u s t r l s 

1 774 2 T u r n - und S p o r t g e r i t e i n d u s t r l e 

1 774 3 S p i e l w e r e n l n d u s t r l e 

1 774 4 K u l t u r w a r e n - und B ü r s t e n l n d u s t r l e 
eowle K l n d e r w e g e n h e r e t e l l u n g 

1 774 5 S e h o l l p l e t t e n l n d u s t r l e 

1 774 6 F l l a k o p l e r s n s t s l t e n 

H e r e t e l l u n g von Mue l k i ne t rumen ten e l l e r A r t e l n -
e c h l . e l e k t r o n l e c h e r und e l e k t r o m e c h e n i s c h e r M u e l k -
l n e t r u m e n t e , V e r e t i r k e r - und Leu tep reche ren l sqeg 
f ü r H u e l k l n s t r u w e n t e und Gesang, Z u e e t z g e r f t e n , 
Zubehö r - und E r e s t z t e i l e n f ü r  M u s i k i n s t r u m e n t e 

H e r e t e l l u n g von T u r n - und S p o r t g e r ä t e n a l l e r A r t 
e i n s c h l . Zubehör und E r e e t z t e i l e n t K l n d e r g a r t e n -
und S p o r t p i e t z g e r ä t e n 

H e r e t e l l u n g von Sp ie lwa ren aus H o l z , P l ü s c h , S t o f f , 
F e l l , L e d e r , M e t a l l , P l a s t und Gummi, Puppen, meche-
c h s n l s c h s , s l ek t r omechan leche S p i e l w a r e n , M o d e l l -
e ieenbehnen und Zubehör , K inde r fah rzeugen und 
Puppenwagen, M u s i k s p i e l w a r e n , U n t e r h a l t u n g s - und 
B e s c h i f t l g u n g s s p l s l e n , e i n z e l n e n T i e r e n , F i g u r e n , 
E x p e r l m e n t l e r k i e t e p , S t i c k k e s t e n , A u s s t e t t u n g e n , 
S p l e l g s r n i t u r e n u . K le i ns t s tubenwagen und - k ö r b -
Chen, Möbe ln , K i n d e r u h r e n , Puppens tuben leuch ten , 
Keu f ledenzubehör , S p e r a r t i k e l n , Zubehör und E r a a t z -
t e i l e n 

H e r e t e l l u n g von g e s c h l i f f e n e n  S t e i n e n und P e r l e n , 
Körperschmuck , Rsum- und Ts fe l schmuck , Rsucher -
b e d e r f e e r t l k e l n ,  Kunstblumen und e r t v e r w e n d t e n 
A r t i k e l n , B e e t e n d t e l l e n dezu. F e e t - und Sche rz -
a r t i k e l n , S c h r e i b - und Z e i c h e n g e r a t e n , S c h r e i b -
f e d e r n , t e c h n l e c h e n S c h r e i b - und Z e i c h e n f e d e r n , 
Welhnochtebeumechmuck, l e o n i e c h e n Weren, K l e i n -
e p l e g e l n , ge rehmten , ungerehmten und g e b l o c k t e n 
B i l d e r n , b e e e l t e n K e r e m l k p l e t t e n , N e t u r h o l z e r -
zeugn leeen (ohne Schmuckweren und K n ö p f e ) , An-
d e n k e n e r t l k e l n , F r l e l e r b e d e r f ;  Beeen, Büre ten 
P l n e e l n ; K inderwegen und K inderepor twegen 
e l n e c h l . Zubehör und E r s s t z t e l l e n 
H e r e t e l l u n g von S c h s l l p l s t t e n und b e s p i e l t e n Msg-
n e t t o n b i n d e r n 

H e r e t e l l u n g von F i l m k o p i e n , D i s p o s i t i v e n und B i l d -
bändern 

1 775 Ο K o n f e k t i o n s i n d u s t r i e 

1 775 1 H e r e t e l l u n g von H e r r e n o b e r b e k l e i d u n g 

1 775 2 H e r e t e l l u n g von Oemenoberbek le ldung 

1 775 3 H e r e t e l l u n g von K l n d e r o b e r b e k l e l d u n g 

1 775 4 H e r a t e l l u n g von Regenk le l dung und 
• o n a t l g e n Erzeugn leeen aua g u a a l a r t e n , 
k e s c h l o r t e n Geweben und F e l l e n (ohne 
A r b e i t e - , A r b e l t e e c h u t z - , O l e n e t · und 
H y g i e n e k l e i d u n g ) 

H e r e t e l l u n g von H i n t e l n , Anzügen, decken, Westen, 
Hossn , A n o r a k · , S p o r t b e k l e i d u n g und Hausoberbe-
k l e l d u n g f ü r He r ren 

H e r e t e l l u n g von H i n t e l n , Kostümen, Anzügen, Sacken , 
Westen . Röcken, Hoeen, Anoraks . S p o r t b e k l e i d u n g , 
K l e i d e r n , Β 1 υ · · η , S t r e n d - und Hausk le idung f ü r 
Oeaen 

H e r e t e l l u n g von H i n t e l n , Anzügen, Decken, Weeten, 
Hoeen, A n o r e k s , S p o r t k l e i d u n g f ü r Knaben und H idchen 
und R ö c k e n , K l e i d e r n , B l usen , S t r e n d - und S p i e l -
k l e i d u n g f ü r H idchen 

H e r e t e l l u n g von H i n t e l n , Uah ingen, Anzügen, Kombi -
n a t i o n e n , d e c k e n , Hoeen, Kopfbedeckungen ( W e t t e r -
k l e i d u n g ) ; Schü rzen , T i schdecken , F r i e l e r u m h i n g e n 
und W inde lhoeen . L i t z c h e n , U n t e r l e g e n , Hone te - und 
Krankenhoeen, A r m b l i t t e r n eus guemier ten und k e -
e c h i e r t e n t e x t i l e n F l i c h e n g e b l l d e n und F o l i e 
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1 775 5 

1 775 6 

1 775 7 

H e r e t e l l u n g von A r b e i t · - , A r b e i t e -
s c h u t z - , D i e n s t - und H y g i e n e k l e i d u n g 

H e r s t e l l u n g von 

H e r s t e l l u n g von Heushs l tw i sche 

1 775 β H e r s t e l l u n g von s o n s t i g e n K o n f e k t i o n s · 
und Nöherzeugnlesen 

1.77S 9 

1 776 Ο 

1 776 1 

1 776 2 

1 776 3 

1 776 4 

1 776 5 

1 776 6 

H e r s t e l l e r s , Schne ide re i en und Be-
k l e l d u n g s r e p s r s t u r w e r k e t i * η 

L e d e r - . Schuh- und R a u c h w a r e n i n d u s t r i e 

Lede re rzeugungebe t r i ebe 

K u n s t l e d e r e r z e u g u n g e b e t r i e b e 

Z u r i c h t u n g von F e l l e n und H e r e t e l l u n g 
von P e l z b e k l e i d u n g 

S c h u h i n d u s t r i e 

Leder und K u n e t l e d e r b e k l e l d u n g e l n d u s t r l e 

Hei 
und S a t t l e r w a r e n 

1 776 7 

1 776 9 

F e i n e s t t i e r - und T i s c h n s r w s r s n l n -
d u s t r l e - ( e i n s c h l . K o f f e r h e r e t e l l u n g ) 

R e p s r s t u r w e r k e t i t t e n f ü r L e d e r - , Schuh· 
und Jlouchweren 

H e r e t e l l u n g von A r b e l t e a f c n t e l n - ,  k l t t e l n - enzügen-
j e c k e n , - e c h ü r z e n , · r ü c k e n , - h o e e n , - - k o a b l n e -
« l o n e n , - k l e l d e r n , -wee ten , -headen und ^ b l u e e n , 
O l e n o t k o e t ü a e n , Tüchern , A r b e l t e e û t z e n und kappen , 
Heuben und Rüechen, A rbe l tehsndechuhen , H e u r s r -
eocken , FuBleppen, K renkenk le idung 

H e r e t e l l u n g von Her ren - und Knebenoberheeden, 
H e r r e n - , Deaen- , Kneben- und H i d c h e n n s c h t w i e c h e , 
S i u g l l n g o w i e c h e , Spor thoeen 

H e r e t e l l u n g von I n l e t t e n , Be t twäsche . Teechen-
t ü c h e r n , T i s c h w ä s c h e , Hsnd - , F r o t t i e r - und Ce-
e c h l r r t û c h e r n . B s d e e i n t e l n , S t e p p - , Dsunen- und 
Tsgeedecken, I n l e t t e n und F ü l l u n g , S c h i e f e i c k e n , 
K inderwegendecken, - g e r n l t u r e n , - f u B e i c k e n und 
- e u f l e g e n , Oberhendtüchern , R o l l t ü c h e r n , S e i f -
t ü c h e r n und Wsechhsndechuhen 

H e r s t e l l u n g von Schürzeo f ü r Denen, Her ren und 
K i n d e r , Sch l s fdecken und I h n l i c h e n Docken, S c h l r -
a e n , K l e i d u n g e - und Auee te t tungezubehür (ohne 
f ü r D i e n s t k l e i d u n g ) , S c h e l s , Tüchern , T s p l s s e r l e -
w e r e n , aod l schen welBweron und Oruckerzeugnleeen, 

Kopfbedeckungen, Tüchern f ü r Re in igungezwecke , 
F r l s l s r u a h l n g e n und Heuben, Konfek t lonee- rzeug-
n l s s e n eue B inde rn und G u r t e n , (ohne S i c h e r h e l t e -
g u r t e ) , B r u e t - , Rücken- und Ä r m e l s c h ü t z e r n , L e i b - , 
Hendblnden und e o n s t l g e n e s n l t i r e K o n f e k t l o n s -
e r t l k e l n , A r a b l i t t e r n , v P o e t - und F ü l l b e u t e l n 
eowle V e r p s c k u n g e h ü l l e n , F a l l s c h i r m e n , S t e r b e -
w ische 

H e r e t e l l u n g von her tem und w e l c h e · L e d d r , L e d e r -
f e e e r - W e r k e t o f f ,  u n z u g e r l c h t e t e r S p e l t s , H s l b -
f s r t l g s r z e u g n l s s s n  der L e d e r i n d u s t r i e , S t e n z -
t e i l e n und Z u s c h n i t t e n f ü r Lederweren 

H e r e t e l l u n g von K u n s t l e d e r und e y n t h e t l e c h e n 
H s t e r l s l a l t L e d e r e l g e n s c h a f t e n (SUL) f ü r d i e 
v e r e c h l e d e n s t e n Zwecke, von FuBbodenbeleg a l t 
und ohne S c h l c h t t r i g e r 

H e r e t e l l u n g von v e r e d e l t e n F e l l e n e l n e c h l . H a l b -
f a b r i k a t e n , P e l z b e k l e i d u n g . P e l z k l e i d u n g a l t 
Lader und anaerem K o a b l n e t l o n e a e t e r i e l , A r b e i t e -
e c h u t z - und B e r u f s b s k l s l d u n g eus P e l z f e l l e n 

H e r s t e l l u n g von S c h u h e i n z e l t e l l e n , von S t reBen -
echuhen, A r b e l t e - und Beru feechuhon, Spor techuhen 
und Heusschuhen f ü r Deaen, Her ren und K i n d e r 

H e r e t e l l u n g von K l e i d u n g , A r b e l t e - , B e r u f e - und 
D l e n e t k l e l d u n g , Kopfbedeckung und St reBenhend-
echuhen eus Ledsr und K u n s t l e d e r 

H e r e t e l l u n g von A n t r l e b o r l e a e n , L e d e r s r t l k e l n f ü r 
t e c h n i s c h e Zwecke, S s t t l e r w s r e n f ü r d i e L e n d - ' 
Wir tscha f t  (ohne eue t e x t i l e n F l i c h e n g e b l l d e n ) , 
S e t t l e r - und Lederwaren f ü r K r a f t f a h r z e u g e ,  F e h r -
r i d e r , L u f t f a h r z e u g e ,  Sch ienenfahrzeuge und 
Weessr fehrzeuge;  A r b e l t e e c h u t z e r t l k e l n , Aue-
r O s t u n g s g s g s n s t i n d s n , S p o r t s r t i k e l n , S c h u t z h ü l l e n , 
G u r t e n , R leaen und i h n l i c h e n Erzeugn leeen sue 
L e d e r , K u n s t l e d e r und e o n e t l g e n S t o f f e n  (ohne 
sue t e x t i l e n F l i c h e n g e b l l d e n ) 

H e r e t e l l u n g von Teeehen, F e l n t i s c h n s r w s r e n und 
K o f f e r n  o l l e r A r t 
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C l · · - und falnkoroeleche Xnduetrle 

Heretellung von Flechgloe und Flach-
glaeerxeugnleeen 

Heretellung von Gleafaeern, Gleeeelde 
und daran Erzeugnisse, Bcheueglee 
eowie aonotigoa Bauglas 

A n l a g e n aus C l a s 

H a r a t a l l u n g v o n H a u a h a l t - u n d V e r -
p a c k u n g s g l s s s o w i e a o n a t l g a n G l e a -
a r s a u g n l s s s n 

artigen Erzeugnleeen 

H a r a t a l l u n g v o n S t e i n g u t - . Faysnce und 
T e r r e k o t t a e r z e u g n l e e e n 

H a r a t a l l u n g v o n 

Haratallung von Tafelglas, Splsgelgls·, Walzgles, 
Profilglos, Farbflachglas, Sicherheitsglas, 
ThereoschsIben, Spiegel- und Clasplsttsn, Schsua-
g les und S c h a u a g l a e f o r a t e l l e n .  G l a e b e u e t e i n e n . 
Claaprieeen, Glasdachziegeln 

H a r a t a l l u n g von G l a s s s l d s n f A d s n , - r o v i n o · , 
• a t t e n , G l s s s s l d e n g a w e b e . - f l i c h e n g e b i l d e n und 
- a l a c h g a w e b e n , G l e e f a s e r n und - e r z e u g n i e s e n , z e r -
k l e i n e r t e r G l a a e e l d e . W e b k e t t e n . G l e « * s l d e n - Z s o -
l l e r e c h l i u c h e n und HelBgesfllt«r*chliiuch«n 

H a r a t a l l u n g v o n G l a s s r z e u g n l e e e n f ü r d i s E l e k t r o -
t e c h n i k , P h a r a a z l e und H « d i z l n ( auße r S p a z l a l -

Js r A t e n ) . Rohren und S tehen a u · G l · · , F l ü s s i g k s i t · -
l a s t h s r a o a e t e r n , A k k u - G l a s e r n , t e c h n i s c h e n H o n -

t a g a g l A s s r n , G l a s e r n f o r d l · F a h r z e u g l n d u e t r i e 
und fOr d a · S l g n a l w e e e n , B l o c k a e t e r l e l aue Q u a r z -
g u t , G l a s k u g e l n , G l A s e r n f ü r d i e Z o o l o g l s und 
t a c h n i s c h s n G l e s k u r z w a r e n ; s l l g e c e l n e n L a b o r g e -
r i t e n aue G l a s , K i e s e l g l a s ( Q u a r z g l a s ) und K l s s e l -
g u t ( Q u a r z g u t ) , t e c h n l a c h e n An legen - E i n h e i t e n 
und B a u t e i l e n aua Glas de r l . W s s s s r b e e t A n d l g -
k e l t e k l a s s e 

H e r s t e l l u n g von E l e k t r o b s l e u c h t u n g s g l e s , F l a s c h e n 
und Oosen f ü r L e b e n e a l t t e l und endere Zwecke , 
W i r t e c h e f t e g l e s , g e b l e s e n , g e p r e ß t und Z e n t r l f u g e l · 
t e c h n o l o g i e , B l e l k r l e t e l l , D - K r i s t a l l , P e t r o l e u · -
und G a s b s l e u c h t u n g s g l s s ; K r f l e e l ,  Z s p f e n , E a s l l l e 
und G l e e u r a a s s e n , G l a s b r o c k e n f ü r d l · W e i t e r v e r -
a r b e i t u n g , O l a a e n t l n e und G l s s g l l a a e r , G l e s a s h l , 
Rohkuge ln f ü r W s l h n a c h t s b e u a s c h a u e k , a a a c h l n e n g e -
b l e a e n aus d s r Wenns, f e u e r f e s t e s  H s u s w i r t s c h a f t s -
g l a a , Z a o l l a r f l a s c h e n und - g « f A ß « n , G l s s k e r a a l k 

H a r a t a l l u n g v o n e l a k t r o t a c h n l a c h a n E r z e u g n l e e e n 
eus P o r z e l l a n und p o r z e l l s n a r t l g a a M a t e r i a l f ü r 
Hoch- und N l e d e r e p e n n u n g , c h e a l e c h - t a c h n l s c h s n 
E r z e u g n i s s e n aus P o r z c l l s n und p o r z s l l s n s r t l g e a 
H s t s r l s l , H s u s h s l t s p o r z s l l s n , H o t e l p o r z e l l e n , 
" M e i S n e r * P o r z e l l e n , Z i e r p o r z e l l e n , D e n t e i - , 
L a b o r e - t o r l e n - und K r e n k e n h e u e p o r z e l l a n , v e r e c h l e l ß · 
f e s t e n k « r a a l a c h s n B a u t e i l e n e l n e c h l . F a d e n f ü h r u n g , 
h o c h t e a p s r e t u r f e s t e n k e r e a l e c h e n B e u t e l l e n a l n e c h l . 
B r a n n k e g e l n , S p e z l e l e r z e u g n l a e e n f ü r t e c h n l e c h e 
Zwecke , W e r k e t o f f e n  f ü r S l n t e r e r z e u g n l e s s , R a d i a -
t o r e n , Z o o a r t i k e l n , K l n d e r e p l e l w e r e n p o r z e l l a n , 
e o n l t A r t e c h n l e c h e n E r z e u g n l e e e n aue S a n l t l r p o r -
Z e i l e n 

H e r e t e l l u n g von E r z e u g n l e e e n aue S t e i n g u t f ü r 
technleche Zwecke , H e u » h a l t * » t « l n g u t , Z l e r e t e l n -
gut ,Verpeckungegefaßen a u · S t e i n g u t , E r z e u g n i s s e n 
eue F a y e n c e , T e r r a k o t t a und H a j o l l k e , a a n l t â r - · 
t e c h n l a c h e n E r z e u g n l e e e n aue S a n l t A r a t a i n g u t 

H a r a t a l l u n g v o n M a u e h e l t t o n w e r e n , Z i e r t o n w a r a n , 
G i r t n e r e l - und L a n d w i r t e c h e f t e a r t l k e l n  aus T o n , 
Va rpackungsgs fAßen s u i ' T o n , e e n l t A r e n T o n e r z e u g -
n i s s e n 
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ι «00 ο ItsUllOfrliCiS 
1 ββ ΐ  Ο I n d u e t r l e z u r A u f b e r e i t u n g t e x t l l e r 

Bohs to f f e 

1 882 0 Sp inne re ien und Z w i r n e r e l e n 

1 882 1 Sp inne re i en und Z w i r n e r e l e n der 
W o l l i n d u s t r i e 

1 862 2 · Sp inne re l en und Z w i r n e r e l e n der 
W o l l i n d u s t r i e 

1 882 3 S p i n n e r e l e n und Z w i r n e r e l e n de r 
S e l d e n l n d u e t r l e 

1 882 4 S p i n n e r e l e n und Z w i r n e r e l e n der 
I n d u s t r i e t e c h n l e c h e r T e x t i l i e n 

1 882 5 2 - Z y l l n d e r - , V i g o g n e - und C robge rn -
e p l n n e r e l e n u · Z w i r n e r e i e n 

1 883 0 I n d u s t r i e t e x t l l e r F l i c h s n g s b l l d e 

1 883 1 H e r e t e l l u n g t e x t l l e r F l l e h e n g e b l l d e 
I n der B e u e w o l l l n d u s t r l s 

1 883 2 ' H e r e t e l l u n g t e x t l l e r F l l e h e n g e b l l d e 
I n der W o l l l n d u e t r l e 

1 883 3 H e r e t e l l u n g t e x t l l e r F l l e h e n g e b l l d e 
I n der S e i d e n i n d u s t r i e 

1 883 4 H e r e t e l l u n g t e x t l l e r F l l e h e n g e b l l d e 

H e r e t e l l u n g von Beuawo l l e , e n t k e r n t , S c h u r w o l l e n , 

tewsschsn, H s u t - und G e r b e r w o l l e n , v o r b e h e n d e l t e n 
I c r h e e r e n , B e e t f e s e r n , Kseezug sus W o l l e e i n s c h l . 

I n H lschung a l t C h e e l e f e s e r n , T l s r h s s r - K e a a z u g , 
Chealo fceer -Keaazug und C h e a l e f e e e r - K o n v e r t e r b a n d , 
N a t u r e e l d s , S t r sngsu faschung , rohwe lB , B s u a w o l l -
L l n t e r e , a u f b e r e i t e t e n Weeeer- und Lendgef lüge l -
f e d e r n , Rohgernen und - z w i r n e n und rohen t e x t i l e n 
F l i c h e n g e b l l d e n zua Verkauf an Textll-Veredlunge-
b e t r l e b e , Sekundä r rohs to f f en  der T e x t l l l n d u e t r l e , 
( B e u a w o l l a b f l l l e , v e r o p l n n b s r , W o l l - und T l e r -
h a e r k l a e l l n g e , C h e a l e f e e e r e b f l l l e sus K l a a e r e l e n 
und Keaagernep lnne re len , v e r e p l n n b e r , Re lß feeern ) 

H e r e t e l l u n g von Gemen und Zwi rnen nech dea Beua-
w o U e p l n n v e r f e h r e n ,  k e r d l e r t und g e k l a e t 

H e r e t e l l u n g von Keaagernen und Kaaagarnzwl rnen 
der W o l l l n d u e t r l e und S t r e l c h g e r n e n und S t r e i c h -
ge rnzw l rnen 

H e r e t e l l u n g von Geeplneten und Zw i rnen der S e l -
d e n l n d u e t r l e (ohne Chen leee lden) 

H e r e t e l l u n g von Geweben, Gew i rken , N l h w l r k - F a d e n * 
v e r b ü n d e t e ? f o n , F e e e r v e r b u n d e t o f f e n ,  V l i e s s t o f f e n , 
S c h l c h t v e r b u n d e t o f f e n eue B e u e w o l l e , V l o k o e e f e -
e e r n , b e u e w o l l e r t l g e n eue und e l t e y n t h e t l e c h e n 
Feeern und I n Hlechungsn a l t Chea le fooe rn und 
anderen Feee re r t en 

H e r e t e l l u n g von Kaaagern- und S t r e l c h g o r n ^ » e w e b e n , 
Gew i r ken , G e e t r l c k e n , N l h w l r k - F e d e n v e r b u n d e t o f f e n , 
N l h w l r k f e e o r v e r b u n d e t o f f e n ,  S c h l c h t v e r b u n d e t o f f e n 
a l t W o l l e n t e l l , eue V lekoee feee rn und e y n t h e -
t l e c h e n Fessrn I n H lschung a l t W o l l e und I n 
Hlechungen a l t enderen F e s s r e r t e n 

H e r e t e l l u n g von Geweben, Gewi rken , G e e t r l c k e n 
und N l h w l r k f e d e n v e r b u n d e t o f f e n ,  S c h l c h t v e r b u n d -
e t o f fan aue Z e l l u l o e e c h e s l e e e l d e n , N s t u r s s l d s 
und aus e y n t h e t l e c h e n Se iden und i n H lechung a l t 
anderen Feee re r t en 

H e r e t e l l u n g von L e i n e n - und He lb le lnengeweben 
eowle eue L e l n e n a l e c h g s r n f ü r K l e i d u n g , H e u e h e l t 
und X n d u e t r l e b e d e r f ,  Seck - und Verpeckungsgewebe, 
Geweben aus F o l l e n f i d e n f ü r X n d u e t r l e b e d e r f ,  Ge-
weben eue e y n t h e t l e c h e n Se iden dee K o r d - und 
Grobtype fCr I n d u e t r l e b e d e r f ,  E l n l e g e n e t o f f e n , 
V lekoeebestgeweben, Vigognegeweben, Grobge rnge -
weben, Gewirken und G e e t r l c k e n , N l h w l r k - F e d e n -
v e r b u n d e t o f f e n , N l h w l r k - F e e e r v e r b u n d e t o f f e n , 
V l l e a e t o f f e n dee I n d u s t r l e z w e l g e e Techn i sche 
T e x t i l i e n , Gelongeweben fOr Verpeckung , P l e n e n -
e c h l c h t e t o f f e n ,  Re i fenkordgeweben, T r l g e r e t o f f e n 
f ü r T u f t i n g , l e o n l e c h e n Geweoen aue e l u a i n i u a -
u a a a n t e l t e n S e u a w o l l f l d e n , N lhgew l r ken aue 
Po lyaera lechunge f o l l e 
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1 U S 5 H e r e t e l l u n g t e x t l l e r F l l c h e n g e -
b l l d e I n d e r D e k o - X n d u e t r l e 

1 964 0 W i r k e r e l e n und S t r i c k e r e l e n 

1 · 6 4 1 W i r k - und S t r l c k e t o f f l n d u e t r l e 

1 884 2 s t i 

1 884 3 U n t e r t r l k o t e g e n l n d u e t r l e 

1 884 4 O b e r t r l k o t e g e n l n d u s t r i e 

1 884 9 . Handschuh- und ü b r i g e W i r k - und 
S t r i c k w a r e n i n d u s t r i e 

H e r e t e l l u n g von t e x t l l e n F l l c h e n g e b l l d e n f ü r 
M d b e l - und A u t o s l t z b s z u g , H ö b e l b e l s g , Wandbshsng 
und D e k o r a t i o n , t e x t i l e · Fußbodenbe leg , T ü l l e n 
und G a r d i n e n , e l n e c h l . b s s t l c k t und k o n f e k t i o -
n i e r t und S p i t z e n , S t i c k e r e i e n und H a n d f l l e t -
e t o p f e r e l e n 

H e r e t e l l u n g von H u t e t o f f e n ,  W i r k p e l z und K r l a a e r , 
S e r e e y . S c h u h f u t t e r ,  H e t r e t z e n t r l k o t , S c h u t z h i i l -
l e n s t o f f s n  f ü r F e r n e e h - , R u n d f u n k - und Phono-
g e r i t e und S p l s l w s r s n t r l k o t 

H e r e t e l l u n g von S t r u a p f w e r e n  f ü r H e r r e n , Osmsn, 
K i n d e r und K l e i n k i n d e r , F ü ß l i n g e n und N e t z -
• t r ü a p f e n 

H e r a t e i l u n g von U n t e r t r i k o t e g e n u . H e c h t k l e i d u n g 
f ü r H e r r e n , Dsaen, Kneben, Midchen und K l e i n -
k i n d e r , S p o r t t r i k o t s g e n f ü r Erwechevn· und 
K i n d e r 

H e r e t e l l u n g von O b e r t r l k o t e g e n f ü r H e r r e n , Demen, 
Kneben, M idchen und K l e i n k i n d e r , B a d e k l e i d u n g 
und T r e l n l n g s k l e l d u n g f ü r Erwachsene und K i n d e r 

H e r e t e l l u n g von Handschuhen und HsndschuhelnzüQt tn , 
g e w i r k t und g e s t r i c k t , W a t t e l i n e , S tump fS t rümp fen , 
e e n l t ê r e n W i r k - und S t r l c k w e r e n ' , M ü t z e n , S c h e i e . 
S p o r t b s n d s g « n , p r o p h y l s k t l s c h e n una t h e r a p e u t i s c h e n 
S t r u e p f w s r s n ,  T h e a t e r t r i k o t e g e n , A n t i s t a t i k - und 
P o l l e r t ü c h e r n , W i s c h w a l z e n a c h l e u c h , S t r l c k -
r f n d e r «  und - P e t e n t e n , K regen und M a n s c h e t t e n , 
K s r t o f f e l p r e ß s i c k e n , Mieder«*«ren 

1 885 Ο T e x t l l v s r e d l u n g s - und - r o p s r e t u r -
b e t r l e b e 

1 885 1 T e x t i l v e r e d l u n g s b e t r i e b e 

1 885 9 T e x t l l r e p e r s t u r - und s o n s t i g e 
T e x t i l b e t r i e b e 

B e t r i e b e z u r T e x t i l v e r e d l u n g , f ü r T e x t i l d r u c k , 
T e x t l l f l r b e n und - b l e i c h e n 

H e r s t e l l u n g von e l s s t l s c h e n und u n e l s s t l s c h e n 
B i n d e r n und L i t z e n , Poesmenten , E f f e k t e n  f ü r 
O l e n s t k l s l d u n g , H s n d s t r l c k z w l r n e n , N ä h - , S t o p f - , 
S t i c k - und H l k e l g e r n und-zwirnen. T r e i b r i e m e n , 
F i r d e r g u r t e n und e o n s t l g e n G u r t e n , S e l l e r e l e r -
s e u g n l e e e n , N e t z t ü c h e r n und N e t z e n , E r n t e f l d e n , 
F i l z e n und t e c h n i s c h e n F i l z w a r e n , S i c k e n sue 
t e x t l l e n F l i c h e n g e b l l d e n , S a t t l e r w a r e n aus 
t e x t l l e n F l l c h s n g e b l l d e n und P l s n e n s c h l c h t s t o f f e n , 
W a t t e n (ohne f ü r a e d l z l n l e c h e Z w e c k e ) , P o l s t s r -
f ü l l m e t e r l e l ,  Gewebeteschen f ü r B l e l - A k k u a u l a -
t o r e n , P u t z w o l l e und P u t z l e p p e n , Fußmet ten , 
P o l l e r e c h e l b e n und - b i n d e r , S c h i f f e d i c h t u n g , 
S c h a l a r p o l t t e r υ . I . 
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- 31 -

1 900 Ο 

1 9Θ7 0 

1 9Θ7 1 

1 967 2 

kt fe ts ismt l is f rmi t 
F i s c h i n d u s t r i · 

P l e c h f e n g b e t r l e b e ( H o c h · · · - und 
K G s t s n f l s c h s r e l ) 

1 9ΘΘ 0 

1 988 1 

1 9Θ8 2 

1 989 2 

F i e l e c h i n d u e t r i e  

S c h l s c h t h ü f s 

F l e l e c h v e r a r b e l t u n g e b e t r i e b e 

1 989 0 H i l c h - und o l v o r o r b e l t e n d e I n d u e t r l e 

1 989 1 M o l k e r e i e n und Κ « · · Γ · 1 · η 

1 989 3 H e r s t e l l u n g von E i - E r z e u g n i s s e n 

i 991 0 M ü h l e n - , NJ 
I n d u e t r l e 

t l - und 8< 

1 991 1 Get re idemüh len 

1 991 2 B e t r i e b e zur H e r e t e l l u n g von N l h r -
• l t t « l n und Te lgweren 

1 991 3 H e r e t e l l u n g von F r lechbeckweren 
( e i n s c h l . K o n d l t o r e l e r z e u g n l e e e n ) 

F l e c h f e n g der Hocheee- und K O e t e n f l e c h e r e i , Feng 
von S c h o l e n - , K r u s t e n - und Hee reeeAuge t l e ren , 
Gewinnung von Meereeprodukten 

H e r e t e l l u n g von f r l e c h e e und g e f r o e t e t e · F l e c h , 
S e l z f l e c h e n , O ö r r f l e c h e n ,  RAuche r f l ochen , g e f r o -
e t e t e n Erzeugnleeen * u a z e r k l e i n e r t e n und f e i n e t · 

z e r k l e i n e r t e n F lechen oder F l e c h e l * c h u n g « n , 
f r i s c h e n und g e f r o e t s t e n S c h a l e n - und K r u e t e n -
t l e r e n , W e l f l e l e c h , « e l f l e l e c h e x t r s k t ,  F l s c h s l -
w « l 6 , F l e c h a e h l , F l e c h & l und Ws lC l f ü r d i e eenech· 
l i e h e ErnAhrung, LeberA l und L e b e r d l e a u l e l o n f ü r 
• s d l z l n l s c h e Zwecke. Nebenprodukten f ü r d i e V e r -
e r b e l t e n d e I n d u e t r l e , Erzeugn leeen der F l e c h v e r -
e r b e l t u n g f ü r F u t t e r z w e c k e ; Koneerven und PrAeer -
ven der F l e c h l n d u e t r l e , F e r t i g g e r i c h t e n der 
F l e c h l n d u e t r l e , g e f r o s t e t und Erzeugnleeen eue 
der Be- und V e r e r b e l t u n g von Meereeprodukten 

H e r e t e l l u n g von F l e l e c h - u n z e r l e g t e r T l e r k ö r p e r -
eue S c h l a c h t u n g , e&beren I n n e r e i e n und z e r l e g t e n 
F l e l e c h - f r l e c h ( g e k ü h l t ) und g e f r o s t e t - ,  und 
t l e r l e e h e n F e t t e n 

H e r e t e l l u n g von F l e l e c h w e r e n , ( P ò k e l w s r s n , Ger -
f l e l e e h w e r e n , S ü l z e n , F l e l e c h - und W u r e t e e l e t e , 
F l e l e c h p a s t e t e n und - r o u l a d e n ) , Wure twsrsn , 
F l e i s c h - und Wurstkonserven und - p r A s e r v e n , t l e c h -
f e r t l g e n F l e l e c h - S o ß e - C e r i c h t e n und Nebenprodukten 
der F l e i e c h i n d u e t r i e 

H e r e t e l l u n g von H i l c h , S e u e r a i l c h e r z e u g n i e e e n , 
Sehne, KAee, B u t t e r und B u t t s r s c h a s l z , E rzeug-
n leeen der M l l c h l n d u e t r l e f ü r F u t t s r z w s c k s , e i n -
e c h i . E i s r s c h s l s n s c h r o t , S s u e r a l l c h q u s r k , Z l g e r , 
E l w e l B e t r u k t u r s t s n , Rohkeee ln , K e s s l n , M i l c h -
z u c k e r , K u l t u r e n , S p o l e o e l e h e l b e r z e u g n l e e e n , Ge-
f r i e r e r z e u g n i e s e n  der M l l c h l n d u e t r l e , Ho lken und 
Ho lkenerzeugn leeen 

H e r e t e l l u n g von fee ten und f l ü e e l g e n D e u e r e l l c h -
e r z e u g n l e e e n , K indernehrung und S p e z l e l e r z e u g -
n leeen euf M l l c h b s s l s , g e f r i e r g e t r o c k n e t e n  E r -
zeugn leeen der M l l c h l n d u e t r l e 

H e r e t e l l u n g von t r o c k e n e n , g e f r o r e n e n  oder 
f l ü e e l g e n E l s r zeugn leeen 

H e r e t e l l u n g von Hehlen und S c h r o t e n , b e c k f e r t i g e n 
H e h l e n , Nechprodukten und A b f A l l e n dar Müh len -
und N A h r a l t t e l l n d u e t r i e , K e l s e n , F u t t e r e c h r o t e n 
eue G e t r e i d e , F u t t e r e e h l e n und - f l o c k e n 

H e r e t e l l u n g von N A h r e l t t e l n eue We lzen , G e r e t e , 
.Hefer ,  e o n * t . G e t r e l d « * r t « n , Buchwelzen und H ü l -
e e n f r ü c h t e n , 6 ρ · 1 · · Γ · 1 · und R e l e e r z o u g n l e e e n , d i e -
be t i · chen N A h r e l t t e l n euf G e t r e i d e - oder S o j e b e e l e , 
Roh f ruch t f ü r BrAuzwecke, T e l o w e r · η e l n e c h l . Ab -
f A l l e der T e l g w e r e n l n d u s t r l e f ü r F u t t e r z w e c k e . 
G e f r l e r e r z e u g n l e e e n  der Beckweren- und T e l g w e r e n -
I n d u e t r l e 

H e r e t e l l u n g von F r l echbeckweren , K o n d l t o r e l e r z e u g -
n l e e e n und A b f A l l e n eus Fr lechbeckweren f ü r 
Fu t t e r zwecke 

1 991 4 H e r e t e l l u n g von Oeuerbeckweren 
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1 »92 Ο 

1 «92 1 

1 992 2 

1 «93 Ο 

1 993 1 

1 «93 2 

1 «94 Ο 

1 994 1 

1 994 2 

1 994 3 

1 995 Ο 

1 995 1 

1 995 2 

1 995 3 

1 «95 4 

1 «95 9 

1 «96 Ο 

1 «96 1 

1 «96 2 

1 «96 3 

1 996 4 

1 996 5 

1 «96 6 

P f l a n z a n f l l -  und - f a t t l n d u o t r l e  

O l a ü h l e n 

H a r g e r i n a n i n d u a t r i e 

p u c k e r - und S t * r k e l n d u e t r l e 

Z u c k e r l n d u e t r l e 

S t A r k e l n d u e t r l e 

SüBwaren- , K a f f e · - , Taa- und 
K a k e o w e r e n l n d u e t r i e 

K e k e o w a r e n l n d u e t r l e 

Z u c k a r w · r e n l n d u e t r i e 

K a f f e e -  und T a a h a r a t a l l u n g 

O b a t - und g e a û a e v e r e r b a l i 
I n d u s t r i a 

6 t a r l l k o n s a r v a n l n d u s t r i e 

Caf i 

Röhl 

H a r a t a l l u n g von S i f t e n e l n e c h l , 
SüBaoeten 

S o n s t i g · o b s t - und 
b e l t a n d a I n d u s t r i e 

C i r u n o · - und C a t r l n k a l n d u · t r i e 

R o h a p i r l t u a b r e n n e r e l e n und - r a i n i · 
gungebe t r i ebe 

Sona t i g e C · r u n g e b e t r i e b e 

S p l r l t u o e e n b e t r l e b e 

«fi 

H e r e t e l l u n g von rohen , r a f f i n i e r t e n  und g e h ä r t e t e n 
P f l anzen f i l en und « f e t t e n , E x t r e k t l o n e a c h r o t und 
Praf ikuchen, Rückständen und Nebenprodukten der 
O l - und Fe t tgew innung 

H e r e t e l l u n g von He rge r l ne und B a c k f e t t e n 

H e r e t e l l u n g von S t a r k e , S t a r k e s i r u p , S t ê r k e a o d l -
f l k e t e n , T r e u b e n z u c k e r ,  Pudd ing- und So t tenpu lve r , 
Nebenprodukten und Kuppe lp roduk ten der S t i r k e -
l n d u s t r l · , C l u t a l 

H e r e t e l l u n g von Kakeo- und Schoko ledenerzeugn leeen 

H e r e t e l l u n g von H a l b f e b r l k e t e n und Nebenprodukten 
d e r Z u c k e r w e r e n i n d u s t r i e und K e k e o w a r e n l n d u e t r l e , 
K a k a o p u l v e r , T r i n k p u l v e r , Zuckerwaren (ohne 
p h a r a a z e u t l e c h e Zuckerwaren) 

H e r e t e l l u n g von R ö s t k e f f e e ,  K a f f e e - E x t r a k t , 
H l a c h k a f f e e ,  K e f f e e m i t t e l ,  echtem Tee und 
deutechea Tee 

H e r e t e l l u n g von G e n ü s e s t e r l l k o n s e r v e n (ot-ne 
E e e l g z u e e t z ) , Sauer - und Eea lggeoüse, e t e r . . l l -
e l e r t , t l e c h f e r t l g e n S t e r l l k o n s e r v e n ( a l t E i n l e g e ) , 
O b s t s t e r i l k o n s e r v e n , S i u g l l n g e f e r t l g n e h r u n g  und 
K l e i n k i n d k o s t auf Geaüse- und O b s t b e s i s , s t e r i -
l i s i e r t 

H e r e t e l l u n g von S e u e r k r e u t , Gurken, t i s c h f e r t i g e n 
G e a ü s s s a l a t e n , M e e r r e t t i c h , gesalzenem Tomaten-
• a r k , p i k a n t gewürztem Gemüee, gesalzenem und 
• l l c h s s u r s m Geaüse 

H e r s t e l l u n g von f l ü s s i g e n Gemüse- und P f l s n z e n -
s i f t e n und « n e k t s r e n , V o l l f r u c h t g e t r i n k e n ,  SüB-
• o s t a n , F r u c h t - und L l a o n a d e n e l r u p e n , S ä u g l i n g e -
z u s s t z n a h r u n g und K l e l n k l n d e r z u s e t z n e h r u n g , 
t r i n k f e r t i g  und b r e l f ö r m l g 

H e r a t e i l u n g von Trockenkonserven , K o n f i t ü r e n , 
Ma rae leden , G e l s e , F r u c h t a u s , O b s t p u l p e , O b s t -
und Geaüssaark , k a n d i e r t e n F r ü c h t e n , G e l e e p l e t t e n , 
T r e e t e r , P e k t i n , A b f a l l e n der o b s t - und geaüeever -
a r b e l t e n d e n I n d u e t r l e , v o r b e r e i t e t e m f r l e c h e n 
Geaüse und Obet 

H e r s t e l l u n g von R o h e p l r l t u e , S p r i t r e k t l f i k e t , 
t e c h n l e c h e a S p i r i t u s ( e y n t h e t i e c h ) , W e l n d e e t l l l a t , 
F u e e l d l 

H e r e t e l l u n g von E s s i g , Ssnf und Hsfs 

H e r e t e l l u n g von T r i n k b r a n n t w e i n , Ede lbrAnden, 
V e r s c h n i t t e n a l t EdelbrAnden und L lkOren 

H e r e t e l l u n g von Wein und Sekt (Schauewein) 

B r a u e r e i e n 

M ä l z e r e i e n 
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H e r s t e l l u n g von a l k o h o l f r e i e n und 
a l k o h o l h a l t i g e n E r f r l e c h u n g e g e -
t r d n k e n (ohne Hoet und O b s t s l f t o ) 

T e b s k w s r s n l n d u s t r l s 

H e r e t e l l u n g von Rohtebek 

Z l g e r e t t e n l n d u e t r i e 

Z i g e r r e n - und R o u c h t e b e k l n d u s t r l s 

Gewürz- und ü b r i g e L e b e n s e i t t e l - H e r e t e l l u n g von B e c k a l t t e l n , B e c k p u l v e r , H o l z -
I n d u s t r i e e x t r e k t f ü r d i e w e l t e r v e r e r b e l t e n d e I n d u e t r l e , 

~ — — — — — — — — T r e n n e a u l e i o n , H e f e r e e h a l e n p u d e r a e h l ,  M a l z k l e i e , 
k o c h f e r t i g e n und t e f e l f o r t  i gen Suppen, k o c h f e r t i g e n 
G e r i c h t e n Suppenwürze, B rühpae te , F l o l e c h e r o e o -
k o n z e n t r e t e n . P e n l e r e e h l , Soßen und S e l e t t u n k e n , 
Gewürzen, Kune thon lg und S i r u p , S ü ß e p e l e e n p u l v e r , 
Heyonno lee , K u n s t e i s , d l » t i s c h · « Z u c k e r , Geechaack-
e t o f f e n . B r a u e e l l a o n a d e n o u l v e r ,  K a r t o f f e i e e i e t , 
S e h n e e t e b l l l e a t o r , p f l a n z l i c h e n G e l l e r a l t t s l n d e r 
L e b e n e a l t t e l l n d u e t r l e , S l t t l g u n g e g e t r A n k 

F u t t e r a l t t e l l n d u e t r l e H e r e t e l l u n g von M i e c h f u t t e r 
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W l r t e c h a f t e b e r e l c h ,  - e e k t o r , 

- « w e i s . - e r u p p e  
I n h a l t 

BAUWIRTSCBAPT O l · B e u w l r t e e h a f t u e f a f t  a l l « B e t r i e b « , A l « 
Uberwiegend B a u p r o d u k t i o n d u r c h f ü h r e n . 
D i e Zuordnung d e r B e t r i e b e e r f o l g t 

a ) nach den Verwendungszweck d e r τ ο η i h n e n 
h a u p t a ä c h l l c h su « r r l c h t e n d e n Gebäude 
und b a u l i c h e n An lagen 
oder 

b ) nach t e c h n o l o g i s c h e n G e s i c h t s p u n k t e n e n t -
sprechend d e r du rchzu füh renden B a u a r b e i t e n . 

B i e Grundlege f U r d i e Benennung d e r G r u p p l e -
russsbeze lehnungen und d i e E r l ä u t e r u n g e n 
b i l d e n d l « P o s i t i o n e n d e r E r z e u g n i s - und L e i -
s t u n g s n o a e n k l s t u r d e r DDR (BLB, T e l l V I I ) . 

2 021 0 I n d u a t r l e b a u b e t r i e b e 

2 022 0 

2 022 1 

B e t r i e b e f ü r den Bau τ ο η Gebäuden 
und b a u l i c h e n A n l a g e n f U r d i e 
W a s s e r w i r t s c h a f t 

B e t r i e b e , f ü r dsn Bau τ ο η Gebäuden 
und b a u l i c h e n An lagen f ü r d i e 
W a s s e r w i r t s c h a f t  (ohne Bau τ ο η 
M e l l o r a t l o n s a n l a g e n ) 

2 022 e 

2 023 0 

B e t r i e b e f ü r den Bau τ ο η 
H e l l o r a t l o n e a n l a g e n 

B e t r i e b e f U r den Bau τ ο η Gebäuden 
und b a u l i c h e n A n l a g e n f ü r l a n d -
w l r t e c h e f t l i e h e Zwecke 

Si c h t z u r B a u w i r t s c h a f t s e h B r e n : B a u b e t r i e b e 
e r Ke lchsbahn und B e t r i e b s a b t e i l u n g e n a n d e r e r 

W l r t e c h a f t s b s r e l c h e ,  d i e B a u p r o d u k t i o n d u r c h -
f ü h r e n ; I n s t i t u t e d e r B a u w l r t s c h a f t  und beu -
t e e h n l s c h e P r o j e k t i e r u n g · b e t r i e b e . 

Bau τ ο η Gebäuden f ü r d i e Erzeugung, V e r t e i -
l u n g und Umformung von E n e r g i e , f ü r d i e A u f b e -
r e i t u n g von G r u n d s t o f f e n ,  f U r Lagerungszwecke s 
S i l ogebäude ; K ü h l h ä u s e r , Lagergebäude f U r den 
Großhande l , τ ο η Gebäuden f ü r ve r sch iedene 
Vu tzung , Bau von b a u l i c h e n An lagen f ü r P roduk -
t i o n s z w e c k e : S c h o r n s t e i n e , Rauchkanä le , KUh l -
t ü rme , Gruben, I n d u s t r i e ö f e n , D n t e r t a g e b a u t e n , 
f U r den S c h i f f b a u .  Bau τ ο η Band- , R o h r - , K a b e l -
b rücken u n d - k a n ï l e n sowie H a s t s n (ohne s o l c h e 
aue S t a h l ) e i n s c h l . Schächte und Ausdehnungs-
bauwerke, τ ο η b a u l i c h e n An lagen f ü r d i e Lage -
r u n g : f ü r S c h ü t t g ü t e r und d g l . , f ü r Tanks und 
B e h ä l t e r ; l a g e r f l ä c h e n , A b e t e l l f l ä c h e n , L e g e r -
boxen« - k e l l e r (ohne e o l c h e f ü r l e n d w . Zwecke, 
s. 2 023 0). 
Bau τ ο η Fundamenten f ü r Masch inen und AusrUe tun-
gen 

Bau τ ο η Gebäuden f ü r d i e W a s s e r w i r t s c h a f t : 
Wasserwerks - , Pumpwerks-, P l l t « r g e b ä u d e , V e r -
düeungs- und R l e e e l a n l e g e n , C h e a i k a l e t a t l o n e n , 
Bau τ ο η b a u l i c h e n An legen f ü r d i e Gewinnung 
τ ο η Wasser, Bau τ ο η W a s s e r s p e l t h e r a n l a g e n . 
Bau τ ο η b a u l i c h e n An legen z u r P o r t l e i t u n g τ ο η 
R o h - , T r i n k - , B rauch - und Abwasser , R o h r l e i -
t u n g e n , K a n ä l e , Bauwerke I n L e i t u n g s n e t z , f ü r 
W a s s e r a u f b e r e i t u n g  und Abwasserbehandlung, A u s -
f ü h r u n g τ ο η U f e r - und KUetenschu tzbau ten , Bau 
τ ο η Pege lBeBs ta t l onen 

Bau τ ο η l a n d w l r t e c h a f t l l c h e n V o r f l u t e r n  und 
Bebenanlag«n, τ ο η Β · - und Bn twäeesrungeen lagen 

Bau τ ο η Gebäuden f ü r d i e R i n d e r z u c h t und - a a s t 
sow ie P f e r d e z u c h t , τ ο η Gebäuden und b a u l i c h e n 
An lagen f ü r d l · M i l e h V i e h h a l t u n g und M i l e h -
w i r t e c h a f t ; τ ο η Gebäuden f ü r d i e Schwe inezuch t 
und - h a l t u n g , f ü r d i e Scha f - und Z l e x e n h a l t u n g 

•und K l e i n t i e r z u c h t , f ü r d i e G e f l ü g e l s u c h t und 
- h a l t u n g ; τ ο η Oebäuden und b a u l i c h e n A n l a g e n 
f U r Legerewecke und V o r r a t s h a l t u n g ; τ ο η b a u l i -
chen An lagen f ü r D U n g e r e l r t e e h a f t  und G a r t e n b a u ; 
τ ο η Gebäuden und b a u l i e h e n An legen f ü r B i n n e n -
f i s c h e r e i  und F o r s t w i r t s c h a f t ; τ ο η Gebäuden f ü r 
Torech ledene Bu tsung 

• l n z u b e z l e h e n ; Montage d e r TOB Maseh ln«n -llcfet 
t a u aJ a l e F e r t i g e r z e u g n i s s e h e r g e s t e l l t e n S i l o s 
f ü r d i e L a n d w i r t e c h a f t ( · . ι 551 0 ) 
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2 024 Ο B e t r i e b · f ü r den Bau τ ο η Gebäuden 
und b a u l i c h e n An lagen f ü r V e r -
k e h r , P o a t - und Psrnmsldsweeeo 

2 025 0 

2 026 0 

2 027 0 

2 026 0 

2 029 0 

2 029 1 

2 029 2 

2 029 4 

2 029 6 

B e t r i e b e f U r den Bau von Gebäuden 
und b a u l i c h e n An legen f ü r Wohn-
zwecke 

B e t r i e b e f ü r den Bau von Gebäuden 
und b a u l i c h e n An lagen f ü r g e s e l l -
a c h a f t l i c h e Zwecke 

B e t r i e b e f ü r R e k o n s t r u k t i o n s b a u -
aaßnahmen und M o d e r n i s i e r u n g , 
B a u r e p a r a t u r b e t r l e b e 

Sonat ige B a u b e t r i e b e 

T i e f - , Roh- , Aua- und 
S o e z l a l b a u b e t r i e b e 

T i e f b a u b e t r i e b e 

Hont agebaube t r i e b e 

M o e o l i t h b e u b e t r i e b e 

Auabaube t r i ebe (Gebäudeauabau) 

Bau yon Gebäuden f ü r V e r k e h r e b e t r i e b e , f ü r 
dea A b e t e l l e n und d i e Wartung von Fahrzeugen, 
f ü r daa F o a t - und Pernmeldeweeen. 
Bau τ ο η b a u l i e h e n An lagen f ü r d i e S c h l f f a h r t : 
K a n a l - , Bch leueen- und Hafenbau; 
Bau τ ο η s o n s t i g e n Gebäuden und b a u l i c h e n An-
l a g e n f ü r V e r k e h r , Poa t - und Pernmeldeweeen: 
B r ü c k e n - , S t e g e - , Tunnelbau u . a . 
Bau von Perneeh- und R i c h t f u n k t ü r m e n ( S t a h l -
b e t o n k o n a t r u k t l o n e n ) und b a u l i c h e n An lagen f ü r 
Peruaeh- und R i c h t f u n k t ü r m e aua S t a h l ; K a b e l -
S c b o m a t s l o - , K a b e l k a n a l - und K a b e l s c h a c b t a n -
l a g e n , Maaten f ü r P r e i l e ' i t u o g s l i n i e n (ohne 
ao l che aua S t a h l ) u . a . 

Îl c h t elnzubezlehen: Straßenunterhal tungsbe-
r i ebe (s iehe eu i  T ie 0 ) , Reichsbahnbaube-

t r l e b e ( e . 4 111 0) 

Bau τ ο η mehr- und v l e l c e e c h o s e l g e n Wohngebäu-
den, Wohnhochhäusern, E i n f a m i l i e n h ä u s e r n , Wo-
che nendhäueernt 
Bau von b a u l i c h e n An lagen f ü r Wohnzwecke 

Bau von Gebäuden f ü r E i n z e l h a n d e l , D i e n s t l e i -
e tuugen , Gas t ronomie , Beherbergung, E r z i e h u n g , 
L e h r e , Porechung, k u l t u r e l l e Zwecke, Gesund-
h e l t e - und Soz ia lwesen , K ö r p e r k u l t u r , S p o r t , 
S taatsmacht und Ve rwa l t ung ; Bau von k o m b i n i e r t 
cu nu tzenden Gebäuden f ü r g e s e l l s c h a f t l i c h e 
Zwecke. P r e l f l ä c h e n b e g r e n z u n g und - g e s t s l t u n g , 
K i n d e r s p i e l p l ä t z e , S p o r t a n l a g e n ; Werbebau f ü r 
Messen ,Auss te l l ungen und f ü r d i e A u s s t a t t u n g 
• o n G roßve rans ta l t ungen 

Rekonstrukt ionsbaumaßnahmen und B a u r e p a r a t u r e n 
an Bauwerken de r I n d u e t r l e und L a g e r w i r t e c h a f t , 
d e r W a s s e r w l r t s c h a f t  und des M e l i o r a t i o n s w e s e n s , 
d s r L a n d w i r t s c h a f t ,  B i n n e n f i s c h e r e i  und F o r s t -
w i r t s c h a f t ,  des Ve rkeh rs , des P o s t - und F e m -
meldeweaena, f ü r Wohn- und g e e e l l e c h a f t l i c h e 
Zwecke 

B a u b e t r i e b e , d i e weder a u f den Veiwendungezweck 
d e r Bauwerke e p e z l a l l e l e r t a i n d , noch e i n e r b e -
s t immten Gruppe von Gewerken ( T i e f - , Roh - , Aua-
und S p e z l a l b e u b e t r l e b e ) zugeordne t werden können 

Rodung ( m a s c h i n e l l ) , Erdbau, B a u g r u n d u n t e r -
suchungen, Grundwasserabsenkung, B o d e n v e r f e s t l -
gung, Bohrungen, Räum- und G r ü n d u o g s e r b e l t e n , 
Brunnenbau; R o h r - , K a b e l k a n a l - und K a b e l l e g e -
a r b e i t e n , S t raßenbau, G l e l e a r b e l t e n 

S t raßenbau: Ve r l egen von Bauelementen m i t 
Bebezeugen. 
Montage von Gewächshäusern, M e t a l l s i c h t b a u -
k o n s t r u k t i o n e n , b a u t e c h n i s c h e n S t a h l k o n s t r u k -
t l o n e n , T i e f b a u t e n , F l a c h - und Geschoßbauten 
I n S t a h l b e t o n a k e l e t t b a u w e i a e , Gebäuden I n 
Wandbauweise und s o n s t i g e n Bauwerken 

Rodung ( m a n u e l l ) , E r d a r b e l t e n (Auahub b l e 
100 a 7 ) , Brückenbau ( m o n o l i t h l a c h ) , S c h a l u o g e - , 
Bewehrungs- , Spann- , B e t o n - , M a u r e r - , P u t z - und 
Z l n e r e r a r b o l t e n , Gerüs tbau , B l l t z a c h u t z m o n t a g e , 
Antennenbau 

S t u c k - und D r a h t p u t z a r b e i t e n , Dachdeckung, O f e n -
s e t c e r e l e n , P l l e s e n l e g e - , F l a t t e n l e g e - , M a a a l v -
f uSbodsn - , Pußbodenbelege- , F a r k e t t l e g e a r b e l t e n , 
M a l e r b e t r i e b e , B a u t l s e h l e r e l e n , B a u g l a s e r e l e n , 
I n d u e t r l e - und Wohngebäudeanstr iche 
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' 1 
2 029 7 

2 029 8 

A u e b a u b e t r i e b « (Gebfcudeaue-
r ü e t u n g e n ) 

B p e c l a l b a u b e t r l e b e 

Oae- . Waeeer- and K l e k t r o l n e t a l l a t l o n , I n -
s t a l l a t i o n τ ο η L ü f t u n g « - , I I l e a - , B e l x u n g e -
uad e a a l t ä r t e c h n l e c h e n i h l a g « n , I s o l i e r u n g . 
an I ä l t e - aad l à r a e l e l t u n g e n , I s o l i e r u n g f ü r 
BaunkJ l l te und S c h a l l e c h u t t , B e u k l a a p n e r e i e n , 
B a n i c h l o e e e r e l e n 

Abbruch , Sprengung, B e t o n i e r u n g a l t S p e t l A l -
echa lung«n , I ü h l t u r a a r b « i t « n (K l nbau und T e r -
e e h a l u n g ) , Bauee rkeebd l ch tung , Auf lenhauteb-
d l c h t u n g f ü r R r d s t o f f d ä n e  b t w . . b s c k o n , I n -
d u e t r l e e c h o r a e t e l n - , F e u e r u n g · - und S k u r e -
e c h u t t b a n 
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S c h i . -Ir. W l r t a c h a f t a b e r e l c h ,  - e e k t o r , 
- g r u p p o I n h a l t 

XJLSD- u r o FORSTWIRTSCHAFT 

3 100 0 

3 110 0 

3 120 0 

^ndwlrtecha^t 

^ l | s ' ^ m e l n e L a n d w l r t a c h a f t s -

F f l a n z e n p r o d u k t l o n 

3 121 1 

3 121 3 

3 122 0 

3 123 0 

3 130 0 

A l l g e m e i n e P f l a n z e n p r o d u k t i o n 

S a a t z u c h t 

O a r t a n b a u - und l a n d e c h a f t e -
g e e t a l t u n g 

S p é z l a l i e i e r t e P f l a n z e n p r o d u k t i o n 
(außer S a a t z u c h t ) 
T i e r p r o d u k t i o n 

3 131 0 

3 132 0 

3 133 0 

A l l g e m e i n e T i e r p r o d u k t i o n 

Slttderproduktlon 

SehweineproduktIon 

Zur l a n d - und F o r e t w l r t e c h a f t  gehören Be- ' 
t r i e b e d e r P f l a n z e n - und T i e r p r o d u k t i o n , dea 
Oar tenbeus, der B i n n e n f l e c h e r e i  und F o r a t -
w i r t a c h a f t .  Daneben a i n d auch B e t r i e b e e n t -
h a l t e n , d i e Le i s tungen f ü r d i e l a n d - und 
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  P r o d u k t i o n d u r c h f ü h r e n 
( d e r Agrochemie, dee V s t e r i n ä r w e s e n s ) 

Im V e r l a u f e de r zunehmenden A r b e i t e t e i l u n g 
zwischen den Bere lehen d e r I n d u s t r i e und 
L a n d w i r t s c h a f t  s i n d f e r n e r  B e t r l e b s s i n h e l t e n 
e n t s t a n d e n , d i e durch Be- und V e r a r b e i t u n g 
p f l a n z l i c h e r Erzeugn isse I n d u s t r i e l l e L e i -
s tungen v o l l b r i n g e n ( z . B . T rockenwerke , P e l -
l e t i e r a n l a g e n , K l e c h f u t t e r b e t r i e b e ) .  D iese 
B e t r i e b e zäh len rua B e r e i c h L a n d w i r t s c h a f t . 
B l c b t z u r Land- und P o r s t w i r t s c h a f t  gehö ren : 
- Bsuo rgan l sa t l onen ( a l e h e 2 023 0 ) 
- V e l l o r a t l o n s b a u b e t r l e b e ( s i e h e 2 022 β ) 
- B a n d e i s - und A b e a t z b e t r l e b e im B e r e i c h d e r 

L a n d w i r t s c h a f t  ( s i ehe 5 ) 
- M i s c h f u t t e r b e t r i e b e  de r I n d u s t r i e ( s i e h e 

1 999 0 P u t t e n n i t t e l i n d u s t r i e ) 
- I n s t i t u t e der Land- und P o r s t w i r t s c h a f t 

( s i e h e 6 223 0 ) 
D ie G l i ede rung endet a u f d e r Ebene des 
4 a t e l l e r s . Die 5. S t e l l e ( · 0 ) kann, s o f e r n 
e r f o r d e r l i c h ,  z u r V e r s c h l u s s e l u n g der G l l e -
d e r u n g s e l n h e l t e n i n n e r h a l b e l nee W i r t s c h a f t s -
zweiges verwendet werden. C l l e d e r u n g s e l n h e l t e n 
I n n e r h a l b e ines W i r t s c h a f t s z w e i g e s können 
z . B . s e i n : 
G e t r e i d e - , Z u c k e r r ü b e n p r o d u k t i o n 
M i l c h p r o d u k t I o n 
P e r k e l a u f z u c h t 
l agerha l tung 
Pore tp f l anzenanzuch t 

B e t r i e b s a r t , d i e Zweige d e r P f l a n z e n - und 
T i e r p r o d u k t i o n i n s i c h v e r e i n i g e n und n i c h t 
e i n e r best immten Gruppe ( P f l a n z e n - ode r T i e r -
p r o d u k t i o n ) zugeordnet werden können. 
I n der P l a n z e n p r o d u k t l o n 1 s t t r o t z S p e z i a l i -
a l e r u n g eus ve rsch iedenen Gründen ( F r u c h t -
f o l g e g e s t a l t u n g , Vermeidung ex t r emer A r b e i t s -
s p i t z e n u s w . ) d i e Komb ina t i on mehre re r Zweige 
( K u l t u r a r t e n ; n o t w e n d i g . Jedoch können H i n -
des t komb lna t l onen von K u l t u r a r t e n ( z . B . 
Mähdrusch f rüch te  - Zucke r rüben) a l s gegeben 
angesehen werden. 
Anbau, P f l e g e und E r n t e von G e t r e i d e , H ü l s e n -
und H a c k f r ü c h t e n , F u t t e r - und S o n d e r k u l t u r e n 
Oewlnnung von l a n d w i r t s c h a f t l i c h e m und g a r -
t enbau l i chem S a a t - und P f l a n z g u t 
Gämüeeprodukt lon ( P r e l l e n d - und u n t e r G l a e / 
F l e e t e ; Obat - und Z i e r p f l a n z e n p r o d u k t i o n , 
Baumschulen, L a n d s c h a f t e g e e t a l t u n g 

Anbau von K u l t u r e n , d i e I n d e r F r u c h t f o l g e 
domin ie ren 
I n de r T i e r p r o d u k t i o n kmnn s i c h d i e G l i e d e -
rung de r B e t r i e b e a u f e i n e T i e r a r t ( B i n d e r , 
Schweine, Scha fe , G e f l ü g e l u s w . ) o d e r 
e i n e B u t z u n g s r l c h t u n g ( z . B . M i l c h - , T i e r - , 
W o l l e - , E i e r p r o d u k t i o n ) e r e t r e c k e n . Außerdem 
i s t zu u n t e r s c h e i d e n cwlachen B e t r i e b e n d e r 
Oebxauehe t l e rha l t ung (WZ 3 131 0 - 60 ) und 
s o l c h e n , i n denen T i e r e zu Zuchtzwecken g e -
h a l t e n werden (WZ 3 137 0 ) . 
B e t r i e b e , I n denen mehrere V l e t i w l r t s e h a f t s -
swelge ( T i e r a r t e n ) v e r e i n i g t s i n d , ohne dafi 
e i n Zweig ü b e r w i e g t . 
Bucht und Reproduk t i on d e r B i n d e r b e s t ä n d e , 
M i l c h - , Schlachtrinderproduktlon 
Zucht und Reproduk t i on de r Schwe lnebes tände , 
S c h l a c h t a c h w e i n e p r o d u k t i o n 
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3 134 Ο 

3 135 Ο 

3 136 Ο 

3 137 Ο 

3 138 Ο 
3 139 Ο 

3 214 Ο 

3 315 Ο 

3 416 Ο 

3 516 Ο 

3 517 Ο 

3 618 Ο 

S o h a f h a l t u n g 

O e f l t t g e l - t a d n e l a t l e x p r o d u k -
t l o n (ohne P e l t t i e r « ) 

P e l z t i e r p r o d u k t l o n 

t i e r « u c h t b e t r l « b e ( R i n d e r , 
Schweine , S c h a f e ) , « l n a c h l . 
Beeaaungee ta t i onen 
P fe rdezuch t und - « p o r t 

S o n s t i g e T i e r p r o d u k t i o n 

B i n n e n f i s c h e r e i 
• cx (a ( I i ! z3 i : c= 

• e t e r i n K r w e s e n 
« t i i » t i t : t z s u 

Agrochemie , a l n e e h l . P f l a n z e n -

A u f b e r e i t u n g , Lage rung , 

T rocknung , P e l l e t i e ç u n g und 

» s s ^ i î s n i s t ô i a s . . . . . . 

P o r s t w i r t s c h a f t 
CSIISSSKBSSSBSC 

Sucht und R e p r o d u k t i o n dee Schafbeetandee, W o l l -
f e w i n n u n g , 8 c h l e c h t l ä z n e r p r o d u k t i o n 
Bucht und R e p r o d u k t i o n d e r Ge f l t t ge lbee tände , B l e r -
und S c h l e e h t g e f l U x e l p r o d u k t l o n 
Sucht und R e p r o d u k t i o n d e r ß e l n t i e r b e e t ü n d e , 
S c h l a c h t t i e r p r o d u k t i o n (ohne P e l z t i e r e ) 
Sucht und R e p r o d u k t i o n d e r P e l z t l e r b e e t K u d e , P e l l -
p roduk t I o n 

Gee t t t t e , Hengs tdepote und Rennbe t r i ebe 
B l e n e n w l r t e c h a f t ,  Se iden raupenzuch t , P r o d u k t i o n 
τ ο η T i e r e n zu Schau- , Ve rsuchs - und Porechungs-
cwecksn, Zucht τ ο η Z i e r f l e c h e n und Wasserp f lanzen 
Zucht und R e p r o d u k t i o n des P isebbes tandee , 
B i n n e n f i s c h f e n g 
V e t e r l n & r h y g l e n l n e p e k t i o n e n , V e t e r i n K r u n t e r e u -
chungs- und T l e r g e e u n d h e l t e k a t e r , T i e r a r z t p r a x e n , 
T i e r k l i n i k e n 
Agrochemie che Z e n t r e n 

E i n r i c h t u n g e n d e r L a n d w i r t e c h a f t  zu r K a r t o f f e l -
l a g e r u n g und A u f b e r e i t u n g τ ο η P r l e c h k a r t o f f e l n 
Trocknen τ ο η G r U n f u t t e r ,  RUbenb l t t t t e rn u . a . I n 
Trockenwerken d e r L a n d w i r t e c h a f t , Umwandlung des 
T rockengu tes i n P e l l e t s und B r i k e t t s ; H e r s t e l l u n g 
von M i e c h f u t t e r m i t t e l n und P u t t e r a i e c h u n g e n I n 
K i e c h f u t t e r b e t r l e b e n  d e r L a n d w i r t e c h a f t 

A u f f o r e t u n g ,  Bee tandep f l ege und P o r e t e c h u t z , 
R o h h o l z b e r e l t e t e l l u n g , R i n d e n - und Harzgewinnung, 
P o r e t e a a t g u t e r z e u r u n g , P o r e t p f l a n z e n a n z u c h t , 
Verbesserung d e r l a n d e e k u l t u r e l l e n Wi rkungen dee 
Waldes, J e g d w l r t e c h a f t 
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4 

4 100 0 

VERKEHR, POST- UID PERMCELDt-
VESKE 
Verkeh r 
U f U t S 

4 111 0 Eisenbahnverkeh r 

4 112 0 

4 113 0 

4 114 0 

4 115 0 

4 116 0 

4 117 0 

4 116 0 

K r a f t v e r k e h r  (ohne S t ä d t l -

fîfrV irffir i f"T1f* Î^ 

B l n n e n o c h l f f e v e r k e h r 

Seeverkehr 

L u f t v e r k e h r 

B o h r l e l t u u g e v e r k e h r 

t ä d t l e c h e r a r i * 
b e t r i e b e 

B e t r 
t u u g 

t r i e b e c u r S t r a ß e n u n t e r h a l -

Bnteprechend d e r A r t d e r angewandten T r a n a p o r t -
bzw. U b s r t r a g u n g s m i t t e l und -wege w i r d d e r W i r t -
a c h a f t a b e r e l c h Verkehr g e g l i e d e r t l e E i s e n b a h n v e r -
k e h r , K r a f t v e r k e h r , B l n n e n s c h l f f s v e r k e h x , S e e v e r -
k e h r u . a . 
t u n W i r t e c h a f t e b e r e i c h  Ve rkeh r gehören a l l e B e t r i e -
be and B l n r l e h t u p g e n , d e r e n h a u p t s ä c h l i c h s t e T ä -
t i g k e i t d e r T r a n s p o r t und Umschlag von G ü t e r n 
eowle d i e Be fö rderung  von Personen 1 s t . 
B l c h t sum Verkehr gehören : 
- K r a f t f a h r z e u g i n a t a n d s e t z u n g e b e t r i e b e  ( s . 1 546 9 ) 

• - S c h l f f s r e p a r a t u r w e r f t e n ( a . 1 549 0) 
- Be förderung  von Personen und d e r T r a n s p o r t von 

Gü te rn durch B e t r i e b e de r I n d u e t r l e , B a u w i r t -
e c h a f t , L a n d - , P o r s t - und N a h r u n g s g ü t e z w l r t s c h a f t 
und B e t r i e b e de r n l c h t p r o d u z l e r e n d e n Sphäre, 
w ie ζ . B. de r S t a d t - ,und Geme lndew l r t scha f t 
( S t r a ß e n r e l n i g u n g , - W i n t e r d i e n s t , M ü l l a b f u h r ) , 
des Gesundheitswesens u . a . Diese werden den g e -
nann ten Zweigen z u g e o r d n e t . 

- E i n r i c h t u n g e n , d i e m i t dem Verkehr verbundene 
D i e n s t l e i s t u n g e n d u r c h f ü h r e n ,  wie der B e t r i e b 
von K ü h l - und Lagerhäusern ( s . 5 331 0 ) , R e i s e -
b ü r o s , V e r m i t t l u n g von V e r k e h r s - und T r a n s p o r t -
i e r u n g e n ( s . 7 012 1 ) . 

S t a a t l i c h e s Verkehrsun temehmen DR, d . h . , a l l e 
R e i c h e b a h n d i r e k t i o n e n sowie d i e i h n e n nachgeordne-
t e n B e t r i e b e und D i e n s t s t e l l e n ; Forschunge- und 
E n t w i c k l u n g e z e n t r e n der ' DR. H i e r i n e l n d auch e i n -
gesch lossen : P r o d u k t i o n s b e t r i e b e ( S c h w e l l e n - , 
Weichenwerk, S t a h l b a u b e t r i e b d e r DR u . a . ) , Bau-
und R e p e r a t u r b e t r i e b e eowie d l e n s t l e l s t e n d e E i n -
r i c h t u n g e n d e r DR ( z . B . des B l l d u n g s - , G e e u n d h e l t s -
und Soz ia lwesen« , Rb-Sparkasse) 

B e t r i e b e f ü r G ü t e r t r a n s p o r t , f ü r Peraonenbe fö rde -
rung eowie S p e d i t i o n s b e t r i e b e , e i n s c h l . K a n d e l a -
t r a n a p o r t b e t r i e b e . H i e r z u gehören n i c h t : K r a f t -
f a h r z e u g a l o a t a n d a e t z u n g a ö e t r i e b e , a . 1 548 9 . 
B e t r i e b e de r B i n n e o a c h i f f a h r t  f ü r G ü t e r t r a n s p o r t , 
f ü r Personenbeförderung  ( F a h r g a s t s c h i f f a h r t s b e -
t r i e b e ) , B i n n e n f ä h r b e t r i e b e ,  S i n n e n h a f e n - und Un>-
a c h l a g b e t r l e b e , E i n r i c h t u n g e n f ü r daa B e t r e i b e n 
und d i e I n s t a o d h a l t u p g d e r Waasers t raßen; H i e r z u 
gehören n i c h t : S c h l f f s r e p a r a t u r w e r f t e n ,  a . ι 0 

B e t r i e b e dea Seeverkehrs f ü r G ü t e r t r a n s p o r t , f ü r 
Pereonenbefördenungt  See reede re ien , S e e n a f e n b e t r i e -
b e , S c h i f f s m a k l e r e i e n ,  T a l l l e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n , 
B e t r i e b e f ü r Hochseesch lepp- , L o t s e n - und B u g s l e r -
d i e n s t aowle S c h i f f e b e r g u n g ,  Baggerune 

B e t r i e b , d e r Fersonenbe fö rderungs-  und G ü t e r -
t r a n e p o r t l e i e t u p g e u m i t L u f t f a h r z e u g e n  d u r c h f ü h r t · 
e i n s c h l . W l r t e c h a f t s f l u g  c u r B e a r b e i t u n g l a p d - und 
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e r  K u l t u r e n und S p e z i a l f l ü g e , 
w ie K r a n - , B i l d - , R e t t u n g e - , Vermessungs- und 
Erkundungs f1üge 
B e t r i e b e f ü r den T r a n s p r r t von E r d ö l , E r d ö l p r o -
d u k t e n , Gas und andere r Gü te r I n R o h r l e i t u n g e n , 
. e i n s c h l . Be t reuung, B e a u f s i c h t i g u n g und K o n t r o l l e 
de r R o h r l e i t u n g e n 
B e t r i e b e , d i e Feraonenbe fö rderunged lena te  m i t 
Straßenbahnen, Omnlbuaaen und U-Bahn I n n e r h a l b 
und Im B l n z u g s b e r e l c h d e r S t ä d t e d u r c h f ü h r e n ; 
B e t r i e b von Peraonenachwebe- und D r a h t e e l l b a h n e n ; 
T a x i b e t r i e b e 
Ve rwa l tung und I n s t a n d h a l t u n g des k l a s s i f i z i e r t e n 
S f f e n t l l c h e n  S t raßenne t zes . Damit b e a u f t r a g t s i n d 
c e n t r a l - und Ö r t l i c h g e l e i t e t e B e t r i e b e und E i n -
r i c h t u n g e n dee Straßenweeens sowie d i e B e z i r k s -
d i r e k t I onen dee Straßenweeens. 
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4 119 0 S o n s t i g e r Pe rsonen - und B e - und B n t l e d e b e t r i e b e (ohne H a f e n b e t r i e b e ) , 
G ü t e r v e r k e h r U e s c h l e g b e t r i e b e , B e f ö r d e r u n g τ ο η Personen und 

S r a n e p o r t τοη G ü t e r n K i t Gespann fahneugen ( d u r c h 
l e b e n d i g e Z u g k r a f t  b e t r i e b e n ) 
p i e r t u gehören n i c h t ! B e t r i e b e , d i e m i t den T r a n s -
p o r t verbundene D i e n s t l e i s t u n g e n d u r c h f ü h r e n , « l e 
d e r B e t r i e b τ ο η K ü h l - und Lagerhäusern ( e . 5 331 0 ) 
R s i s e b ü r o e , V e r m i t t l u n g τ ο η Ve rkeh re - und T r a n s -
p o r t l e l e t u n g e n ( e . 7 012 0 ) 

4 521 0 P o e t - und Pemmeldewesen B e z i r k e d l r e k t i o n e n f ü r P o e t - und Permeldeveeen 
I.i.tnu»>»wuie»" s o w i e d i e I h n e n und dem M i n i s t e r i u m f ü r P o e t -

und Pemmeldewesen u n m i t t e l b a r u n t e r s t e l l t e n Be -
t r i e b e , Ä a t e r und D i e n s t s t e l l e n 
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5 
5 111 ο 

5 200 0 

5 221 0 

5 221 1 

5 221 2 

5 223 ο 
5 223 1 

5 223 2 

5 224 0 
5 224 1 

5 224 2 

5 224 3 

5 224 4 

5 224 5 

5 224 6 

5 225 Ο ' 

5 331 0 

BAISSL 
£uBenhandel 

B innenhande l 

piBnenh··"*̂  f i t Produktlona-
a i t t e l B 
PM-Randel B i t B rzeugn ieeen d e r 
iBduat r le (ohne L e b e n a m l t t e l -
l n d u a t r l e ) 

H i -Hande l a l t E rzeugn leeen d a r 
L e b e n a a l t t o l l n d u a t r l a und 
L a n d w i r t a c h a f t 

' ^Y f l l te r -CroBhande l 
Gro f lhande labe t r l abe  I n d u e t r l e -
waren 

GroShande labe t r l ebe Lebena-
a l t t e l / O b a t und GaaUae 

p«wniiy>üter-Bln»alhandel 
E l n z a l h a n d e l a b a t r l a b e I n d u s t r l e -
waren 
B l n z e l h a n d e l e b e t r l e b e Labene-
a l t t e l 
E l n z e l h a n d e l à b e t r l e b e G e e t -
a t t t t e n 
E l n z e l h a o d e l e b e t r i e b e I n d u s t r l e -
w a r e n / L e b e n e a l t t e l 

B l n z e l h a n d e l e b e t r l e b e Lebene-
a l t t e l / G a e t a t ä t t e n 
B l n z e l h a n d e l e b e t r l e b e I n d u e t r i e -
ware n/Lebe n a m i t t e l / G a s t -
a t ü t t e n 
• e r e y p t u p a e b e t r ^ e b e f ü r ^ d l e 

•rn^oen-Twirv 

n i e J u r i s t i s c h s e l b s t ä n d i g e n Bz- und l a p o r t b e -
t r l e b e d e r Xoab lna te und dee K l n l e t e r l u a s f U r 
l u S e n h a n d e l , · . B . B e t r i e b f ü r Expo r t und Im-

Er t dee TXB C a r l - Z e i a e - J e n a , 1EB E l e k t r o n i k -
p o r t - I a p o r t dee TSE M i k r o e l e k t r o n i k , I n t e r -

werbung GmbH, I b e r n a GabH 
A l l e J u r i s t l a c h e e l b s t ä n d i g e n B e t r i e b e 
a ) dee A b s a t z - und Vareorgungegrof lhandele  d e r 

X n d u e t r l e ( P r o d u k t l o n a a l t t e l h a n d e l ) 
b ) dee l a n d w l r t e e h a f t l .  A b a a t z - und Vereorgunge-

croShande le ( P r o d u k t l o n a a l t t e l h a n d e l ) 
See KoneuagUter-Grof ihandele 
dee KousuagUts r -B lnze lhande l s i! 

a . B . Xoh lehande l , M e t a l l u r -
g i e - , Chemie- , Ag rochea lehapde l , Handel a l t Se-
k u n d ä r r c h e t o f f e n ,  T e x t l l h a n d e l , Maachlnenbauhandel 
( e l n e c h l . Land- und Baumanchlnen, P o r s t t e c h n l k ) , 
H o l z h a n d e l , VaraorgungakoBtor I n d u s t r i e g l a s , Kon-
t o r f ü r P a p i e r und BUrobedar f ,  B a u s t o f f v e r s o r g u n g , 
Teehn lkhande l ( H a n d e l e - , M e d i z i n - , L a b o r t e c h n i k ) , 
M l n o l , R i a r m a i l e h a n d e l , a a t e r l e l l - t e c b n l a c h e V e r -
eorgung d e r Land- und I s h r u n g s g U t e r w l r t s c h a f t  a l t 
E rzeugn i ssen d e r I n d u s t r i e 

ζ . B . Eandel a l t Hopfen, M a l z , t i e r i s c h e n R o h s t o f -
f e n , S a a t g u t h a n d e l e b e t r i e b e , E r f a s s u n g s - und A u f -
k a u f b e t r l e b e f U r l a n d w i r t e c h a f t l i e h e E r z e u g n i s s e , 
a a t a r l e l l - t e c h n l s c h e Versorgung d e r N a h r u n g s g ü t e r -
w l r t e c h a f t  a l t Erzeugn leeen d e r L e b e n s m i t t e l l n d u -
a t r l e und L a n d w i r t e c h a f t 

Großhandel a l t Schuhen, Lederwaren , T e x t i l i e n , 
Kurzwaren, Möbe ln , K u l t u r w a r e n , Hausha l t swa ren , 
T e c h n i k , S p i e l w a r e n , Büchern u . a . ; E a u d e l e u n t e r -
nahmen E x q u i s i t 
Großhandel a l t P l s c h , Waren des t ä g l i c h e n B e d a r f s , 
O b s t . Gentiee und S o e i e e k a r t o f f e l n  , H a n d e l s -
unternehmen D e l i k a t 

u . a . « Warenhäuser, R P T - I n d u s t r i e v e r t r i e b , ΓΡΑ-
V e r t r i e b 

Der W i r t e c h e f t e g r u p p e  5 224 4 werden B l n z e l h a n d e l e -
b e t r l e b e zugeo rdne t , zu deren S o r t l a e n t Lebens-
rnittel ued I n d u s t r l e w a r e n gehören , ohne daU e i n 
T e i l e i n d e u t i g U b e n r l e g t . D l e e e r Grundsatz 1s t 
auch f ü r d i e Zuordnung d e r B e t r i e b e zu den W i r t -
echa f t eg ruppen 5 224 5 und 5 224 6 anzuwenden. 
s · B . M i t r o p a 

GrofikUehen 

K ü h l b e t r i e b e 
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6 eoi STI Gl ZWECK DIS PBOIDZXIREFDEE 
BSRKXCBS 

€ 100 0 Wlrtschaftalaltende Organe 

€ 111 0 V l r t s c h a f t s l e l t e n d e O r g a n · d e r 
I n d u e t r i e    

C 112 Ο W i r t a c h n f t a l e i t e n d e Organe d a r 
B a u w i r t e o b · * * 

6 113 0 W l r t a c h a f t e l e l t e n d e Organa d a r l a n d · 
ynd P o r e t w ^ f j ^ f t 

6 113 1 - - d a r L a n d w i r t s c h a f t 
6 113 5 d a r F o r s t w i r t s c h a f t 

€ 114 0 W i r t s c h a f t s l e i t e n d e Organ« d«a 
V e r k e h r e . P o e t - qp* Pf77"" eldeweaena 

6 114 1 - - dee V e r k e h r e 
6 114 5 - - dea P o a t - und Parnaeldeweeena 

6 115 0 W l r t a c h a f t e l e l t e n d e Organe dea 
flr"*·1«  

6 115 1 - - dea AuBenhandele 

6 115 2 - - dea B i n n e n h a n d e l e 

6 11 β 0 W l r t a c h a f t e l e l t e n d e Organe d e r 
• o n a t l g e n Zweige dea p r o d u z i e r e n d e n 
B e r e i c h e 

6 200 0 Poreehunge- und E n t w i o k l u n g e z e n t r e n 
d e r w l r t a c h a f t a l e l t a n d e n Organe 

6 221 0 fl«r I n d u e t r l e 

€ 222 0 d * r B a u w i r t e c h a f t 

6 223 0 I ^ r * * -

6 223 1 - d e r l a n d w l r t a c h a f t 
6 223 5 . - d e r P o r a t w l r t a c h a f t 

6 224 0 I n s t i t u t e dea V e r k e h r e , P o a t - und 
P e n a e l d e w e e e n a 

6 224 1 - dea Ve rkeh re 
6 224 5 - dea P o a t - und P a z n e l d e w e a e n e 

6 225 o la'+ll i tt fltf Bariti* 
6 225 1 - dee AuBsahaadela 

€ 225 5 - dea B i n n e n h a n d e l s 

6 226 0 I n s t i t u t s d e r s o n s t i g e n Sve lge dea 
p r o d u z i e r e n d e n B a r e i c h a 
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6 228 Ο fiutoni su rbü ros f ü r R a t i o n a l i s i e r u n g 

€ 300 Ο 

6 331 Ο 

6 332 Ο 

6 335 Ο 

Projektierung·- und Anlagenbeubetrlebe 
η · η · · · · · Μ · · Η · η « η · > · · · * · η · · · Μ · · 

y ^ n i o » f i s c h e P r o j o k t l o r u n g e b o t r l o b o 

An lagenbeube t r l ebe ( k o m p l e t t e t e o h -
n o l o g l s c h s Aus rüs tungsn ) 

S e l b e t ä n d l g e O r g a n i s a t i o n e n t u r 
t e c h n i s c h e n ( I n g e n i e u r t e c h n i s c h e n ) 
P r o j e k t i e r u n g und Bet reuung i n 
a l l e n Zweigen d e r m a t e r i e l l e n P r o -
d u k t i o n (außer O r g a n i e a t i o n e n r u r 
P r o j e k t i e r u n g τοη Bauob jek ten und 
P r o j e k t i e r u n g s o r g a n i s a t i o n e n , d i e 
w i s s e n s c h a f t l i c h e A r b e l t T e r -
r i c h t a n ) 

P r o j e k t l e r u n g a - und E n t w i c k l u n g e -
o r g a n l e a t I o n e n f ü r a l l e A r t e n der 
B a u t ä t i g k e i t 

6 400 0 Oeo log ieche Un te rsuchungen , B e t r i e b e 
dee s t a a t l i c h e n Ven&essungs- und 
Kartsnwesens 

6 441 0 

6 443 0 

Geo log ische Unte rsuchungen 

B e t r i e b e dee s t a a t l i c h e n Vermeeeunge· 
und Kartenwesens 

E i n r i c h t u n g e n z u r Durch führung  von 
g e o l o g i o c h e n E rkundungea rbe i t en , . 
B o h r - und B e r g b a u a r b e l t e n , B e t r i e b s · 
und Erkundungsbohrungen nach E r d ö l 
uhd Erdgas, geodä t i s chen und k a r t o -
g r a p h i s c h e n T ä t i g k e i t e n , d i e e i c h 
a u f I n v e e t i t i o n s o b j e k t e bez iehen 

6 551 0 • e r l e g e 

6 661 0 

6 771 0 

6 771 1 

6 771 2 

6 771 3 

6 771 4 

6 861 0 

€ 991 0 

Repara tu rkomb ina te 

Text11ee Roln lgungeweeen 

• • • • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • Β 

l ä o c h e r e i e n , I n d u s t r i e l l 

So l bs tbed leuungsaäsche re l en 

B e t r i e b e f ü r ehemische R e i n i g u n g 

Y V r b e r e l b e t r l e b e 

Rechenbe t r iebe 

S o n s t i g e p r o d u c i e B e t r i e b e 

B e t r i e b e und Koml lna te f ü r D i e n s t -
l e i s t u n g e n und Repara tu ren f ü r d i e 
Bevö lke rung 

S e l b s t ä n d i g e Rechenaaech lnens te t Ionen 
und e l e k t r o n l e c h e Rechenzentren 
a l l g e m e i n e r Hutzung sowie s o n s t i g e 
O r a a n l s e t I o n e n , d i e won r a c h e n t e o h n i -
so£en K a p a z i t ä t e n b e t r e u t werden und 
s i c h m i t d e r P r o d u k t i o n d e r Rechen-
t e c h n i k be fassen , unabhängig von den 
Swsigen, d i e i h r e Produkte ode r L e i -
s t u n g e n entgegennehmen 

DEPA-Studlos und s o n s t i g e b i s h e r n i c h t 
f a n a n t e B e t r i e b e des p roduz ie renden 
B e r e i c h s 
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WOHNUNGS- UKD KOIMUKALWIRTSCHAPT, VERKITT-
.LUUGS-, WERBE-, BERATUNGS- O .A . BÜROS, 
QEU>- UND KREDITWESEN 

7 012 0 

7 012 1 

7 012 2 

7 012 3 

7 012 4 

7 012 5 

7 012 7 

7 012 β 

7 012 9 

7 013 0 

7 014 0 

7 015 0 

7 015 1 

7 015 2 

7 015 3 

7 015 9 

7 016 0 

7 016 1 

7 016 2 

7 016 3 

7 016 4 

7 016 6 

7 016 9 

7 017 0 

7 017 1 

7 017 2 

7 017 4 

7 017 6 

7 017 7 

7 017 6 

7 019 0 

7 019 1 
7 019 2 
Τ 019 5 
7 019 9 

ι - und B e r a t u n g e n , K a c h r i c h t e n - , S c h r e i b 
Uberee tzungebüro e 
R e i s e b ü r o s , Ve rkeh re - und T r a n a p o r t -
• e n n i t t l u n g 

Werbung und Beeeebe t r l ebe 

G r u n d s t ü c k s - un'd e o n s t i g e V e r m i t t l u n g 

B e c h t e b e r e t u n g 

W l r t e c h a f t e - und S t e u e r b e r e t u n g 

S o n s t i g e Bera tungen 

R a c h r l c h t e nbüros 

S c h r e i b - und Überse tzungsbüros 

Ve rm ie tungen , A u s l e i h u n g e n (ohne Wohnungs-
w i r t s c h e f t  und B i b l i o t h e k e n ) 

V e r m i t t l u n g von Re isen und Ubernechtungen, 
V e r k e h r s - und T r e n s p o r t v e m i t t l u n g 

V e r m i t t l u n g von I c n o b l l l e n , Repa ra tu ren u . 
L e i s t u n g e n ; von V e r a n s t a l t u n g e n 

Beherbergepgsst Ktten 

Wohoungsw l r t s cha f t 

Wohnungs- und G r u n d s t ü c k s v e r w a l t u n g 

Wohnungsbaugenossenschaf ten 

S ied lungsgenoeaenacha f t eη 

ü b r i g e E i n r i c h t u n g e n d e r Wohnungaw l r t acha f t 

K o m u n a l W i r t s c h a f t 

S t a d t - und Geme inde re in igung 

V e r a r b e i t u n g von S l e d l u n g e a b f f i l l e n 

S t r a ß e n b e l e u c h t u n g 

Grünan lage n u n t e r h a l t ung 

P r i e d h o f a - und B e a t a t t u n g e v e e e n 

S o n a t i g e E i n r i c h t u n g e n d e r K o m u n a l w i r t a c h a f t 

G e l d - und K r e d l t w e e e n , L o t t e r i e n , We t tbü ros 

Wohnheime, Pensionen u . s , 

V£B -ohnunöswirtschsf t , K~"V 

S t r a ß e n r e i n i g u n g , S t r a ß e n w i n t e r d i e n s t 

M u l l - und P ä k a l i e n a b i u h r , geo rdne te Deponien 

Banken 

Sparkasaen 

V e r e l c h e r u n g e n 

Bone t Ige E i n r i c h t u n g e n dee G e l d - und 
K r e d i t w e s e n s 

L o t t e r i e n , S p i e l b e t r i e b e 

We t tbü ros 

Badeanlagen und - e l n r l c h t u n g e n , Koeme t l k , 
P r l e e u r e , T i e r p f l e g e und a o n a t l g e n l e h t -
w r o d u z l e r t n d e B e t r i e b e und B l n r l c h t u n a e p , 

Badean lagen und - e l n r l c h t u n g e n 
iBrperpflege 
Slerpflege 
Bonatlge nlchtproduzlerende Betriebe und 
Einrichtungen 

S t a a t l i c h e V e r s i c h e r u n g d e r DDR, S o z i a l v e r a i -
cherung d e r A r b e i t e r und A n g e s t e l l t e n 

l o a a e t l k , P r l a e u r e 
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WISSENSCHAFT, BTLDOTG, B O T , 
OBSUÏDHEITS- UBD SOZIALVBSBi 

β 100 0 V leeenaoha f t «od y p i n i h i m i 

β 111 0 V leacaecha f t l i c h e F o r e c f c u n g a l n a t l t u t e 
«nd l a b o r a t o r i «  

β 112 Ο Α Π Ι Τ Γ ^ f t A * · I « h r t â t l * k o l t ï 

β 113 Ο M s d l z i n i e o h - t h e o r e t i e o h e und tibrigs 
I n * t i t u t · d · · G e s u n d h e i t e - und 

β 119 0 S o n s t i g « E i n r i c h t u n g e n d « r V l e e e n e c h a f t 

S 200 0 Bi ldungaweeen 

S 221 0 E l n r l c h t " ^ · " * e r Toro o*" ] · · ' ·» ' * · * " " /» ! 

S 221 1 D a u e r « i n r i c h t u n g e n X o m u n e l e und b e t r i e b l i c h « K i n d e r g ä r -
t e n , K inderwochenhe ioe , k o a b i n i e r t e 
E i n r i c h t u n g e n und K i n d e r g ä r t e n m i t 
angeeohloeoenen K inderwochenheim 

β 221 9 S a i e o n k l n d e r g ä r t e n 

6 222 0 A l l g e m e i n b i l d e n d e S c h u l e n und 
b e r u f e b i l d e n d e Scnde rechu len e l n a c h l . 
S c h u l h o r t e und S c h u l i n t o r n a t e  

S 222 1 Zehnk laaa ige a l l g e a e i n b i l d e n d e p o l y -
t e c h n l e c h e Oberechu l en 

Zehnk laaa ige a l l g e n e i n b i l d e n d e p o l y -
t e c h n i e e h e Oberschu len , S c h u l e t e m -
w a r t e n , S e h w i e z e n t r e n , c e n t r a l e 
S c h u l e p o r t h a l l e n , c e n t r a l e S c h u l -
g ä r t e n , p o l y t e c h n i a c h e Z e n t r e n , 
p o l y t e o h n l o c h e Huaeen 

8 222 2 

β 222 3 

6 222 4 

E x w e i t e r t e Oberechu len 

A l l g e n e i n b i l d e n d e und b e r u f s b i l d e n d e 
Sondereehu len ohne H l l f e a c h u l e n 

A l l g e a e i n b i l d e n d e und b e r u f a b U d e n d e 
B U f a e c h u l e n 

A l l g e a e i n b i l d e n d e und b e r u f e b i l d e n d e 
Sondereehu len ohne H l l f e e o h u l e n , 
b e r u f e b i l d e n d e Sondereehu len ohne 
B e r u f a h l l f a a c h u l e n ,  B e r u f e a c h u l t e i l e 
an Sondereehu len ohne B e r u f e h i l f e -
a o h u l t e i l e , T o r e c h u l t e i l e an Sonder -
eehu len ohne T o r e c h u l t e i l e an H l l f e -
a c h u l e n , o e l b a t ä n d l g e T o r e c h u l e l n -
r l e h t u n g e n dee Sonderechulweeene 
- S p r a c h h e l l k i n d e r g ä r t e n , K i n d e r g ä r -
t e n f U r K ö r p e r b e h i n d e r t e - eonde r -
pädagogleche B e r a t u n g s s t e l l e n 

A l l g e n e i n b i l d e n d e H l l f e e e h u l e n , Be-
r u f e h l l f e e c h u l e n ,  B e r u f e e c h u l t e l l e 
an H i l f s s c h u l e n , T o r e c h u l t e i l e a n 
B i l f a e c h u l e n 

8 222 5 S p e z i a l a c h u l e n S p e t l a l e o h u l e n 
- a a t h a B a t l e c h und p h j s i k a l l s c h - t s c h -
n l u h t r R i c h t u n g ι 
• a l t v e r s t ä r k t e m neuepra c h i l o h e n 
D n t e r r l o h t ι 
- a i t v e r e t ä r k t e m a l t s p r a c h l i c h e n 
t t a t e x r l c h t j . . . 
. s u r T o r b e r e i t u n g a u f das S tud ium a l e 
D i p l o m i e h r e r f U r e u a e i e o h j 
- f ü r M u s i k e r z i e h u n g ; 
K i n d e r - und Jugendaportachulen 
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β 223 Ο E i n r i c h t u n g e n d e r J u g e n d h i l f e and 
• h e l a e r z l e f r i m g 

β 223 1 He iae f O r S c h ü l e r œ d J u g e n d l i o h e , 
Y o r e o h n l h e l a e 

8 223 2 Jugendwohnheime f ü r S c h ü l e r und 
J u g e n d l i o h e 

6 223 3 S p e z l a l h e l a e f ü r s o h w e r e r s i e h b e r e 
K i n d e r 

8 223 4 JugendwerkhBfe 

8 223 5 Durchgangehe la end E l a w e l s u n g e -
• t e i l e n 

8 223 6 Sonderhe iae f ü r T e r h a l t e n s g e e t ö r t e 
S c h i l l e r 

8 223 9 S o n s t i g e He i se f ü r K i n d e r , S c h i l l e r 
und J u g e n d l i c h « 

8 224 0 Berufsausbi ldung B e t r l e b e b e r u f e s c h u l e n ,  B e t r i e b s -
• o h u l e n , A u s b i l d u n g s s t ä t t e n , konnu-
n e l e B e r u f s a c h u l e n und s o l c h e Lebr-
l l n g e w o h n h e l a e , d i e k e i n e r d e r v o r -

S«nannten E i n r i c h t u n g engehören, 
e r u f e b e r a t ü n g e z e n t r e n . 

8 224 1 B e r u f e e c b u l e n a l l e r W l r t e o h a f t e b e -
r e i c h e und - z w e i g e (au f ie r des 
C e e u n d h e i t e - und S o z l a l w e s e n e ) 

β 224 2 Berufeeohulen des Oesundhel te - und 
Sozialwesens 

β 225 Ο Pachschulen 

β 225 1 - I n g e n i e u r s c h u l e n 

β 225 2 Med iz in ische Pachechulen 

8 225 3 Paohachulan der Land- , P o r s t - und 
Bahrungsgtt terwlr techaft 

8 225 4 Pachschulen f ü r W i r t s c h a f t e - und 
Btaatswieeenechaf ten 

8 225 5 Paohsohulan dee Buch- und B i b l i o -
thekswesens, der Museumskunde 

8 225 6 Paohschulsn f ü r Knast und K u l t u r 

β 225 7 PKdagogleohe Pacbeehulen 

β 225 9 Sonst ige Pachsohulen 

β 226 0 Hoohsohulen 

• 226 1 Q n l T s r s l t l t e n 

β 226 2 « M h a l e e b s Q n i T s r s i t X t e n und f e e b -
a lsohe Boohsohulsn « l a s c h i « 
Xag«al«uxfeochsohulan 

f 226 4 Bodhsoholsa d e r L a n d - . P o r s t - «ad 
BahzungegUterwir techaf t 

I n s t i t u t e f ü r L e h r e r b i l d u n g , 
PKdagogleche Schu len f ü r K i n d e r · 
g l L r t n e r l n n e n 
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β 226 5 

8 226 6 

6 226 7 

8 226 β 

β 226 9 

8 227 Ο 

8 227 1 

8 227 2 

Medic i s l a c h « Akademien 

Hocheehulen f ü r W i r t s c h a f t e - «nd 
8 t u t «wie e ansoha f t en 

Boehechulen f U r Kuns t und L i t e r a t u r 

Pädagogische Boehechu len 

S o n s t i g e Hochschu len 

y^wy^ fltr  Erna che 

E i n r i c h t u n g e n s u r V e l t e r b l l d u n g Im 
B e r e i c h d e r V o l k s b i l d u n g 

E i n r i c h t u n g e n d e r E rwachsenenb i l dung 
des Geeundhe i te - und S o z i a l v e e e n s 

Z e n t r a l I n s t i t u t f ü r W e i t e r b i l d u n g d e r 
L a h r e r , E r z i e h e r und S c h u l f u n k t l o n A r e , 
B e z i r k e k a b i n e t t e f ü r U n t e r r i c h t und 
W e i t e r b i l d u n g , Pädagogieche K r s i s -
k a b l n e t t e , Z e n t r a l e s Msthodloohee 
K a b i n e t t f ü r d i e a u ß e r u n t e r r i c h t l i c h e 
T ä t i g k e i t , B e z i r k s k a b i n e t t e f U r 
e u S e r u n t e r r l c h t l l c h e T ä t i g k e i t , Häuser 
d e r L e h r e r , Pädagogieche K l u b s , B s z i r k s -
e c h u l e n f U r W e i t e r b i l d u n g d e r S o h u l -
f u n k t i o n ä r e , I n s t i t u t f ü r J u g e n d h i l f e . 

Bez i r k s ak adem i en , B e t r l e b e a k a d e n i e n 
und B e t r l e b e e c h u l e n des Geeundhs i t e -
und Soz ia lwesens 

β 227 7 Vo l kshochschu len 

β 227 9 E i n r i c h t u n g e n d e r E rwachsenenb i l dung 
i n anderen b i s h e r n i c h t genann ten 
V i r t s c h a f t s b e r e l c h e n  und - z w e i g e n 

8 228 0 E i n r i c h t u n g e n d e r Jugend 

8 228 1 E i n r i c h t u n g e n d e r Jugend i m B e r e l o h 
d e r V o l k s b i l d u n g - e u ß e r e c h u l i e c b e 
E i n r i c h t u n g e n 

8 228 9 H i n r i c h t u n g e n d e r Jugend i n anderen 
b l e h e r n i c h t g e n a n n t « W l r t e c h a f t a -
b e r e i c h e n und - s e e i g e n 

BKaeer d e r P i o n i e r e . P i o n i e r p a l a s t , 
P i o n i e r p a r k e und - e i e e n b a h n e n , 
S t a t i o n e n Junger B a t u r f o r e c h e r , 
T e c h n i k e r , Chemiker , T o u r l e t e n 

8 229 0 Ü b r i g e E i n r i c h t u n g e n dee B l l d u n g s -
wesens 

8 2 2 9 . 1 Üb r ige E i n r i c h t u n g e n d e r V o l k e b l l d u n g 

8 229 9 ü b r i g e b l e h e r n i c h t genannte B l n -
r l c h t u n g e n dee B l l d u n g s e s s s n s 
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1 2 3 

• ϊοο ο 
• 331 0 Rundfunk u n < * Eerneehen 

6 331 1 I tundfunk ( P r o g r a a a g e e t a l t u n g ) 

6 331 2 Farnaehen ( P r o g r a a a g e a t e l t u n g ) 

6 332 0 f i l « - und L l c h t o p l e l w e e e n  

β 332 1 L l c h t e p i e l b e t r i e b e 

6 332 9 t o n e t i g e E i n r i c h t u n g · « tf·· F i l a - und 
L l c h t e p l e l w e e e n e 

• 333 0 B i b l i o t h e k e n 

6 333 1 A l l g · · · i n · Ö f f e n t l i c h ·  B i b l i o t h e k e n 

6 333 2 i f ieeene c h a f t l i e h e B i b l i o t h e k e n 

8 333 9 B o n · t l g · B i b l i o t h e k e n 

8 334 0 Mueeen und E i n r i c h t u n g e n de r b i l d e n d e n 

f tunet 

8 334 ι He laa tauaeen 

'8 334 2 Kunetaueeen 

8 334 3 W l e a e n · c h a f t l i e h e Mueeen 

8 334 4 Ob r l ge Mueeen und Gedenke t f t t t en 
8 334 S O e n k a e l p f l e g e r i e c h e S p e z i a l k a p a z i t i t e n 

(VE6 O a n k a a l p f l a g e } 

8 334 9 S o n e t l g e E i n r i c h t u n g e n de r b i l d e n d e n 
Kunat 

8 335 0 Thea te r 

8 335 1 S c h a u a p l e l - und M u a l k t h e a t a r 

8 335 2 Puppen thea te r 

8 336 0 Va rana ta l t unoeweeen 

8 336 1 V a r i a t d e 

8 336 2 K a b a r a t t e 

8 336 3 K o n z o r t - und C a e t e p l e l d l r e k t l o n 

8 336 4 VEB Z e n t r a l s l r k u e 

8 336 9 « o n e t i g e E i n r i c h t u n g e n dee V a r a n a t e l t u n g e -
•eeene 

8 337 0 K u l t u r e l l e Waeeenerbe l t 

8 337 1 K u l t u r - und K lubhBueer 

8 337 2 K l u b · 

8 337 3 V o l k e k u n e t e l n e c h l . Eneeablee 

8 337 4 Z o o l o g l a e h a 6 « r t e n 

8 337 S B o t a n l e c h e O i r t e n 

8 337 g Sonetlge Einrichtungen ëar kulturel len 
Naaeenerbelt 

8 338 0 Muelknf1·ο·. Crahaater. ChBre 

* · S38 1 Einrichtungen dar Nualkpflage (alnoohi· 
Mualkechulen) 

« 3BB > Orchaeter 
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t 138 3 Oh«r· 

• S39 0 * jPbrloo E i n r i c h t u n g · » der K u l t u r und Kuns t 

• 400 0 

• 4 4 1 0 

8 442 0 

8 442 1 

8 44 2 2 

8 442 3 

8 442 9 

SîiïîÂ.·. 1.'?:«« 
V e r e i n i g t · O e e u n d h e l t e e l n r l c h t u n g e n I n 
den Κ Γ · 1 · · η 

8 t o t l o n A r e E i n r i c h t u n g e n dea Geound-
htltiwuni 
A l l g « s « l n · e t e t l o n A r e E i n r i c h t e und 

tungsn 

F s c h s p s z l f l s c h « p r o p h y l s k t l s c h s s t s -
t l o n A r s E i n r i c h t u n g e n 

Sono t l ge e t e t l o n A r e E i n r i c h t u n g e n 

K l i n i k e n en U n l v e r e l t A t e n und • • d l z l n l « c h « n Ake-
d e e l e n , 8 e z l r k s k r s n k e n h A u s e r , K re lek renkenhAueer 
• l t e r w e i t e r t e r A u f g e b e n e t e i l u n g und K r e l e k r e n -
kenhAueer , O r t s - und S t s d t k r s n k s n h A u s s r ; B s t t s n -
• t e t l o n e n en • e d l z l n l e c h - t h e o r e t l e c h e n I n s t i t u t e n , 
d i e n i c h t dee M l n l e t e r l u a f ü r Geeundhel tewesen 
u n t e r e t e l l t e l n d , en eebu len ten E i n r i c h t u n g e n 
und fOr e r k r e n k t e K i n d e r w e r k t A t l g e r M ü t t e r . 

FechkrenkenhAueer f ü r N e u r o l o g i e und P e y c h l e t r l ê , 
fOr Or thopéd ie und f ü r Lungenk renkhe l t en und TbK; 
Tuberkuloee-Geneeungehelee 

H G t t e r - und S A u g l l n g e h e l e e , Schwsngerenerho lunge-
h e l e e 

V e r e i n i g u n g e n von e t s t l o n A r e n E i n r i c h t u n g e n , 
e o n e t l g e b l e h e r n i c h t gensnnts s t s t l o n A r e E i n -
r i c h t u n g e n 

8 443 0 · fCur- und BAderweeen 

8 443 1 S e n e t o r l e n 

8 443 2 Ku rhe lee 

8 443 3 Ceneeungehelee 

8 443 9 S o n s t i g · E l n r l d t t u n g e n d · · K u r - und 
BAderweeene 

8 444 0 Abbu ien te E i n r i c h t u n g e n d e · Coeundhel to< 
Weene 

8 444 ι E i n r i c h t u n g e n der e e b u l e n t e n Grundbe-
t reuung 

8 444 2 Aebu len te E i n r i c h t u n g e n (ohne E i n -
r i c h t u n g e n der e e b u l e n t e n Crundbe-
t r euung ] 

8 444 3 Aebu len te r B e r e i c h der K l i n i k e n en 
U n l v e r e l t A t e n und H e d l z l n l e c h e 
Akedeelen 

8 444 9 e o n e t l g e e a b u l e n t e E i n r i c h t u n g e n 

P o l l k l i n i k e n , 8 t e d t e a b u l e t o r l e n , L e n d s e b u l s t o r l o n , 
Aabu lenzen en e t e t l o n i r e n E i n r i c h t u n g e n und en 
e e b u l e n t e n E i n r i c h t u n g e n , A rz tp rexen , - P o l i k l i n i k e n 
fOr S t o e e t o l o g l o , Zehne rz tp rexen 

L e l t e t e l l e n der S c h n e l l e n H e d l z l n l e c h e n H i l f e , 
S e l b e t i n d l g e S e r e t u n g e e t e l l e n , Ä r z t l i c h e B e g u t -
echtungse t e i l e n , GeeelrrtJeechwee t e rne t o t I o n e n , 
8 c h e n o t e r n o o n l t A t e e t e l l e n , G e e e l n d e p f l e g e e t e -
t I o n e n , A r b e l t e h y g l e n l e c h e Z e n t r e n , A r b e l t e h y -

!
i o n i e c h · 8 e r e t u n g * * t e l l e n , V e r k e h r e e e d l z l n l e c h e 
e n t r e n , S e l b e t A n d l g · E i n r i c h t u n g e n de r dugend-

s e h n p f l ö g e 

Ve re i n i gungen von e e b u l e n t e n E i n r i c h t u n g e n , 
e o n e t l g e b l e h e r n i c h t Qonennte e e b u l e n t e E i n -
r i c h t u n g e n 

• 445 0 

• 449 1 

• 44S 2 

• 445 9 

8 445 9 

Hvfllene und Coeundholtoorzlohuno 

Clnrlchtungen der Hygiene 

Einr ichtungen der Oeeundhelteei 

Clhrichtungon der Arbe i tehyg iene 

• e n o t l o e Clnr lchtungen der Hygiene und 
Ceoundhelteerziehung 

•es l rkohyglene lnepekt lonen und - l n e t l t u t e , 
M y g l e n e l n o t l t u t e , Kre lehyglenelnopokt lonen, 
O e u e r i e p f e t e l l e n 

tung Keb ine t te «Or CeeunAel teerz lehung 

A r b e l t c h y g l e n e l n c p e k t l o n e n 

Vereinigungen von C l n r l c h t u n g e n der Hygiene und 
Oeeundhelteerzlehung. eonetlge b l e h e r n i c h t 
« •nennte Einr ichtungen der Hygiene und Oeeund-
h e l t e e r z l e h u n g 

I  Sette 40S I 
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• 446 0 fclnrichtungen d e r a e d l z l n l e c h e n 
yo reo rouno 

• 446 1 B e z l r k e i n e t l t u t e f ü r B l u t s p e n d e - und 
T rane fue loneweeen , F r e u e n a l l c h e a a a e l · 
• t e i l e n eowie H i l c h k ü c h e n 

• 446 2 L e b o r a t o r i e n 

β 446 3 O l a g n o e t l e c h - t h e r a p e u t l a c h e 
C l n r l c h t u n g e n 

• 446 4 C l n r l c h t u n g e n dae K r a n k e n t r a n s p o r t e 

Β 446 S B e n ö t i g · E i n r i c h t u n g e n dar a e d l z l n l -
•Chan Varaorgung 

A u t o a e t e n z e n t r e n fOr L e b o r d l e g n o s t i k , K l l n l a c h -
chea leche L a b o r a t o r i e n 

K a d l o l o g l e c h e E i n r i c h t u n g e n , P h y s l o t h e r e p e u t l e c h e 
E i n r i c h t u n g e n 

Kettungeoet 

Zahn techn laehe L a b o r a t o r i e n , V e r e i n i g u n g e n von 
C l n r l c h t u n g e n der a e d l z l n . Ve reo rgung , e o n e t l g e 
b l e h e r n i c h t genennte E i n r i c h t u n g e n der a e d l z l -
n l e c h e n Varaorgung 

8 447 0 C l n r l c h t u n g e n der a a t e r i e l l - a e d l z l -
p l s c h e n Vereorgung 

8 447 i V e r s o r g u n g s e i n r i c h t u n g e n f ü r Pharaa-
Z l e und M e d i z i n t e c h n i k 

8 447 9 S o n e t l g e E i n r i c h t u n g e n der a a t e r l e l l · 
a e d l z l n l e c h e n Verso rgung 

8 449 0 Obr lge E i n r i c h t u n g e n des Geeundhe l te · 
wessns 

V e r e i n i g u n g e n von E i n r i c h t u n g e n des Gs-
aundhe l teweeens ; a o n e t l g e b l e h e r n i c h t 
genannte E i n r i c h t u n g e n dee Gesundhe i tswesens 

8 500 0 Soz la lweeen 
tCCSCtMUS 

e 551 0 ftelae dee Soz l s lweeens  

β SSi 1 F a l e r e b e n d - und P f l e g e h e l a e 

8 551 9 S o n e t l g e Helae dee Soz i s lweeens 

Fe ie rabendhe ime , P f l e o e h e l a e , Heia« f ü r b i l d u n g e -
v n f l h l g e , p f l e o e b e d ü r f t l g e  K i n d e r und O u g e n d l l c h e , 
C l n r l c h t u n g e n f ü r a c h u l b l l d u n g e f t h l g e , p h y a l s c h 
• c h w e r s t g s s c h i d l g t e , p f l e g e b e d ü r f t i g e  K i n d e r und 
Ougend l l che 

V e r e i n i g u n g e n von He laen dee Soz la lweeene ( V e r -
w a l t u n g e n der F e i e r a b e n d - und P f l e g e h e l a e ) , a o n -
e t l g e b l e h e r n i c h t genannte Helae dee Soz la lweeene 

8 552 0 

8 552 1 

8 552 9 

K i n d e r k r i p p e n und Oauerhe lae ( K l n d e r -
a l n r l c h t u n o e n ) 

K i n d e r k r i p p e n und Oauerhe lae ( E l n z e l -
• l n r l c h t u n g a n ) 

B o n e t l g e K l r 

T a g e e k r l p p e n , Wochenk r ippen , Oauerhelae fOr S tug · 
l i n g e und K l e i n k i n d e r , S a l e o n k r l p p e n 

B o n d a r k r i p p e n , V e r e i n i g u n g e n von K l 
tungen ( K r l p p e n v o r a l n l g u n g e n ) 

8 559 0 Obr loe E i n r i c h t u n g e n dee Soz le lweeene 

• 559 1 C l n r l c h t u n g e n d e r R e h a b i l i t a t i o n •ahabilltetionezentren für Berufebildung, ge-
•chützte tterketttten, Wohnhalae für Rehabilitanden 
der geechützten Werke.titten 
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• 159 S 

« 559 9 

P S r d e r u n g e e l n r l c h t u n g e n T n g e e e t l t t e n fOr e c h u l b t l d u n g e u n f A h l g · . f f t r d · -
runge fAh loe K i n d e r und Ougand l l che , «ochenhe l»e 
fOr e c h u l b l l d u n g e u n f A h l g e , f d r d e r u n g e f A h l g e 
K i n d e r und 3 u g e n d l i c h e , Heine (ohne Bo che n h · I m ) 
fOr e c h u l b l l d u n g e u n f A h l g e , f d r o e r u n g e f A h l g « 
K i n d e r und Ougend l l che 

• e n e t l g e C l n r l c h t u n g e n dee Soz le l eeeene B e z i r k e · b z · . K r e l e e t e l l e n f ü r l l e h e b l l l t e t l o b , 
V e r e i n i g u n g e n von C l n r l c h t u n g e n dee S e x l e l w e e e n e , 
• o n e t l g e b l e h e r n i c h t g e n e n n t · C l n r l c h t u n g e n dee • o n e t l g e 
Ses ie l»e«one 

• • 0 0 Ο f f l r p a r k u l t u r  « « f . f t c . r t 

• M l 0 Sportenlegon 

• M 9 0 Obr lgo C l n r l c h t u n g e n de r K d r p e r k u l t u r 
und dee Spo r te 

• 700 0 Crhelungeveoen und T o u r l « t l k 
U u i n n u H H u n i u i i i i i i 

S 771 0 C l n r l c h t u n g e n dee Crholungeweeene 

S 772 0 C l n r l c h t u n g e n de r T o u r l e t l k 
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« "STAATLICHE VeWALTUNB, OCS6LL90HAFTLXCHE pUGAMKATTOMEN 
9 100 0 Steetliehe »lrteehefteleitungen 

i n a n i ^ ü i a i 
• I i i ο - Industria 
9 112 0 Sauwirtschaft 
9 *13 0 Landairtachaft 
9 114 0 V e r k e h r , P e a t - und Fernae ldeweeon 

9 I I S 0 Hande l 

9 119 -0 S o n · t l g · a t a a t l l o h e W l r t a c h a f t e l e l -
tung«n 

9 200 0 S t a a t l i c h · Ve rwe l tunoen « i i i i i i i i t i i n u i i n u i i 

9 2 2 1 0 S t a a t l i c h e Organe 

9 221 1 Z e n t r a l · s t a a t l i c h e Organe 

9 221 2 * a t dae » e z l r k e · 

9 221 3 Hat d a · K r a l a a a 

9 221 4 Rat der Caaelnde 

9 2 2 1 5 Mat daa Caaelndevarbandee 

9 222 0 Organ· d«r 3 u a t l z 

9 223 0 Organe der V e r t e i d i g u n g 

9 229 0 S o n e t l g e a t a a t l l c h a Organe 

9 9OO 0 ^ T " — -

9 SSI 0 P a r t e i e n 

9 852 0 Fr iedensbewegung 

9 553 0 N a t i o n a l e F r o n t 

9 554 0 POGB (ohne S o z l e l v e r e i c h e r u n g ) 

9 955 0 K u l t u r o r g e n l e e t l o n e n . 

9 S56 0 S p e r t e r g e n l e e t l o n e n 

9 557 0 V o l k e a o l l d a r l t · t 

9 556 0 Oeutachee Ao tee Kreuz d e r OOR 

9 559 0 S o n e t l g e H a a a e n o r g a n l a a t l o n e n 

9 900 Ο Ι 8 Κ ι Η · ι 8 ! · · μ Κ · · · · ' ' ι ' 
9 M l 0 K e n f e e a l o n e l l e Orgene 

9 999 0 t o n a t l g e X n t e r e e e e n g e M l n a c h a f t e n 

(371) Κ 108/8371/65 - 4.11/4.0 
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Betriebssystematik 

2. Fünfjahrplan 

Ausgabe 1955 
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R E G I E R U N G D E R D E U T S C H E N D E M O K R A T I S C H E N R E P U B L I K 

STAATLICHE ZENTRALVERWALTUNG FÜR STATISTIK 
BEI DER STAATLICHEN PLANKOMIMISSION 

B etrieb s systematik 

2. F ü n f jahrp lan 
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D i e Betr iebssystemat ik 

gliedert die Betriebe und Einrichtungen auf der Grundlage der volkswirt-

schaftlichen Planungssystematik 1955 nach Wirtschaftsbereichen (Einsteller) 

und Wirtschaftszweigen (Z weis te 11er). Die Wirtschaftszweige werden ihrerseits 

in „Wirtschaftsgruppen" (Dreisteller) aufgegliedert. 

Die Betriebe der materiellen Sphäre werden außerdem nach der vorwiegenden 

Verwendung ihrer Hauptproduktion bzw. nach dem Schwerpunkt ihrer Tätig-

keit entweder der Abteilung I oder der Abteilung I I zugeordnet. 
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1 Grundstoff industr ie 

1 1 

111 I 
112 

113 I 

114 
115 
116 

117 
118 

119 

II 

Energ ie 

Elektroenergieversorgungsbetriebe 

Gasversorgungsbetriebe 

Fernheizwerke 

12 
121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

ί 28 

129 

13 
131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

139 

Bergbau 

Steinkohlenwerke und -kokereien 

Braunkohlenwerke, -kokereien und -brikettfabriken 

Torfgewinnung und sonstige Betriebe der Versorgung mit festen 
Brennstoffen 

Eisenerzbergbaubetriebe 

Nichteisenerzbergbaubetriebe 

Kali- und Speisesalzgewinnungsbetriebe 

Betriebe zur Gewinnung sonst, bergbaul. Erzeugnisse 

Hilfsbetriebe des Bergbaus 

Meta l l u rg ie 

Hochofen- und Stahlwerke 

Warmwalzwerke 

Kaltwalzwerke und Ziehereien 

NE-Metall gewinnungsbetriebe 

Ν E-Me tallhalbzeugwe rke 

I  Seite  1 
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Chemie 

I Herstellung von Grundchemikalien 

I Herstellung von chemischen und chemisch-technischen Spez?al-
erzeugnissen für Produktion 

I I Herstellung von chemischen und chemisch-technischen Spezia 1-
erzeugnissen für Konsumtion 

I Herstellung von Plasten und Plasterzeugnissen für Produktion 

I I Herstellung von Plasten und Plasterzeugn^ssen für Konsumtion-

I i Herstellung von Pharmazeutika 

I Herstellung von Gummi- und Asbestwaren für Produktion 

I I Herstellung von Gummi- und Asbestwaren für Konsumtion 

I Herstellung von Mineralölen und Teerprodukten 

15 Baumate r i a l i en 

151 I Gewinnung und Bearbeitung von Steinen und Erden 

152 

153 I Produktion von Baustoffen 

154 

155 I Produktion von feuerfesten  Erzeugnissen 

156 

157 

158 

159 

16 

17 

1 8 

19 
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14 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

149 



2 Metal lverarbeitende Indust r ie 

21 Schwermasch inenbau 
211 I Bau von Energie mas chine η 
212 
213 
214 

I Bau von Werkzeugmaschinen, Schmiede- und Preßausrüstungen 212 
213 
214 I Bau von Transportausrüstungen 
215 I Bau von sonstigen Ausrüstungen und Maschinen des Schwer-

maschinenbaus 
216 
217 
218 

I Herstellung von Stahlkonstruktionen (einschl. Glasdachbau) 216 
217 
218 I Reparaturwei kstätten für Erzeugnisse des Schwermaschinenbaus 
219 I Montagebetriebe für Erzeugnisse des Schwermaschinenbaus 

22 A l l geme ine r Masch inenbau 
221 I Bau von Maschinen und Apparaten für die Grundstoffindustrie 

(soweit nicht Schwermaschinenbau)· 
222 I Bau von Maschinen und Apparaten für die metallverarbeitende 

Industrie 
223 I Bau von Maschinen und Apparaten für die Leichtindustrie 
224 I Bau von Maschinen und Apparaten für die Lebensnüttelindustrie 
225 I Bau von Maschinen und Apparaten für die Bauwirtschaft 
226 I Bau von Maschinen und Apparaten für die Land- und Forst-

wirtschaft 
227 I Bau von sonstigen Maschinen und Apparaten einschl. Maschinen-

teile, Werkzeuge und Armaturen 
228 I Reparaturwerkstätten für Erzeugnisse des Allgem. Maschinenbaus 
229 I Montagebetriebe für Erzeugnisse des Allgem. Maschinenbaus 

23 Fahrzeugbau (ohne Sch i f fbau) 
231 I Bau und Reparatur von Dampflokomotiven 
232 I Bau und Reparatur von Diesel- und Elektrolokomotiven 
233 I Bau und Reparatur von Eisenbahn- und Straßenbahnwagen für 

Güterbeförderung 
234 I I Bau und Reparatur von Eisenbahn- und Straßenbahnwagen für 

Personenbeförderung 
235 I Bau und Reparatur von Kraftwagen für Güterbeförderung 
236 I I Bau und Reparatur von Kraftwagen für Personenbeförderung 
237 I Bau und Reparatur von Traktoren 
238 I I Bau und Reparatur von Kraft- und Faihrrädern 
239 I I Bau und Reparatur von sonstigen Fahrzeugen 

3 



Sch i f fbau 

Bau und Reparatur von See- und Küstenschiffen  für Gütei-
beförderung 

Bau und Reparatur. von See- und Küstenschiffen  für Personen-
beförderung 

Bau und Reparatur von Binnenschiffen  für Güterbeförderung 
Bau und Reparatur von Binnenschiffen  für Personenbeförderung 
Bau und Reparatur von Fischereifahrzeugen 
Bau und Reparatur von SpezialWasserfahrzeugen 
Bau und Reparatur von Booten 

Guß- u n d Schmiedestücke 

Eisen- und Stahlgießereien 
Buntmetallgießereien 
Herstellung von Schmiedestücken, Preß- und Stanzstücken 

Meta l lwaren 

Herstellung von Draht- und Stahldrahtwaren 

Herstellung von technischen Eisenwaren 

Herstellung von Geräten für Industrie, Landwirtschaft und 
Gewerbe 

Herstellung λ'οη Metallbedarfserzeugnissen für Konsumtion 

Schmiederei, Schlosserei und sonstige Werkstätten der metall-
.verarbeitenden Betriebe einschl. Reparaturwerkstätten für Pro-
duktion • * 

Schmiederei, Schlosserei und sonstige Werkstätten der metall-
verarbeitenden Betriebe einschl. Reparaturwerkstätten für Kon-
sumtion 
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27 E lek t r o techn i k 

271 I Bau von Elektromaschinen 

272 I Bau von Transformatoren  und Schaltelementen 

273 I Herstellung von Kabel und Elektromaterial 

274 I Bau von Einrichtungen und Geräten der Nachrichtentechnik 

275 I Herstellung von sonstigen elektrotechnischen Erzeugnissen 
Produktion 

für 

276 II Herstellung von elektrotechnischen Erzeugnissen für Konsumtion 

277 I Montagebetriebe für Erzeugnisse der Elektrotechnik 

278 I Reparaturwerkstätten für elektrotechnische Erzeugnisse . 
Produktion 

für 

279 II Reparaturwerkstätten für elektrotechnische Erzeugnisse 
Konsumtion 

für 

28 Fe inmechan ik u n d O p t i k 

281 I I Bau und Reparatur von Büromaschinen 

282 I I Herstellung und Reparatur von medizin.-mechan. Erzeugnissen 

283 I Herstellung von Meßgeräten und Uhren für Produktion 

284 I I Herstellung und Reparatur von Uhren für Konsumtion 

285 I Herstellung von sonstigen feinmechanischen Erzeugnissen 
Produktion 

für 

286 I I Herstellung und Reparatur von sonstigen feinmechanischen 
Erzeugnissen für Konsumtion 

287 I Herstellung von optischen Geräten für Produktion 

288 I I Herstellung und Reparatur von optischen Geräten für Konsumtion 

289 I Herstellung von Diamantwerkzeugen 

29 Lu f t f ah rzeugbau 
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3 Leicht- und Lebensmit tel industr ie 

31 Holzbe- u n d Verarbei tung einschl. K u l t u r w a r e n 

311 I Herstellung von Säge- und Hobelwaren, Furnieren und Platten 
312 I Herstellung von Böttcherei waren und Verpackungsmaterial 
313 I Herstellung von Bauelementen, Holzerzeugnissen und -geraten 

für Produktion 
314 II Heretellunq von Holzbauten 
315 II Herstellung von Möbeln und Polsterwaren 
316 I I Herstellung von Musikinstrumenten 
317 . I I Herstellung von Kulturwaren (Spielwaren, Sportwaren und 

Schmuck) 
318 I I Herstellung von sonstigen Holzerzeugnissen für Konsumtion 
319 I I Reparaturwerkstätten für Holz- und Kulturwaren 

32 T e x t i l i e n 

321 1 Herstellung von Zellwolle, künstlichen und synthetischen Fasern 
322 I Aufbereitung von pflanzlichen und tierischen Rohstoffen 
323 I Spinnerei und Garnbearbeitung 
324 I I Weberei 
325 I I Wirkerei, Strickerei 
326 I Seilerei 
327 I I Herstellung sonstiger Textilwaren für Konsumtion 
328 I Sonstige Textil- und Veredlungsbetriebe 
329 II Reparaturwerkstätten für Textilien 

33 Kon fek t i ons - u n d Näherzeugnisse 

331 I I Herstellung von Oberbekleidung für Herren 
332 I I Herstellung von Oberbekleidung für Damen 
333 I I Herstellung von Oberbekleidung für Kinder 
334 
335 I I Herstellung von Arbeits-, Berufs- und Dienstbekleidung 
336 I I Herstellung von Leibwäsche 
337 I I Herstellung von Haushaltswäsche 
338 I I Herstellung von eonstigen Konfektions- und Näherzeugnissen 

einschl. Konfektion, "Kunststofferzeugnisse 

339 I I . Maßateliers und Bekleidungsreparaturwerkstätten 

6 . 
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34 Leder , Schuhe, Rauchwaren 

341 I Ledererzeugungsbetriebe 
342 I Kunstledeieizeugungsbetriebe 
343 I Zurichtung von Fellen 
344 I Herstellung von Filzen und Fertigung von Filzwaren für Pro-

duktion 
345 1 Herstellung von Sattlerwaren für Produktion 
346 I I Herstellung von Schuhen (außer Gummischuhen) 
347 II Herstellung von Pelz- und Lederbekleidung sowie von Sattler-

und Galanteriewaren für Konsumtion 
348 II Herstellung von Filzwaren (Hüte) für Konsumtion 
349 II Reparaturwerkstätten für Schuhe, Hüte, Leder- und Rauchwaren 

35 Ze l l s to f f  u n d Pap ier 

351 , I Erzeugung von Zellstoff',  Papier, Karton und Pappe 

352 

353 

354 1 Herstellung von Papier-, Karton- und Pappwaren für Produktion 

355 I I Herstellung von Papier-, Karton- und Pappwaren für Konsumtion 

356 

357 I I Buchbindereien 

358 

359 

36 Po lygraph ie 

361 I I Druckereien 

362 I Chemographische Betriebe (Druckformherstellung) 

363 I I Sonstige Betriebe der Polygraphie (Filmkopier-, Fotokopier- und 

Lichtpausanstalten, Fotographische Anstalten usw.) 

364 

365 

366 · 

367 

368 
369 
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37/38 Nahrungs- u n d Genußmi t t e l 

371 I Schlachthöfe 
372 I I Verarbeitung von Fleisch- -und Fleischwaren 
373 ' I Fischfang (See- und Küstenfischfang) 
374 I I Fischverarbeitung 

375 I I Milchverarbeitung und Herstellung von Eiererzeugnissen 

376 I - Ölmühlen 
377 I I Herstellung von Margarine 

378 ϊ Getreidemühlen 
379 I I Herstellung von Nährmitteln, Teig- und Backwaren 

281 I I Obst- und gemüseverarbeitende Betriebe 
382 I Herstellung von Zucker 
383 I I Herstellung von Süßwaren 
384 I Gewinnung von Sprit 
385 I I Spirituosenbetriebe und Keltereien 
386 I I Brauereien 
387 I I Herstellung von alkoholfreien und sonstigen Getränken 

308 I I Herstellung von Tabak war en 

389 I I Herstellung von sonstigen Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln 

39 Glas u n d K e r a m i k 

391 I Glaserzeugung, -be- u. -Verarbeitung für Produktion 

392 I I Glaserzeugung, -be- u. -Verarbeitung für Konsumtion 

393 
394 
395 I Produktion von Keramik für Produktion 
396 I I Produktion von Keramik für Konsumtion 
397 
398 
399 
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4 Bauwirtschaft 

41 
411 II 

42 
<121 

422 

423 

424 

425 

426 

427 

428 

429 

H o c h b a u 

Betriebe des Hochbaus 

I ndus t r i ebau 

Betriebe des Industriebaus ^ ohne Spezialisierung 

Feuerungsbaubetriebe 

43 
431 

432 

433 

434 

435 

436 

437 

438 

439 

44 
441 

T i e f b a u 

Betriebe des Tiefbaus ohne Spezialisierung 

Wasser-, Fluß-, Kanal- und Talsperrenbau 

Bau von See- und Hafenanlagen (einschl. Seebaggerei) 

Bau von sonstigen Bauten der Wasserwirtschaft 

Bau von Straßen 

Bau von Bahnanlagen 

Bau von Brücken 

Betriebe für Landschaftsgestaltung 

Betriebe für Bagger- u. Förderarbeiten 
-Ticfbahrungen, Schachtbau, Tunnelbau u. ä. 

Bauhauptbe t r iebe ohne Spezia l is ierung 

Bauhauptbetriebe ohne Spezialisierung 

I  Seite 



45/46 Ausbau 

451 I I Allgem. Ausbaubetriebe ohne Spezialisierung 

452 I I Dachdeckereien 

453 I I Stukkateur-, Verputzerbetriebe 

454 I I Terrazzo-, Fliesen-, Fußboden- und Wandplattenlegereien 

455 I I Bautischlereien 

456 I I Ofen- und Herdsetzereien 

457 I I Bauklempnereien und Bauinstallationsbetriebe (Gas, Wasser, 

Heizung) 

458 I I Bauschlossereien 

459 

461 I Durchführung von Isolierungen (Wärme, Schall usw.) 

462 I I Maler-, Anstreich-, Tapezierbetriebe, Bauglasereien 

463 I Betriebe für Industrieanstrich und Entrostung 

464 

465 

466 I I Gerüstebau- und Aufzugsverleihbetriebe « 

467 

468 

469 

47 A b b r u c h u n d E n t t r ü m m e r u n g 

471 I Abbruch- und Enttrümmerungsbetriebe 

472 I Schiffsbergung  und Tancherei 

48 . Baumechan ik 

481 I Betriebe der Baumechanik 

49 
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5 Land- und Forstwirtschaft 

51 A c k e r b a u 

511 I Allgemeine landwirtschaftliche Betriebe 

512 I Saatzuchtbetriebe 

513 II Gemüseanbaubetriebe 

514 I I Obstbaubetriebe 

515 I Weinbaubetriebe 

516 

517 

518 

519 

52 Y iehw i r t scha f t 

521 I Tierzuchtbetriebe (Großvieh) 

522 I Besamungs- und Deckstationen . 

523 II Abmelkbetriebe 

524 " I Geflügelfarmen  und Brutanstalten 

525 I Mästereien und Kälberaufzuchtbetriebe 

526 II Imkereien 

527 I Pelztierzuchtbetriebe 

528 Rennbetriebe 

529 I ' Sonstige Tierzuchtbetriebe und sonstige Betriebe zur Gewinnung 

tierischer Rohprodukte 

53 M T S 

531 I MT-Stationen 
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54 Gar tenbau 

541 II Allgemeine Gartenbaubetriebe 

542 I I Gemüse-, Blumen- und Zierpflanzenbaubetriebe 

543 Ï Blumen- und Zierpflanzenzuchtbetriebe sowie Samenbaubetriebe 

544 

545 I Baumschulen 

546 I I Obstbaubetriebe 

547 I Champignon-Zuchtbetriebe 

548 

549 I Sonstige Spezialbetriebe 

55 Vete r inärwesen u n d Pf lanzenschutz 
( P r o d u k t i o n von T i e r a r z n e i · und Pf lanzen Schutzmitteln : I ) 

551 Tierärzte und sonstige freie Berufe des Veterinärwesens 

552 

553 

554 Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Veterinärwesens 

555 

556 

557 

558 

559 

56 B innen f i sche re i 

561 I I Seen- und Flußfischerei 

562 I Fischzuchtbetriebe 

563 I I Teichwirtschaften 

564 I I Betriebe zur Zucht von Zierfischen und Wasserpflanzen 

565 

566 

567 , 

568 

569 

12 1 Seite423  | 



57 
571 

Fors twi r tschaf t 

Forstwirtschafts'belriebe 

572 

575 

576 

577 

578 

579 

58 I Rohho lz , R inden- u n d Ha rzgew innung 

59 I I Jagdwir tschaf t 

573 Forstbaumschulen 

574 Kleng-Betriebe (Forstdarren) 
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6 Verkehr, Post und Fernmeldewesen 

61 Eisenbahnwesen 

611 I Dienststellen des Betriebs- und Verkehrsd^enstes 

612 I Dienststellen der Maschinenwirtschaft 

613 I Dienststellen der Wagen Wirtschaft 

614 I Dienststellen der Bahnunterhaltung 

C15 I Dienststellen des Sicherungs- und Fernmeldewesens 

616 

617 

618 

619 

Seeschi f fahrt 

See- und^ Küstenschiffahrtsbetnebe  (Güterbeförderung) 

See- und Küstenschiffahrtsbetriebe  (Personenbeförderung) 

Seehafenbetriebe 

Lotsenbetriebe 

Fährbetriebe (Eisenbahnfähre) 

629 

62 
621 1 

622 

C23 I 

624 1 

625 

626 I 

627 

628 

63 B innensch i f f ah r t 

631 1 Reedereien und Umschlagbetriebe 

632 Fahrgaslschiffahrtsbetriebe 

633 I Binnen-Hafenbetriebe 

634 Fährbetriebe in Binnengewässern 

635 I Schleusenbetriebe, Schiffshebewerke,  Stauanlagen u. ä. 

636 

637 

638 

639 

i4 ~ . • 
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64 St raßenverkehr 

041 I Kraftverkehrsbetriebe  für Gütertransport . 
642 Kraftverkehrsbetriebe  für Personenbeförderung 
643 
644 
645 I Pferdefuhrbetriebe 
646 
647 
648 Straßenunterhaltungsbetriebe 
649 

65 Innerstädt ischer V e r k e h r 

651 Straßenbahnbetriebe 
G52 Omnibus- und Obusbetriebe 
653 U-Bahnen 
654 
655 
656 
657 
658 
659 

66 L u f t v e r k e h r 

661 Luftverkehrsbetriebe 

69 

67 Post-, Fernmelde- u n d Funkwesen 

671 I I Postämter (einschl. Bahnpost) 
672 I I Zeitungsvertriebsamt 
673 I Fernmeldeämter 
674 I I Rundfunk- und Fernsehsender 
675 I I Rundfunk- und Fernsehstudios 
676 I Verkehrsfunksende-  und Empfangsstellen 
677 I I Dienststellen für Übertragungswesen (Beschallung) 
678 
679 

68 

1 Seite426  I 
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7 Handel 

71 Außenhande l u n d Innerdeutscher H a n d e l 

71Γ I Ex- und Importbetriebe mit Erzeugnissen der Grundstoffindustrie 

712 I Ex- und Importbetriebe mit Erzeugnissen des Maschinenbaues 

713 II Ex- und Importbetriebe mit Erzeugnissen der Leichtindustrie 

714 I I Ex- und Importbetriebe mit Erzeugnissen der Lebensmittel-

industrie 

715 I Ex- und Importbetriebe mit Erzeugnissen der Bauwirtschaft 

716 I Ex-, und Importbetriebe mit Erzeugnissen der Land- und Forst-

wirtschaft 

717 I Sonstige Ex- und Importbetriebe 

718 

719 Intern. Messebetriebe 

B inneng roßhande l 72 

721 I Großhandelsbetriebe mit Erzeugnissen der Grundstoffindustrie 
für Produktion 

722 I Großhandelsbetriebe mit Erzeugnissen des Maschinenbaues für 
Produktion 

723 I Großhandelsbetriebe mit Erzeugnissen der Leichtindustrie für 
Produktion 

724 I Großhandelsbetriebe mit Erzeugnissen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie für Produktion 

725 · I Großhandelsbetriebe mit Erzeugnissen der Land- und Forstwirt-
schaft für Produktion 

726 I Großhandelsbetriebe mit sonstigen Erzeugnissen für Produktion 
(ζ. B. Altstoffe) 

727 II Großhandelsbetriebe mit Industriewaren (außer Nahrungs- und 
Genußmittel) für Konsumtion 

728 I I Großhandelsbetriebe mit Nahrungs- und Genußmitteln und land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen für Konsumtion 

729 I I Kommissionsgroßhandelsbetriebe 

73 

16 
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74 E inze lhande l 

741 I I Warenhäuser 
742 II Kaufhäuser 
743 I I SpeziaJhandel (einschl. Apotheken) 
744 II Gemischtwarenhandel 
745 I I Kommissionshandel 
746 II Ambulanter Handel 
747 II Märkte 
748 II Versandhäuser 
749 I I Sonstige Betriebe des Einzelhandels 

75 

76 

761 II 
762 I I 
763 I I 
764 I I 
765 II 
766 II 
767 
768 
769 

77 

78 

Gaststätten u n d Küchenbe t r i ebe 

Gaststätten mit und ohne Spei se be trieb, Eisdielen, Bars 
Cafés und Konditoreien 
Imbißstuben 
Fischbrat- und -backstuben 
Milchbars 
Werkküchen und Kantinen 

79 Lager- u n d K ü h l h ä u s e r 

791 I Betriebe für Lagerung von Getreide 
792 II Betriebe für Lagerung und Kühlung von Fleisch und Fleisch-

waren 
793 I I Betriebe für Lagerung und Kühlung von Fisch und Fischwaren 
794 I I Betriebe für Lagerimg und Kühlung vòn sonstigen Nahrungs-

und Genußmitteln 
795 
796 
797 
798 
799 

17 
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8 K u l t u r , Gesundheits- und Sozialwesen 

81 V o l k s b i l d u n g 

811 Vorschulische Erziehungseinrichtungen 
812 Heimerziehungseinrichtungen 
813 Allgemeinbildende Schulen 
814 Außerschulische Erziehungseinrichtungen 
815 Fachschulwesen (einschl. Lehrerbildung) 
816 Berufsausbildung 
817 Einrichtungen der allgemeinen Volksbi ldung (Volkshochschulen 

öffentl.  Bibliotheken usw.) 
818 Arbeiter- und Bauernfakultäten 
819 Sonstige Schulen (Schulen der Parteien und Massenorgani-

sationen) 

82 Wissenschaft u n d Forschung 

821 Universitäten, Hochschulen, Akademien mit Lehrbetrieb 
822 Wissenschaftliche Institute, Forschungsinstitute"), 

Akademien (ohne Lehrbetrieb) 
823 Wissenschaftliche Bibliotheken, wissenschaftliche Museen, 

staatliche Sammlungen 
824 
825 Wissenschaftliche Frei be rufe 
826 Naturwissenschaftliche Einrichtungen (ζ. B. zoologische und 

Tiergärten, botanische Gärten, Sternwarten) 
827 
828 
829 

83 K u n s t u n d K u l t u r s c h a f f e n 

831 Musik-Veranstaltungsbetriebe 
832 Theater und Freilichtbühnen 
833 Varieté und Kleinkunstbetriebe (einschl. Zirkusunternehmen, 

Schaustellung) 
834 Filmherstellungs- und Vorführungsbetriebe 
835 Künstlerische Freiberufe 
836 Künstlerische Akademien ohne Lehrbetrieb 
837 Museen (außer wiss. Museen), Kunstausstellungen, Gedenk-

stätten, Führungsobjekte 
838 Kulturelle Massenarbeit, Volksmusikschulen 
839 Dienststellen für Rundfunk- und Fernseh-Programmgestaltung 

·). Produktion von Serum: I 

1 8 " 
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84 Ver lage 

841 Buchverlage 

842 Zeitungsverlage 

843 

844 

845 

846 

847 

848 

849 Sonstige Verlage 

85 Jugend, Sport u n d K ö r p e r k u l t u r 

851 öffentliche  Jugendeinrichtungen 

852 * Betriebliche Jugendeinrichtungen 

853 öffentliche  Einrichtungen des Sports und der Körperkultur 

854 Betriebliche Einrichtungen des Sports und der Körperkultur 

855 

.856 

857 

858 

859 

86 Sozial- u n d Erholungswesen 

861 , Einrichtungen des öffentlichen Sozialwesens (Feierabendheime, 
Pflegeheime und Sozialheime) 

862 Einrichtungen des betrieblichen Sozialwesens (u. a. betriebs-
eigene Erholungsheime, Näh- und Flickstuben) 

863 FDGB-Erholungsheime 

864 

865 

866 

867 

8 6 8 - ^ 

869 

19 
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87 Gesundhei tswesen 

871 Stationäre Einrichtungen (Krankenhäuser, Sanatorien, Univer-
sitätskliniken, Kur- und Heilbäder) 

872 Ambulante Einrichtungen (ohne betriebliche Einrichtungen) 

873 Ambulante Einrichtungen im Betrieb 

874 Einrichtungen ..Erste Hili'e" 

875 Beratungsstellen 

876 Einrichtungen für Mutter und Kind 

877 . 

878 Freie Berufe des. Gesundheitswesens 
(Ärzte, Zahnärzte, Hebammen, Masseure, med. Hilfspersonal) 

879 Hygiene- und Seuchenschutzeinrichtungen 

88 Arbei tswesen 

881 Arbeitsschutzeinrichtungen 

89 

ν 

9 Sonstige volkswirtschaft l iche Bereiche' 

Wasserwir tschaf t 
( Indust r ie l le P r o d u k t i o n u n d Baule ie tungen : I ) 

Wasserversorgungsbetriebe 

Gewässerausbau- und -unterhaltungsbetriebe 

91 

911 

912 

913 



92 K o n s t r u k t i o n , P ro jek t i e rung , E n t w i c k l u n g 
921 Konstruktions-, Projektierungs-

Grundstoffindustrie 
und Entwicklungsbüros der 

922 Konstruktions-, Projektierungs-
metallverarbeitenden Industrie 

und Entwicklungsbüros d ei-

923 Konstruktions-, Projektierungs-
Leichtindustrie 

und Entwicklungsbüros 
Ν 

de r 

924 Konstruktions-, Projektierungs-
Lebensmittelindustrie 

und Entwicklungsbüros der 

925 Konstruktions-, Projektierungs-
Bauwii tschaft 

und Entwicklungsbüros der 

926 Konstruktions-, Projektiei ungs-
Land- und Forstwirtschaft 

und Entwicklungsbüros der 

927 

928 
929 

Konstruktions-, Projektierungs- und 
Verkehrs-, Post- and Fernmelde wesens 

Entwicklungsbüros des 927 

928 
929 Sonstige Konstruktions-, Projektierungs- und Entwicklungsbüros 

93 Geld- u n d K red i twesen 
931 Banken 

Sparkassen, Postsparkassen 
933 Sonstige Geld- und Kreditinstitute (einschl. Postscheckämter) 
934 Lotterien, Toto, Wettannahmen 

'935 
936 Versicherungen 
937 
938 
939 J 

94 Diens t le is tungen 
941 Beherbergungsbetriebe 
942 Reisebüros, Frachten- und Transportìkontore, Garagen 
943 Vermittlung-, Werbe-, Schreib- und Übersetzungsbüros, Ver-

mögensverwaltung (ohne Wohnungswesen), Rechts- und Wirt-
schaftsberatung, Verleih, Auskunftbüros 

944 Dienstmann-, Träger- und Aufbewahrungsgewerbe 
945 Reinigungsbetriebe (außer 946) 

(z. B. Hausfassaden- und Fensterreinigung, Möbelreinigung) 
und Schornsteinfegergewerbe 

946 Sanitär-technische und hygienische Einrichtungen 
(z. B. Wäschereien, Färbereien, chemische Reinigungen, 
Wannen-, Brause- und. Sommerschwimmbäder) 

947 Friseure und kosmetische Betriebe 
948 Einrichtungen der Ortshygiene 

(z. B. Bestattungswesen, Desinfektion» Straßenreinigung, Müll-
abfuhr, Bedürfnisanstalt) 

949 
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95 Wohnungswesen 
851 Wohnungsbaugenossenschaften 
952 Sisdlungsgenossenschaften 
953 Wohnungs- und Grundstücksverwaltungen 
954 
955 
956 
957 
958 < 
959 

96 Staat l iche V e r w a l t u n g 
χ-

961 Zentrale Staatsorgane des produktiven Bereiches 
962 
963 
964 Zentrale Staatsorgane des unproduktiven Bereiches 
965 
966 -
i;67 örtliche Staatsorgane 
968 
969 

97 Ve r te i d i gung 

98 Sonstige V e r w a l t u n g e n u n d Organe 
981 Verwaltungen der Parteien 
982 Verwaltungen der demokratischen Massenorganisationen 
983 
984 
985 Genossenschaftliche Organe 
986 Organe der privaten Wirtschaft 
987 Konfessionelle Organe 
988 
989 Sonstige nicht genannte Verwaltungen und Organe 

"· ·· -c 

99 (Altstoffe) 
- ',  - • " · • > ' . • t« . v 

'.-C··'-'···-·"·̂ · (nur' bei .Systematiken, die eine «Gruppierung der Erzeugnisse*'!^.} 
ν ; y ; z u m Inhalt hat^n) λ -· : r 
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